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Organisationsblatt

Organisationsblatt

Dieses Bla t t  g ib t  e ine Übersicht  über al le Änderungen, d ie  seit der
ersten Auflage an diesem Handbuch durchgeführ t  wurden. Es wi rd
bei jeder Änderungsmit tei lung mitgel iefer t  und ist  jeweils auszu
tauschen.
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Änderungswünsche/Fehler

Soll ten Ihnen bei der  Benutzung dieses Teils der  Systeml i teratur
Fehler aufgefallen sein oder sol l ten Sie Vorschläge zu r  Verbesserung
des Handbuchs haben, so b i t t e n  wir Sie, diese schr i f t l i ch  zu fo rmu l ie
ren  u n d  an folgende Anschr i f t  zu schicken:
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Einleitung

Einleitung und Wegweiser für den Leser

Sehr geehrte(r)  Leser(in),

vor Ihnen l iegt d ie Beschreibung der  in terakt iven Kommando- und
Prototyping-Sprache Shell der Nixdorf  8835 un te r  dem Betriebssy
stem UNIX (UNIX ist ein eingetragenes Warenzeichen von Bell Labs).
Dieses Buch wendet s ich sowohl an denjenigen, der d ie  Shell benutzt ,
u m  Dienstprogramme aufzurufen, als auch an den Programmierer,
der  m i t  Hi l fe der  Shell e infache Anwendungen real is ier t  bzw. Pro to
typen f ü r  Anwendungen erzeugt.

Die Shel l-Dokumentat ion ist folgendermaßen aufgebaut:

• Kurze Einführung, die es dem Benutzer ermögl icht,  Dienstprogram
me aufzurufen und  sich i m  Dateisystem zu bewegen.

• Vollständige Beschreibung der Kommando- und Prototyping-Spra
che Shell.

• Vollständige Beschreibung der  Dienstprogramme der 8835. Jedes
Kapitel  entspr icht  dabei einem best immten Arbeitsgebiet, so daß
ein benöt igtes Kommando leicht gefunden wird.

Die gesamte Dokumentat ion ist so aufgebaut, daß sie wie e in Lehr
buch  durchgearbei tet  werden kann. Die Abschnit te sind re ich l ich m i t
Beispielen versehen, die die Funktionsweise demonstr ieren und am
Terminal  ausprobiert  werden sollten. Jeder Abschnit t  en thä l t  zu
sätz l ich eine eigene kurze Einleitung, d ie Ihnen einen Überbl ick ver
schaf f t  und  als Wegweiser verstanden werden will.

Abhängig von Ih ren  Interessen, gehen Sie b i t t e  folgendermaßen vor:

- Falls Sie d ie Shell n u r  als Kommando-Sprache zum Aufrufen von
Dienstprogrammen benötigen, lesen Sie b i t t e  das Kapitel
,, E in führung i n  d ie Shel l" .

- Falls Sie Anwendungen in  Shell schreiben wollen und  keine oder
geringe Vorkenntnisse besitzen, lesen Sie b i t t e  d ie Kapitel
„E in führung  i n  d ie  Shel l"  und  , .Sprachbeschreibung".
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- Wenn Sie ein Dienstprogramm zu einer best immten Aufgabe su
chen, schlagen Sie b i t t e  das Inhaltsverzeichnis auf, suchen das
entsprechende Kapitel heraus und entscheiden anhand der Einlei
t ung  dieses Kapitels, welches Kommando f ü r  Sie in  Frage kommt.

- Wenn Sie ein Kommando bere i ts  nament l ich  kennen und  Zusatzin
format ion über  seine Anwendung benötigen, so f inden Sie i m  An
hang eine alphabetische Liste al ler Kommandos m i t  einem Verweis
auf d ie  zugehörenden Beschreibungen.

- Für  Experten steht  zusätzl ich eine Referenz-Karte als Gedächt
nisstütze zur Verfügung.

1
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Einführung in die Shell

Diese Einführung er läuter t ,  wie Dienstprogramme aufgerufen werden
u n d  wie der  Benutzer seine Dateien organisieren kann. Sie gl iedert
s ich in  drei  Abschnit te m i t  folgenden Inhalten:

• Der Aufruf  von Dienstprogrammen und  das Versorgen der  P ro
gramme m i t  Parametern und  Optionen wird er läu ter t .  Dateien
werden angelegt und m i t  Hi l fe der Dienstprogramme bearbeitet .
Mehrere Programme werden zusammengefaßt und  gleichzeit ig aus
geführ t .

• Es wird e rk lä r t ,  was Hierarchien von Dateien sind und  wie man sie
sinnvol l  nu tz t ,  wie Verweise auf andere Dateien gesetzt werden und
wie man seine Datenbestände vor anderen u n d  vor sich selbst
schützt .

• Zum Schluß folgen noch einige Angaben zum Abkürzen von Datei
namen und  zum vereinfachten Ansprechen von Dateien m i t  ähnl i
chen Namen.

I n  den Beispielen sind d ie vom Benutzer einzugebenden Kommandos
fett gedruckt ,  während die Ausgaben des Systems normal  dargestel l t
sind. Das am Zeilenanfang ist das Standard-Zeichen, m i t  dem die
Shell, der  Kommando-Interpreter  des Betriebssystems, eine Eingabe
forder t .
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Doch zunächst einige Worte zum Anmelden i n  UNIX:

Sobald der  Systemverwalter einen Benutzer-Namen f ü r  Sie einge
r i ch te t  hat,  können Sie sich bei Erscheinen des Textes , Jogin:"  m i t
I h rem Benutzer-Namen (hier z. B. meier) anmelden:

login: meier

Da anfangs noch kein Paßwort f ü r  den Benutzer angelegt ist, genügt
diese Angabe. Sobald ein Paßwort exist ier t ,  wird es d u r c h

Password:

abgefragt. Die Eingabe er fo lgt  verdeckt.

Die Shell meldet s ich m i t  sobald eine Eingabe erwar tet  wird.

2
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Ein Schlüsselwort legen Sie s ich du rch  Aufruf  des Dienstprogramms

$ passwd

selbst an.

Achtung: Ein Schlüsselwort kann  aus dem System n i ch t  wieder gele
sen u n d  auf keine andere Ar t  als über passwd verändert
werden. Falls Sie I h r  Schlüsselwort vergessen, muß es vom
Systemverwalter gelöscht werden!

Das Abmelden er fo lgt  du r ch  Betät igung der Tasten <CTL-d> i m  Kom
mando-Modus.

2.1 Aufruf von System-Kommandos

Einfache Kommandos bestehen n u r  aus dem Namen eines Dienstpro
gramms.

$ who

z. B. l is tet  d ie  Namen der i m  Augenblick angemeldeten Benutzer (und
einige Zusatzinformationen) auf.

2.1.1 Standardeingabe, Standardausgabe

Die (meisten) Kommandos schreiben i h re  Ausgabe n i ch t  d i rek t  auf
das Terminal, sondern in  eine f i k t i ve  Datei Standardausgabe. Diese
ist normalerweise m i t  dem Bi ldschirm des Terminals verbunden. U m
lenken der Ausgabe in  eine Datei er fo lgt  du r ch  Anhängen von
,,> date iname“ an ein Kommando:

$ who > whodatei

schre ibt  die Liste der angemeldeten Benutzer in  die Datei whodatei.
Falls nötig, wird eine Datei m i t  dem angegebenen Namen angelegt.

Achtung: War bere i ts  eine Datei m i t  Namen whodatei vorhanden,
w i r d  d e r e n  I n h a l t  ü b e r s c h r i e b e n !

2.1.1
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Is

l is tet  d ie Dateien i n  dem Verzeichnis auf, in  dem Sie s ich gerade be
f inden (aktuel les Verzeichnis).

E in Anhängen von Daten an eine bestehende Datei geschieht du rch
,,>> dateiname“.  Ist keine Datei m i t  dem angegebenen Namen vor
handen, so hat  die gleiche Wirkung wie

$ who » dateil
$ Is >>  dateil
$ who > >  dateil

schre ibt  nacheinander d ie Liste der Benutzer, die Liste der  Dateien
u n d  nochmals die Liste der Benutzer i n  d ie Datei da te i l .

Das Gegenstück zu r  Standardausgabe ist d ie  Standardeingabe. Kom
mandos, die Eingaben erwarten, lesen von der f ik t iven Datei Stan
dardeingabe, d ie  automat isch m i t  der  Tastatur verbunden ist. Das
Kommando cat  z. B. liest von der Standardeingabe bis zur  Eingabe
der  Tasten <CTL-d> in  einer leeren Zeile u n d  schreibt  d ie  gelesenen
Zeichen unveränder t  nach Standardausgabe:

$ cat
Eingabetext für cat, der einfach kopiert wird.
Beendet wird cat durch Betätigung
der Tasten <CTL-d> in einer neuen Zeile
<CTL-d>

Der Text wird auf dem Bi ldschirm wiederholt.  I m  folgenden Beispiel
w i rd  d ie  Standardeingabe du rch  Anhängen von ,,< dateiname" umge
lei tet :

$ cat < dateil

zeigt den Inha l t  der  Datei d a t e i l  an. Das Ende von d a t e i l  wird dabei
automat isch erkannt .

Standardeingabe und  Standardausgabe können gleichzeit ig umge
lenk t  werden, indem Sie sowohl ,,< da te iname l "  als auch ,,> dateina-
me2"  bzw. , ,>> dateiname2" an ein Kommando anhängen.
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Achtung: Es dar f  auf keinen Fall d ie gleiche Datei f ü r  Ein- und  Aus
gabe angegeben werden! Gleiche Dateien führen  bei be
st immten Kommandos dazu, daß der Datei inhalt  ver loren
geht!

2.1.2 Parameter und Optionen

Parameter u n d  Optionen werden d u r c h  ein oder mehrere Leerzei
chen vom Kommando u n d  untere inander getrennt .  Parameter sind
f re i  wählbar u n d  beschreiben meist die Daten, auf d ie ein Kommando
wi rk t .  Diese werden, abhängig vom Kommando, d i rek t  angegeben wie
z. B. bei

$ echo hallo

(g ibt  den Text ,, ha l lo “  aus) oder es wird eine Datei, z. B. bei

$ cat whofile

(ha t  h ie r  d ie  gleiche Wirkung wie ,,cat < whof i le“) ,  angesprochen.
Falls ein Parameter Leerzeichen enthäl t ,  so muß er  i n  Anführungs
zeichen eingeschlossen werden. Ansonsten würde die Shell i hn  n ich t
als einen einzigen Parameter erkennen, sondern nach  jedem Leerzei
chen einen neuen identi f iz ieren.

$ echo hallo, Hans Meier

Optionen beginnen m i t  einem - (Minuszeichen) und  werden dazu be
nu tz t ,  die Ausführung des Kommandos genauer festzulegen. Zu je
dem Kommando können n u r  ganz best immte Optionen angegeben
werden. Z. B. zeigt

$ Is-I

außer den Dateinamen des aktuel len Verzeichnisses zusätzl iche In
format ionen zu jeder Datei an. Mehrere Optionen eines Kommandos
werden gemeinsam angegeben:

2.1.2
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$ ps -Ixa

l is tet  d ie Prozesse al ler Benutzer (-a), d ie Systemprozesse (-x) und
Zusatzinformat ionen (-I) auf.

Optionen und  Parameter können Sie auch zusammen angeben:

$ Is -I whodatei

zeigt Ihnen n u r  die Informat ionen zur  Datei whodatei i m  aktuel len
Verzeichnis.
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ru w Pipes

Programme, die von Standardeingabe Daten einlesen bzw. Daten
nach  Standardausgabe schreiben, können auf elegante Weise du r ch
eine Pipe zusammengebunden werden, u m  z. B. das Anlegen einer
temporären Datei zu umgehen. Dazu wird ein | (senkrechter  Str ich)
zwischen den Kommandos angegeben. Dies bewirkt ,  daß die Stan
dardausgabe des l inks  stehenden Kommandos als Standardeingabe
des rech ts  stehenden Kommandos gelesen wird. I m  Beispiel

$ who | wc

schre ibt  who die Liste der  angemeldeten Benutzer nach  Standard
ausgabe. Wc liest die Standardeingabe, also d ie Ausgabe von who,
zähl t  d ie gelesenen Zeilen, Wörter und  Buchstaben und  g ib t  das Er
gebnis dann nach  Standardausgabe, jetzt der  Bi ldschirm, aus.
Natür l i ch  können Sie i n  einer Pipe auch Parameter und  Optionen an
geben:

$ cat whodatei dateil | sort

Die Dateien whodatei und  d a t e i l  werden nacheinander von cat  nach
Standardausgabe geschrieben. Sort sor t ie r t  sie gemeinsam zeilen
weise in  alphabetischer Reihenfolge und  g ib t  sie am Bi ldschirm aus.

Pipes können beliebig lang werden:

$ Is | tee Isdatei | sort -r  | pr > Isliste

2.1.3
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Die Liste der  Dateien wird von Is erzeugt, von tee sowohl weiter nach
Standardausgabe als auch i n  die Datei Isdatei geschrieben, von sor t
- r  rückwär ts  sor t ie r t ,  von p r  m i t  einer Kopfzeile u n d  Seitennummer
versehen und  i n  der Datei Isliste abgestellt.

Innerhalb einer Pipe ist e in Umlenken von Standardein- und  -ausga-
be  n i ch t  möglich. Das erste Kommando der Pipe kann aber von Stan
dardeingabe lesen, während das letzte nach Standardausgabe
schreiben kann. Falls ein Zwischenergebnis benöt igt  wird, so kann  es
m i t  tee in  eine beliebige Datei kopier t  werden.

2.1.4 Hintergrundverarbeitung

Zeit intensive Kommandos können durch  Anhängen des Zeichens
i m  Hin tergrund ausgeführt werden; d. h. schon während das Kom
mando ausgeführt  wird, können Sie am Terminal weitere Kommandos
star ten.  Beim S ta r t  eines Kommandos i m  Hin tergrund wird am Bild
sch i rm die Prozeßnummer angezeigt, m i t  der das Kommando aus
ge führ t  wird.

$ ps -xal > psdatei &
123

l istet  alle Prozesse i m  System auf u n d  schreibt das Ergebnis nach
psdatei. Beachten Sie, daß die Standardausgabe des Hintergrund-
Kommandos ebenfal ls das Terminal ist. Ausgaben nach  Standard
ausgabe würden also ggf. m i t  denjenigen der i m  Vordergrund ablau
fenden , .gemischt“ .  Z. B. l ie fer t

$ ps -xal &
125
$ Is

je nach  zufäl l igem Zeitverhalten i m  System eine gemischte Ausgabe
der  beiden Kommando-Ergebnisse.

2.1.4
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Natür l i ch  können auch Pipes und  mehrere Kommandos gleichzeit ig
i m  Hin tergrund gestar tet  werden:

$ Is | sort -r  | pr > Is liste &
134
$ cat whofile dateil | sort > sortwho &
137

©
 „

W
ei

te
rg

ab
e 

so
w

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r U
nt

er
la

ge
, V

er
w

er
tu

ng
 un

d
M

itt
ei

lu
ng

 i
hr

es
 In

ha
lts

 n
ic

ht
 g

es
ta

tte
t, 

so
w

ei
t n

ic
ht

 a
us

dr
üc

kl
ic

h 
zu

ge
st

an
de

n.
Zu

w
id

er
ha

nd
lu

ng
en

 v
er

pf
lic

ht
en

 z
u 

Sc
ha

de
ne

rs
at

z.
 A

lle
 R

ec
ht

e 
fü

r d
en

 F
al

l
de

r P
at

en
te

rte
ilu

ng
 o

de
r G

eb
ra

uc
hs

m
us

te
re

in
tra

gu
ng

 v
or

be
ha

lte
n.

“

M
 

h)
K)

 
K> Dateisystem

Eine Datei i m  Sinne des UNIX-Dateisystems besteht aus einer zusam
menhängenden Reihe von Bytes ohne jegliche Format ierung. Die
Shell g re i f t  grundsätz l ich n u r  sequentiel l  auf eine Datei zu. Dabei
mach t  sie keinen Unterschied, ob sich d ie  Datei auf der  P la t te  bef in
de t  oder ob es s ich u m  Drucker ,  Tastatur  oder Display handelt ,  d ie
ebenfal ls wie Dateien behandelt  werden.

Das folgende Kapitel  beschreibt

- verschiedene Dateiarten,

- das Erzeugen u n d  Löschen von Dateien und  Verzeichnissen,

- Hierarchien von Dateien und  wie man s ich i n  ihnen bewegt,

- Alias-Namen u n d

- den Datei-Schutzmechanismus

Dateiarten

UNIX unterscheidet  dre i  Ar ten von Dateien:

• Dateien (Normale Dateien),

• Verzeichnisse,

• Gerätedateien (Spezialdateien).

2.2.1
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Alle Dateien, Verzeichnisse und  Gerätedateien sind in  eine h ierarch i
sche Baumst ruk tu r  eingebunden. I h re  Verwaltung erfo lgt  über  Ver
zeichnisse. Von der Shell werden Dateien und  Gerätedateien auf d ie
gleiche Weise angesprochen. Die Standardeingabe- u n d  Standard
ausgabe-Dateien sind bere i ts  bekannt.

Dateien bestehen aus einer l inearen Folge von Bytes und  können be
liebige In format ionen wie Stammdaten und  Text informat ionen, aber
auch Sourcecode oder Objectcode enthal ten.  Dateien werden wäh
rend  der Anwendung dynamisch vergrößert oder verkleinert .  Eine
Vorformat ierung oder Platzreservierung ist deshalb n i ch t  notwendig.

Verzeichnisse sind Dateien, die Informat ionen über  Dateien oder an
dere Verzeichnisse zum Inhal t  haben.

Verzeichnisse ermögl ichen Ihnen zum Beispiel eine Gliederung von
Dateien nach den jeweiligen Anwendungsgebieten und  bieten Ihnen
dami t  d ie Mögl ichkeit  e iner übersicht l ichen S t ruk tu r ie rung  Ihres Da
tenbestands. Alle Verzeichnisse sind i n  s ich wiederum hierarchisch
gegliedert und  beginnen m i t  dem Wurzelverzeichnis (root) ,  das d u r c h
einen Schrägstr ich ( / )  angesprochen wird. Das Wurzelverzeichnis
u n d  einige weitere wichtige Verzeichnisse, z. B. / d e v  werden vom
UNIX selbst verwaltet. UNIX er laubt  dem Benutzer beliebig viele Ver
zeichnisse.

Gerätedateien werden genauso adressiert und behandelt  wie Daten
dateien. In  dem speziellen — vom System verwalteten — Verzeichnis
/ d e v  werden al le Gerätenamen eingetragen.

2.2.2 Anlegen und Löschen von Dateien und Verzeichnissen

Wenn Sie sich als Benutzer zum ersten Mal einloggen, g ib t  es bere i ts
eine Reihe von Verzeichnissen. Ein Verzeichnis, in  das später Datei
en eingetragen werden sollen, legen Sie m i t  folgendem Kommando
an:

$ mkdir test22

Das Verzeichnis m i t  dem Namen test22 wird dann innerhalb des Ver
zeichnisses angelegt, in  dem Sie sich gerade befinden (aktuel les Ver
zeichnis).

2.2.2
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$ cd test22

Wenn die Shell dieses Kommando ausgeführt  hat ,  bef inden Sie s ich
i m  Verzeichnis test22 selbst.

Wie man eine Datei du rch  Umlenken der Standardausgabe anlegt, ist
bere i ts  bekannt .  Allgemein kann man sagen, daß eine Datei immer
dann angelegt wird, wenn man  versucht, Daten i n  eine noch  n i ch t
exist ierende Datei zu schreiben.

Noch einmal ein Beispiel zum Anlegen einer Datei:

$ Is - I  Xistdatei

Mit  diesem Kommando werden die Informat ionen über alle Dateien
aus dem aktuel len Verzeichnis i n  die Datei l istdatei  umgeleitet.
Listdatei  können Sie sich m i t  dem Kommando

$ cat listdatei

a m  Bi ldschirm ansehen. Das Kommando

$ rm listdatei

löscht die Datei wieder.

Ein Verzeichnis kann man n u r  dann löschen, wenn es leer ist. Dies
bedeutet,  daß i m  Verzeichnis keine Datei mehr  eingetragen sein darf .
Das Kommando

$ rmdir test22

löscht das Verzeichnis test22, wenn es leer ist. Dabei ist zu beachten,
daß das aktuel le Verzeichnis, i n  dem Sie sich gerade befinden, n i ch t
gelöscht werden kann.
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2.2.3 Hierarchien

Das gesamte UNIX-Dateisystem ist  h ierarchisch i n  Fo rm einer Baum
s t r u k t u r  gegliedert. Es beginnt m i t  dem Wurzelverzeichnis / ( root) .
I n  der  Ebene darun te r  befinden sich berei ts bekannte Verzeichnisse,
so z B. das Geräteverzeichnis /dev,  das Verzeichnis der  Shell Kom
mandos / b i n ,  sowie das Benutzerverzeichnis / u s r .

Nach dem Anmelden i m  System befindet s ich der  Benutzer automa
t isch i n  dem f ü r  i hn  best immten Verzeichnis. Es wird Login-Verzeich
n i s  genannt u n d  vom Systemverwalter f ü r  ihn  angelegt. I n  diesem
Verzeichnis kann  er  dann je nach Erfordernissen einstuf ige
u n d / o d e r  mehrstuf ige S t ruk tu ren  aufbauen. Was man darun te r  ver
steht ,  zeigen d ie  folgenden Seiten.

2.2.3
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Verzeichnishierarchie

roo t

devtmpe tc u s r

u s c h is u s istamm

pro-  1

g ramme orgdoku
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Die einfachste Mögl ichkeit  f ü r  den Benutzer, seine Dateibestände zu
organisieren, ist  d ie flache Struktur.

s t amm

k d - s t a m mp e r s - s t a m m a r t - s t a m m

V e r z e i c h n i s

D a t e i

2.2.3
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Eine intel l igentere, weil weitaus übersicht l ichere Fo rm der  Datenhal
t u n g  ist gemäß der Logik der  Daten gegliedert und  wird mehrstufige
Struktur genannt.
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sus i

< p ro -  >
gramme o r g d o k u

prog.
l a g e r o rgdok .  l a g e r

lager .  dok
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Bewegungen innerhalb der Verzeichnisse sind du rch  einfache Shell-
Kommandos möglich. Angenommen, Sie befinden sich i m  Login-Ver
zeichnis susi des letzten Beispiels und möchten zum Verzeichnis
prog. lager. Hierzu benutzen Sie das Kommando

$ cd programme/prog. lager

Nachdem die Shell sich wieder gemeldet hat ,  können Sie die Ausfüh
rung  m i t

$ pwd

überprüfen.  Die Shell l ie fer t  folgende Rückmeldung:

/ u s r  / sus i  / p r o g  r a m m e /  prog. lager

Das Ergebnis de r  Rückmeldung wird voller Pfadname genannt. Der
letz te Teil des Pfadnamens ist das aktuel le Verzeichnis.

Pfadnamen beschreiben den Weg vom Wurzelverzeichnis zur ange
sprochenen Datei bzw. zum angesprochenen Verzeichnis innerhalb
der  Verzeichnishierarchie. Die Namen der  einzelnen Verzeichnisse
werden du rch  einen Schrägstr ich getrennt .  Für  die Navigation in
nerhalb der Verzeichnishierarchie g i l t  grundsätzl ich: Will man eine
Datei bearbeiten, die n i ch t  in  dem Verzeichnis liegt, in  dem man sich
gerade bef indet,  so muß der volle Pfadname, beginnend m i t  / oder
der  relative Pfadname, beginnend m i t  einem Namen oder zwei Punk
ten  (..) angegeben werden. Relative Pfadnamen werden vom aktuel
len Verzeichnis aus angegeben. Nehmen wir an, Sie befinden sich i m
Verzeichnis prog.  lager und wollen die Datei orgdok.  lager ansehen.
Dazu müssen Sie das cat-Kommando wie fo lgt  aufrufen:

$ cat . . / . . /orgdoku/orgdok.  lager

Die beiden Punk te  sprechen jeweils d ie nächsthöhere Stufe i m  Ver
zeichnisbaum an. Sie sind ein Verweis auf den Vorgängerknoten i m
Baum. Mi t  dem Kommando

$ cd ..

gelangen Sie also in  das nächsthöhere Verzeichnis. Die Shell meldet
Ihnen n u n  nach  dem Kommando pwd

/ u s r  / s u s i /  Programme

2.2.3
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Mit

$ cd

kehren Sie in  I h r  Login-Verzeichnis zurück.
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Alias-Namen für Dateien (Links)

Ein Link ist d ie Verknüpfung einer Datei m i t  dem Verzeichnis, i n  dem
sie eingetragen ist. Normalerweise g ib t  es also genau einen Link auf
eine Datei. Es ist aber er laubt ,  d ie selbe Datei un te r  dem selben oder
u n t e r  einem anderen Verzeichnis einzutragen und so die Anzahl der
L inks zu erhöhen. Beachten Sie, daß es f ü r  d ie Datei n u r  einmal At
t r i b u t e  wie Eigentümer, Größe, Zugr i f fsrechte usw. gibt,  obwohl man
u n t e r  mehreren Namen auf sie zugreifen kann.

Das nächste Schaubild zeigt einen solchen Vorgang. Angenommen,
Sie bef inden sich i m  Verzeichnis orgdoku und möchten die Datei la
ger.  dok i m  Verzeichnis prog. lager in  das aktuel le Verzeichnis u n t e r
dem Namen temp. prog. dok eintragen.

Dazu benötigen Sie das Kommando

$ In ../programme/prog.lager/lager.dok temp.prog.dok

Nach Kommando-Ausführung können Sie dann auf die Datei la
ger.  dok un te r  dem Namen temp.prog.dok zugreifen, wenn Sie s ich i m
Verzeichnis orgdoku befinden. Innerhalb eines Verzeichnisses dar f
der  gleiche Linkname n u r  einmal vorhanden sein. Es dür fen beliebig
viele Links auf eine Datei gesetzt werden.

Nach einem In g ib t  es keine Möglichkeit,  den Aliasnamen vom Origi
nalnamen der Datei zu unterscheiden. Jede Veränderung von Datei
a t t r i bu ten  bezieht sich automat isch auf alle Links. Eine Datei bleibt
so lange bestehen, wie ein Verzeichniseintrag f ü r  sie exist ier t .

Aliasnamen f ü r  Verzeichnisse sind n i ch t  er laubt,  da dies die Baum
s t r u k t u r  verletzen würde.
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Links zwischen Dateien

sus i

< p ro-  >
gramme p r g d o k u

prog.
l a g e r orgdok .  l a g e r

l age r .  dok
temp.prog .dok
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Zugriffsrechte und Schutz von Daten

Legt ein Benutzer eine Datei an, wird er  dami t  zu ih rem Eigentümer.
Es werden i h m  Zugr i f fsrechte in  Form von Lese-, Schreib- und
Ausführungserlaubnis (bei ausführbaren Dateien und  Verzeichnis
sen) er te i l t .  Diese Rechte dar f  er an die Benutzergruppe, der er an
gehört ,  oder an al le anderen Benutzer weitergeben. Selbstverständ
l i ch  kann  er  diese Rechte auch f ü r  s ich selbst einschränken, u m  z. B.
das unbeabsicht igte Löschen einer Datei zu verhindern.

Grundsätzl ich unterscheidet  UNIX die Zugr i f fsrechte nach  Benutzer
gruppen und  Zugriffsmodus.

Benutzergruppen sind:

• Eigentümer,

• Gruppe,

• alle anderen Benutzer.

Eine Benutzergruppe wird nach  organisatorischen Gesichtspunkten
gebildet. Die Mitgl ieder der  einzelnen Gruppen werden vom System
verwalter in  d ie Datei / e t c / g r o u p  eingetragen und somit  dem System
bekanntgemacht.

Der Zugri f fsmodus wird unterschieden in:

• Leseberechtigung,

• Schreibberechtigung (gleichzeitig auch Löschberechtigung),

• Ausführungsberechtigung (gleichzeitig auch Suchberecht igung i n
Verzeichnissen).

P N ui
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Nach dem Kommando

l ie fer t  die Shell folgende Rückmeldung:

to ta l  3
-rw-r—r— 1 susi 122 Feb 9 14:38 lager.  c
-rw-r—r— 1 susi 82 Feb 9 14:39 lager.  dok
- rwxr -x r -x 1 susi 79 Feb 9 14:39 lager

Die In format ionen z. B. der d r i t t en  Zeile bedeuten i m  einzelnen:

- rwxr -x r -x  1 susi 79 Feb 9 14:39 lager

•-Name der  Datei bzw. des
Verzeichnisses

------- Datum und Zei tpunkt  der letz
ten Modif iz ierung

------------- Dateigröße i n  Bytes

----------------- Eigentümer der  Datei bzw. des Verzeich
nisses

------------- Anzahl der Links

------------ Zugr i f fsrechte

------ Dateiar t

2.2.5
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- rwxr -x r -x

Dieser Block zeigt die Zugr i f fsrechte der
einzelnen Benutzer-Gruppen auf die Da
te i

-------------------- Lese- und  Ausführungsberechtigung f ü r  al le
Benutzer

------------- Lese- und  Ausführungsberechtigung f ü r  die Grup
pe des Datei-Eigentümers

------ al le Zugrif fsberechtigungen incl. Löschberechtigung
f ü r  den Eigentümer der Datei

Dateiart :  d = Verzeichnis, - = normale Datei, b oder c = Ge
rätedateien
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Zugriffsrechte auf eine Datei oder ein Verzeichnis werden folgender
maßen geändert:

L iefer t  das Is -I-Kommando folgende Angabe der Zugr i f fsrechte

-rw-r— r— 1 susi 82 Feb 9 14:39 lager. dok

u n d  soll d ie Gruppe des Besitzers der Datei Schreibrecht erhal ten, so
muß das Kommando

$ chmod g+w lager.dok

eingegeben werden. Eine neue Ausführung des Kommandos Is - I  l ie
f e r t  jetzt:

-rw-rw-r— 1 susi 82 Feb 9 14:42 lager.dok

Der Erlaubnisstatus der Datei lager.dok wurde f ü r  d ie Gruppe u m
das Schreibrecht  erweitert .  Bei einer Änderung wird der  Er laubnis
s ta tus  symbolisch in  der  Form

chmod wer op erlaubnis dateiname

angegeben.
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wer ist eine Kombinat ion der Buchstaben

u (user = eigene Erlaubnis)

g (group = Benutzergruppe)

o (o thers  = alle anderen)

a s teht  f ü r  ’ugo'

Wird wer n ich t  angegeben, ist standardmäßig ,,a" ge
meint .

o p g ib t  an, ob e in Recht er te i l t  oder entzogen werden soll

+ Er te i len einer Er laubnis

- Entziehen einer Er laubnis

= Zuordnung einer absoluten Erlaubnis. Alle n ich t  aufge
füh r ten  Rechte werden entzogen

er laubnis ist jede Kombinat ion der Buchstaben

r (read = lesen),

w (wr i te  = schreiben)

x (execute = ausführen).

erlaubnis n ich t  anzugeben ist n u r  sinnvoll, wenn = zum
Entziehen jeglicher Rechte verwendet wird.

Es folgen zwei Beispiele zu r  Änderung von Zugri f fsrechten:

Beispiel 1:

$ chmod og-w lager.c

Erlaubnis zum Schreiben ha t  n u r  noch der  Eigentümer der Datei. Al
len anderen Benutzern ist dieses Recht verwehrt.

2.2.5
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Beispiel 2:

$ chmod +x lager

Erlaubnis zum Ausfuhren von lager ist allen Benutzern er te i l t .

Achtung: Nur der Eigentümer selbst oder der  Systemverwalter kön
nen die Zugr i f fsrechte einer Datei ändern!
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r\> W Abkürzen von Dateinamen (Pattern matching)

Namen von Dateien bzw. Verzeichnissen müssen n ich t  vollständig an
gegeben werden. Die Shell b ietet  einen Mechanismus an, Dateien m i t
ähnl ichen Namen i n  einem Kommando anzusprechen, ohne daß jede
Datei einzeln als Parameter angegeben werden muß. So werden z. B.
m i t

$ Is abc*

al le Dateinamen des aktuel len Verzeichnisses aufgelistet, d ie m i t  abc
beginnen und  einer beliebigen Buchstabenfolge enden, z. B. abc,
abc.c, abcdefg usw. Das Sonderzeichen ♦ kann an jeder Stel le des Da
teinamens angegeben werden:

$ cat ♦.!

l is tet  den Inhal t  al ler Dateien des aktuel len Verzeichnisses auf, de
ren  Namen m i t  .I enden, während

$ rm ♦

al le Dateien des aktuel len Verzeichnisses löscht (Vorsicht!).

2.3
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Die du rch  Abkürzung angesprochenen Namen beziehen sich immer
auf eine Auswahl vorhandener Dateinamen. Es werden also keine
neuen Namen kre ier t .  Folgende Sonderzeichen zur  Dateinamenge
ner ierung werden von der  Shell verstanden:

* bezeichnet eine beliebig lange Zeichenkette, einschließlich der
leeren Zeichenfolge.

? steht  f ü r  ein einzelnes, beliebiges Zeichen.

[...] wählt d ie  in  eckigen Klammern [ ]  eingeschlossenen Zeichen
aus. Die Zeichen werden einzeln, du r ch  Kommata get rennt  an
gegeben. Zur  Abkürzung können Ausschnit te aus dem Alpha
bet d u r c h  Angabe des ersten und letzten Buchstabens, ge
t renn t  d u r c h  ein Minuszeichen, beschrieben werden.

[!...] Ein Ausrufungszeichen als erstes Symbol in  der  eckigen Klam
mer  besagt, daß alle Zeichen außer den angegebenen gemeint
sind.

Zum Beispiel löscht

$ rm *[a-f!] *

alle Dateien des aktuel len Verzeichnisses, außer denjenigen, die m i t
a,b,..,f anfangen.

$ rm datei[0-9].c

löscht alle Dateien, deren Namen m i t  datei  beginnen, dann genau ei
n e  Zi f fer  entha l ten und m i t  ,c enden.

$ Is ??♦

l is tet  alle Dateinamen, d ie aus wenigstens zwei Zeichen bestehen.

Achtung: Beim Anlegen von Dateien sol l ten Sie keine der  oben
erwähnten Sonderzeichen i m  Dateinamen verwenden!
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$ cat > a*

legt zwar noch ko r rek t  die Datei a *  an, aber z. B. bei

$ rm a»

würde das Sonderzeichen ♦ i n te rp re t ie r t  und  al le Dateien m i t  a am
Anfang gelöscht! Die In terpre ta t ion der  Sonderzeichen wird du r ch
einen vorangestell ten \ (Backslash) un te rd rück t ,  d. h.

$ rm a\ ♦

en t fe rn t  wi rk l ich n u r  a*.

Abkürzungen können Sie auch bei Namen von Verzeichnissen ver
wenden:

$ rm */core

z. B. en t fe rn t  in  allen Dateiverzeichnissen, die s ich unterha lb  Ihres
aktuel len Verzeichnisses i m  Dateibaum befinden, d ie Dateien core.
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Nachdem der  Aufruf  eines Dienst- oder sonstigen Programms i m  Ka
pi te l  ,, E in führung i n  die Shel l "  beschrieben wurde, werden n u n  al le
Möglichkeiten, m i t  Hi l fe der  Shell Programme zu schreiben, er läu
te r t .  Dazu werden folgende Inhal te  vermi t te l t :

• Auff inden von Programmen du rch  d ie Shell, Schreiben eigener
Shell-Prozeduren;

• Behandlung formaler  Parameter i n  einer Prozedur, Variablen, Zu
weisungen und  Kommentare;

• Kont ro l l s t ruk tu ren  der Shell: Sequenz, Verzweigungen, Schleifen,
Unterprogramme;

• Verallgemeinerung von Standardein- und  -ausgabe, Kopieren,
Schließen, Umlenken von Ein-  und  Ausgabeströmen;

• Das UNIX-Prozeßkonzept, Kreieren und  Synchronisieren von Pro
zessen m i t  der Shell;

• In terrupt-Erzeugung und  -Behandlung;

• Auswirkung der Umgebung auf die Shell, Verändern und Ausnutzen
der Umgebung, Defini t ionsbereich von Variablen;

• Grenzen der Shell, Angaben darüber,  was man m i t  der  Shell nicht
machen sollte.

In  den folgenden Beispielen werden Kommandos, die i n  Kommando-
Dateien geschrieben u n d  erst  später ausgeführt  werden, n i ch t  m i t
, ,$" mark ie r t .  Die Eingaben sind wieder fett, Ausgaben normal  ge
d ruck t .

Folgende Zeichen werden bei der  Syntaxbeschreibung benutzt :

[ . . ]  i n  eckigen Klammern eingeschlossene Teile können fehlen,

d re i  Punk te  bedeuten, daß das unmi t te lbar  vorangehende
Element beliebig o f t  wiederholt werden kann,

kursiv gedruckte  Worte stehen als Symbole, f ü r  d ie  konkre te  Na
men oder Werte eingesetzt werden müssen.
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3.1 Shell-Prozeduren

Eine Shell-Prozedur ist eine Datei, d ie e in oder mehrere  Shell-Kom
mandos enthäl t .  Sie wird m i t  dem Programmieredi tor  erste l l t  bzw.
verändert .  Diese Datei wi rd von der Shell i n te rp re t ie r t  und, fal ls d ie
Shell-Kommandos syntakt isch ko r rek t  sind, auch ausgeführt.

Die Shell mach t  dabei keinen Unterschied zwischen aufgerufenen
Dienstprogrammen, in  i rgendeiner Programmiersprache geschriebe
nen u n d  übersetzten Programmen oder Shell-Prozeduren. Tatsäch
l i ch  erkennt  der  Shel l - Interpreter n u r  am in ternen Aufbau einer Da
tei ,  ob es s ich u m  ein Objektprogramm handelt,  das d i rek t  gestartet
wird, oder ob  eine Shell-Prozedur in te rp re t ie r t  werden muß.

Genaugenommen müßte beim Aufruf  einer Shell-Prozedur der  Shell-
In te rp re te r  selbst neu aufgerufen werden du rch

$ sh name parameter. ...

Dabei ist name der  Dateiname, un te r  dem die Prozedur gespeichert
ist. Das Star ten einer neuen Shell beim Prozeduraufruf  wird aber
automat isch vom In terpre ter  vorgenommen, so daß die i m  letzten
Kapitel  benutz te Syntax

$ name parameter ...

das gleiche bedeutet. In  diesem Fall muß die Datei f ü r  d ie Shell
d u r c h  entsprechendes Erte i len der  Er laubnisrechte als ausführbar
gekennzeichnet werden, z. B. du rch

$ chmod +x dateiname

3.1.1 Suchpfad

Falls kein voller Pfadname angegeben wird, durchsucht  d ie Shell n a
t ü r l i c h  n ich t  al le i m  System vorhandenen Dateiverzeichnisse, u m  i r
gendwo ein Kommando oder eine Shell-Prozedur zu f inden. Die zu
durchsuchenden Verzeichnisse sind in  der Variablen PATH angege
ben. Diese kann  du rch

$ echo SPATH

3.1.1
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angezeigt werden. Ein Doppelpunkt (:) schließt jeweils den vollständi
gen Pfadnamen eines Verzeichnisses ab. Ein leerer Pfad vor einem
Doppelpunkt (auch vor dem ersten) bezeichnet das aktuel le Ver
zeichnis. Die angegebenen Verzeichnisse werden in  der  Reihenfolge
durchsucht ,  in  der  sie in  PATH stehen.

Wenn PATH z. B. den Str ing

/ b i n : / u s r / b i n : :
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w K
>

enthä l t ,  wird zuerst das Verzeichnis / b i n ,  dann / u s r / b i n  und  zum
Schluß das aktuel le Verzeichnis durchsucht .

Eigene Prozeduren

Wie i m  Kapitel  ,, Shell-Prozeduren“ berei ts  er läuter t ,  können Sie
Shell-Kommandos in  ausführbaren Dateien speichern.

Steht  z. B.

Is | sort -r
who | sort - r

i n  einer ausführbaren Datei m i t  Namen Iswho, werden beim Aufruf
von

$ Iswho

die  Kommandos Is und  who ausgeführt;  die jeweiligen Ausgaben wer
den, i n  umgekehr ter  Reihenfolge sor t ier t ,  angezeigt.

Eine Schachtelung von Prozeduren ist möglich. Steht

echo who und Is gemeinsam sortiert:
Iswho | sort -r

i n  der  Datei Iswhosort, g ib t  der  Aufruf

$ Iswhosort

3.1.2
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die  Parameter von echo aus und sor t ie r t  die Ausgabe von Iswho
rückwärts .  Auch in  Bezug auf Standardeingabe und Standardausga
b e  unterscheiden s ich eigene Prozeduren n i ch t  von Dienst- oder son
st igen Programmen!

3.2 Formale Parameter und Variablen

Der folgende Abschnit t  beschreibt

• die Benutzung von Variablen und formalen Parametern in  einer
Prozedur,

• Mechanismen, die es erlauben, Sonderzeichen der  Shell auch als
normale Zeichen zu verwenden,

• Variablen, d ie  standardmäßig von der  Shell zu ganz best immten
Zwecken benutz t  werden und  in  denen die Shell best immte Werte
erwartet ,

• Benutzung von Variablen und  Parameter in  Abhängigkeit von ihren
Inhalten,

• Verarbeitung der  Ergebnisse von Kommandos in  der  Shell,

• Kommentare.

3.2.1 Zuweisung

Eine Zuweisung an eine Variable hat folgende Syntax

name= string

Name ist  eine Zeichenkette, die m i t  einem Buchstaben beginnt und
aus einer Folge von Buchstaben, Zahlen und dem Unters t r ich  (_) be
steht .  Zugewiesen wird immer  ein string, d. h. eine beliebige Folge
von Zeichen. In  der  Shell g ib t  es als einzigen Variabientyp den Str ing.

Beispiele:

$ a=xyz
$ Abc0815=”lnhalt von Abc0815”

3.2.1
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Falls der  St r ing Leerzeichen enthäl t ,  so muß er  i n  Anführungsstr iche
eingeschlossen werden.

Zugr i f fe  auf Inha l te  von Variablen erfolgen, indem ein Dollarzeichen
($) i h rem Namen vorangestell t  wird:

$ echo Sa
$ echo $AbcO815

gibt  , ,xyz“ bzw. ,, Inhal t  von Abc0815“ aus.

Variablen können m i t  konstanten Texten oder anderen Variablen zu
sammen verwendet werden:

$ echo Inhalt: Sa

erg ib t  „ Inhal t :  xyz" .  Allgemein wird an der Stelle von Sname der In
ha l t  der Variablen name eingesetzt.

Beim Anhängen von Texten an Variablen können Mehrdeut igkei ten
auf t re ten,  z. B. ist  in

$ echo Sabc

unk la r ,  ob d ie Variable m i t  dem Namen abc gemeint ist, oder ob an
den Inhal t  der  Variablen a der  Text bc  angehängt werden soll. In
diesem Fall würde die Shell den Inha l t  der  Variablen abc (Leerstring,
fa l ls  n ich ts  zugewiesen) nehmen. Der andere Fall kann du rch

$ echo ${a}bc

erzeugt werden, so daß die Syntax bei der Benutzung einer Variablen
lautet :

Sname

oder

${na?ne}
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F o r m a l e  Parameter i n  P rozedu ren  werden wie Var iab len  m i t  speziel
l e n  Namen behande l t .  D ie  Namen s ind  1, 2,  ... f ü r  den  ers ten ,  zwei ten,
... Pa rame te r .  Pa rame te r  d ü r f e n  i m  Gegensatz z u  d e n  Var iab len
n i c h t  l i n k s  von e ine r  Zuweisung s tehen,  werden  aber  ansonsten g e
n a u  wie Var iab len  benu t z t .  Die P rozedur  echon l ,  d i e  fo lgende Befeh
l e  e n t h ä l t :

echo $1
echo $2
echo $3

g i b t  d i e  an  s ie  übergebenen P a r a m e t e r  jeweils i n  e i ne r  neuen  Zei le
aus. Der  P r o z e d u r a u f r u f

$ echonl Dies "sind die” Parameter

e rzeug t  als Ausgabe:

Dies
s i nd  d i e
P a r a m e t e r

B e i m  A u f r u f  w i r d  „D ies “  ( b i s  z u m  e rs ten  Leerzeichen)  d e m  e rs ten  P a
r a m e t e r ,  " s ind  d ie" ,  d a  i n  An führungsze ichen  eingeschlossen, d e m
zwei ten  P a r a m e t e r  u n d  „ P a r a m e t e r “  d e m  d r i t t e n  P a r a m e t e r  zuge
wiesen.

Parameter u n d  Variablen s ind  zusammen benu t zba r ,  wie das  fo lgen
d e  Beispiel  e r l ä u t e r t :

D ie  P rozedu r  e c h o p a r

leader=” Parameter <”
trailer=”> wurde eingegeben”
echo $leader$1$trailer

m i t  d e m  A u f r u f

$ echopar otto

e rzeug t  d ie  Ausgabe:

P a r a m e t e r  < o t t o >  wu rde  eingegeben

3.2.1
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Escape-Mechanismen für Shell-Symbole

Wie bere i ts  erwähnt,  g ibt  es eine Reihe von Zeichen m i t  spezieller Be
deutung f ü r  d ie  Shell; z. B. das Leerzeichen als Trennsymbol, < und  >
zum Umlenken von Standardein- und -ausgabe, *, ? u n d  [...] zur  Ab
kürzung von Dateinamen, I f ü r  Pipes und  & zur Hintergrundverarbei
tung.

Du rch  folgende Escape-Mechanismen wird die In terpre ta t ion  der
Sonderzeichen d u r c h  die Shell un te rd rück t :

Ein Text, der m i t  Anführungszeichen beginnt, endet erst  bei
den nächsten Anführungszeichen. Leerzeichen dazwischen
gehören zum Text. Accent Grave und $ werden weiterhin i n
te rp re t ie r t .

' Leerzeichen gehören zum Text, es wird kein Sonderzeichen in
te rpre t ie r t .

\ Das nachfolgende Sonderzeichen wird n ich t  in te rpre t ie r t .
Falls der  Backslash selbst gemeint ist, muß \ \  angegeben
werden.

Beispiele: Die Kommandos

$ a= 12345
$ echo 'Die Variable Sa hat’ "den Inhalt Sa"

erzeugen die Ausgabe:

Die Variable $a  ha t  den Inhal t  12345

An echo werden hierbei zwei Parameter übergeben. I m  ersten Para
meter  wird der Inhal t  der  Variablen a n ich t  eingesetzt, d a  er  in  ein
fache Hochkommata eingeschlossen ist. Die Anführungszeichen, die
den zweiten Parameter begrenzen, bewirken die In terpre ta t ion  von
Sa.

$ echo \ $a\ \

erzeugt: $a\
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3.2.3 Standard-Variablen

Eine Reihe von Variablen haben eine feste Bedeutung in  der  Shell
u n d  können n u r  zu einem Zweck benutzt  werden:

$PATH gibt  den Kommando-Suchpfad f ü r  die Shell an. Diese Varia
ble en thä l t  volle Pfadnamen zu den Dateiverzeichnissen, d ie
durchsucht  werden müssen. Ein Doppelpunkt (:) schließt je
weils einen Pfad ab. Ein leerer Pfad (zwei Doppelpunkte
hintereinander oder Doppelpunkt am Anfang) bezeichnet
das aktuel le Verzeichnis. Die angegebenen Verzeichnisse
werden in der Reihenfolge durchsucht ,  in  der sie in  $PATH
angegeben sind.

Achtung: Antwortzeiten und  Systembelastung können
du rch  Begrenzung und günstige Sort ierung der
Einträge in  $PATH opt imier t  werden!

$HOME enthä l t  den vollen Pfadnamen des Login-Verzeichnisses.
SHOME wird im Kommando cd als Standard-Parameter be
nutz t ,  fal ls kein anderer angegeben wird.

SMAIL Die Shell durchsucht  nach jeder Kommando-Ausführung die
in SMAIL angegebene Datei nach einem neuen Eintrag. Wird
ein E in t rag gefunden, erscheint am Bi ldschirm die Meldung
you have mai l

SPS1 enthä l t  das Zeichen, das d ie Shell bei in terakt iver  Benut
zung ausgibt, sobald eine Eingabe erwartet  wird; normaler
weise $.

$PS2 Falls i m  Dialog syntakt ische Shel l -Strukturen benutzt  wer
den, d ie  über mehrere Zeilen gehen, so gibt  die Shell am
Beginn jeder neuen Zeile den Inhal t  von $PS2 aus, b is  die
S t r u k t u r  abgeschlossen ist; normalerweise >.

Achtung: Um sich n ich t  selbst zu verwirren, sol l ten die In
hal te von $PS1 und $PS2 immer unterschiedl ich
sein!

$# Anzahl der  aktuel len Parameter einer Shell-Prozedur als
St r ing in  Dezimaldarstellung.

$♦ Liste de r  aktuel len Parameter einer Shell-Prozedur i n  der
Reihenfolge, in  der  sie angegeben wurden.

3.2.3



N I X D O R F
C O M P U T E R

Nixdorf 8835

Shell

Seite 3-9

01.10.85

Sprachbeschreibung

$? Ergebnis-Code des  zu le t z t  au fge ru fenen  Kommandos  bzw.
d e r  l e t z t e n  Shel l -Prozedur .  $? e n t h ä l t  d e n  Wert 0 be i  k o r
r e k t e r  Aus füh rung ,  sonst  e inen  Fehlercode.

$ $  d i e  UNIX-Prozeßnummer d e r  ak tue l l en  Shel l ,  a ls  S t r i n g  i n
Dez imaldars te l lung.

$!  d i e  UNIX-Prozeßnummer d e r  zu le t z t  i m  H i n t e r g r u n d  abge
se tz ten  Shel l ,  a ls  S t r i n g  i n  Dez imaldars te l lung.

$-  Die i n  d e r  ak tue l l en  Shel l  gese tz ten  Op t ionen  (s. K o m m a n d o
set) .

$TERM Beze ichnung des  angeschlossenen T e r m i n a l t y p s

$USER B e n u t z e r n a m e

$SHELL vol len P fadnamen  des She l l - I n t e rp re te r s
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Bedingte Zuweisung

Var iab len  u n d  P a r a m e t e r  werden  d u r c h  das  K o n s t r u k t

$ { n a m e [ . ] -  string}

a u f  Unde f i n i e r t  ( ohne  Doppe lpunk t )  bzw. au f  Unde f i n ie r t  ode r  Leer
s t r i n g  a ls  I n h a l t  ( m i t  Doppe lpunk t )  abgef rag t .  Fal ls  d i e  Var iab le  o d e r
d e r  P a r a m e t e r  name n i c h t  de f i n i e r t ,  bzw. n i c h t  besetz t  is t ,  w i r d  d e r
string ge l ie fe r t ,  ansonsten d e r  I n h a l t  von name. F ü r  Sonderze ichen
i n  d e n  Tex ten  g i l t  d a s  i m  A b s c h n i t t  . .Escape-Mechanismen“ gesagte.

Z. B. e r g i b t  d ie  P rozedu r

a=”lnhalt von a”
echo ${a-”a nicht besetzt"}
echo ${b-”b nicht besetzt”}
echo ${ 1-” Parameter fehlt”}

b e i m  A u f r u f  o h n e  P a r a m e t e r  das  Ergebn is

I n h a l t  von a
b n i c h t  besetz t
P a r a m e t e r  f e h l t

w

3.2.4
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u n d  b e i m  A u f r u f  m i t  123 a ls  P a r a m e t e r

I n h a l t  von a
b n i c h t  bese tz t
123

D u r c h  e ine  K o n s t r u k t i o n  d e r  F o r m

$ { name [ . ]  = s tring }

w i r d  zusä tz l i ch  d e r  Var iab len  de r  angegebene S t r i n g  zugewiesen.
H i e r  d a r f  l i n k s  von  d e r  Zuweisung ke in  P a r a m e t e r  s tehen !
M i t  D o p p e l p u n k t  w i r d  wieder  a u f  Unde f in ie r t  ode r  l ee re r  I nha l t ,  o h n e
Doppe lpunk t  n u r  au f  Unde f in ie r t  abgef ragt .

$ echo $a
$ echo ${a: = abcde}
$ echo Sa

g i b t  zuers t  e ine  Leerzei le u n d  d a n n  zweimal  abcde a ls  I n h a l t  d e r  Va
r i a b l e n  a aus.

M i t

$ { name [ : ] + s t ring }

w i r d  d e r  string ge l ie fe r t ,  f a l l s  name d e f i n i e r t  ist  ( u n d  n i c h t l e e r  be i  :),
ansons ten  d e r  Leers t r ing .

Speziel l  z u r  P r ü f u n g  von P a r a m e t e r n  i n  She l l -Prozeduren  g i b t  es

${name[ :  ]? string}

Das Frageze ichen w i r k t  dabe i  wie das  Minusze ichen,  n u r  w i rd  zusätz
l i c h  d i e  She l l -Prozedur  so fo r t  abgebrochen,  wenn d i e  angegebene
Var iab le  bzw. d e r  P a r a m e t e r  leer  is t .

3.2.4
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Das Programm

echo Parameter: \ c
echo ${ 1 ?fehlt}

a m  Anfang einer Prozedur g ib t  i m  Falle eines Aufrufs  ohne Parame
t e r  den Text „Parameter :  f eh l t “  aus (das ’ \ c ’  un te rd rück t  den auto
matischen Zeilenvorschub von echo) u n d  beendet die Prozedur so
fo r t .  Ansonsten wird der angegebene Parameter (auch der leere!)
h in te r  dem Text „Parameter : “  angezeigt.

©
 

„W
ei

te
rg

ab
e 

so
w

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 di

es
er

 U
nt

er
la

ge
, V

er
w

er
tu

ng
 u

nd
M

itt
ei

lu
ng

 i
hr

es
 In

ha
lts

 n
ic

ht
 g

es
ta

tte
t, 

so
w

ei
t n

ic
ht

 a
us

dr
üc

kl
ic

h 
zu

ge
st

an
de

n.
Zu

w
id

er
ha

nd
lu

ng
en

 v
er

pf
lic

ht
en

 z
u 

Sc
ha

de
ne

rs
at

z.
 A

lle
 R

ec
ht

e 
fü

r d
en

 F
al

l
de

r P
at

en
te

rte
ilu

ng
 o

de
r G

eb
ra

uc
hs

m
us

te
re

in
tra

gu
ng

 v
or

be
ha

lte
n.

“

Einsetzen von Kommando-Ergebnissen

Das Ergebnis eines Kommandos — sei es ein Programm oder eine
Shell-Prozedur —, das nach Standardausgabe geschrieben wird, kann
i n  der  Shell an beliebiger Stelle eingesetzt werden. Dazu wird an der
Stel le der  Einsetzung der  entsprechende Kommando-Aufruf in  Ac
cent  Grave (') eingeschlossen aufgeführt .

Beispiel:

$ echo Datum und Uhrzeit: ‘date‘

l ie fer t  die Ausgabe: Datum u n d  Uhrzeit:,  gefolgt von der Ausgabe von
date.
Wollen Sie die Anzahl der  Dateien Ihres aktuel len Verzeichnisses ei
ne r  Variablen zuweisen, wird du rch

$ a=‘ls | wc -w‘

der Variablen a das Ergebnis der  Pipe Islwc -w zugewiesen.

w P ui

3.2.5
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3.2.6 Kommentare

Die Shell kennt  zwei Ar ten von Kommentaren, den n ich t - in te rp re t ie r -
ten  und  den in terpret ier ten.

Der nicht-interpretierte Kommentar beginnt m i t  dem Zeichen # und
endet m i t  der  Zeile. Sein Inha l t  wird vom Shel l - Interpreter überlesen.

Beispiel:

# Prozedur echopar
echo $1 $2 $3 # Ausgabe der Parameter 1-3

Beim Aufruf  von echopar m i t  den entsprechenden Parametern wer
den diese ausgegeben.

Der interpretierte Kommentar beginnt m i t  einem Doppelpunkt und
endet ebenfal ls am Zeilenende. Sein Inha l t  wird in te rpre t ie r t ,  aber
n i ch t  ausgeführt.  Eine sinnvolle Anwendung ist d ie Prüfung von Pa
rametern,  z. B. d u r c h

: ${ 1:?Parameter 1 n ich t  besetzt}

Das Kommando bewirkt  nichts,  da  es sich u m  das Kommentar-Kom
mando handelt .  Die Ef fekte von ,,${1:?...}“ jedoch, näml ich Ausgabe
der  Meldung und  Abbruch der  Prozedur, werden ausgeführt,  fa l ls  der
Parameter n i ch t  besetzt ist.

3.2.6
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Kontrollstrukturen

Die i n  einer höheren Programmiersprache übl ichen Kont ro l l s t ruk tu
ren  sind in  der  Shell enthal ten:

• Kommandos können hintere inander ausgeführt werden oder
gleichzeit ig paral lel  laufen. Sie können du rch  Klammerung zusam
mengefaßt werden.

• Aufgerufene Shell-Prozeduren l iefern einen Ergebnis-Code zurück,
der i m  aufrufenden Programmtei l  ausgewertet werden kann.

• Als Verzweigungen stehen die bedingte Ausführung, die einfache
Verzweigung und  die mehrfache Verzweigung zur  Verfügung. Zu
sätzl ich ist eine einfache Behandlung von Fehlerfäl len möglich.

• Schleifen werden ausgeführt,  solange eine Bedingung zu t r i f f t ,  b is
eine Bedingung zu t r i f f t  oder f ü r  eine vorgegebene Anzahl Durch
läufe. Schleifen können auch aus mehreren Schachtelungstiefen
heraus expl iz i t  abgebrochen oder neu aufgesetzt werden.

w w
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Sequenz

Bei der  in terakt iven Kommando-Eingabe und  bei den Prozedur-Bei
spielen wurde deut l ich,  daß Kommandos du rch  e in Zeilenende abge
schlossen werden. Mehrere Kommandos können, d u r c h  ein Semiko
lon (;) get rennt ,  i n  einer Zeile stehen.

echo Anzahl Wörter: \ c
cat Isdatei whodatei | wc -w

u n d

echo Anzahl Wörter: \ c ; cat Isdatei whodatei | wc -w

bewirken das gleiche: Ausdrucken des Textes , .Anzahl Wörter:“  ohne
Zeilenvorschub u n d  einer Zahl, welche die Anzahl der Wörter in  den
Dateien Isdatei und  whodatei angibt. Das Zeilenende oder ; schließen
also ein Kommando ab.

3.3.1
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Solchermaßen abgesetzte Kommandos werden hintereinander ausge
f ü h r t .  Die i n  e iner Pipe enthal tenen Kommandos werden gleichzeitig
ausgeführt.  Die Synchronisat ion erfolgt  über  die zwischen den Kom
mandos t ranspor t ie r ten Daten. I m  letzten Beispiel wird zuerst das
Kommando echo vollständig ausgeführt. Dann werden cat und wc
gleichzeit ig gestartet .

Eine Reihe sequentiel l  ausgeführter Kommandos können du rch  Ein
fassen in  geschweifte oder runde  Klammern zu einem Kommando zu
sammengefaßt werden. Das ist z. B. bei Verwendung in  einer Pipe
sinnvoll, wenn d ie  Standardausgabe mehrerer  Kommandos gemein
sam weiterbearbeitet werden soll:

$ {Is; Is nextdir;} | sort

Das aktuel le Verzeichnis und das Verzeichnis nex td i r  werden ge
meinsam sor t ie r t  und  ausgegeben. Einzeln sor t ie r t  können sie z. B.
d u r c h

$ {
> Is | sort
> Is nextdir | sort
> } >lsdatei

nacheinander i n  die Datei Isdatei geschrieben werden. Das Zeichen >
am Zeilenanfang bedeutet, daß die Shell weitere Eingaben benöt igt ,
u m  die geschweiften Klammern abzuschließen. Runde und  ge
schweifte Klammern haben hier die gleiche Bedeutung; i h r  Unter
schied wird i m  Kapitel  ,, Prozeßverwaltung" er läuter t .

Die Syntax f ü r  ein Kommando läßt sich folgendermaßen zusammen
fassen:

commando parameter. . .

oder

{
commando_list ; }

oder

3.3.1
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(
c o mmand o_lis t
)

wobei die Kommando- Liste sich aus beliebig vielen Kommandos, ge
t r enn t  du rch  ein Semikolon oder dem Zeilenende, zusammensetzt.
Nach den öffnenden Klammern muß ein Leerzeichen folgen. Schlie
ßenden Klammern muß ein Semikolon vorangestellt  werden oder sie
müssen am Zeilenanfang stehen.
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P P ro Unterprogramme

Alle aufgerufenen Kommandos l iefern nach Beendigung einen Rück
gabe-Code zurück.  Dieser muß in  selbst geschriebenen Programmen
expl iz i t  gesetzt werden, sonst wird der  Code des zuletzt ausgeführ
t e n  Shell-Kommandos zurückgel iefert .

In  UNIX g i l t  folgender Standard f ü r  diesen Code:

0 Das Kommando wurde ko r rek t  beendet, es ist kein Fehler aufge
treten.

>0 Es ist ein Fehler aufgetreten, das Kommando konn te  n ich t  k o r
r e k t  beendet werden.

Dieser Rückgabe-Code kann in  einer Shell-Prozedur du r ch  den Be
feh l

ex i t  integer

gesetzt werden. Unmi t te lbar  nach einem beliebigen Kommando-Auf
r u f  ist der Rückgabe-Code in der  Standard-Variablen $? enthal ten.

$ Is >lsdatei ; echo $?
0

zeigt, daß Is ohne Fehler abgelaufen ist.

3.3.2
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3.3.3 Verzweigung

Bedingte Ausführung erfo lgt  du rch  einen Befehl der Form

i f
c o mmand o_lis t

then
commando_list

f i

Als Bedingung wird der Rückgabe-Code des letzten Kommandos i n
der  Kommando-Liste nach if ausgewertet. Ist er 0, d. h. das Komman
do  wurde feh ler f re i  bearbeitet,  wird d ie Kommando-Liste h in te r  then
ausgeführt:

$ if Is > Isdatei
> then echo Is erfolgreich
> fi

Achtung: Die Schlüsselwörter if, then usw. sind wie e in Kommando-
Name zu behandeln. Sie müssen nach einem Semikolon fol
gen oder als erstes Wort i n  einer Zeile stehen!

Einfache Verzweigungen sehen folgendermaßen aus:

i f
co mmand o_list

then
c o mmand o_l ist

eise
c o mmand o__lis t

fi

Zusätzl ich zur  bedingten Ausführung gi l t ,  daß die Kommando-Liste
h in te r  eise n u r  dann ausgeführt wird, wenn der Rückgabe-Code der
ersten Kommando-Liste ungleich 0 ist. I m  folgenden Beispiel l ie fer t
das Kommando test den Rückgabe-Code 0, wenn Isdatei als Datenda
te i  exist ier t .

$ if test -f Isdatei
> then cat Isdatei
> eise echo Isdatei ist keine Datendatei!
> fi

3.3.3
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Mehrfache Schachtelungen von if... -Kommandos sind möglich, z. B.:

$ if test - r  Isdatei
> then if test -d nextver
> then Is nextver | sort
> eise echo nextver ist kein Verzeichnis
> fi
> eise echo Isdatei existiert nicht
> fi

Geschachtelte einfache Verzweigungen können du rch  die Konstruk
t ion:
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i f  commando_list
t hen  commando_list
eli f  commando_list
t hen  commando_list
eli f  coTnmando_List

[ e i s e  commando_list ]
f i

abgekürzt  werden. Der eise... -Teil ist  optional. Es sind beliebig viele
el i f  möglich. Dabei g ibt  es unabhängig von der Anzahl der  el i f  n u r  ein
f i !

Mehrfache Verzweigungen erfolgen durch:

case text  i n
muster [ | muster ] ... ) command_list ;;

muster ) command_List ;;
esac

3.3.3
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Man beachte das doppelte Semikolon als Abschluß der einzelnen
Zweige! Als Muster  kommen beliebige Zeichenketten m i t  den von der
Generierung der Dateinamen her  bekannten Sonderzeichen:

* f ü r  eine beliebige Zeichenkette,

? f ü r  ein beliebiges Zeichen,

[...] f ü r  einen Zeichen-Bereich

u n d  dem neuen Symbol

I zur  Auswahl zwischen zwei Mustern (logisches ODER)

zur  Anwendung.

Ein Beispiel ist  d ie  Abfrage einer Opt ion in  einer Shell-Prozedur:

case $1  in
echo Option = x ;;
echo Option=a oder Option=A ;;
echo Option unbekannt ;;
echo Optionen beginnen mit

-a|-A)
-♦)

esac

Kommando-Ketten werden zur Vereinfachung der Ablaufsteuerung in
Abhängigkeit von den Ergebnis-Codes benutzt .  Der Operator

&& bewirkt  d ie  Ausführung des rechts  stehenden Kommandos n u r
dann, wenn das l inks  stehende erfolgreich ausgeführt  werden
konnte, u n d

II f ü h r t  das rechts  stehende Kommando aus, wenn das l inks  ste
hende fehlerhaf t  endete.

Die folgende Prozedur beseit igt z. B. die Datei Isdatei i m  Fehlerfal l :

Is > Isdatei ||
{ rm Isdatei
echo Is fehlerhaft
}

3.3.3
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Die allgemeinen Formen

commando && commando && && commando

bzw.

commando || commando || || commando

erzeugen Kommando-Ketten, d ie  be im ersten Fehler (&&) bzw. be im
ersten ko r rek t  ausgeführten Kommando (II) abbrechen.
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Schleifen

Eine Kommando-Liste wird du rch  Befehle der Form

while
c o mmand o_lis t

do
commando_list

done

so o f t  ausgeführt,  bis das letzte Kommando der Liste h in te r  while ei
nen Rückgabe-Code ungleich 0 l iefert .  I m  folgenden Beispiel wird
n i ch ts  zwischen do und  done ausgeführt,  da  das Kommando false i m
mer  einen Ergebnis-Code ungleich 0 l iefert :

$ while false
> do
> echo wird nie ausgegeben
> done

3.3.4



Nixdorf 8835Seite 3-20

Shell01.10.85

Sprachbeschreibung

Das Kommando false hat  keine andere Aufgabe, als den Rückgabe-
Code 1 zu l iefern. Ein sinnvolleres Beispiel ist  die Prozedur

while test $1
do

if test -d $1
then echo $1 ist ein Verzeichnis
elif test -w $1
then echo -n $1 löschen?

read antwort
if test Santwort = ja
then rm $1
fi

eise echo $1 kann nicht gelöscht werden
fi
shift

done

Sie leistet das gleiche wie das rm-Kommando, f ragt  aber vor jedem
Löschvorgang nochmals zurück.  Verzeichnisse und  schreibgeschütz
t e  Dateien werden n ich t  gelöscht. Das Kommando test am Anfang
prü f t ,  ob Parameter angegeben wurden. Zusammen m i t  dem sh i f t  am
Ende, das bei jedem Aufruf  den ersten Parameter beseitigt und  an
seine Stelle den nächsten r ück t ,  wird ein Verarbeiten aller Parame
t e r  bewirkt .

Das Gegenstück zum while- ist das unt i l -Kommando, das die Kom
mando-Liste h in te r  do solange ausführt ,  bis der letzte Befehl i n  der
Liste h in ter  u n t i l  den Rückgabe-Code 0 l iefert .

u n t i l  commando_List
do

c o mm ando_lis t
done

Für  eine feste Anzahl von Durchläufen gibt  es das Kommando

f o r  variable i n  string_list
do

c ammandO—list
done

3.3.4
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Dabei ist string_list eine beliebig lange Liste von Strings, d ie  d u r c h
Leerzeichen ge t renn t  sind. Für  jeden St r ing wird die Kommando liste
einmal  ausgeführt  und  vorher Str ing der  Variablen zugewiesen!

Z. B. schreibt  das folgende Kommando die Datei Warnung auf d ie  Ter
minals  der  Benutzer „mü l l e r “ ,  „ m e i e r “  und  „schulze“ .

$ for i in müller meier schulze
> do
> write $i <Warnung
> done

Falls die „ i n  st r ing_l is t “ -Angabe fehl t ,  wird standardmäßig „ i n  $♦",
d. h. al le aktuel len Parameter,  angenommen.

So leistet

for i
do

if test -d $i
then echo $i ist ein Verzeichnis
elif test -w $i
then echo -n $i löschen?

read antwort
if test Santwort = ja
then rm $i
fi

eise echo $i kann nicht gelöscht werden
fi

done

das gleiche wie die m i t  while erstel l te Prozedur zum Löschen von Da
teien.

Schleifen (while, un t i l  u n d  for )  können d u r c h  die Kommandos

break [integer]

u n d

cont inue [integer]
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a n  be l ieb iger  S te l le  abgebrochen ode r  n e u  aufgesetz t  werden.  C o n t i -
n u e  l e i t e t  so fo r t  den  n ä c h s t e n  D u r c h l a u f  ein,  wäh rend  b reak  d i e
Sch le i fe  beendet .  Fal ls  ke i n  P a r a m e t e r  o d e r  d ie  Werte 0 o d e r  1 an
gegeben werden,  ist  d i e  i n n e r s t e  Sch le i fe  gemein t .  Größere  Werte b e
z iehen s i ch  au f  d i e  en tsp rechende  äußere Schlei fe,  von i n n e n  h e r  ge
zäh l t .

A ls  Beispiel  n o c h m a l s  e ine  Va r i an te  z u m  Löschen von Date ien.  D ies
m a l  werden d i e  Da te inamen  n i c h t  als P a r a m e t e r  übergeben,  s o n d e r n
i n t e r a k t i v  abge f rag t :

while t rue
do

echo -n  Dateiname:
read name
case Sname in

STOP ) break;;
”) continue;;

♦) while true
do

echo -n  Sname löschen? (j,n,s)
read antwort
case Santwort in

j ) rm Sname ; break;;
n ) continue 2;;
s ) break 2;;
♦) continue;;

esac
done
echo Sname ist gelöscht ;;

esac
done

3.3.4
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Ein- und Ausgabe

Die äußerst f lexible Ein-  und  Ausgabe von UNIX ermögl icht  eine Tren
nung  der  logischen Dateien eines Programms von den physikalischen
einer speziellen Ausführung des Programms. Die Zuordnung wird auf
elegante und  einfache Weise vorgenommen durch:

• Zuordnung eines Dateinamens zu einer beliebigen Ein- bzw. Ausga
bedatei, wahlweise überschreibend oder anhängend,

• Übernahme von Eingaben f ü r  ein Kommando aus einer Shell-Proze
dur ,

• Schließen von Dateien,

• Zusammenfassen von Dateien du rch  Kopieren ih re r  Beschreibun
gen.
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Umlenken der Ein- und Ausgabe

Innerhalb der  Programme können sequentielle Ein- und  Ausgabeda
teien du rch  sogenannte Dateibeschreibungsnummern logisch ange
sprochen werden. Dies geschieht z. B. in  der  Programmiersprache C
m i t  Hi l fe der UNIX-IO-Routinen (Systemaufruf: wri te).  Der Shell sind
ledigl ich die Dateibeschreibungsnummern bekannt.  Es g i l t  folgende
standardmäßige Zuordnung:

0 Standard-Eingabe,

1 Standard-Ausgabe,

2 F e h l e r - A u s g a b e .

Wie bere i ts  bekannt,  werden Standardein- und  -ausgabe du rch  die
Zeichen < u n d  > bzw. > >  umgeleitet. Dabei handelt es s ich u m  Abkür
zungen der allgemeinen Formen

Dateibeschreibungsnummer < dateiname
Dateibeschreibungsnummer > dateiname
Dateibeschreibungsnummer » dateiname

3.4.1
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Als Dateibeschreibungsnummer sind ganzzahlige Werte möglich.
Fehlt  d ie Angabe der Nummer, wird bei < der  Wert 0 (Standardeinga
be) und  bei > bzw. > >  der  Wert 1 (Standardausgabe) angenommen.
Andere Dateibeschreibungsnummern müssen expl iz i t  angegeben
werden.

Z. B. le i tet

$ cc quelle.c 2>fehler

die Fehlermeldungen des C-Compilers in  die Datei fehler.

3.4.2 Eingaben aus einer Shell-Prozedur

Als Gegenstück zum anhängenden Schreiben könnte man

Dateibeschreibungsnummer « [-] [ \  ] string

bezeichnen, das in  der aktuel l  in te rpre t ie r ten  Datei (Shell-Prozedur
oder Terminal) Eingaben zu einem Kommando erwartet .  Durch  den
String am Anfang einer sonst leeren Zeile wird die Eingabe zu diesem
Kommando abgeschlossen und die normale In terpre ta t ion  du rch  die
Shell fortgesetzt.  Bei fehlender Dateibeschreibungsnummer wird wie
der Standardein- und -ausgabe angenommen. Zusätzliche Angabe ei
nes Minuszeichens (-) bewirkt  ein Ent fernen von Tabulator-Zeichen
a m  Zeilenanfang der Eingaben zum Kommando. Normalerweise wer
den auch in  den Eingaben zu einem Kommando Variablen und  Para
meter  der Shell ersetzt. Ein \ (Backslash) vor dem String u n t e r
d r ü c k t  das Einsetzen der Werte.

Die Beispiel-Prozedur

write müller meier schulze <<-  endwrite
Sitzung um $1 Uhr
im Raum $2
endwrite

m i t  den Parametern ,,14:00“ und ,,K7“ aufgerufen, würde die Zeilen

Sitzung u m  14.00 Uhr
i m  Raum K7

3.4.2
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a u f  d i e  Te rm ina l s  d e r  angegebenen B e n u t z e r  sch re iben  ( fa l l s  d iese
ge rade  i m  Sys tem angemeldet  s ind) .

Dagegen w i r d  i n

write müller meier schulze «- endwrite
Neuer Stückpreis \ $1.
endwrite

unabhäng ig  von P a r a m e t e r n  d e r  k o n s t a n t e  Tex t  ,, Neuer  S t ü c k p r e i s
$ 1 . “  gesendet .
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Schließen von Dateien£

Die  F o r m

Dateibeschreibungsnummer <-
Dateibeschreibungsnummer >-

sch l ießt  d i e  z u r  angegebenen Beschre ibungsnummer  gehö rende  E in -
bzw. Ausgabedate i  so fo r t .  Wei tere E i n -  bzw. Ausgaben s i nd  n i c h t
mög l i ch .  Fo lgende Ausgaben werden  weggeworfen, fo lgende E inga
b e n  e r h a l t e n  a ls  E rgebn is  e i n  Date iende.  Bei f eh lende r  Dat eibe Schrei
bung snummer w i r d  S tanda rde in -  bzw. -ausgabe genommen.

Kopieren von Dateibeschreibungsnummern

Biswei len i s t  es s innvol l ,  versch iedene E i n -  ode r  Ausgabest röme zu
mischen .  Dazu müssen Besch re ibungsnummern  ,, k o p i e r t "  werden.
Dies gesch ieh t  d u r c h

Dateibeschreibungsnummer <& Dateibeschreibungsnummer

u n d

Dateibeschreibungsnummer >& Dateibeschreibungsnummer

3.4.4
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Die  Beschre ibungsnummer ,  d i e  l i n k s  von < &  bzw. > &  s teh t ,  w i r d
d u r c h  e ine  Kop ie  d e r  r e c h t s  s tehenden  Vateibeschreibungsnummer
übersch r ieben .  Fal ls  e ine  d e r  ßateibeschreibungsnummern f eh l t ,
w i r d  b e i  > &  S tandardausgabe  u n d  be i  < &  S tandarde ingabe  g e n o m
men.  Dies g i l t  f ü r  d ie  r e c h t e  u n d  l i n k e  Seite!

Beispiel :

$ shellproc > shellproc.L 2>&1

Die  Ausgabe d e r  P rozedur  she l l p roc  w i r d  i n  d i e  Date i  she l lp roc .L  g e
schr ieben.  Feh lerausgaben des  She l l - I n te rp re te r s  werden  zwischen
d i e  Ausgaben d e r  P rozedur  geste l l t .

3.5 Prozeßverwal tung

I m  UNIX-Betr iebssystem k ö n n e n  Sie t h e o r e t i s c h  be l ieb ig  v ie le P r o
zesse s t a r t e n  u n d  diese pa ra l l e l  ab lau fen  lassen. Dieses Kap i te l  w i r d
A u s k u n f t  d a r ü b e r  geben,

• wann  d u r c h  d i e  Shel l  n e u e  Prozesse g e s t a r t e t  werden  u n d  wie d e r
P r o g r a m m i e r e r  E in f luß d a r a u f  n e h m e n  k a n n ,

• wie para l le l  l au fende  Prozesse synch ron i s i e r t  werden  u n d

• we lcher  Zusammenhang  zwischen versch iedenen Prozessen bezüg
l i c h  E in -  u n d  Ausgabedate ien bes teh t .

3.5.1 Kreieren von Prozessen

Der  She l l - I n t e rp re te r  e r zeug t  be i  jedem Kommando,  sei es  e in
D iens tp rog ramm,  e in  sonst iges P r o g r a m m  ode r  e i ne  She l l -Prozedur ,
e inen  neuen  UNIX-Prozeß. I m  Fal le  e ines  übe rse tz ten  P r o g r a m m s
w i r d  dieses ges ta r t e t .  B e i m  A u f r u f  e i ne r  She l l -Prozedur  w i r d  d e r
S h e l l - I n t e r p r e t e r  n e u  g e s t a r t e t  u n d  d i e  auszu füh rende  P rozedu r  a l s
P a r a m e t e r  übergeben.  Ta tsäch l i ch  d ü r f t e  e igen t l i ch  e ine  She l l -Pro
z e d u r  n i c h t  d i r e k t  ü b e r  i h r e n  Namen au fge ru fen  werden,  d a  s ie  k e i n
, . a u s f ü h r b a r e s “  P r o g r a m m  ist .  Ges ta r te t  w i r d  d e r  S h e l l - I n t e r p r e t e r
d u r c h :

s h  procedure_name

3.5.1
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Der Shel l - Interpreter  muß n ich t  ex t ra  gestartet  werden, wenn die
Prozedur als ausführbar in  einem i m  aktuel len Suchpfad (Variable
$PATH) eingetragenen Verzeichnis zu f inden ist. Wird der In te rp re
t e r  du r ch  das Kommando sh  gestartet ,  wird die Prozedur als normale
Datei behandelt:  d. h. sie b raucht  n ich t  ausführbar,  muß aber lesbar
sein. Falls zusätzl ich Optionen (s. Kommando sh) gesetzt werden sol
len, muß der In te rpre ter  expl izi t  gestartet  werden.
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Beim Aufruf  e iner Prozedur oder eines Programms wartet  der  aktue l l
laufende In te rpre te r  auf d ie  Beendigung des gestar teten Prozesses.
I m  Falle einer Shell-Prozedur te rmin ie r t  der  In terpre ter  bei Erken
nen des Prozedur-Endes. Dieses Verhalten wird d u r c h  folgendes Pro
zeß-Diagramm er läuter t :

Prozeß f ü r  In terpre ter  von A Prozeß f ü r  In terpre ter  von B

Ausführung von A

Aufruf  von B

Ausführung von B
Prozeß von A wartet

Ende von B

weiter m i t  A

3.5.1
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Prozeduren können auch ohne Starten eines Prozesses ausgeführt
werden. Der Aufruf

exec procedure_name

bewegt den aktue l l  laufenden Shel l - Interpreter dazu, d ie  angegebene
Prozedur als weitere Eingabe zu in terpret ieren.  Das ha t  al lerdings
den Nachteil, daß der Interpreter-Prozeß bei Erkennung des Proze
dur-Endes termin ier t ,  d. h. es gibt  keine Rückkehr aus der  Prozedur
i n  den aufrufenden Prozeß. Arbeiten Sie in terak t iv  m i t  der Shell,
werden Sie nach  Beendigung der  Prozedurausführung automat isch
ausgeloggt.

Daraus folgt das Prozeß-Diagramm:
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Prozeß f ü r  In te rpre ter  von A und B

Ausführung von A

exec B

Ausführung von B

Ende von B

3.5.1
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Die Ausführung einer Prozedur ohne Starten einer neuen Shell, aber
mit Rückkehr zur  aufrufenden Prozedur erfolgt,  wenn der  Prozedur
name m i t  einem Punkt  beginnt.

Daraus ergibt  s ich beim Aufruf  von:

pro c e dure_name

das folgende Prozeß-Diagramm

Prozeß f ü r  In terpre ter  von A und B

Ausführung von A

Aufruf  von B

Ausführung von B

Ende von B

weiter m i t  A »

3.5.1
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Auch innerhalb einer Prozedur können neue Shel l - Interpreter aufge
ru fen  werden. Berei ts i m  Kapitel  , .Kont ro l ls t ruk turen"  wurden runde
u n d  geschweifte Klammern zum Zusammenfassen von Kommandos
eingeführt .  Während die in  geschweiften Klammern eingefaßten Kom
mandos ledigl ich syntakt isch zusammengefaßt werden, führen  die
runden  Klammern zusätzl ich zur  In terpre ta t ion der  eingeklammer
t e n  Kommandos du rch  einen neuen Shel l - Interpreter.  Die Wirkungs
weise wird an folgenden Beispielen deut l ich:

$ a=”alter Wert”
$ (
>a=" neuer Wert”
> echo Sa
>);echo Sa

erg ibt  als Ausgabe

neuer Wert
a l te r  Wert

d. h. d ie  Veränderung der Variablen a in  der aufgerufenen Shell ist
der  aufrufenden Shell n ich t  bekannt.  Wird keine neue Shell aufgeru
fen
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$ a= alter Wert
$ {
> a= neuer Wert
> echo Sa
> } ; echo Sa

bleiben Veränderungen der Variablen bestehen.

Die Ausgabe laute t  dann:

neuer Wert
neuer Wert

3.5.1
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3.5.2 Konkurrierende Prozesse

Eine Prozedur oder ein Programm wird paral lel  zur  aktuel len Shell
ausgeführt ,  indem an den Prozeduraufruf  ein angehängt wird,
wie bere i ts  i m  Kapitel ,, E in führung i n  die Shel l“  als Hintergrundver
arbei tung eingeführt .  Der Hintergrundprozeß stoppt,  sobald die zu
gehörige Prozedur beendet ist. Das Verschwinden eines Prozesses
ha t  keine Auswirkungen auf den anderen.

Vordergrund prozeß Hintergrund  prozeß

Vordergrund s ta r te t
H in tergrund  prozeß

Hintergrundprozeß
stoppt

Vordergrund läu f t
weiter

Dabei können theoret isch beliebig viele Hintergrundprozesse erzeugt
werden. I m  Hin tergrund laufende Prozeduren können ihrersei ts  wei
te re  Hintergrundprozesse star ten.

Expl izi tes Warten auf die Beendigung aller von einer Shell im  Hinter
g rund  gestar teten Prozesse ist du rch  Aufruf  des Dienstprogramms
wait möglich.
Z. B. hat  der Aufruf  der Prozedur back i m  Hintergrund m i t  anschlie
ßendem Warten auf die Terminierung

$ back &
$ wait

die gleiche Wirkung wie der  Vordergrundaufruf

3.5.2
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$ back

Falls zum Zei tpunkt  des Auf ru fs  von wait kein Prozeß i m  Hin tergrund
der  aktuel len Shell exist ier t ,  te rmin ier t  wait sofort .

In  e iner Pipe werden die aufgerufenen Programme du rch  paral le l
laufende Prozesse ausgeführt.  Ihre Synchronisat ion er fo lgt  über  die
t ransfer ie r ten Daten. Die Daten werden blockweise übernommen.
D. h., sobald ein Programm, das seine Ausgaben i n  eine Pipe sendet,
einen Block vollgeschrieben hat,  wird dieses Programm un te rb ro
chen und  das Empfänger-Programm wird ausgeführt.  Sobald dieses
den Block leergeräumt hat ,  kann  das Sendeprogramm ihn wieder f ü l
len. Das Konzept wird bei  mehreren Pipes entsprechend erweiter t .
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bi ü) Vererbung von Dateibeschreibungsnummern

Beim Kreieren eines Prozesses ,, vererb t "  der  Vaterprozeß, d. i. der
kreierende, an seinen Kindprozeß, d. i. der  neu erzeugte, seine Datei
beschreibungsnummern. Zuordnungen zu physikalischen Dateien
u n d  Umlenkungen von Ein-  und Ausgabeströmen entsprechen beim
Kindprozeß denen des Vaterprozesses, solange sie n i ch t  erneut  zuge
ordnet  werden.

Nicht  bekannt  dagegen sind Variablen und Parameter des Vaterpro
zesses. Die Übergabe von Informat ionen erfo lgt  über die Parameter
des Kindprozesses selbst.

Interrupts

Eine Reihe Interrupt-Signale sind der Shell bekannt  u n d  m i t  fester
Semantik belegt. Diese können vom Programmierer abgefangen und
selbst in te rp re t ie r t  werden. Dieses Kapitel  enthä l t

• die Auf l istung der Interrupt-Signale und  ih re  Bedeutung sowie

• die Möglichkeiten, selbst auf I n te r rup ts  zu reagieren.

3.6
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3.6.1 Signale

E s g i b t  15 I n t e r r u p t s  i n n e r h a l b  d e r  Shel l

1 Beenden d e r  DFÜ-Verb indung;  w i r d  be i  e i n e r  Le i t ungsun te r
b r e c h u n g  erzeugt .

2 Abb rechen  de r  She l l -Prozedur  v o m  Term ina l  aus.

3 *  Abb rechen  de r  She l l -Prozedur  m i t  Spe icher -Dump.

4 *  U n d e f i n i e r t e r  Masch inenbefeh l .

5 *  Hardware-Trace;  w i r d  v o m  Debugger  b e n u t z t .

6 *  E in - /Ausgabe-Befeh l ;  w i rd  vom Debugger  b e n u t z t .

7 *  (Wird von  Masch inen o h n e  F loa t i ng -Po in t -A r i t hme t i k  benu tz t . )

8 *  Ausnahme bei  d e r  F loa t i ng -Po in t -A r i t hme t i k ,  z. B. Over f low
oder  Div is ion d u r c h  Nul l .

9 Unbed ing tes  Abbrechen  d e r  She l l -Prozedur ;  k a n n  n i c h t  abge
fangen werden.

1 0 *  Bus-Feh ler ;  t r i t t  z. B. be i  f e h l e r h a f t e r  i n d i r e k t e r  Adress ie rung
i n  C au f .

1 1 *  Adreßfeh ler ;  t r i t t  be i  f e h l e r h a f t e r  Benu tzung  von P o i n t e r n
ode r  b e i m  Übersch re i t en  von Feldgrenzen au f .

1 2 *  Fa lscher  P a r a m e t e r  be i  e i nem Sys temau f ru f .

13 Es w i rd  i n  e ine  P ipe  geschr ieben,  a u s  d e r  n i c h t  wieder  gelesen
wi rd .

14 A la rm;  w i r d  norma le rwe ise  i m  Zusammenhang  m i t  d e m
, ,pause" -Sys temauf ru f  b e n u t z t .

15 Norma les  Beenden e ines  Prozesses; w i r d  b e n u t z t ,  wenn d e r
Prozeß ordnungsgemäß abschl ießen so l l  (z. B. Löschen t e m p o
r ä r e r  Da te ien  u .a .m ). 15 is t  d e r  Defau l t -Wer t  f ü r  d e n  k i l l -Be-
feh l .

F ü r  d i e  P r o g r a m m i e r u n g  i n  Shel l  s ind  norma le rwe ise  led ig l i ch  d i e
Signa le  1, 2, 3, 9,  14 u n d  15 von Interesse.  S tandardmäß ig  w i r d  d i e
a k t u e l l e  Shel l  beendet ,  f a l l s  e in  I n t e r r u p t  a u f t r i t t .  I m  Fal le  e i n e r  i n
t e r a k t i v e n  Shel l  w i rd  das  n ä c h s t e  Kommando  gelesen.

3.6.1
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Die m i t  * gekennzeichneten In te r rup ts  erzeugen einen Speicher-
Dump, fal ls sie n i ch t  vom Programmierer abgefangen werden.

Abfangen von Interrupts

Durch  den Befehl

t r a p  [ ’  [ commando_list ] '] signal_nr

an beliebiger Stelle i n  einer Shell-Prozedur oder auch in te rak t iv  ein
gegeben, wird ab sofort  bei Auf t re ten des In te r rup ts  m i t  der angege
benen Signal-Nummer die Kommando-Liste ausgeführt.  Mehrfaches
Umschalten innerhalb einer Prozedur ist möglich.

Eine leere Kommando-Liste bewirkt  ein Ignorieren des In ter rupts .
Falls auch die Hochkommata fehlen, wird d ie  Standard-Reaktion, Ab
brechen der Prozedur, angewählt.

I m  Beispiel:

trap ” 1 3 14 15
while true
do

echo -n  lösche Datei:
read x1 x2 x3 x4 x5
trap ” 2
rm $x1 $x2 $x3 $x4 $x5
echo $x1 $x2 $x3 $x4 $x5 sind gelöscht
trap 2

done

werden die In te r rup ts  1, 3, 14 und 15 permanent ignor ier t .  Das Sig
na l  2 f ü h r t  z. B. beim read-Kommando zum Abbruch der Endlos-
Schleife. Ein Abbruch während des Lösch-Vorgangs ist n i ch t  mög
lich. Falls das Signal 2 empfangen wird, so wird es ignor ier t .  Durch
den letzten , , t rap"  wird das Signal 2 du r ch  die Shell wieder i n te rp re
t i e r t .

3.6.2
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Die Standard-Reaktion der Shell (Abbruch) f ü h r t  beim Aufruf  von
Dienst- und  anderen Programmen (h ier  rm)  zum Abbruch des P ro
gramms und  der  Shell, sobald der  I n te r rup t  au f t r i t t .  Soll der  In te r
r u p t  ignor ier t  werden, so wird weder das Programm noch d ie  Shell
abgebrochen. Bei expl izi t  angegebenen Reaktionen wird das Pro
g ramm abgebrochen, die Shell setzt aber nach  der vorgegebenen Re
akt ion  auf den In te r rup t  unmi t te lbar  h in ter  dem abgebrochenen
Programm wieder auf.

3.7 Umgebung

Shell-Variablen können über die sogenannte Umgebung anderen
Programmen oder anderen Shell-Prozeduren bekannt gemacht wer
den. Es g ibt  d ie  Möglichkeit,  dies gezielt f ü r  ein Kommando oder f ü r
al le nachfolgenden Kommandos durchzuführen.  Variablen können
ebenfal ls als n icht -änderbar  (Konstanten) mark ie r t  werden. Hinzu
kommt,  daß zur Unterstützung des Debuggings von Shell-Prozeduren
die  Ausführung protoko l l ie r t  werden kann.

Verändern der Umgebung3.7.1

Die Umgebung eines Prozesses besteht aus einer Reihe von vordefi
n ie r ten  Variablen. Die Umgebung der aktuel len Shell wird du rch  Auf
ru fen  des Kommandos

$ env

angezeigt (zur  Bedeutung der Variablen s. Kapitel ,, Formale Parame
t e r  und  Variablen").  Jedes aufgerufene Kommando, sei es eine
Shell-Prozedur oder ein Programm, „ e r b t "  automat isch die Umge
bung der  aufrufenden Shell. Expl izi te Veränderungen der Umgebung
erfolgen du rch

env [ - ]  [ name = text  ]... [ command ]...

3.7.1
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Die m i t te l s  name bezeichneten Variablen werden in  die Umgebung
des angegebenen Kommandos geschrieben, bevor das Kommando
ausgeführt  wird. Durch  d ie Opt ion wird d ie zuvor ,, geerbte"  Umge
bung gelöscht. Ohne Angabe der Option werden d ie angegebenen
Variablen zusätzl ich in  die aktuel le Umgebung geschrieben. Bei feh
lendem command wird ledigl ich d ie Umgebung angezeigt.

Folgendes Beispiel zeigt, wie Variablen über  die Umgebung an die
Prozedur testenv m i t  Inha l t

echo $a Sb

übergeben werden. Sie erzeugt d ie  Ausgabe

T e x t i  Text2

fa l ls  sie du rch

$ env a=Text1 b=Text2 testenv

aufgerufen wird. Ein Fehlen dieses env-Kommandos würde eine leere
Ausgabe erzeugen, da  den Variablen a und  b in  testenv ke in Wert zu
gewiesen wurde.

Zur  Abkürzung kann env auch fehlen:

name - t ex t . . .  command

Der Aufruf

$ a=Text1 b=Text2 testenv

ha t  d ie gleiche Wirkung wie das oben angeführ te Beispiel.

Auf diese Weise benutzte Variablen werden symbolische Parameter
genannt.  Falls die Shell m i t  der ’-k’-Option (s. Kommando sh) gestar
t e t  wurde, dür fen  die symbolischen Parameter auch h in te r  dem
Kommando stehen:
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$ testenv a=Text1 b=Text2
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3.7.2 Globale Variablen

Durch  das export-Kommando wird eine Variable i n  d ie Umgebung der
aktuel len Shell geschrieben, und  damit  automat isch an aufgerufene
Kommandos „ vererbt" .

expor t  name...

Durch  das env-Kommando können Sie d ie  aktuel le Umgebung fest
stellen.

Achtung: Variablen, denen noch kein Wert zugewiesen ist, werden
n i ch t  angezeigt!

Das Kommando

readonly narrte...

mark ie r t  Variablen als n i ch t  mehr  veränderbar. Der Versuch, diesen
Variablen einen neuen Wert zuzuweisen, f ü h r t  zu einer Fehlermel
dung.

Variablen können gleichzeit ig als readonly mark ie r t  und  expor t ie r t
werden. Innerhalb von Shell-Prozeduren bleiben diese Variablen
schreibgeschützt.

Bei Aufruf  der  Kommandos expor t  bzw. readonly ohne Parameter
wird die Liste der  vorbesetzten Variablen un te r  Angabe des Typs
(expor t  und readonly) aufgelistet.

3.7.2
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Debugging von Shell-Prozeduren

Durch  das Shell-Kommando

set [Optionen] parameter. . .

werden die Optionen und  Parameter der aktuel len Shell verändert .
Die Parameter werden in  der angegebenen Reihenfolge, $1, $2, usw.
zugeordnet. Folgende Optionen exist ieren:

-e Die Shell b r i ch t  beim ersten Kommando m i t  Rückgabe-Code u n
gleich 0 ab.

- k  Variablen werden auch dann i n  die Umgebung eines Kindprozes
ses geschrieben, wenn die Zuweisung der Variablen (name=text)
h in ter  dem Kommando-Aufruf steht .

- n  Die Shell l iest die Kommandos, f ü h r t  sie aber n i ch t  aus.

- t  Die Shell te rmin ie r t  nach dem ersten Kommando.

- u  Der Zugri f f  auf n i ch t  vorbesetzte Variablen wird als Fehler be
handelt .

-v  Die Shell g ibt  die Kommandos aus, wie sie gelesen werden.

-x  Die Shell gibt die Kommandos m i t  ih ren aktuel len Parametern
und  eingesetzten Variablen aus, wie sie ausgeführt werden.

Keine der  Optionen wird verändert,  der  erste Parameter wird
auf gesetzt.

Du rch  das wird die entsprechende Option gesetzt. Zurücksetzen
der  Option geschieht du r ch  +. Das Kommando

$ set -x +v

veranlaßt d ie  Shell, bis zur  nächsten Umschaltung du r ch  set die ge
lesenen Kommandos n i ch t  (mehr) auszugeben, aber die ausgeführ
ten  Kommandos anzuzeigen.
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3.8 Grenzen der Shell

Beim Programmieren von Shell-Prozeduren sol l ten Sie immer vor Au
gen haben, daß die Shell-Befehle zum einen interpretativ bearbeitet
werden, zum anderen jeder einzelne Befehls-Aufruf i. a.

1. das Kreieren eines Prozesses durch  das UNIX-Betriebssystem,

2. das Laden eines Programms i n  den Speicher (den Shel l - Interpre
te r  bei Shell-Prozeduren, sonst das übersetzte Programm) und

3. das Eröffnen und Lesen einer Datei (Shell-Prozedur oder Objekt-
Code)

bedeutet.  Die Shell verbindet Programme untere inander (Pipes),
setzt  bestehende Programme sequentiell zu neuen Anwendungen zu
sammen, f rag t  Optionen u n d  Parameter ggf. i m  Dialog ab, usw. Sie
ha t  also hauptsächl ich die Aufgaben einer JCL (Job Contro l  Langua-
ge), n i ch t  die einer Programmiersprache. Auf keinen Fall sol l te man
Dateien sequentiel l  zeilen- oder gar buchstabenweise (z. B. m i t  l ine)
bearbeiten, wenn f ü r  jede Zeile oder jeden Buchstaben ein Prozeß
k re ie r t  werden muß. Eine solche Lösung funk t ion ie r t  zwar beim , . r a
p id  p ro to typ ing“  mi t  kleinen Beispiel-Dateien sehr gut .  Da die Aus
führungszei t  jedoch sehr s tark  von der Dateigröße abhängt, ergibt
s ich bei großen Dateien eine unver t re tbar  hohe Laufzeit.

Achtung: Falls Dateien bearbeitet  werden sollen, so streben Sie Lö
sungen ohne Schleifen an. Unkr i t i sch  sind Prozeduren, bei
denen die Anzahl der  kre ier ten Prozesse konstant  ist!

Eine Reihe von Shell-Kommandos werden vom In terpre ter  d i rek t ,  oh
n e  Aufruf  eines Programms,
phabetische Liste:

ausgeführt. Hier i h re  vollständige, al-

break case cd cont inue eval exec
ex i t expor t fo r i f newgrp read
readonly set sh i f t t imes t r a p u l imi t
umask u n t i l wait while

Die runden Klammern (...)
nen aber keine Datei und laden kein

erzeugen neuen Prozeß, eröf f -zwar einen
Programm nach.

3.8
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Bei kombin ier ter  Selektion und  Bearbeitung von Daten spielt d ie
Kommando-Reihenfolge eine wesentliche Rolle. Z. B. ist  d ie Ausfüh
r u n g  der Pipe

$ sort datei | grep muster

langsamer, da  mehr  Daten sor t ie r t  werden müssen, als die folgende
Kombinat ion:

$ grep muster datei | sort

obwohl d ie jeweiligen Ergebnisse gleich sind!

Durch  Verkürzung des Suchpfads der Shell wird d ie  Antwortzei t  aller
Kommandos beeinflußt. Steht  in  der Variablen $PATH das Verzeich
nis, i n  dem die a m  häufigsten benutzten Kommandos enthal ten sind,
vorn i m  Suchpfad, so werden sie am schnellsten gefunden und  die
m i t t l e re  Suchzeit verkürzt .  Mehrfacheinträge eines Verzeichnisses
i n  $PATH verschwenden Rechenzeit.

Achtung: Rekursive Shell-Prozeduren m i t  großer (oder unendl icher)
Schachtelungstiefe können das System bis zum St i l lstand
belasten!
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Allgemeine Anwendungen

In  den folgenden Kapiteln werden d ie am häufigsten gebrauchten
Dienstprogramme — zusammengefaßt i n  Anwendungsbereiche — voll
s tändig beschrieben und ih re  Handhabung näher er läu ter t .

Dieses Kapitel g ibt  Ihnen Auskunft  über  folgende Tätigkeiten:

• Zugang zum System 8835 (login) sowie das ordnungsgemäße Ab
melden. Ändern von Gruppennummer (newgrp), Paßwort (passwd)
u n d  Ermi t t l ung  der  eigenen Ident i tä t  (id, logname, t ty ) .

• Abfragen des Systemzustands. Wer arbei te t  m i t  dem System (who)
und  In format ionen über  aktuel le  Prozeß-Stati (ps).

• Ausgabe von Texten und  Variablen-Inhalten (echo).

• Beendigung von Programmen du rch  EOF, I n te r rup t  oder ki l l .

• Anlegen und  Löschen von Verzeichnissen und  Dateien (mkdi r ,  rm-
d i r ,  In, touch,  r m )  sowie i h re  Verwaltung (mv, Is, du). Bewegung i m
hierarchischen Dateisystem (cd, pwd) und die Handhabung der Zu
gr i f fs rechte (chmod, chown, chgrp, umask).

• Be- und  Verarbeitung von Dateien (grep, awk, pr ,  sort ,  uniq, t r ,  nl,
ta i l ) ,  Such- und  Vergleichsprogramme (f ind, cmp, comm, di f f ,  bdi f f ,
sdiff ,  diffß). Größenbestimmung (dd, wc), dupl iz ieren (cp), konka
tenieren (cat) und ausgeben (Ip, Ipstat, cancel, enable, disable).

• Ar i thmet ik  (expr).
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Sonstige Kommandos

Die nachstehend beschriebenen Kommandos dienen dazu, sich i m
System anzumelden, best immte Informat ionen über  sich selbst oder
andere abzurufen und  Programme zu beenden.

Die Syntax der  Befehle ist folgendermaßen aufgebaut:

[..] i n  eckigen Klammern eingeschlossene Teile können fehlen,

drei  Punk te  bedeuten, daß das unmi t te lbar  vorangehende
Element beliebig o f t  wiederholt werden kann,

kursiv gedruckte  Worte stehen als Symbole, f ü r  die konkre te  Werte
eingesetzt werden müssen.
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Login

login - Anmelden in das System

SYNTAX:

login [ Benutz emame]

BESCHREIBUNG:

Das login-Kommando wird benutzt ,  u m  sich in das System anzumel
den oder u m  von einem Benutzer zum anderen zu wechseln. Falls
vorhanden, w i rd  nach dem zugehörigen Paßwort gefragt. Das Paß
wort  erscheint  beim Eingeben n ich t  am Bildschirm.

Nach erfolgreicher Anmeldung werden die Stat ist ik-Dateien ak tua l i
s ier t .  Der Benutzer wird über seine Post und die aktuel le Tages
nachr ich t  in formier t .  Login in i t ia l is ier t  d ie  Benutzer- u n d  Gruppen
ID u n d  s ta r te t  ein fest vorgegebenes Programm (z. B. den Komman
do-Interpreter) .

Geben Sie n u r  login — ohne Benutzernamen — an, ist  I h re  Terminal
s i tzung beendet und Sie sind abgemeldet.

DATEIEN:

Stat ist ikdatei .

Stat ist ikdatei .

/ e t c / u t m p

/ e t c / w t m p

/ u s r / m a i l M i m e  Postkasten f ü r  den Benutzer, der  in  Name einge
tragen ist.

/ e t c / m o t d  Nachr icht  des Tages.

/e tc /passwd Datei der  Paßwörter.

/ e t c / p r o f i l e  Datei des Systems, deren Inhal t  beim Systemstart
ausgeführt wird.

Datei des Benutzers, deren Inha l t  beim Anmelden
des Benutzers ausgeführt wird.

.prof i le
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newgrp — Anmelden in eine neue Gruppe

SYNTAX:

newgrp [ - ]  [Gruppe]

BESCHREIBUNG:

Newgrp änder t  I h re  Gruppen-ID. Der Login-Name ble ibt  erhal ten und
das aktuel le  Verzeichnis wird n ich t  geändert, aber die Verwaltung
der  Zugr i f fsrechte auf Dateien bezieht s ich auf d ie  neue Gruppen-ID.

Rufen Sie newgrp ohne Argument auf, wird Ih re  Gruppen-ID i n  d ie u r
sprüngl iche zurückgeändert .

Die Angabe von bewirkt  die Änderung der Umgebung.

Ein Paßwort wird verlangt, wenn die Gruppe ein Gruppen-Paßwort be
s i tz t  und  der  Benutzer n ich t ,  oder der  Benutzer n i ch t  in  der  Datei
/ e t c / g r o u p  als Gruppenmitgl ied eingetragen ist.

DATEIEN:

/ e t c / g r o u p
/e tc /passwd

passwd — Eingeben oder Ändern des Login-Kennworts

SYNTAX:

passwd [Paßwort]

BESCHREIBUNG:

Passwd er laubt  die Eingabe eines Paßworts oder die Änderung eines
bere i ts  exist ierenden Paßworts. Das Paßwort s teht  in  Beziehung zum
Benutzernamen.

Bei Änderung f rag t  das Programm nach Ih rem alten Paßwort. Nach
Eingabe des al ten Paßworts f ragt  es nach  dem Neuen. Dieses muß
zweimal angegeben werden, u m  Eingabefehler zu vermeiden. Die Paß
wor te  werden n i ch t  am Bi ldschirm angezeigt.
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Bei  E ingabe d e s  Paßwor ts  i s t  d i e  K o m b i n a t i o n  von  Groß-,  K le i nbuch
s taben,  Zah len  u n d  Sonderze ichen e r l a u b t .  Die Länge des  von I h n e n
gewäh l ten  Paßwor ts  m u ß  m indes tens  v ier  Ze ichen be t ragen ,  wenn Sie
e ine  K o m b i n a t i o n  aus  Groß-  u n d  K le inbuchs taben  wählen,  ansonsten
sechs. Das Paßwor t  k a n n  be l ieb ig  lang sein,  aber  n u r  d i e  e r s ten  a c h t
Ze ichen d ienen  d e r  I den t i f i ka t i on .

N u r  d e r  E igen tümer  k a n n  se in  Kennwor t  ä n d e r n  u n d  n u r  de r  Super
u s e r  k a n n  Paßwör te r  löschen

DATEI:

/ e t c / p a s s w d

id - Anzeigen von Benutzer- und Gruppenkennung

SYNTAX:

id

BESCHREIBUNG:

Id  zeigt  a n  d e r  S tandardausgabe I h r e  B e n u t z e r -  u n d  Gruppen -Num-
m e r  sowie d i e  zugehör igen Namen an.

logname — Anzeige des Login-Namen

SYNTAX:

logname

BESCHREIBUNG:

Logname zeigt  I hnen  den Login-Namen,  m i t  d e m  Sie s i c h  i n  d a s  Sy
s tem angemeldet  haben,  an.
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tty — Anzeigen Terminalname

SYNTAX:

t t y  [ - I ]  [-s]

BESCHREIBUNG:

Der t ty-Befehl  zeigt den Pfadnamen Ihres Terminals an.

Optionen:

- I  Anzeige der Leitungsnummer, m i t  der  das Terminal verbunden
ist, wenn es s ich u m  eine aktive, synchrone Leitung handelt.

-s  Unterdrückung der Angabe des Pfadnamens. Es wird ledigl ich
ein Code zurückgel iefert :

2 = Ungült ige Optionen wurden angegeben.
0 = Standardeingabe ist das Terminal.
1 = Standardeingabe ist n i ch t  das Terminal.
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HINWEISE:

Geben Sie d ie Opt ion ’- l ’  an, wird eine Fehlermeldung ausgegeben,
wenn d ie  Standardeingabe kein synchrones Terminal ist. Ebenso e r
fo lgt  ein Hinweis, wenn die Standardeingabe kein Terminal ist und
Sie d ie  ’-s’-Option n ich t  angegeben haben.

Abfrage des Systemzustands

who — Wer arbeitet mit dem System?

SYNTAX:

who [-uTHIpdbrtasq] [Datei]
who am i
who am I

BESCHREIBUNG:

Who kann  folgende Informat ionen aufl isten: Benutzername, Termi
nal lei tung, Login-Zeit, verstr ichene Zeit seit der letzten Akt iv i tä t  auf

4.1.2
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der  Leitung u n d  die Prozeß-ID der Shell f ü r  jeden z. Zt. akt iven Sy
stembenutzer.  Um seine Informat ionen zu bekommen, untersucht
der  Befehl d ie Datei / e t c / u t m p .  Geben Sie eine spezielle Datei an,
wird diese untersucht .  Normalerweise sol l te dies / e t c / w t m p  sein, die
ein Protoko l l  al ler Anmeldungen seit dem Zei tpunkt  enthäl t ,  an dem
sie zuletzt erzeugt wurde.

Who m i t  dem Zusatz 'am i '  oder 'am I’ ident i f iz ier t  den aufrufenden
Benutzer.

Außer bei der  Standard-Option ’-s’ sieht das allgemeine Format f ü r
d ie Ausgabezeilen folgendermaßen aus:

Name [Status]  Leitung [Ze i t ]  Akt iv i tä t  PID [Kommentar ]  [Ausgang]

Mi t  Optionen kann who Anmeldungen, Abmeldungen, Systemstarts
u n d  Veränderungen der Systemuhr sowie andere Prozesse listen, die
Ableger des init-Prozesses sind.

Optionen:

- u  Diese Opt ion l istet Informat ionen über  die Benutzer auf, d ie  mo
mentan i m  System angemeldet sind. 'Name' ist der Login-Name
des Benutzers. 'Leitung' ist die Leitungsbezeichnung aus dem
Verzeichnis /dev.  'Zeit '  ist d ie seit dem Anmelden des Benutzers
vergangene Zeit. 'Akt iv i tä t '  enthäl t  d ie Anzahl von Stunden und
Minuten, d ie seit der  letzten Tätigkeit  auf diesem Gerät vergan
gen ist. E in Punk t  deutet  an, daß das Terminal während der  letz
ten Minute  akt iv  war u n d  daher aktuel l  ist. Wenn mehr  als 24
Stunden vergangen sind, oder d ie Leitung seit dem Systemstart
n i ch t  benutz t  wurde, wird der Eint rag als a l t  mark ie r t .  Dieses
Feld ist nütz l ich,  wenn man feststellen möchte, ob jemand am
Terminal arbei tet  oder n icht .  ’Pid’ ist die Prozeß-ID des Benut
zerprogramms. 'Kommentar '  ist das m i t  dieser Zeile verbundene
Kommentarfeld laut  / e t c / i n i t t a b  (s. in i t tab) .  Es kann In forma
tionen darüber  enthal ten, wo das Terminal s teht ,  d ie Telefon
nummer der  Datenendstation, den Terminaltyp, usw.

-T Diese Opt ion bewirkt ,  daß der Status der  Terminal lei tung ausge
geben wird, d. h. ob ein anderer Benutzer auf dieses Gerät
schreiben kann. Ein Pluszeichen erscheint, wenn das Terminal
von jedermann beschrieben werden kann; ein Minuszeichen,
fal ls dies n i ch t  zu t r i f f t .  Der Superuser kann auf alle Terminals
schreiben, die ’ + ’ oder i m  Statusfeld haben. Ist eine Leitung
n ich t  i n  Ordnung, wird ein Fragezeichen ausgegeben.

4.1.2
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- I  Es werden n u r  diejenigen Leitungen (Terminals) aufgelistet, bei
denen das System auf eine Anmeldung wartet.  Das Feld 'Name'
lautet  i n  solchen Fällen 'LOGIN’. Die anderen Felder sind die
gleichen wie bei Benutzereinträgen. Das Statusfeld wird n ich t
angezeigt.

-H Zusätzl iche Ausgabe einer Kopfzeile.

- q  Ausgabe von Login-Namen und  Anzahl der  Benutzer, die gerade
i m  System angemeldet sind. Alle anderen Optionen werden igno
r ie r t .

- p  Es wird jeder Prozeß aufgelistet, der i m  Moment akt iv  ist und
von in i t  erzeugt wurde. Das Feld 'Name' enthä l t  den Namen des
von in i t  ausgeführten Programms. Der Name ist i n  der  Datei
/ e t c / i n i t t a b  enthal ten und  wird von d o r t  entnommen. Die Fel
der 'Status', 'Leitung', und 'Akt iv i tät '  haben keine Bedeutung.
Das Kommentarfeld enthä l t  das ID-Feld (aus / e t c / i n i t t a b )  der
Leitung (des Terminals), d ie  diesen Prozeß erzeugte.

-d  Es werden al le Prozesse aufgelistet, d ie beendet und von in i t
n i ch t  neu erzeugt wurden. Das Feld 'Ausgang’ wird bei t e rm i
n ier ten Prozessen ausgegeben u n d  enthä l t  d ie  Rückgabe-Codes
(wie von wait zurückgegeben). Diese Option d ient  zur  Best im
mung der  Gründe, warum ein Prozeß beendet wurde.

-b  Datum und  Zeit des letzten Systemstartswerden angezeigt.

- r  Diese Opt ion zeigt den momentanen „ run- leve l "  des init-Prozes-
ses an. Nach der ,, run- leve l " -  und  Datumsangabe kommen dre i
Felder, d ie den augenblickl ichen Status, die Häufigkeit ,  m i t  der
dieser Status berei ts durchlaufen wurde sowie den vorherigen
Status anzeigen.

- t  Die le tz te Änderung der Systemuhr du rch  den Superuser wird
angezeigt (s. date).

- a  Diese Opt ion verarbeitet  standardmäßig / e t c / u t m p  oder d ie  an
gegebene Datei. Alle Optionen sind dabei in  Kra f t .

-s  Standard-Option (muß n i ch t  expl iz i t  angegeben werden). Sie l i
s tet  n u r  d ie  Felder 'Name', 'Leitung' und  'Zeit '  auf.

DATEIEN:

/ e t c / u t m p
/ e t c / w t m p
/ e t c / i n i t t a b

4.1.2
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ps — Anzeige Prozeß-Status

SYNTAX:

ps [Optionen]

BESCHREIBUNG:

Ps  ex i s t i e r t  z u r  Ze i t  n u r  i n  e ine r  vo r läu f igen  Form.  E in  umfassend
f u n k t i o n i e r e n d e s  ps-Kommando is t  f ü r  d i e  nächs te  Ze i t  gep lan t .

4.1.3 Textausgabe

echo — Anzeige von Argumenten

SYNTAX:

e c h o  [Argument ...]

BESCHREIBUNG:

E c h o  zeigt  d i e  A r g u m e n t e  des Befeh ls  — g e t r e n n t  d u r c h  Leerze ichen
— a m  T e r m i n a l  an.  Es i n t e r p r e t i e r t  C -ähn l i che  Escape-Konvent ionen:

\ b Backspace
\ c Ke in  Ze i lenvorschub
\ f Fo rmu la r vo r schub
\ n Ze i lenvorschub
\ r Neue Zei le (CR)
\ t Tabu la to r
\ v Ve r t i ka l e r  T a b u l a t o r
\ \ Backs lash ( \  )

E c h o  w i r d  dazu  b e n u t z t ,  u m  Diagnosemeldungen aus  She l l -P rog ram
m e n  auszugeben u n d  fes ts tehende  Da ten  i n  P ipes zu übe r t r agen .

4.1.3
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Programmende

kill — Abbruch mit  sofortiger Wirkung

SYNTAX:

k i l l  [-Signal] Prozeßnummer ...

BESCHREIBUNG:

Der ki l l -Befehl sendet das angegebene Signal an den spezif izierten
Prozeß. Zum Beispiel b r i ch t  der  Befehl:

k i l l  -9  Prozeßnummer

auch d ie Prozesse ab, die andere Signale n i ch t  empfangen. Das Sig
na l  ’-9’ kann n i ch t  ignor ier t  werden. Geben Sie ke in Signal an, wird
standardmäßig Signal 15 gesendet. Dies f ü h r t  normalerweise zum
Prozeßabbruch (Standardverhalten).

Ein Prozeß kann n u r  von seinem Besitzer oder vom Superuser abge
brochen werden.

Beim Star ten von Prozessen i m  Hintergrund (&) zeigt die in terakt ive
Shell die Prozeßnummer an. Rufen Sie den ps-Befehl auf, werden
ebenfal ls die Prozeßnummern der  laufenden Prozesse angezeigt.©
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Dateiverwaltung

Die Dateiverwaltung — o f t  eine komplizierte, zeitaufwendige Arbeit  —
wird m i t  Hi l fe der Shell opt imier t .  Das Anlegen und Pflegen von Ver
zeichnisbäumen und  ih re r  zugehörigen Dateien ist  e infach zu hand
haben. Durch einen effekt iven Schutzmechanismus können Sie Ih re
Verzeichnisse und  Dateien vor unberecht igten Zugr i f fen schützen.

4.2
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4.2.1 Verzeichnisse

Zum Anlegen u n d  Löschen, Bewegen i n  der Verzeichnishierarchie so
wie zum Verschieben und  Anzeigen von Verzeichnisinhalten stehen
Ihnen eine Reihe von Dienstprogrammen zur  Verfügung.

mkdir — Anlegen eines Verzeichnisses

SYNTAX:

mkd i r  Name ...

BESCHREIBUNG:

Mkd i r  legt Verzeichnisse m i t  den von Ihnen angegebenen Namen an.
Die Zugr i f fsrechte werden auf ' rwxrwxrwx’ festgesetzt (kann m i t  um-
ask geändert  werden). Standardeinträge, wie f ü r  das Verzeichnis
selbst und  f ü r  das übergeordnete Verzeichnis, werden automa
t isch vorgenommen. Mkd i r  verlangt Schreiberlaubnis i m  übergeord
neten Verzeichnis.

touch — Aktualisierung der Zugriffs- und Änderungsdaten von Datei
en

SYNTAX:

touch  [ -amc]  [mmddhhmm[yy]] Datei ...

BESCHREIBUNG:

Touch aktual is ier t  das Modif ikat ions- bzw. Zugr i f fsdatum jeder ange
sprochenen Datei. Geben Sie keine spezielle Zeit an, wird die aktuel le
Uhrzei t  eingetragen. Ist eine angesprochene Datei n i ch t  vorhanden,
wird sie angelegt.

Optionen:

- a  Aktual is ierung des Zugri f fsdatums

- m  Aktual is ierung des Änderungsdatums

- c  N i c h t  e x i s t i e r e n d e  D a t e i e n  w e r d e n  n i c h t  a n g e l e g t

4.2.1
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Touch l ie fer t  d ie Anzahl Dateien als Rückgabe-Code, deren Modi f ika-
t ions-  bzw. Zugr i f fsdatum n i ch t  geändert werden konnte. In  der  An
zahl enthal ten sind ebenfal ls die Dateien, die n ich t  vorhanden waren
u n d  auch n i ch t  angelegt wurden.

rm, rmdir — Löschen von Dateien; Löschen von Verzeichnissen

SYNTAX:

r m  [ - f r i ]  Datei ...

rmd i r  Verzeichnis ...

BESCHREIBUNG:

Rm löscht d ie  Eint ragung in  e in Verzeichnis f ü r  eine oder mehrere
Dateien. War dieser Eint rag d ie letzte Verknüpfung (Link) einer Da
tei ,  wi rd die Datei selbst gelöscht. Das Löschen eines Eintrags ver
langt d ie Schreiberlaubnis f ü r  ih r  Verzeichnis, aber weder Schreib-
noch  Leseerlaubnis f ü r  die Datei selbst.

Liegt f ü r  Datei keine Schreiberlaubnis vor und die Standardeingabe
ist d ie  Tastatur,  so werden die Zugr i f fsrechte am Bi ldschirm ange
zeigt. Der rm-Befehl erwartet  dann d ie  Eingabe von ’y’  (yes) u m  den
Befehl auszuführen, anderenfal ls wird der  Befehl te rmin ier t .

Optionen:

- f  Kein Anzeigen der  Zugri f fsrechte.

- r  Falls beim rm-Befehl ein Verzeichnis angesprochen wird, löscht
r m  nacheinander al le Datei-Einträge des Verzeichnisses und  das
Verzeichnis selbst.

- i  Fragt vor jeder Ausführung, ob die Datei gelöscht werden soll
und erwar te t  Ih re  Entscheidung (i = in terakt iv) .  In  Verbindung
mi t  der  ’ -r ' -Opt ion gi l t  dies auch f ü r  Verzeichnisse.

Rmdir löscht den Eint rag von Verzeichnissen. Die Verzeichnisse müs
sen leer sein.
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mv - Verschieben oder Umbenennen von Dateien und Verzeichnissen

SYNTAX:

m v  - f  Datei l  [DateiZ ...] Ziel

BESCHREIBUNG:

Mv g i b t  D a t e i l  d e n  neuen  Namen Date i2.  Is t  Da te i2  b e r e i t s  v o r h a n
den,  w i r d  s ie  ge löscht  u n d  ers t  d a n n  w i r d  D a t e i l  i n  Date i2  u m b e
n a n n t .
I s t  Date i2  sch re ibgeschü tz t ,  so e rsche in t  das  Z u g r i f f s r e c h t  au f  d e m
Bi ldsch i rm.  P e r  Tas ta tu r  k ö n n e n  Sie  m i t  ’y ’  (yes) angeben, o b  d i e
U m b e n e n n u n g  t r o t z d e m  d u r c h g e f ü h r t  werden sol l .  Geben Sie ’n '  (no)
e in ,  w i r d  d e r  mv-Befeh l  beendet .  D ie  Ab f rage  u n t e r b l e i b t ,  wenn  Sie
d i e  ’ - f ’ -Opt ion  benu tzen  o d e r  d i e  S tandarde ingabe  n i c h t  I h r  Te rm ina l
is t .
Mv k a n n  n i c h t  ausge füh r t  werden,  wenn Que l lda te i  u n d  Z ie lda te i
i d e n t i s c h  s ind.

I n  d e r  zwei ten Be feh ls fo rm w i r d  d i e  Date i  u n t e r  i h r e m  u r s p r ü n g l i
c h e n  Namen i n  e i n  anderes  Verze ichn is  verschoben.

D i e  d r i t t e  Be feh l s fo rm e r m ö g l i c h t  d i e  Versch iebung von Ve rze i chn i s l
m i t  se inen Da te ien  u n d  Unte rverze ichn issen  i n  Verzeichnis2, '  wobei
be ide  Verzeichnisse dasselbe übe rgeo rdne te  Verze ichn is  haben  m ü s
sen.

Is — Auflisten des Inhalts von Verzeichnissen

SYNTAX:

Is [ -RadCxmlnogr tucpFbq is f ]  [TVame] ...

BESCHREIBUNG:

Übergeben Sie d e m  Is-Befehl  e inen  Verze ichn isnamen a ls  A rgumen t ,
w i r d  d e r  I n h a l t  dieses Verzeichnisses — jeder  e inze lne E i n t r a g  i n  e i
n e r  Zei le  - i n  a lphabe t i scher  Reihenfo lge aufge l is te t .  Wird e i n  Da te i
n a m e  angegeben, w iederho l t  Is  d iesen Namen u n d  g i b t  zusä tz l i ch  d i e
gewünsch ten  I n f o r m a t i o n e n  aus. Geben Sie k e i n  A r g u m e n t  an ,  w i r d
d e r  I n h a l t  des  a k t u e l l e n  Verzeichnisses a ls  S t a n d a r d a r g u m e n t  e inge
setz t .  Bei E ingabe m e h r e r e r  A r g u m e n t e  werden  diese zuers t  sor -

4.2.1
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t i e r t ,  da  Is die Dateiargumente vor den Verzeichnisargumenten ver
arbei tet .

Mi t  folgenden Optionen können zusätzliche Informat ionen aufgeru
fen  werden:

-R Rekursive Anzeige, d ie  auch die Unterverzeichnisse einschließt.

- a  Aufl isten al ler Einträge einschließlich der  m i t  beginnenden.

-d  Ist das angegebene Argument ein Verzeichnis, wird n u r  der Na
me angezeigt. In  Verbindung m i t  der ’- l ’-Option erhä l t  man die
Statusanzeigen des Verzeichnisses.

-C Mehrspalt ige Anzeige, wobei d ie Verzeichniseinträge innerhalb
der Spalten alphabetisch sor t ie r t  sind.

-x Mehrspalt ige Anzeige. Die Ausgabe erfo lgt  zeilenweise alphabe
t isch sor t ie r t  und n ich t  spaltenweise.

- m  Die Ausgabe erfolgt  zeilenweise sor t ie r t ;  die Einträge sind du r ch
Kommata getrennt .

- I  Aufl isten i n  Lang-Format. Angezeigt werden d ie  Zugri f fsrechte,
Anzahl der  Links, Gruppe, Eigentümer, Größe i n  Bytes und  Zeit
punk t  der  letzten Änderung f ü r  jede Datei. Handelt es s ich u m
Gerätedateien, wird s ta t t  der Größe die Geräteklasse (major)
und  die Geräteeinheit  (minor) angezeigt.

- n  Zeigt die gleichen Informat ionen wie d ie  '-I’-Option. S ta t t  Benut
zer- und  Gruppennamen werden jedoch die Benutzer-  u n d  Grup-
pen-IDs ausgegeben.

mi
HU

nii
P ih i ?■isil

- o  Ident isch m i t  ’ - r ,  jedoch wird d ie Gruppe n ich t  angezeigt.
- g  Ident isch m i t  jedoch wird der  Eigentümer n i ch t  angezeigt.

- r  Auf l isten in  umgekehrter  Reihenfolge des Alphabets bzw. in  u m
gekehrter  Reihenfolge des Änderungsdatums, wenn zusätzl ich
’ - f  angegeben wird.

- t  Aufl isten i n  zeit l icher Reihenfolge der letzten Änderungen (die
letzte Änderung wird zuerst angezeigt).

- u  Aufl isten i n  zeit l icher Reihenfolge des letzten Zugr i f fs ( in  Ver
bindung m i t  ’ - t ’  wird der letzte Zugri f f  zuerst angezeigt).

4.2.1
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- c  Sor t ie rk r i te r ium ist d ie zeit l iche Reihenfolge der Änderung der
Dateibeschreibung s ta t t  des letzten Änderungsdatums der Da
teien.

- p  Anzeige des Inhal ts  der  angegebenen Verzeichnisse. Der Name
von Unterverzeichnissen wird jedoch du rch  einen angehängten
Schrägstr ich { / )  gekennzeichnet.

-F Anzeige des Inhal ts  der  angegebenen Verzeichnisse. Der Name
von Unterverzeichnissen wird du rch  einen angehängten Schräg
s t r i ch  ( / )  und  der Name jeder ausführbaren Datei du rch  einen
angehängten Stern (*) gekennzeichnet.

-b  Oktale Anzeige von n ich tdruckbaren Zeichen.

- q  Nichtdruckbare Zeichen werden du r ch  ein Fragezeichen (?) da r
gestellt.

- i  Anzeigen der  Dateibeschreibung in der  ersten Spalte.

-s  Angabe der  Größe in Blöcken.

- f  Jedes angegebene Argument wird als Verzeichnis angenommen
und der Inha l t  — wird als Verzeichniseinträge in te rp re t ie r t  —
ausgegeben. Diese Opt ion setzt ’- l ' ,  ’ - t ’ ,  ’-s’ und  ’ - r ’  außer Kra f t
und  verhält  s ich wie d ie  '-a'-Option.

Die einzelnen Optionen können auch kombin ier t  werden, u m  ge
wünschte Einzel informationen zusammen zu erhalten.

Wird zur  Auf l istung die ’- l ’-Option angegeben, werden d ie Zugr i f fs
rech te  angezeigt. Sie umfassen zehn Zeichen:

erstes Zeichen:

d = Verzeichnis

b = Gerätedatei (b lockor ient ier t )

c = Gerätedatei (zeichenorient iert)

p = Fifo-Datei (benannte Pipe)

— = Datendatei

4.2.1
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Die nächsten neun Zeichen sind als dre i  Sätze zu jeweils dre i  Zeichen
zu verstehen. Der erste Satz zeigt d ie  Rechte des Eigentümers an,
der  nächste Satz die Rechte der  Gruppe zu der der  Eigentümer ge
h ö r t  und  der d r i t t e  Satz zeigt die Rechte der übr igen Benutzer. In
jedem Satz werden d ie Rechte in  der gleichen Reihenfolge angege
ben. So ist jedem einzelnen Satz zu entnehmen, welche Rechte e r
te i l t  wurden. Folgende Rechte können er te i l t  oder entzogen werden.

r = Leseerlaubnis (read)

w = Schreiber laubnis (write)

x = Ausführungserlaubnis (execute)

— = Er laubnis ist n i ch t  e r te i l t

t = Der Code eines Programms bleibt  auch nach seiner Ausführung
i m  Swap-Bereich (Textsegment-Bit).

s = Steht s t a t t  der  Ausführungserlaubnis des Eigentümers oder der
Gruppe ein ’s', wird bei  der  Ausführung der Datei die Benutzer
nummer (Set-User-ID-Bit) bzw. die Gruppennummer (Set-
Group-ID-Bit) des Eigentümers benutzt  und  n ich t  die des Auf ru
fenden.

Bezogen auf ein Verzeichnis bezeichnet ’x‘ die Berecht igung dieses
Verzeichnis nach  einem best immten Dateinamen zu durchsuchen.
Die Angabe von 's’ und  ’ t ‘  er fo lgt  in  Großbuchstaben, wenn d ie  en t
sprechende Ausführungserlaubnis n ich t  e r te i l t  wurde.

. DATEIEN:

/e tc /passwd = Enthä l t  d ie Benutzernummern

/ e t c / g r o u p  = E n t h ä l t  d i e  G r u p p e n n u m m e r n

HINWEIS:

Entha l ten Dateinamen n ich td ruckbare  Zeichen, können Unregel
mäßigkeiten i n  der  spaltenweisen Ausgabe auf t re ten.

©
 „

W
ei

te
rg

ab
e 

so
w

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r U
nt

er
la

ge
, V

er
w

er
tu

ng
 un

d
M

itt
ei

lu
ng

 ih
re

s 
In

ha
lts

 n
ic

ht
 g

es
ta

tte
t, 

so
w

ei
t 

ni
ch

t 
au

sd
rü

ck
lic

h 
zu

ge
st

an
de

n.
Zu

w
id

er
ha

nd
lu

ng
en

 ve
rp

fli
ch

te
n 

zu
 S

ch
ad

en
er

sa
tz

. A
lle

 R
ec

ht
e 

fü
r d

en
 F

al
l

de
r P

at
en

te
rte

ilu
ng

 o
de

r G
eb

ra
uc

hs
m

us
te

re
in

tra
gu

ng
 v

or
be

ha
lte

n.
“

4.2.1



Nixdorf 8835Seite 4-16

Shell01.10.85

Allgemeine Anwendungen

du — Ermittlung der Speicherbelegung

SYNTAX:

d u  [ - a r s ]  [Name ...]

BESCHREIBUNG:

M i t  d iesem Be feh l  k ö n n e n  Sie den  gesamten  b e a n s p r u c h t e n  Spei
c h e r p l a t z  sowie d i e  Größe e inze lner  Da te ien  u n d  Verze ichnisse a m
B i l d s c h i r m  ab f ragen.  I m  Fa l le  e ines Verzeichnisses w i r d  d e r  von d i e
sem Verze ichn is  selbst  be leg te  P la tz  sowie d e r  s ä m t l i c h e r  zugehör i
gen  Unte rverze ichn isse  angezeigt .
D ie  Angaben bez iehen s i c h  dabe i  au f  B löcke,  d. h. d e r  du -Be feh l  is t
d a m i t  d e m  Be feh l  Is  m i t  d e r  Op t i on  ’-s* verg le ichbar .

Da te ien  m i t  zwei u n d  m e h r  L i n k s  werden n u r  e inma l  gezäh l t .

Op t ionen :

- a  F ü r  jede vo rhandene  Date i  w i rd  d i e  Anzahl  d e r  B löcke  e inze ln
angezeigt .  Diese Op t i on  müssen Sie a u c h  d a n n  verwenden,  wenn
Sie s i ch  ü b e r  d ie  Größe e ine r  e inze lnen  Date i  i n f o r m i e r e n  wol
len.

-s Die Gesamtzah l  a l le r  beansp ruch ten  B löcke  w i r d  angezeigt .

- r  Normalerwe ise  werden Verzeichnisse, d i e  n i c h t  gelesen, u n d  Da
te ien,  d i e  n i c h t  e r ö f f n e t  werden können ,  be i  d e r  E r m i t t l u n g  des
Spe icherp la tzes  n i c h t  be rücks i ch t i g t .  Bei  d e r  Verwendung d e r
Op t i on  ’ - r ’  e r h a l t e n  Sie i n  so lchen Fäl len e ine  Feh le rme ldung.

Wird d u  o h n e  Op t i on  eingegeben, e r h a l t e n  Sie d i e  Anzah l  B l ö c k e  je
Verzeichnis.

HINWEISE:

Geben Sie d i e  ’ -a ' -Opt ion  n i c h t  an, werden  n u r  Verzeichnisse ausge
wer te t .
Wird e i ne  gewisse Anzahl  von Date ien  m i t  m e h r e r e n  L i nks  ü b e r s c h r i t
t en ,  zäh l t  d u  d e n  Spe icherp la tz  m e h r  a l s  e i n  Mal.
Bei  Date ien,  d i e  Lee r räume e n t h a l t e n ,  werden d i e  be leg ten B löcke
even tue l l  n i c h t  ganz  k o r r e k t  angegeben.
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Dateien

Das Anlegen von Dateien d u r c h  Umlenken der  Standardausgabe wur
de  bere i ts  i m  Kapitel  „Standardeingabe; Standardausgabe“ beschrie
ben.
Zum Löschen s teht  Ihnen der Befehl rm zur  Verfügung.

Zusätzl ich zum expl iz i ten Anlegen einer Datei haben Sie die Möglich
ke i t  der Verknüpfung m i t  bestehenden Dateien. H ier für  benötigen
Sie den Befehl In (s. Kapitel „Alias-Namen f ü r  Dateien“).

In — Erstellen einer Verknüpfung (Link)

SYNTAX:

In [ - f ]  Datei ... [Name] ...

BESCHREIBUNG:

Ln g ib t  der angegebenen Datei einen weiteren Namen, m i t  dem sie
ebenfal ls angesprochen werden kann. Eine Verknüpfung ist also ein
Verzeichnis-Eintrag, der sich auf Datei bezieht. Jede einzelne Datei,
inklusive ih re r  Größe, ih re r  Zugr i f fsrechte usw., kann mehrere Ver
knüpfungen haben. Es g ib t  keine Möglichkeit,  einen Link von dem u r
sprüngl ichen Verzeichniseintrag einer Datei zu unterscheiden. Jede
Veränderung von Datei bezieht sich automat isch auch auf al le zuge
hörigen Verknüpfungen.

Geben Sie keinen Namen an, wird d ie Verknüpfung in  Ih rem aktuel
len Verzeichnis m i t  dem letzten Teil des Pfadnamens von Datei ange
legt.

Stel l t  In  fest, das der angegebene Name ein Verzeichnis be t r i f f t  f ü r
das Sie keine Schreiberlaubnis haben, wird der  Modus am Bi ldschirm
angezeigt u n d  Ih re  Antwort  abgewartet. Beginnt diese m i t  einem ’y’
wi rd der  Befehl ausgeführt,  in  allen anderen Fällen termin ier t .  Diese
Abfrage unterb le ibt ,  wenn Sie die -f ’-Option benutzen oder d ie Stan
dardeingabe n i ch t  I h r  Terminal ist.

Verknüpfungen m i t  einem Verzeichnis oder über unterschiedl iche
Dateisysteme sind n i ch t  möglich.
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4.2.3 Schutzmechanismen

chmod — Ändern der Zugriffsrechte

SYNTAX:

c h m o d  Modus Datei ...

BESCHREIBUNG:

Chmod  ä n d e r t  d i e  Zug r i f f s rech te  de r  angegebenen Date ien.  Sie k ö n
n e n  d e n  Modus  abso lu t  o d e r  symbo l i sch  angeben.

D i e  Angabe abso lu te r  Mod i  gesch ieh t  m i t  H i l f e  von Ok ta l zah len  u n d
zwar  fo lgendermaßen:

4000 Set-User- ID-Bi t  w i r d  au f  A u s f ü h r u n g  gesetzt .

2000  Set -Group- ID-B i t  w i r d  au f  A u s f ü h r u n g  gesetzt .

1000 Das Tex tsegment -B i t  w i r d  gesetzt .

0400  Leseer laubnis  f ü r  den  E igen tümer .

0200  Sch re ibe r l aubn i s  f ü r  den  E igen tümer .

0100  Aus füh rungse r l aubn i s  (Sucher laubn is  i m  Verzeichnis)  f ü r
den  E igen tümer .

0070  Lese-, Schre ib -  u n d  Aus füh rungser laubn is  (g le ichze i t ig
Sucher laubn is )  f ü r  d i e  G r u p p e  des  E igentümers .

0007 Lese-, Schre ib -  u n d  Aus füh rungser laubn is  (g le ichze i t ig
Sucher laubn is )  f ü r  den  „Res t  d e r  Wel t" .

D ie  symbo l i sche  Angabe h a t  fo lgende Form:

[wer ]  DymbolE r laubnis , . . .

wer  i s t  e ine  K o m b i n a t i o n  d e r  Buchs taben  ’u '  (user=e igene E r l a u b
nis) ,  ’g’ (Gruppe)  u n d  ’o ’  ( o the rs=a l l e  anderen) ,  ’a ’  s t e h t  f ü r  ’ugo’.
Wird wer n i c h t  angegeben, ist  d e r  Defau l t -Wer t  ’a’. Sie k ö n n e n  m e h
r e r e  symbo l i sche  Modi ,  g e t r e n n t  d u r c h  Kommata ,  spez i f iz ieren.

4.2.3
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Symbol-Codes sind:

+ Hinzufügen einer Er laubnis

— Löschen einer Er laubnis

= Zuordnung einer absoluten Erlaubnis

Erlaubnis ist  jede Kombinat ion der Buchstaben r (read = lesen), w
(wri te=schreiben),  x (execute=ausführen), t (Code ble ibt  i m  Swap-
Bereich und  s (bei Ausführung wird Gruppen- oder Benutzernummer
des Eigentümers benutzt) .  Erlaubnis n ich t  anzugeben ist n u r  s inn
voll, wenn ’= ’  zum Entziehen jeglicher Rechte verwendet wird.

Beispiel 1:

chmod o-w Datei
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Erlaubnis zum Schreiben ha t  n u r  noch der Eigentümer der Datei so
wie d ie  Angehörigen seiner Gruppe. Allen anderen Benutzern ist d ie
ses Recht verwehrt.

Beispiel 2:

chmod +x Datei

Erlaubnis zum Ausführen von Datei ist  allen Benutzern er te i l t .

Mehrere symbolische Modi, get rennt  du rch  Kommata, können ange
geben werden.

Nur  der Eigentümer einer Datei oder der  Superuser kann die zuge
hörigen Zugr i f fsrechte ändern und n u r  der  Superuser sol l te das
Textsegment-Bit setzen.

4.2.3
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chown — Ändern der Eigentümer

SYNTAX:

chown Eigentümer Datei. .

BESCHREIBUNG:

Chown ändert  den ursprüngl ichen Eigentümer der  angegebenen Da
te i  in  Eigentümer. Die Angabe des neuen Eigentümers kann sowohl
als dezimale Benutzer-ID erfolgen, als auch der Login-Name — wie in
/e tc /passwd eingetragen — sein.

Nur  der  Superuser oder der  Eigentümer der betrof fenen Dateien
kann diesen Befehl aufrufen.  Beim Aufruf  du rch  den Eigentümer
werden Set-User-ID-Bit bzw. Set-Group-ID-Bit — fal ls akt iv  — zurück
gesetzt.

DATEI:

/e tc /passwd

chgrp — Ändern der Gruppe

SYNTAX:

chgrp Gruppe Datei ...

BESCHREIBUNG:

Chgrp ändert  die Gruppen-ID von Datei i n  die Gruppen-ID von Grup
p e .  Gruppe kann  sowohl eine dezimale Gruppen-ID als auch ein
Gruppenname sein, der in  der Datei / e t c / g r o u p  def in ier t  ist.

Nur  der  Superuser oder der  Eigentümer der  betrof fenen Dateien
kann  diesen Befehl aufrufen.  Beim Aufruf  du rch  den Eigentümer
werden Set-User-ID-Bit bzw. Set-Group-ID-Bit — fal ls akt iv  — zurück
gesetzt.

DATEI:

/ e t c / g r o u p

4.2.3
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umask - Einstellen der Standardwerte für  Zugriffsrechte

SYNTAX:

umask [ Oktalziffer Oktalziffer Oktalziffer]

BESCHREIBUNG:

Die Standard-Werte f ü r  Zugr i f fsrechte be im Anlegen von Benutzerda
teien werden umgestel l t .  Die dre i  Oktalz i f fern stehen f ü r  die Lese-,
Schreib- u n d  Ausführungsrechte f ü r  den Eigentümer, d ie Gruppe
u n d  andere.
Der Wert jeder angegebenen Zi f fer wird von der korrespondierenden
Zi f fer  — die vom System f ü r  das Anlegen von Dateien spezif iziert ist —
subt rah ier t .

Beispiel:
umask 022

Schreiberlaubnis wird der  Gruppe und dem „Rest der  Welt“ entzogen.
Dateien, die gewöhnlich m i t  dem Modus 777 angelegt würden, bekom
men dann den Wert 755. Dateien, die m i t  dem Wert 666 angelegt
wurden, werden auf den Status 644 gesetzt.

Wird kein Parameter angegeben, wird der derzeit ige Wert der Maske
angezeigt.©
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Bewegen im Verzeichnisbaum

cd — Wechseln des aktuellen Verzeichnisses

SYNTAX:

cd [ Verzeichnis]

BESCHREIBUNG:

Das angegebene Verzeichnis wird I h r  neues aktuel les Verzeichnis.
Voraussetzung ist allerdings, daß Sie eine Ausführungserlaubnis f ü r
dieses Verzeichnis haben.

4.2.4
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Der Verzeichnisname kann als relat iver Pfadname (bezogen auf I h r
aktuel les Verzeichnis) oder als voller Pfadname — beginnend m i t  /
vom Wurzelverzeichnis an — angegeben werden. Mi t  cd .. gelangen Sie
i n  das nächsthöhere Verzeichnis.

Cd ohne Argument br ing t  Sie aus einem beliebigen Verzeichnis in  das
Verzeichnis, welches i n  der  Shell-Variablen $HOME (Home-Verzeich-
nis) eingetragen ist. Normalerweise ist dies Ih r  Login-Verzeichnis.

pwd — Anzeige aktuelles Verzeichnis

SYNTAX:

pwd

BESCHREIBUNG:

Pwd zeigt den vollen Pfadnamen des aktuel len Verzeichnisses an.

HINWEISE:

Bekommen Sie beim Aufruf  von pwd Hinweise, daß Dateien n ich t  e r
öf fnet  oder gelesen werden können, weist dies auf Inkonsistenzen i m
Dateisystem hin.  In solchen Fällen sol l ten Sie Ihren Systemverwalter
einschalten.
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Dateiverarbeitung

Wie zur  Dateiverwaltung s te l l t  d ie Shell auch zur Dateiverarbei tung
mächt ige  Werkzeuge zur  Verfügung.

Suchen und Bearbeiten

find — Suchen von Dateien

SYNTAX:

f ind  Pf adnamen- Liste Bedingungen

BESCHREIBUNG:
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Find durchsucht  die Verzeichnisse, die in  Pfadnamen- Liste angege
ben wurden sowie deren Unterverzeichnisse nach Dateien, d ie die an
gegebenen Bedingungen erfül len. In  Pf adnamen- Liste werden ein
oder mehrere Pfadnamen angegeben, die du rch  Leerstellen oder
Tabs get rennt  sein müssen.

BEDINGUNGEN:

-name Dateiname

-pe rm Oktalzahl

- t ype  x

Namensangabe der  zu suchenden Datei.

Suche von Dateien, deren Zugr i f fsrechte der
angegebenen Oktalzahl entsprechen.

Angabe des Dateityps:
b = Gerätedatei (b lockor ient ier t )
c = Gerätedatei (zeichenorient iert)
d = Verzeichnis
p = Fifodatei
f = Datendatei

Suche von Dateien m i t  n Links.- l i nks  n

-user Name Suche von Dateien des angegebenen Benutzers.
Wird Name numerisch angegeben und  ist  i n  die
ser Form n ich t  als ein Login-Name i n  der Datei
/e tc /passwd eingetragen, wird d ie Zahl als
User-ID in terpre t ie r t .

4.3.1
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-grou  p Name Suche von Dateien der angegebenen Gruppe.
Wird Name numerisch angegeben u n d  ist in  die
ser Form n ich t  als ein Gruppen-Name in der
Datei / e t c / g r o u p  eingetragen, wird die Zahl als
Gruppen-ID in terpre t ie r t .

-size n [ c ] Suche von Dateien m i t  n Blöcken. Geben Sie zu
sätzl ich c an, bezieht sich die Anzahl n auf Zei
chen.

-a t ime  n Suche von Dateien, auf die vor n Tagen zuge
gr i f fen wurde.

-mt ime  n Suche von Dateien, die vor n Tagen modif iz ier t
wurden.

-c t ime  n Suche von Dateien, deren I-Knoten vor n Tagen
geändert wurden.

-exec Befehl [ { } ] \ ; Suche der angegebenen Dateien und Ausfüh
rung  von Befehl
Das Kommando-Argument {} wird du rch  den ak
tuel len Pfadnamen ersetzt.

-ok Befehl [ { } ] \ ; Wie ’-exec', jedoch wird vor Ausführung des Be
fehls Ih re  Bestätigung du rch  Eingabe von ’y’
gefordert .

- p r i n t Anzeige der  Pfadnamen der Dateien, die d ie  an
gegebenen Bedingungen erfül len.

-cp io  Gerät Ausgabe der  Datei auf das angegebene Gerät.
Die Ausgabe erfolgt  i m  cpio-Format (5120 By-
tes/Satz).

-newer Datei Suche von Dateien, die zu einem späteren Zeit
punk t  geändert wurden als d ie  angegebene Da
tei.

-dep th Die Eint räge eines Verzeichnisses werden eher
durchsucht  als das Verzeichnis selbst. Dies ist
sinnvoll, wenn Sie f ind  in  Verbindung m i t  cpio
benutzen, u m  Dateien zu übertragen, f ü r  deren
Verzeichnisse Sie keine Schreiberlaubnis ha
ben.
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\( Ausdruck \) Rückgabe-Code 0, wenn der i n  Klammern ange
gebene Ausdruck wahr ist. Da d ie  Klammern
f ü r  die Shell spezielle Zeichen bedeuten, m ü s
sen sie m i t  einem vorangestel l ten Backslash
( \ ) angegeben werden.

Parameter der  Bedingungen:

n = Dezimalzahl (genau n)

-n = Weniger als n

+ n  = Mehr als n

- a  = Bei der  Angabe mehrerer  Bedingungen, werden n u r  d ie  Datei
en angezeigt, d ie alle Bedingungen gleichzeit ig er fü l len

0 = Werden Bedingungen in  Klammern angegeben, müssen die ge
suchten Dateien diese gleichzeit ig erfül len.

-o  = Wird eine von mehreren geforderten Bedingungen er fü l l t ,  so
g i l t  d ie Datei als gefunden (Oder-Funktion).

! = Sucht alle Dateien, die d ie  nachgestel l ten Bedingungen n ich t
erfül len.

Beispiel:

f i nd  / \ (  -name a.out - o  -name ’*.o \ )  -a t ime +7 -exec rm  {} \ ;

Alle Dateien m i t  Namen a.out oder *.o, auf d ie seit einer Woche n ich t
zugegrif fen wurde, werden gelöscht.

DATEIEN:

/e tc /passwd
/ e t c / g r o u p

©
 „

W
ei

te
rg

ab
e 

so
w

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r U
nt

er
la

ge
, V

er
w

er
tu

ng
 u

nd
M

itt
ei

lu
ng

 ih
re

s 
In

ha
lts

 n
ic

ht
 g

es
ta

tte
t, 

so
w

ei
t 

ni
ch

t 
au

sd
rü

ck
lic

h 
zu

ge
st

an
de

n.
Zu

w
id

er
ha

nd
lu

ng
en

 ve
rp

fli
ch

te
n 

zu
 S

ch
ad

en
er

sa
tz

. A
lle

 R
ec

ht
e 

fü
r d

en
 F

al
l

de
r P

at
en

te
rte

ilu
ng

 od
er

 G
eb

ra
uc

hs
m

us
te

re
in

tra
gu

ng
 v

or
be

ha
lte

n.
“

4.3.1



Nixdorf 8835Seite 4-26

Shell01.10.85

Allgemeine Anwendungen

grep, egrep, fgrep — Durchsuchen von Dateien nach Suchmustern

SYNTAX:

grep [Option ...] Suchmuster [Datei ...]

egrep [Option ...] [Suchmus ter]  [Datei ...]

fgrep [Option ...] [Zeichenkette ...] [Datei ...]

BESCHREIBUNG:

Die grep-Kommandos durchsuchen die Eingabedateien (Defaultwert
ist d ie Standardeingabe) nach Zeilen, die das angegebene Suchmu
ster  enthal ten.
Jede so gefundene Zeile wird auf der Standardausgabe angezeigt.
Grep-Suchmuster sind auf reguläre Ausdrücke i m  Sinne von 'ed‘ be
schränkt .  Suchmuster bei egrep sind ebenfalls reguläre Ausdrücke.
I m  Gegensatz zu grep benutzt  egrep einen schnellen Algorithmus,
der  exponent iel l  anwachsenden Speicherplatz belegt. Fgrep-Such-
muster  sind feste Zeichenketten; das Programm ist schnell und  be
legt konstanten Speicher.

Optionen:

-v  Anzeige der Zeilen, in  denen das Suchmuster nicht
enthal ten ist.

-x  Nur  Zeilen, die i n  ih re r  Gesamtheit dem Suchmuster
entsprechen, werden angezeigt (nu r  fgrep).

- c  Anzeige der Anzahl der gefundenen Zeilen.

- i  Keine Unterscheidung zwischen Klein- und Groß
buchstaben während des Vergleichs.

- I  Nur  die Namen der Dateien, die Zeilen enthal ten,
auf die das Suchmuster paßt, werden ausgegeben.

- n  Jeder ausgegebenen Zeile wird die entsprechende
Zeilennummer innerhalb ih re r  Datei vorangestellt.

- b  Jeder ausgegebenen Zeile wird die entsprechende
Blocknummer vorangestellt.
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-s  Die Fehlermeldungen f ü r  n i ch t  exist ierende oder
n i ch t  lesbare Dateien werden un te rd rück t  (nu r
grep).

- e  Duchmuster Beginnt e in Suchmuster m i t  einem Bindestr ich, muß
’-e’ vorangestel l t  werden, u m  das Suchmuster von
einer Opt ion zu unterscheiden ( n u r  egrep und
fgrep).

- f  Datei Der reguläre Ausdruck (egrep) oder d ie Zeichenket
t e  (fgrep) w i rd  aus Datei entnommen.

In  al len Fällen wird der  Dateiname ausgegeben, wenn mehr  als eine
Eingabedatei vorhanden ist.
Vorsicht ist bei der  Angabe folgender Zeichen i n  Dachmuster gebo
ten: $, ♦, [, I, (, ) und  \ haben f ü r  d ie  Shell eine besondere Bedeu
tung.  Sachmuster, die solche Zeichen enthal ten,  müssen daher in
einfache Hochkommata eingeschlossen werden.

Fgrep sucht  nach  Zeilen, d ie eine der  angegebenen Zeichenketten —
get renn t  du r ch  ein Zeilenende-Zeichen — enthal ten.

Egrep akzept ier t  reguläre Ausdrücke wie bei ed, außer \ (  u n d  \ ) .
Hinzu kommt:

1. Von einem ’ + ’ gefolgte reguläre Ausdrücke passen auf e in oder
mehrere  Vorkommen des regulären Ausdrucks i m  Text.

2. Ein ’?’ nach  einem regulären Ausdruck entspr icht  entweder kei
nem oder genau einem Vorkommen dieses Ausdrucks.

3. Zwei reguläre Ausdrücke, die du r ch  T oder Zeilenvorschub ge
t r enn t  sind, stel len Alternat iven dar ,  d. h. es wird nach Überein
st immung m i t  dem einen oder dem anderen Ausdruck gesucht.

4. Ein regulärer  Ausdruck kann zum Zweck der  Gruppierung m i t
runden  Klammern versehen werden.

Die Pr ior i tä tenfo lge der Operatoren ist ’ [ ] ' ,  dann ’♦? + ', die Verket
tung  T und  schließlich das Zeilenvorschubzeichen.

MELDUNGEN:

Wenn Übereinst immungen gefunden werden, ist der Ergebnisstatus 0,
wenn n ich t ,  1. Bei Syntaxfehlern oder bei n i ch t  lesbaren Dateien ist
der  Rückgabe-Code 2.
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HINWEISE:

Zeilen sol l ten auf 1 ,BUFSIZE"-Größe begrenzt sein, da  sie sonst bei
der  Verarbei tung verstümmelt werden. (BUFSIZE ist in  / u s r / i n c l u -
de /s td io .h  def in ier t  )
Egrep erkennt  keine Zusammenfassung von Zeichen (z. B. [a-z]  ) .

awk - Mustererkennungs- und Verarbeitungssprache

SYNTAX:

awk [-Fc] [Programm] [Datei. . .]

BESCHREIBUNG:

Awk durchsucht  jede Eingabedatei nach Zeilen, auf d ie ein oder meh
r e r e  Muster aus Programm passen. Mit  jedem Muster i n  Programm
kann eine Akt ion verbunden sein, die ausgeführt wird, wenn das Mu
ster  auf eine Textzeile paßt. Die Muster können entweder i m  Klar
t ex t  auf der Kommandozeile als Programm erscheinen oder m i t  -f
Programm angegeben werden.

Die Eingabedateien werden der  Reihe nach gelesen; sind keine ange
geben, so wird aus der Standardeingabe gelesen; der Dateiname
bezeichnet dabei die Standardeingabe. Jede Zeile wird m i t  dem Mu
ster te i l  jeder Programmzeile verglichen; d ie  zugehörige Akt ion wird
f ü r  jede gefundene Übereinst immung ausgeführt.

Eine Eingabezeile besteht aus Feldern, die du rch  Tabulatorzeichen
oder Leerzeichen (white space ) get rennt  sind. (Diese Standardein
ste l lung kann d u r c h  FS geändert werden, s. u.) Die Felder werden m i t
$1, $2, .... $n bezeichnet; $0 bezieht s ich auf d ie gesamte Zeile.

Eine Programmzeile hat d ie  Form:

Muster {Aktion}

Eine fehlende {Aktion} bedeutet, daß die Eingabezeile ausgegeben
wird. Ein fehlendes Muster paßt auf al le Zeilen.
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Eine Aktion ist  eine Reihe von Anweisungen der  folgenden Form:

if  (Bedingung) Anweisung [eise Anweisung]

while (Bedingung) Anweisung
for (Ausdruck, Bedingung ; Ausdruck) Anweisung
break
continue
{[Anweisung] . ..}
Variable = Ausdruck
print [Liste von Ausdrücken] [> Ausdruck]
printf Format [, Liste von Ausdrücken] [> Ausdruck]
next # Überspringe rest l iche Muster in  der  Eingabezeile

exit # Überspringe den Rest der Eingabe

Eine Anweisung wird d u r c h  ein Semikolon, ein Zeilenendezeichen
oder die geschlossene geschweifte Klammer beendet. Eine leere Liste
von Ausdrücken steht  f ü r  die gesamte Zeile. Ein Ausdruck n immt  je
nach  Kontext  entweder einen Textwert oder einen numerischen Wert
an. Er wird m i t  Hi l fe der  Operatoren ’ + und  ’ ' (Leerzei
chen f ü r  Verkettung) gebildet.

Die C-Operatoren ’ + + ' / = ’  und  ’%=' können Sie
ebenfal ls i n  Ausdrücken verwenden. Variable können Skalare, Array
elemente (mi t  x [ i ]  bezeichnet) oder Felder sein. Sie werden m i t  der
leeren Zeichenkette in i t ia l is ier t .  Array-Indizes müssen n ich t  unbe
dingt  numer isch sein; dies er laubt  eine Ar t  von assoziativer Speiche
rung.  Zeichenkettenkonstanten werden m i t  doppelten Anführungs
st r ichen (”...”) mark ie r t .

Die print-Anweisung gibt  i h re  Argumente auf die Standardausgabe
aus (oder i n  eine Datei, wenn > Datei angegeben ist),  ge t rennt  du r ch
das aktuel le Ausgabefeldtrennzeichen und  du r ch  das Ausgabesatz
trennzeichen. p r i n t f  fo rmat ie r t  die Liste von Ausdrücken gemäß
dem angegebenen Format.

©
 „

W
ei

te
rg

ab
e 

so
w

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r U
nt

er
la

ge
. V

er
w

er
tu

ng
 u

nd
M

itt
ei

lu
ng

 i
hr

es
 In

ha
lts

 n
ic

ht
 g

es
ta

tte
t, 

so
w

ei
t n

ic
ht

 a
us

dr
üc

kl
ic

h 
zu

ge
st

an
de

n.
Zu

w
id

er
ha

nd
lu

ng
en

 v
er

pf
lic

ht
en

 z
u 

Sc
ha

de
ne

rs
at

z.
 A

lle
 R

ec
ht

e 
fü

r d
en

 F
al

l
de

r P
at

en
te

rte
ilu

ng
 o

de
r G

eb
ra

uc
hs

m
us

te
re

in
tra

gu
ng

 v
or

be
ha

lte
n.

“

4.3.1



Seite 4-30 Nixdorf 8835

Shell01.10.85

Allgemeine Anwendungen

Die eingebaute Funkt ion length gibt  die Länge ih re r  Argumente, als
Zeichenkette aufgefaßt, zurück.  Falls keine Argumente vorhanden
sind, ist die Länge der Gesamtzeile gemeint. Außerdem gibt  es die
eingebauten Funkt ionen exp, log, sqrt  und  in t .  Letztere schneidet i h r
Argument auf einen ganzzahligen Wert ab.

Substr (s, 7n[, n ] )  gibt  eine Tei lkette von s der  Länge n zurück,  die
bei Posit ion m beginnt. Die Funkt ion spr in t f  (Bmt, Ausdruck) fo rma
t i e r t  d ie angegebenen Ausdrücke gemäß dem i n  Fmt angegebenen
Format und g ib t  d ie resul t ierende Zeichenkette zurück.

Ein Muster ist eine beliebige logische Verknüpfung 'II', '&&’) von
regulären Ausdrücken und Vergleichsausdrücken. Reguläre Ausdrük-
k e  müssen von Schrägstr ichen eingeschlossen sein und sind die glei
chen wie in  egrep. Einzelne reguläre Ausdrücke in  einem Muster be
ziehen sich auf die gesamte Zeile. Sie können auch in  Vergleichsaus
drücken vorkommen.

Ein Muster kann  aus zwei Mustern bestehen, die du r ch  ein Komma
get rennt  sind. In  diesem Fall wird die Akt ion f ü r  alle Zeilen zwischen
dem Vorkommen des ersten und  dem Vorkommen des zweiten Mu
sters  ausgeführt .

Ein Vergleichsausdruck ist einer der folgenden:

Ausdruck Erkennung saus druck regulärer Ausdruck
Ausdruck Vergleichsoperator Ausdruck

wobei Vergleichsoperator i rgendeiner der  6 Vergleichsoperatoren in
C sein kann u n d  Erkennung s operator entweder (enthäl t )  oder
(enthä l t  n icht ) .

Eine Bedingung ist ein ar i thmet ischer Ausdruck, ein Vergleichsaus
d ruck  oder eine logische Kombinat ion von beiden.

Die speziellen Muster BEGIN und  END können benutz t  werden, u m  die
Steuerung vor der  ersten und nach der letzten Zeile zu übernehmen.
BEGIN muß dabei das erste Muster sein und  END das letzte.
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Ein einzelnes Zeichen c können Sie als Feldtrennzeichen definieren,
indem Sie das Programm m i t

BEGIN (FS=c)

beginnen oder beim Programmaufruf  d ie  '-Fc'-Option benutzen.

Andere Variabiennamen m i t  spezieller Bedeutung sind NF (Anzahl
der  Felder in  der  laufenden Eingabezeile); NR (die Ordnungsnummer
der  laufenden Eingabezeile); FILENAME (Name der momentanen Ein
gabedatei); OFS (Ausgabefeldtrennzeichen, standardmäßig das Leer
zeichen); ORS (Ausgabesatztrennzeichen, standardmäßig das Zeilen-
endezeichen) und  OFMT (Ausgabeformat f ü r  Zahlen, standardmäßig
%.6g ).

BEISPIELE:

Gebe al le Zeilen aus, d ie länger als 72 Zeichen sind:

length > 72

Gebe d ie  beiden ersten Felder i n  umgekehr ter  Reihenfolge aus:

(p r in t  $2, $1 }

Addiere jeweils das erste Feld, gebe die Summe und  den Durchschni t t
aus:

(s + =  $1}
END (p r in t  "Summe:" , S, "Durchschni t t : ”  , s/NR)

Gebe d ie  Felder i n  umgekehrter  Reihenfolge aus:

{ for  ( i  = NF; i > 0; — i) p r i n t  $ i )

Gebe al le Zeilen zwischen dem Vorkommen von / s t a r t /  und / s t o p /
aus (diese eingeschlossen);

/ s t a r t / ,  / s t o p /

Gebe al le Zeilen aus, deren erstes Feld vom ersten Feld der  vorher i
gen Zeilen verschieden ist:

$ 1  ! =  prev {pr in t ;  prev = $1}
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HINWEIS:

Es  g i b t  ke i ne  exp l i z i t e  Un te r sche idung  zwischen Zah len  u n d  Ze ichen
k e t t e n .  D a m i t  e i n  Ausdruck  a ls  Zahl  aufgefaßt  w i rd ,  add ie re  m a n  0;
d a m i t  e r  a ls Z e i c h e n k e t t e  aufgefaßt  w i rd ,  hänge  m a n  d i e  l ee re  Zei
c h e n k e t t e  an  (’ ’).

pr — Dateien ausdrucken

SYNTAX:

p r  [Optionen] [Datei ...]

BESCHREIBUNG:

P r  g i b t  d ie  angegebenen Date ien  au f  d e r  S tandardausgabe  aus. Is t
Datei g le i ch  - ,  w i r d  d i e  S tandarde ingabe  gelesen. S tandardmäß ig
w i r d  d i e  Ausgabe i n  Se i ten  u n t e r t e i l t ,  wobei  jede m i t  Se i t ennummer ,
D a t u m ,  Ze i t  u n d  Date inamen versehen w i rd .

Mehrspa l t i ge  Ausgabe is t  mög l ich .  S tandardmäß ig  s ind  d ie  Spa l ten
von g le i che r  B r e i t e  u n d  werden  d u r c h  m indes tens  e i n  Leerze ichen
g e t r e n n t ;  n i c h t  passende Zei len werden abgeschn i t ten .  Wenn d i e  ’ -
s ’ -Opt ion verwendet  w i rd ,  werden d ie  Zei len n i c h t  abgeschn i t t en  u n d
d i e  Spa l ten  werden  d u r c h  das  angegebene T rennze ichen  u n t e r t e i l t .

I s t  d i e  S tandardausgabe e i n e m  Term ina l  zugeordne t ,  werden Feh le r
me ldungen  so lange zu rückgeha l ten ,  b i s  d i e  Ausgabe abgeschlossen
is t .

D ie  fo lgenden Op t ionen  k ö n n e n  e inze ln  oder  i n  be l ieb iger  Reihenfo l
g e  angewandt  werden:

+ /c De r  Ausd ruck  w i r d  m i t  Se i te  k begonnen (S tanda rd  1).

-k Es  w i r d  e i n  A:-spaltiger Ausdruck  e rzeug t  (S tanda rd  1). D ie  Op
t i o n e n  ’ -e '  u n d  ’-i* werden  f ü r  mehrspa l t i gen  Ausd ruck  ausge
wer te t .

- a  Mehrspa l t i ge r  Ausdruck .

- m  Mische u n d  d r u c k e  a l le  angegebenen Date ien g le ichze i t ig ,  j e  e i
n e  p r o  Spa l t e  ( ü b e r s t e u e r t  d ie  ’ - k ’  u n d  d i e  ’ -a ’ -  Op t ion ) .
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-d  Die Ausgabe wird jeweils m i t  einer Leerzeile Zwischenraum ge
druck t .

-eck Die Eingabetabulatoren posit ionieren die Ausgabe auf d ie Zei
chenposit ionen Xc 4- 1 , 2*Ac+1, usw. Wenn k gleich 0 ist oder weg
gelassen wird, werden Standardtabulatoren an jeder achten
Posit ion angenommen.
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Tabulatorzeichen i m  Eingabestrom werden auf d ie entspre
chende Zahl von Leerzeichen expandiert .  Ist  c angegeben, wird
es als Eingabetabulatorzeichen behandelt. Standard f ü r  c ist
das ASCII-Tabulatorzeichen.

-icAc In  der  Ausgabe wird ,, whi te space“ an  den Stellen fc+1, 2*A:+1,
usw. du r ch  Tabulatorzeichen ersetzt. Wenn k gleich 0 ist oder
ausgelassen wird, werden als Standardposit ionen jede achte
Posit ion angenommen.

Ist c ( irgendein Zeichen, das keine Zif fer ist) angegeben, wird
es als Ausgabetabulatorzeichen verwendet. Standard f ü r  c ist
das ASCII-Tabulatorzeichen.

-rwk Eine Zei lennumerierung von k Zif fern (Standard f ü r  k ist 5)
wird erzeugt. Die Nummer n immt  die ersten A:+1 Stellen jeder
Spalte des normalen Ausdrucks oder jeder Zeile der  ’-m’-Ausga-
be ein. Wenn c angegeben ist ( i rgendein Zeichen, das keine Zif
f e r  ist), wird es an die Zei lennummer angehängt, u m  sie vom
folgenden Text zu t rennen (Standard ist h ier  wiederum das
ASCII-Tabulatorzeichen).

-wAc Die Brei te einer Zeile wird auf k Zeichenposit ionen festgesetzt
(Standard ist 72 f ü r  gleichbreite, mehrspalt ige Ausgabe, anson
sten besteht keine Grenze) .

-ok Jede Zeile wird u m  k Zeichen Positionen e ingerückt  (Standard:
0). Die Anzahl der  Zeichenpositionen pro  Zeile ist die Summe
aus Bre i te  und  Einrückung.

-IAc Die Seitenlange wird auf k Zeilen festgesetzt (Standard ist 66
Zeilen p ro  Seite).

- h  Name
Name wird anstelle des Dateinamens als Kopfzeile genommen.
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- p  Wenn d ie  Ausgabe am Terminal er folgt ,  wird vor jedem Seiten
anfang angehalten. P r  g ib t  ein akustisches Signal aus. Die Aus
gabe der nächsten Seite wird fortgesetzt,  wenn Sie <CR> d r ü k -
ken.

- f  Um eine neue Seite anzufangen, wird das ASCII-Zeichen f ü r  Sei
tenvorschub (FF = Form Feed) genommen. Standardmäßig
wird eine Reihe von Zeilenvorschüben erzeugt. Ansonsten ver
häl t  s ich die Option wie ’-p'.

- r  Bei n i ch t  vorhandenen Dateien werden keine Fehlermeldungen
ausgegeben.

- t  Weder de r  5-zeilige Kopfzeilenbereich noch der fünfzei l ige Fuß
zeilenbereich wird ausgedruckt. Nach der letzten Zeile jeder
Datei wi rd die Ausgabe gestoppt, ohne zum Ende der Seite vor
zurücken.

-sc Die Spalten werden anstelle der  passenden Anzahl von Leerzei
chen d u r c h  das einzelne Zeichen c getrennt .  Standard ist das
ASCII -Tabulator  Zeichen.

BEISPIELE:

Drucke Dateil und  Datei2 als 3-spaltigen Ausdruck m i t  der Kopfzeile
, .Datei I iste’  ‘ und  m i t  eingestreuten Leerzeilen.

p r  -3dh "Datei l iste” Dateil  Datei2

Kopiere Datei l  nach Datei2 und  expandiere Tabulatorzeichen auf die
Posit ionen 10, 19, 28, 37, ...

p r  -e9 - t  < Dateil  > Dateig

4.3.1



N I X D O R F
C O M P U T E R

Nixdorf 8835

Shell

Seite 4-35

01.10.85

Allgemeine Anwendungen

sort — Sortieren oder Mischen von Dateien

Syn tax :

so r t  [ - c m u b d f  iMnr tZe ichen]  [ + Posl  [ -Fos£] ]  ... [ - o  Ausga
bedatei]  [Datei] ...

BESCHREIBUNG:

S o r t  s o r t i e r t  d i e  angegebenen Date ien  u n d  sendet  das  Ergebn is  n a c h
Standardausgabe.  Wird k e i n  Da te iname angegeben, w i r d  d i e  S t a n
da rde ingabe  gelesen.

Op t ionen :

- b  F ü h r e n d e  B lanks  u n d  Tabs werden  i g n o r i e r t .

-d  N u r  Buchs taben ,  Z i f f e rn  u n d  B lanks  werden  b e i m  S o r t i e
ren  beach te t .

- f  Großbuchs taben  werden  a ls  K le inbuchs taben  s o r t i e r t .

- i  N i c h t d r u c k b a r e  Ze ichen b e i m  n i c h t n u m e r i s c h e n  S o r t i e
r e n  werden i gno r i e r t .

-M Monatsverg le ich .  D ie  e rs ten  d r e i  Ze ichen des  So r t i e r f e l
des  werden a ls  Großbuchs taben  angenommen u n d  i n  f o l
g e n d e r  F o r m  verg l ichen:  JAN < FEB < ... < DEC. B u c h s t a
benkomb ina t i onen ,  d ie  k e i n e m  Mona tsnamen  e n t s p r e
c h e n  werden a l s  < JAN e inges tu f t .

- n  Numer i sche r  Vergle ich.  D ie  Zah len  d ü r f e n  f ü h r e n d e
Blanks ,  e i n  Vorze ichen u n d  e inen  Dez ima lpunk t  e n t h a l t e n
(sch l ießt  ’ -b ’  e in) .

- r  Rückwär t sso r t i e rung .

- Zeichen Sor t i e r f e l de r  werden d u r c h  Zeichen g e t r e n n t  ( S t a n d a r d
is t  B lank ) .

D ie  Angabe von Pos 1 u n d  PosP v e r k ü r z t  d e n  Sor t ie rsch lüsse l  ( n o r m a
lerweise e ine  Zei le) au f  e in  Feld, welches be i  Pos 1 beg inn t  u n d  vo r
Pos2 endet .  D ie  N u m e r i e r u n g  d e r  Fe lder  e ine r  Zei le b e g i n n t  be i  0.
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E i n  Feld  i s t  jewei ls e ine  Zeichenfo lge,  d i e  d u r c h  B lanks,  Tabs o d e r
Ze i lenvorschub begrenz t  is t .  M i t  d e r  O p t i o n  ' -  Zeichen w i r d  d i e  Be
g r e n z u n g  d e r  Felder  d u r c h  das  angegebene Ze ichen bzw. Zei lenvor
s c h u b  festgelegt .

Posl  u n d  Pos2 k ö n n e n  a u c h  i n  de r  F o r m  m.n angegeben werden,  wo
be i  m d i e  Zah l  de r  Fe lder  ang ib t ,  d i e  v o m  Anfang d e r  Zei le ab zu
übe rsp r i ngen  s ind ,  u n d  n d i e  Zah l  d e r  zusä tz l i ch  z u  übe rsp r i ngenden
Ze ichen be inha l t e t .  Der De fau l twer t  f ü r  n i s t  0. Feh l t  d i e  Angabe von
Fos w i r d  d a s  E n d e  d e r  Zei le angenommen.
Fe ldangaben k ö n n e n  a u c h  m i t  e ine r  ode r  e ine r  K o m b i n a t i o n  von Op
t i o n e n  v e r b u n d e n  werden.  Diese Op t ionen  ge l ten  d a n n  n u r  f ü r  d a s
en t sp rechende  So r t i e r f e l d  u n d  ü b e r l a g e r n  d i e  g loba l  angegebenen.

Be inha l t e t  d a s  S o r t i e r k r i t e r i u m  m e h r e r e  Felder,  werden d ie  n a c h f o l
genden  Fe lder  n u r  s o r t i e r t ,  wenn d i e  vorangegangenen Felder  g le i ch
s ind.

Wei tere  Opt ionen :

- c  Ü b e r p r ü f t ,  o b  d i e  Da te i  be re i t s  s o r t i e r t  is t .

- m  Mischen d e r  angegebenen s o r t i e r t e n  Date ien.

- o  Ausgabedatei  Spe icherung  des Sor t ie rergebn isses  i n  d i e  angege
bene Date i .

- u  Löscht  doppe l t  v o r k o m m e n d e  Zei len i n  d e r  so r
t i e r t e n  Datei .  Ze ichen außerha lb  d e r  angegebenen
Schlüssel werden be i  d iesem Verg le ich  i gno r i e r t .

Beispiele:

S o r t i e r e  den  I n h a l t  von Datei u n d  b e n u t z e  dazu d a s  zwei te Feld a ls
Sor t ie rsch lüsse l :

s o r t  + 1-2 Datei

S o r t i e r e  i n  u m g e k e h r t e r  Reihenfo lge d e n  I n h a l t  von Dateil  u n d  Da-
tei2. Der  Sor t ie rsch lüsse l  i s t  das  e r s te  Ze ichen des  zwei ten Feldes;
d a s  Ergebn is  w i r d  i n  Ausgabedatei  abgeste l l t .

s o r t  - r  - o  Ausgabedatei  + 1 .0-  1.2 Datei l  Datei2
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HINWEIS:

Sehr lange Zeilen können verstümmelt werden.
Fehlt  in  der letzten Zeile einer Eingabedatei das Zeilenende-Zeichen,
füg t  so r t  eins an, g ibt  eine entsprechende Meldung aus und setzt die
Verarbeitung fo r t .

de
n.

uniq — Ermittlung doppelter Zeilen einer Datei

SYNTAX:

un iq  [ -udc ]  [ + n ]  [ -n ]  [Eingabedatei] [Ausgabedatei]

BESCHREIBUNG:

Uniq  liest die Eingabedatei und überprü f t  benachbarte Zeilen auf
Ident i tä t .  Die zweite der  doppelt  vorkommenden Zeilen wird gelöscht,
d ie  verbleibende Zeile wird i n  die Ausgabedatei geschrieben. Wird
keine Ein- oder Ausgabedatei angegeben, wird Standardeingabe bzw.
-ausgabe angesprochen. Damit doppelte Zeilen gefunden werden
können, muß die Datei sor t ie r t  sein, da n u r  benachbarte Zeilen über
p r ü f t  werden.

Optionen:

- u  Anzeige der Zeilen, die sich n ich t  wiederholen.

-d  Anzeige der Zeilen, die sich wiederholen.

- c  Stel l t  jeder Zeile eine Zahl voran, aus der  hervorgeht, wie häu
f ig sie in  der  Datei vorhanden ist.

-n Ignor ierung der ersten n Felder sowie der ihnen vorangehen
den Leerstellen oder Tabs. Felder sind Folgen von Zeichen, die
d u r c h  Leerstellen oder Tabs get rennt  sind.

+ n  Ignor ierung der ersten n Zeichen sowie der  vorangehenden
Leerstellen.
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tr  - Umwandlung von Zeichen

SYNTAX:

t r  [~c] [~d] [ -s]  [Zeichenket te  1 [Zeichenkette 2]]

BESCHREIBUNG:

Dieser Befehl über t räg t  die Eingabe von der  Standardeingabe in  die
Standardausgabe. Dabei werden die Zeichen der Zeichenkettel  i n  die
entsprechenden Zeichen der ZeichenketteZ umgewandelt.

Zeichenfolgen können auch verkürzt  angegeben werden; so in te rp re
t i e r t  das Programm z. B. [a-z]  als die Gesamtheit al ler kleinen Buch
staben des Alphabets oder [0-9]  als die entsprechenden Zi f fern in
aufsteigender Reihenfolge.

Das Escapesymbol ’ \  ’ muß — wie in der Shell — benutzt  werden, u m
die In te rpre ta t ion  von Sonderzeichen zu unterdrücken.
Ein Backslash ( \ ) ,  gefolgt von einer ein-, zwei- oder dreistel l igen Ok
talzahl  entspr icht  dem Zeichen, dessen ASCII-Code du rch  diese Zif
fe rn  dargestel l t  wird.

Optionen:

- c  Alle Zeichen werden — m i t  Ausnahme der in Zeichenkette 1 ange
gebenen — umgewandelt (Komplement). Das Komplement be
zieht s ich auf die Menge aller ASCII-Zeichen i m  Bereich 01 bis
177 oktal .

- d  Alle Zeichen der Zeichenkettel werden bei der  Umwandlung ge
löscht. Es muß keine zweite Zeichenkette angegeben werden;
das Programm würde sie ignorieren.

-s Mi t  dieser Option werden alle sich wiederholenden Zeichen auf
der Standardausgabe, d ie in  der  ZeichenketteZ enthal ten sind,
auf ein Zeichen reduziert .

Die beschriebenen Optionen können beliebig mite inander kombin ier t
werden.
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Beispiel :

A l le  Z i f f e r n  so l len  ge löscht  u n d  d i e  K le inbuchs taben  i n  Großbuchs ta
b e n  umgewande l t  werden:

t r  -d  [ 0 - 9 ]  I t r  [ a -z ]  [A-Z]

HINWEIS:

ASCII NUL w i r d  n i c h t  ve ra rbe i te t ,  sonde rn  g le i ch  be i  d e r  E ingabe ge
lösch t .
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nl — Numerierung von Textzeilen

SYNTAX:

nl [-h Typ] [-bTVpl H Typ] [-v Startnr] [-iAicr] [-p] [-In]
[-sSep] [-wn] [-nFormaf] [-dxz] [Ztafei]

BESCHREIBUNG:

Nl  l i es t  Zei len a u s  d e r  g e n a n n t e n  Date i  ode r  — wenn k e i n e  Da te i  a n
gegeben is t  — aus  d e r  S tandarde ingabe  u n d  k o p i e r t  s ie  i n  d i e  S t a n
dardausgabe.  D ie  Zei len werden au f  d e r  l i n k e n  Se i te  en t sp rechend
d e n  verwendeten  Op t ionen  n u m e r i e r t .

D i e  Ze i l ennumer i e rung  e r f o l g t  seitenweise, d.  h. s ie  b e g i n n t  au f  jeder
Se i te  neu .

E i n e  Se i te  b e s t e h t  aus  e i n e m  Kopf- ,  H a u p t -  u n d  Fußte i l ;  l ee re  Tei le
s i n d  e r l a u b t .
Versch iedene Ze i l ennumer ie rungsop t ionen  k ö n n e n  unabhäng ig  f ü r
d e n  Kopf - ,  H a u p t -  u n d  Fußte i l  verwendet  werden,  wie z. B. ke ine  N u
m e r i e r u n g  d e r  K o p f -  u n d  Fußzei len; N u m e r i e r u n g  a u c h  d e r  Leerzei
l e n  i m  H a u p t t e i l  e i ne r  Se i te  usw.

Jeder  Se i t enabschn i t t  (Kopf - ,  H a u p t -  u n d  Fußte i l )  b e g i n n t  m i t  e i ne r
Eingabezei le,  d i e  ausschl ießl ich fo lgende Zeichen e n t h a l t e n  d a r f :

\ : \ : \ :  (Kop f te i l )
\ : \ :  (Haup t te i l )
\ :  (Fußte i l )
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Fal ls  ande re  a ls  d ie  o. a. Ze ichen eingegeben werden,  i n t e r p r e t i e r t
d a s  P r o g r a m m  den  Tex t  vo l l s tänd ig  a ls  H a u p t t e i l  e i n e r  Seite.

Op t i onen  d ü r f e n  i n  be l ieb iger  Reihenfo lge angegeben u n d  i m  Zusam
m e n h a n g  m i t  e i n e m  e inz igen op t i ona len  Da te inamen verwendet  wer
den.

Op t ionen :

-bTVP Diese Op t ion  g i b t  an, we lche Haup t te i l ze i l en  n u m e r i e r t
we rden  sol len:

T y p

a N u m e r i e r u n g  a l le r  Zei len.

t N u m e r i e r u n g  n u r  da r s te l l ba re r  Textze i len;
d ies  i s t  d e r  S t a n d a r d t y p  f ü r  d i e  Ze i l ennume
r i e r u n g  e ines  Se i ten-Haupt te i l s .

n Ke ine  Numer ie rung .

pstring Ausschl ießl iche N u m e r i e r u n g  d e r  Zei len,  d i e
d e n  i n  string angegebenen r e g u l ä r e n  Aus
d r u c k  en tha l t en .

- h T  /p Wie ’ - b T y p ' ,  n u r  f ü r  den  Kopf te i l .  S t a n d a r d t y p  f ü r  d e n
Kop f t e i l  i s t  ’n ’ .

-fft/p Wie ’-bTfyp’, n u r  f ü r  den  Fußte i l .  S t a n d a r d t y p  f ü r  d i e  Nu
m e r i e r u n g  e ines  Fußte i ls  ist  ’n ’ .

-P D ie  Ze i l ennumer ie rung  e r f o l g t  f o r t l a u f e n d  o h n e  Neube
g i n n  auf  neuen  Sei ten.

-vstartnr Startnr i s t  d e r  f ü r  d i e  Ze i l ennumer ie rung  e r f o r d e r l i c h e
Anfangswer t .  Startnr i s t  e i ne  ganze Zah l  (S tanda rdwer t
i s t  1).

- \ Incr In e r  i s t  de r  Wert ,  u m  den  d i e  Ze i l ennummer  sch r i t twe i se
e r h ö h t  w i rd .  S t a n d a r d w e r t  i s t  1.

-sSep Sep s ind e i n  o d e r  m e h r e r e  Zeichen,  d i e  d i e  Ze i l ennum
m e r  von d e r  zugehör igen Textze i le  t r e n n e n  (S tanda rd
= Tab).

-wn M i t  n w i rd  d i e  Anzah l  Ze ichen angegeben, d i e  d i e  Zei len
n u m m e r  e n t h a l t e n  sol l .  S t a n d a r d  ist 6 .
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- n  Format Diese Op t i on  e n t h ä l t  das  Ze i l ennumer ie rungs fo rma t .
Fo lgende Wer te  s ind  mögl ich :

F o r m a t

I n  l i nksbünd ig ,  f ü h r e n d e  Nu l len  werden u n t e r d r ü c k t ;

r n  rech tsbünd ig ,  f ü h r e n d e  Nu l len  werden  u n t e r d r ü c k t
(S tandard ) ;

r z  rech tsbünd ig ,  f ü h r e n d e  Nu l len  b le iben  e rha l t en .

- I n  n g i b t  d i e  Anzah l  Leerzei len an, d ie  a ls e i ne  Zei le ge l t en
sol l .
Beispiel :  ’ - l2 ’  bedeu te t ,  daß — be i  Verwendung d e r  O p t i o
n e n  ' -ha ' ,  ’ -ba ’  u n d / o d e r  ’ - fa ’  — n u r  jede zwei te  Leerzei le
gezäh l t  w i rd .  S t a n d a r d  i s t  1.

-dxx  xx s ind  Begrenzungszeichen,  d i e  den  Anfang e ine r  logi
schen  Se i te  spezi f iz ieren.  Wird n u r  e in  Ze ichen angege
ben,  e r h ä l t  das  zwei te  Ze ichen den De fau l twe r t  Zwi
schen  ’ -d ’  u n d  d e n  Begrenzungszeichen d a r f  k e i n  B lank
stehen.  F ü r  \ '  (Backslash) müssen Sie ’ W  eingeben.

Beispiel :

NI n u m e r i e r t  d i e  Zei len von Datei. Die  N u m e r i e r u n g  b e g i n n t  i n  d e r
z e h n t e n  Zei le m i t  e i n e m  I n c r e m e n t  von 10. Das Begrenzungsze ichen
f ü r  d i e  log ischen Sei ten is t

n l  - v10  - i  1 0 - d !+  Datei
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tail — Anzeigen des letzten Teils einer Datei

SYNTAX:

t a i l  [+ - [Zah l \  [ l cb [ f ] J ]  [Datei]

BESCHREIBUNG:

M i t  d iesem Befeh l  haben  Sie d i e  Mög l i chke i t ,  d e n  l e t z t en  Tei l  e i ne r
Da te i  a m  B i l d s c h i r m  d i r e k t  anzeigen z u  lassen, o h n e  daß d i e  Date i
vo l l s tänd ig  ausgegeben w i rd .  Sie k ö n n e n  dabei  e x a k t  d i e  S te l le
fest legen,  ab d e r  d i e  Anzeige e r fo lgen  sol l ,  i n d e m  Sie a l t e r n a t i v  d i e
Anzah l
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- Zeilen [ I ]
- Zeichen [ c ]
- Blöcke [b ]

angeben, die, vom Anfang der Datei [ + ]  oder vom Ende [ - ]  gerechnet,
den Beginn der  Anzeige best immt. Wird keine Zahl angegeben, ist der
Standard 10. Geben Sie keine Einheit  an, rechnet  das Programm zei
lenweise.

Die Option ’-f  ’ (follow) bewirkt  bei Eingabedateien (keine Pipes), daß
das Programm nach Kopieren der angegebenen Zeilen n ich t  beendet
wird. Stattdessen wird eine Endlos-Schleife gestartet ,  in  der ta i l  je
weils eine Sekunde wartet  und  dann versucht, neu hinzugekommene
Zeilen zu lesen und zu kopieren. Dies ist sinnvoll, u m  das Wachstum
einer Datei (z. B. einer Log-Datei) zu überwachen, die von einem an
deren Prozeß beschrieben wird.

Beispiele:
ta i  I - f  Datei

Tail g ib t  die le tz ten 10 Zeilen der  angegebenen Datei aus, gefolgt von
allen Zeilen, d ie  danach angefügt wurden.

ta i l  -15cf Datei

Tail g ib t  die letzten 15 Zeichen der angegebenen Datei aus, gefolgt
von allen Zeilen, die zwischen Star t  und  Beendigung von ta i l  ange
füg t  wurden.

HINWEIS:

Die Bearbei tung von zeichenorient ierten Gerätedateien m i t  ta i l  ist
noch  n ich t  ausgereift  und kann zu Fehlbehandlungen führen.
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Vergleichen

cmp — Vergleichen zweier Dateien

SYNTAX:
cmp [ - I ]  [ -s]  Dateil Dateig

BESCHREIBUNG:

Dateil und  Dateig werden mite inander verglichen. Wird anstelle Da
te i l  ein  aufgerufen, wi rd d ie  Standardeingabe gelesen. Dem cmp-
Befehl fo lgt  keine Ausgabe, wenn der Inha l t  der  verglichenen Dateien
ident isch ist. Sind Abweichungen vorhanden, werden d ie  entspre
chende Byte-  u n d  Zeilennummer angezeigt, in  denen die Abweichun
gen beginnen.
Ist e ine Datei der  erste Teil der  anderen, wird dies ebenfal ls ange
zeigt.

Optionen:

- I  Anzeigen der Bytenummer (dezimal) und  der di f fer ierenden By
tes (oktal)  f ü r  jede Abweichung.

-s  Keine Anzeige von Abweichungen. Es werden n u r  Codes zurück
gegeben:

0 = Die angegebenen Dateien sind identisch.
1 = Die angegebenen Dateien di f fer ieren.
2 = Fehlerhaf te Eingabe.
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comm — Suchen gleicher Zeilen in zwei Dateien

SYNTAX:
comm [-123] Dateil  Dateig

BESCHREIBUNG:

Comm liest Dateil und Dateig. Die Zeilen der Dateien müssen in
ASCII-Reihenfolge sor t ie r t  sein. Anschließend werden d ie  Zeilen die
ser Dateien dreispalt ig aufgelistet; d ie erste Spalte enthäl t  d ie  Zei
len, d ie n u r  in  Dateil vorkommen, die zweite Spalte enthä l t  d ie Zei
len, welche n u r  i n  Dateig enthal ten sind und  die d r i t t e  Spalte
schließlich en thä l t  die Zeilen, d ie  in  beiden Dateien vorkommen
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Die Optionen [ -123]  un te rdrücken die Anzeige best immter Spalten.

Der Befehl:
comm -12 Dateil  Dateig

zeigt n u r  die Zeilen an, die i n  beiden Dateien vorhanden sind.

Der Befehl:
comm -23 Dateil  Dateig

zeigt die Zeilen, die nu r  in  Datei l  vorhanden sind, an.

diff — Ermittlung von Dateiunterschieden

SYNTAX:

dif f  [ -e fbh ]  Datei l  Dateig

BESCHREIBUNG:

Dif f  vergleicht Dateil und  Dateig zeilenweise und  zeigt d ie Unter
schiede an. Wird Dateil oder Dateig m i t  angegeben, wi rd die Stan
dardeingabe gelesen. Ist Dateil (Dateig) ein Verzeichnis, wird d ie  Da
te i  in  dem Verzeichnis verglichen, welche den gleichen Namen wie
Dateig (Datei l) hat.

Die Ausgabe enthä l t  Zeilen des folgenden Formats:

n 1 a n3,n4
n 1,n2 d n3
n 1,n2 c n3,n4

Diese Zeilen ähneln ed-Kommandos, u m  Dateil in  Dateig umzuwan
deln. Die Zahlen (n3 und n4) h in ter  den Buchstaben (a, d u n d  c)
sind Zeilenangaben in Dateig. Indem Sie ’a’ du rch  ’d‘ ersetzen und
die  Zeile rückwär ts  lesen, erha l ten Sie die Hinweise, u m  Dateig i n  Da
te i l  umzuwandeln. Wie bei ed werden identische Paare (n1=n2 oder
n 3  = n4) als einzelne Zahl dargestel l t .
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Jeder dieser Zeilen folgen die Zeilen, die in  der ersten Datei be t ro f
fen  sind. Sie werden du r ch  ’<’ gekennzeichnet. Anschließend folgen
d ie  entsprechenden Zeilen der zweiten Datei, gekennzeichnet du r ch

-e  Erstel lung eines Scr ipts von ’a’-, ’c ' -  u n d  ’d’-Kommandos f ü r  den
Edi tor  ed, u m  Datei2 aus Dateil zu rekonstru ieren.

-f  Anzeige der Unterschiede in  umgekehrter  Reihenfolge.

- b  Abschließende Leerstellen (Zwischenräume und  Tabs) werden ig
nor ie r t .  Andere Folgen von Leerzeichen werden als gleich lang
angenommen.

- h  Für  Dateien ,, unbegrenzter“  Länge. Arbeitet  sehr schnell, jedoch
nur ,  wenn d ie  geänderten Passagen ku rz  und zudem noch deut
l ich  voneinander abgegrenzt sind. Die Optionen ’-e’ und ’ - f  kön
nen n ich t  m i t  dieser Option kombin ier t  werden.

DATEIEN:

/ tmp/d?????
/ u s r / l i b / d i f f h  f ü r  die Option ’-h’.
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bdiff - Vergleichen von großen Dateien

SYNTAX:

bdi f f  Dateil Datei2 [n ]  [ -s ]

BESCHREIBUNG:

Bdif f  wird in  der gleichen Weise angewandt wie der  diff-Befehl, u m
festzustellen, welche Zeilen i n  den angegebenen Dateien geändert
werden müssen, damit  sie ident isch werden. Bdiff wird benutzt ,  u m
Dateien zu vergleichen, die f ü r  die Anwendung von di f f  zu lang sind.
Bdif f  ignor ier t  ident ische Zeilen am Anfang der Dateien, te i l t  den
verbleibenden Rest in  Abschnit te zu n Zeilen auf und  veranlaßt den
Vergleich der  einzelnen Abschnit te du rch  dif f .  Default-Wert von n ist
3500. Die Angabe eines Wertes f ü r  n ist  sinnvoll, wenn Abschnit te von
3500 Zeilen zu groß zum Vergleichen f ü r  d i f f  sind. Geben Sie Dateil
oder Datei2 m i t  an, wird d ie Standardeingabe gelesen.

Die Eingabe der ’-s’-Option bewirkt ,  daß keine Fehlermeldung erfolgt .
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Die Ausgabe von bdi f f  ist exakt  die gleiche wie die Ausgabe von di f f .
Es werden Zei lennummern angegeben, die sich auf die einzelnen Ab
schn i t te  beziehen.

DATEI:

/ tmp/bd?????

sdiff — Gleichzeitige Anzeige zweier Dateien

SYNTAX:

sdiff [Optionen] Dateil Dateig

BESCHREIBUNG:

Sdiff benutzt  d ie  Ausgabe von di f f ,  u m  nebeneinander eine Liste von
zwei Dateien anzuzeigen, wobei unterschiedl iche Zeilen gekennzeich
net  werden.
Sind die Zeilen identisch, werden sie d u r c h  einen Leerraum getrennt ;
ist eine Zeile n u r  in  Datei l  vorhanden, wird dieses d u r c h  ein ’<’ an
gezeigt. Exis t ier t  eine Zeile n u r  in  Dateig wird ein ’>’  ausgegeben; T
bezeichnet unterschiedl iche Zeilen.

Beispiel;
X | Y
a a
b <
c <
d d

> c

Optionen:

-wn Die Zeilenlänge der Ausgabe beträgt  n Zeichen.
Standard ist 130 Zeichen p ro  Zeile.

- I Bei identischen Zeilen n u r  Anzeige von Datei l .

Identische Zeilen werden ab sofor t  n i ch t  mehr  an
gezeigt (,,Schweige-Modus").
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-o  Ausgabedatei Ausgabedatei wird angelegt, u m  dem Benutzer ein
kontro l l ie r tes Mischen von Dateil und  DateiZ zu
ermöglichen. Identische Zeilen werden automa
t isch i n  Ausgabedatei kopier t ,  unterschiedl iche
Zeilen werden — in  der oben beschriebenen Form
mark ie r t  — angezeigt. Nach der  Angabe jeder u n
terschiedl ichen Zeile wartet  sdiff m i t  einem
Zeichen auf folgende Eingaben des Benutzers:

I Einfügen der l inken Spalte in  Ausgabedatei.

r Einfügen der rechten Spalte in  Ausgabedatei.

s Ident ische Zeilen werden ab sofor t  n ich t
mehr  angezeigt (,,Schweige-Modus“).

e I Aufruf  des Edi tors  m i t  der l inken Spalte.

e r Auf ruf  des Edi tors  m i t  der rechten Spalte.

e b Aufruf  des Edi tors  m i t  der Verket tung der
rechten und l inken Spalte.

e Aufruf  des Edi tors m i t  einer leeren Datei.

v ,,Schweige-Modus“ wird ausgeschaltet.

q Verlassen des Programms.

Beim Verlassen des Edi tors wird die ed i t ie r te  Datei an  die Ausgabeda
tei  angehängt.

ditf3 — Vergleich von drei Datei  Version en

SYNTAX:

di f f3  [ -ex3]  Dateil DateiS Datei3

BESCHREIBUNG:

Dif f3 vergleicht dre i  Versionen einer Datei und  zeigt d i f fer ierende
Textstel len — symbolisiert  d u r c h  folgende Codes — an:

= = = =  Alle d re i  Dateien di f fer ieren untereinander.

= = = 1  Dateil d i f fe r ie r t  von Datei2 u n d  Datei3.
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= = = 2  Datei 2 d i f fe r ie r t  von Dateil und  Datei3.

= = = 3  Datei3 di f fe r ie r t  von Dateil  u n d  DateiZ.

Die Änderungen der unterschiedl ichen Dateien können folgender
maßen vorgenommen werden:

D.nl a Der Text L i rd  h in te r  n l  i n  der Datei D, wobei D -  1, 2
oder 3 sein kann.

D.nl ,n2 c Der Text wird i n  dem angegebenen Zeilenbereich — also
zwischen n l  und  n2 geändert. Ist n l  = n £ w i r d  der Be
re i ch  auf n l  verkürzt .

Optionen:

-e  Für  den Edi tor  ed wird ein Scr ipt  erstel l t ,  das al le Unterschiede
zwischen DateiZ und Datei3 enthä l t  ( = = = =  u n d  ===3) .  Dieses
Scr ipt  kann  in  Dateil  eingefügt werden.

-x Erstel lung eines Scr ipts  f ü r  den Edi tor  ed, indem die Unter
schiede al ler  Dateien ( = = = = )  enthal ten sind.

-3  Erstel lung eines Scr ipts  f ü r  den Edi tor  ed, indem die Unter
schiede zwischen Datei3 (===3)  u n d  den beiden anderen Datei
en entha l ten sind.

Mi t  dem folgenden Kommando können Sie das ed-Script in Datei l
einfügen:

(cat  script;echo ’ 1 ,$p') I ed - Dateil

DATEIEN:

/ t m p / d 3 *
/ u s r / l i b / d i f f 3 p r o g

HINWEISE:

Textzeilen, die ledigl ich aus einem Punk t  bestehen, heben die ’-e’-
Opt ion auf.
Dateien, die länger als 64 Kilobytes sind, können von d i f f3  n ich t  be
arbei te t  werden.

4.3.2



N I X D O R F
C O M P U T E R

Nixdorf 8835

Shell

Seite 4-49

01.10.85

Allgemeine Anwendungen

Größenbestimmung

dd — Konvertieren und Kopieren von Dateien

SYNTAX:

dd [Option Wert]

BESCHREIBUNG:

Dd konver t ie r t  Dateien gemäß einer Eingabespezifikation.

Dieser Befehl ist  eine große Hi l fe beim Ein-/Ausgeben f remder  Mag
netbänder oder Dateien, die n ich t  den Spezif ikationen des Zielsy
stems entsprechen.

Die möglichen Optionen m i t  den zugehörigen Werten sind:

i f=Vate i  Eingabedatei; Standard ist die Standardeingabe.

of=Datei  Ausgabedatei; Standard ist die Standardausgabe.

i bs=n  Eingabe-Blockgröße ist n Bytes; Standard ist 512
Bytes.

obs=n Ausgabe-Blockgröße ist n Bytes; Standard ist 512
Bytes.

bs=n Ein-  und Ausgabe-Blockgröße sind n Bytes. Diese
Option über lagert  ’ibs’ und  ’obs’.

cbs=n  Größe des Konvert ierungspuffers.

skip—  n 7t Sä tze ,  vom D a t e i a n f a n g  g e r e c h n e t ,  w e r d e n  ü b e r l e
sen.

seek=n  n Sätze der Ausgabedatei werden übersprungen, be
vor das Kopieren beginnt.

c o u n t = n  Nur  n Sätze werden kopier t .

conv=asci i  EBCDIC nach ASCII.

ebcdic ASCII nach EBCDIC.

ibm ASCII nach  EBCDIC gemäß IBM.

lease Buchstaben werden k le in geschrieben.
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ucase Buchstaben werden groß geschrieben.

swab Jedes Paar Bytes wird vertauscht.

noer ror  Bei Fehlern wird die Verarbeitung fortgesetzt.

sync Jeder Eingabesatz wird auf 'ibs’-Länge vergrößert.

Bei ’conv’ können beliebig viele, du r ch  Kommata get rennte  Optionen
eingegeben werden.

Wo Größen festzulegen sind, muß die entsprechende Anzahl Bytes an
gegeben werden, u. U. gefolgt von den Zeichen ’k*. *b’ oder ’w' zur
Kennzeichnung des Mult ip l ikators:

k = 1024 (Kilo-Byte)

b = 512 (Blöcke)

w = 2 (Worte)

Zwei Zahlen können du rch  ’x ’  mi te inander mul t ip l iz ier t  werden, u m
anzudeuten, daß es sich u m  ein Produkt  handelt.

Cbs wird n u r  bei ’ascii’- bzw. ’ebcdic'-Konvert ierungen verwendet. I m
ersten Fall werden die 'cbs’-Zeichen i n  den Konvert ierungspuffer
eingelesen, nach  ASCII konver t ier t ,  h in ten anhängende Blanks abge
schn i t ten  und ein Zeilenende-Zeichen (end-of-l ine) hinzugefügt, be
vor die Zeile ausgegeben wird.
I m  zweiten Fall werden die ASCII-Zeichen in  den Konvert ierungspuf
f e r  eingelesen, nach EBCDIC konver t ier t  u n d  der Datensatz f ü r  d ie
Ausgabe du rch  Hinzufügen von Blanks der ’cbs’-Länge angepaßt.

Wenn die Verarbeitung abgeschlossen ist, wird sowohl f ü r  die Eingabe
als auch f ü r  d ie Ausgabe die Anzahl der vollständig und teilweise be
legten Blöcke angezeigt.

Beispiel:

Ein Magnetband m i t  einer Blockung von zehn 80-Byte EBCDIC-Sätzen
pro  Block soll i n  eine ASCII-Datei x eingelesen werden:

dd i f = / d e v / r m t O  of=x ibs=800 cbs=80 conv=ascii,  lease
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Der dd-Befehl eignet s ich hervorragend f ü r  l /O ’s  auf un fo rmat ie r ten
Speichermedien, da i n  beliebigen Satzlängen gelesen u n d  geschrie
ben werden kann.

wc - Durchzählen von Dateiinhalten

SYNTAX:
wc [-Iwc] [Datei...]

BESCHREIBUNG:

Wc zähl t  Zeilen, Wörter u n d  Zeichen der angegebenen Dateien. Geben
Sie keine Datei an, wird die Standardeingabe gelesen.

Zeilen werden du rch  <CR> getrennt ,  Wörter du r ch  Leerstellen, Tabs
oder <CR>.

Optionen:

- I  Zählen der Zeilen

-w Zählen der  Wörter

- c  Zählen der  Zeichen

Die Optionen können mi te inander kombin ier t  werden. Geben Sie kei
n e  Option an, w i rd  der Standard ’lwc’ ausgeführt.

4 . 3 . 4  D u p l i z i e r e n ,  Verket ten ,  Ausgeben

cp — Kopieren

SYNTAX:
cp Dateil Dateig

cp Datei ... Verzeichnis

BESCHREIBUNG:

Der Inha l t  von Dateil wird i n  Dateig kopier t .  Ist Dateig bere i ts  vor
handen, bleiben Modus und  Eigentümer von Dateig erhal ten.

4.3.4
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Geben Sie den zweiten Befehl an, werden eine oder mehrere Dateien
u n t e r  i h rem ursprüngl ichen Namen in  das angegebene Verzeichnis
kopier t .

Der cp-Befehl er laubt  kein Kopieren, wenn die Zieldatei m i t  der
Quelldatei ident isch ist. Vorsicht ist daher bei der Angabe von Shell-
Metazeichen geboten.

cat — Verketten und Anzeigen

SYNTAX:

cat [ - u ]  [ -s]  [ -v [ - t ]  [ -e ] ]  [Datei . .]

BESCHREIBUNG:

Cat liest die Dateien in  der angegebenen Reihenfolge und schreibt
sie in  die Standardausgabe.

Der Befehl
ca t  Datei l  Date i2> Datei3

verket te t  also d ie Inhal te von Dateil und  £ta,tei£und ste l l t  das Ergeb
n i s  i n  Datei3 ab.

B i t t e  beachten Sie, daß bei einer Umlei tung der Standardausgabe zu
erst  die Ausgabedatei angelegt wird; anschließend werden die ange
gebenen Dateien dor th in  geschrieben. Wenn Sie also eine Eingabeda
te i  gleichzeit ig als Ausgabedatei benennen, wird die Eingabedatei zu
erst  gelöscht.

Ist keine Eingabedatei angegeben oder wenn Sie das Argument be
nutzen, liest cat aus der Standardeingabe.

Optionen:

- u  Ausgabe wi rd  n ich t  gepuffer t .

-s  Die Anzeige über n ich t  exist ierende Dateien wird un te rd rück t .

-v Ausgabe von n ich tdruckbaren Zeichen (außer Tabulatorzei
chen).
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- t  Zusätzl iche Ausgabe von Tabulatorzeichen.

-e  Ausgabe des $-Zeichens h in ter  jeder Zeile vor dem Zeilenende-
Zeichen.

Die Optionen ’ - t ’  und  ’-e* können n u r  in  Verbindung m i t  ’-v' angege
ben werden.
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Ip — Druckauftrag an Zeilendrucker-Spooler senden

SYNTAX:

Ip [ *c ]  [-dZiel] [ -m ]  [-nAnzahl] [-oOption] [ -s ]  [ - I n t e l ]  [ -w]
[Datei ...]

BESCHREIBUNG:

Die m i t  Ip abgesetzten Druckauf t räge f ü r  die angegebenen Dateien
werden vom Zeilendrucker-Spooler übernommen und  an einen Druk -
ke r  weitergeleitet. Geben Sie keine Dateien an, wird d ie  Standard
eingabe gelesen. Die Dateien werden in  der  von Ihnen angegebenen
Reihenfolge gedruckt .

Lp erzeugt f ü r  jeden angenommenen Druckauf t rag eine eindeutige
Auftragsnummer und gibt diese nach Standardausgabe aus. Diese
Nummer können Sie dazu verwenden, den Auftrag zu storn ieren (s.
cancel) oder den Status des Auftrags festzustellen (s. Ipstat).

Die folgenden Optionen können in  beliebiger Reihenfolge f ü r  ver
schiedene Dateinamen verwendet werden:

- c  Es werden Kopien von den zu druckenden Dateien e r
stel l t .  Geben Sie diese Opt ion n ich t  an, werden die Da
teien n u r  gel inkt ,  d. h. jede Veränderung der  Datei, d ie
Sie zwischen Druckauf t rag und Druck vornehmen, wird
in  den Ausdruck aufgenommen. Insbesondere soll ten Sie
keine Datei löschen, bevor sie vollständig gedruckt  ist.

-dZiel Ist  Ziel ein Drucker,  wird der  Auftrag n u r  auf dem spezi
f iz ier ten Drucker  ausgedruckt. Ist Ziel eine Klasse von
Druckern,  wird der  Auf t rag auf dem ersten freien Druk -
ker  dieser Klasse ausgegeben.
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Unter  verschiedenen Bedingungen werden Auft räge f ü r
e in  Ziel abgelehnt (s. Ipstat). Geben Sie die ‘-d’-Option
n i c h t  an, wird Ziel aus der  Umgebungsvariablen LPDEST
entnommen (wenn sie gesetzt ist). Anderenfalls wird ein
System-Default-Ziel benutzt  (wenn es def in ier t  ist). Die
Namen f ü r  Ziel sind von System zu System verschieden.

- m Nach Beendigung des Druckauftrages wird du r ch  mai l  ei
ne  entsprechende Nachr icht  an den Auftraggeber gesen
det. Standardmäßig erfo lgt  bei ko r rek te r  Ausführung des
Auft rags keine Nachr icht .

-n  Anzahl Der Ausdruck er fo lgt  m i t  der angegebenen Anzahl Ko
pien (Standard = 1).

-0 Option Angabe von speziellen d rucker -  bzw. klassenabhängigen
Optionen.

Nachr ichten von Ip werden un te rd rück t .

-Xlitel Ausdruck des angegebenen Titels auf der  ersten Seite.

-\N Durch  wr i te wird eine Meldung über d ie Beendigung des
Druckauf t rags auf I h r  Terminal geschrieben. Sind Sie zu
diesem Zei tpunkt  n ich t  angemeldet, wird die entspre
chende Nachr icht  du rch  mai l  gesendet.

DATEIEN:

/ u s r / s p o o l / l p / *

Ipstat — Zeilendrucker-Statusinformationen anfordern

SYNTAX:

Ipstat [Optionen]

BESCHREIBUNG:

Lpstat g ib t  Informat ionen über  den aktuel len Status des LP-Spoo-
ler-Systems.
Geben Sie keine Option an, werden die Stat i  Ih rer  — m i t  Ip abgesetz
ten  — Druckauf t räge aufgelistet.

4.3.4
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Jedes angegebene A rgumen t ,  daß k e i n e  O p t i o n  is t ,  w i r d  a ls  A u f t r a g s
n u m m e r  { reques t  id)  i n t e r p r e t i e r t .  Lps ta t  l i s te t  d a n n  d e n  S t a t u s
d ieser  Auf t räge .
Op t i onen  k ö n n e n  Sie  i n  be l ieb iger  Reihenfo lge u n d  zwischen Au f
t r a g s n u m m e r n  angeben. E in ige  Op t ionen  b ie ten  d i e  Mög l i chke i t ,  m i t
op t i ona len  L is ten  z u  a rbe i ten .  Diese L is ten  k ö n n e n  Sie i n  fo lgenden
F o r m a t e n  angeben:

— L is te  von A rgumen ten ,  d i e  d u r c h  K o m m a t a  vone inander  g e t r e n n t
werden.

— L is te  von A rgumen ten ,  d i e  d u r c h  K o m m a t a  u n d / o d e r  Leerze ichen
vone inander  g e t r e n n t  werden.  Diese L is te  muß  i n  doppe l t e  H o c h
k o m m a t a  eingeschlossen werden.
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Beispiel :

- u ”  Benutzer 1 , Benutzer , Benutzer 3 '

E i n e  so lche  L is te  se lek t i e r t  d i e  ve r fügbaren  I n f o r m a t i o n e n  au f  G r u n d
d e r  E i n t r ä g e  i n  d ieser  Liste, d. h .  f e h l t  d i e  Liste, werden  a l le  I n f o r m a
t i o n e n  ausgegeben, d i e  d u r c h  d i e  Op t i on  spez i f i z ie r t  s ind.

Beispiel :

l p s ta t  - o

l i s t e t  d e n  S t a t u s  a l l e r  D r u c k a u f t r ä g e .

Op t ionen :

-a[L is te]  Ausgabe des  Akzep tanz -S ta tus  d e r  i n  Liste angegebenen
D r u c k e r .  Liste i s t  e ine L is te  von D r u c k e r n a m e n  bzw.
Druckerk lassen .

-c[L iste]  Ausgabe d e r  K lassennamen u n d  i h r e r  zugehör igen D r u k -
k e r .  Liste i s t  e ine  L is te  von Klassennamen.

-d  Ausgabe des System-Defaul t -Z ie ls .

-p [Z is te ]  S ta tus-Ausgabe d e r  i n  Liste angegebenen D r u c k e r .

- r  S ta tus-Ausgabe des  Spooler-Schedulers .

4.3.4
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-s  Ausgabe e ine r  S ta tus -Übers ich t ,  d i e  fo lgende  I n f o r m a t i o
n e n  e n t h ä l t :

- S t a t u s  des  Spooler -Schedulers ,

- S t a t u s  des  System-Defaul t -Z ie ls ,

- L i s te  von Klassen u n d  d e r  zugehör igen D r u c k e r ,

- L i s te  von D r u c k e r n  u n d  d e r  zugeordne ten  Geräte .

- t  Ausgabe a l le r  S ta tus i n fo rma t i onen .

-u[Z,tsfe] Sta tus-Ausgabe d e r  D r u c k a u f t r ä g e  f ü r  d i e  i n  Liste ange
gebenen Benu tze r .  I n  Liste t r agen  Sie  d i e  gewünsch ten
Log in-Namen ein.

-v [Z is te ]  Ausgabe d e r  i n  Liste angegebenen D r u c k e r n a m e n  sowie
d i e  P fadnamen  d e r  zugeordne ten  Geräte.

DATEIEN:

/ u s r / s p o o l / l p / *

cancel — Druckauftrag an Zeilendrucker-Spooler löschen

SYNTAX:

cance l  [ Auftrag snummer ...] [Drucker ...]

BESCHREIBUNG

Cance l  lösch t  D r u c k a u f t r ä g e ,  d i e  m i t  Ip  e rzeug t  wurden .  A r g u m e n t e
d e r  Kommandoze i le  s ind  en tweder  A u f t r a g s n u m m e r n  wie s ie von I p
zu rückgeme lde t  werden o d e r  D r u c k e r n a m e n .  (E ine  vo l ls tänd ige  L is te
von  D r u c k e r n a m e n  e r h a l t e n  Sie m i t  Ips ta t . )

Geben Sie d i e  A u f t r a g s n u m m e r  an,  w i r d  d ieser  A u f t r a g  ge löscht ,
a u c h  wenn e r  ge rade  g e d r u c k t  w i rd .

Wird e in  D r u c k e r  spez i f i z ie r t ,  w i rd  d e r  A u f t r a g  ge löscht ,  d e r  ge rade
au f  d iesem D r u c k e r  i n  Bea rbe i t ung  is t .

4.3.4
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In  jedem Fall wird ein Drucker  f re i  zur  Bearbeitung des nächsten
Auftrags, wenn ein gerade i n  Bearbeitung bef indl icher Auf t rag ge
löscht wird.

DATEIEN:

/ u s r / s p o o l / l p / *
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" enable, disable — Zeilendrucker-Status auf betriebsbereit bzw.
nicht betriebsbereit setzen

SYNTAX:

enable Drucker ...
disable [ - c ]  [ - r [Grund] ]  Drucker ...

BESCHREIBUNG:

Enable akt iv ier t  d ie  angegebenen Drucker,  damit  d u r c h  Ip abgesetz
t e  Aufträge gedruck t  werden können.

Disable deakt iv ier t  die angegebenen Drucker.  Durch  Ip vergebene
Druckauf t räge werden von den Druckern  n ich t  mehr  verarbeitet.
Aufträge, die gerade bearbeitet  werden, werden nochmals vollständig
auf dem gleichen Drucker  oder einem anderen Drucker  der gleichen
Klasse gedruckt .

Folgende Optionen können Sie beim Aufruf  von disable angeben:

- c  Löscht alle Aufträge, d ie  f ü r  einen der  angegebenen
Drucker  best immt sind.

- r lGrund]  Hinweis auf den Grund der  Deaktivierung. Eine ’-r '-Op-
t ion  ist gül t ig b is  zur nächsten ’-r ’-Option in  der Kom
mandozeile. Geben Sie ’ - r ’  n i ch t  oder ohne Grund an,
wird ein Standardtext  verwendet. Grund wird be im Auf
r u f  von Ipstat m i t  ausgegeben.

DATEIEN:

/ u s r / s p o o l / l p / *
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Arithmetik

expr — Berechnung von Argumenten

SYNTAX:

expr Argument ...

BESCHREIBUNG:

Expr  er rechnet  das Ergebnis der angegebenen Argumente. Das Re
sul ta t  wird auf der  Standardausgabe ausgegeben. Jedes angegebene
Zeichen wird als separates Argument angenommen.

Die Operatoren und  Schlüsselwörter sind nachstehend aufgeführ t .
Die Liste ist in  aufsteigender Pr ior i tätenfolge geordnet, Operatoren
m i t  gleicher P r io r i t ä t  sind zusammengefaßt.

Ausdruck | Ausdruck
Gibt  den ersten Ausdruck zurück,  wenn er  weder ein
Leerstr ing noch  0 ist, anderenfal ls wird der  zweite Aus
druck zurückgegeben.

Ausdruck & Ausdruck
Gibt  den ersten Ausdruck zurück,  wenn kein Ausdruck
einen Leerstr ing oder 0 ergibt ,  anderenfal ls wird 0 zu
rückgegeben.

Ausdruck Zeichen Ausdruck
Geben Sie eines der Zeichen <, <=,  = ,  !=, >= ,  > an und
beide Argumente werden als Zahlen angegeben, ist der
Vergleich numerisch, sonst lexikalisch.

Ausdruck + Ausdruck
Addit ion der Argumente.

Ausdruck - Ausdruck
Subt rak t ion  der  Argumente.

Ausdruck * Ausdruck
Mult ip l ikat ion der Argumente.

Ausdruck / Ausdruck
Division der Argumente.
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Ausdruck, % Ausdruck
Divisionsrestberechnung (Modulo-Funktion) der  Argu
mente.

Ausdruck : Ausdruck
Der Operator vergleicht das erste Argument m i t  dem
zweiten Argument. Dieses muß ein regulärer  Ausdruck
sein. Die Syntax regulärer Ausdrücke entspr icht  der
Syntax von ed, außer daß al le Muster (Pat tern)  m i t
dem Zeichen beginnen. Daher g i l t  i n  diesem Zu
sammenhang n i ch t  als ein spezielles Zeichen. Stan
dardmäßig g ib t  diese Option die Anzahl der be t ro f fe
nen Zeichen zurück.  Al ternat iv  können Sie jedoch
auch das Pattern-Symbol (...) angeben; dann ist der
Rückgabewert e in Teil des ersten Arguments.

(Ausdrücke) Die Klammern dienen zum Ändern der  Ausführungsrei
henfolge bei der Bi ldung von Ausdrücken: Ausdrücke
innerhalb der Klammern werden zuerst ausgewertet.

Wenn Sie Operatoren benutzen, die f ü r  d ie Shell Sonderzeichen dar
stel len, muß diesen ein Backslash ( \ )  vorangestel l t  werden.

Beispiel:
a = 'expr $a + 1 ‘

addier t  1 zu der  Shell-Variablen a.

RÜCKGABE-CODES:

0 = Wenn der Ausdruck weder e in Leerstr ing noch 0 ist.
1 = Wenn der Ausdruck e in Leerstr ing oder 0 ist.
2 = Wenn der Ausdruck ungül t ig  ist.
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Büroautomation

Die Shell b ietet  Ihnen eine Reihe von Dienstprogrammen, die die Idee
der  Büroautomat ion i m  Ansatz berei ts verwirkl ichen.

I m  einzelnen stel len wir Ihnen hier  d ie folgenden Möglichkeiten vor:

• Terminüberwachung m i t  date und calendar.

• Kommunikat ion m i t  anderen Benutzern du rch  mail.

• Dialog zwischen zwei Benutzern du rch  write.

• Rundschreiben an andere Benutzer m i t  news.
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Zeit- und Terminüberwachung

Digitaluhr

date — Anzeigen und Einstellen des Datums und der Uhrzeit

SYNTAX:

date [mmddhhmm[yy]] [+ Format]

BESCHREIBUNG:

Geben Sie kein Argument an, werden aktuel les Datum und Uhrzei t
angezeigt.

Werden Argumente angegeben, wird das Datum und  die Uhrzeit  e in
gestel l t .  Das erste mm ist d ie  Zahl des Monats, dd ist d ie Spezif ika
t i o n  des entsprechenden Tages. Mi t  hh, werden die Stunden angege
ben (24-Stunden-System), das zweite mm bezeichnet d ie Minuten.
Argument yy ist opt ional  u n d  bezeichnet die letzten beiden Zi f fern
der  Jahreszahl. Folgender Befehl:

da te  10080045

ste l l t  Datum u n d  Uhrzeit  auf den 8. Oktober 00.45h ein. Die Angabe
von Jahr, Monat und  Tag kann entfal len. Es werden dann die aktuel
len Werte als Default-Werte angenommen.

5.1.1
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Mit  der  Angabe von +Format kann der Benutzer d ie  Form der Ausga
be  vorgeben. Jedes Feld besteht aus dem %-Zeichen, gefolgt von ei
nem Kennbuchstaben f ü r  d ie  Feldbeschreibung.

Feldbeschreibung:

n Einfügen eines New-Iine-Zeichens

t Einfügen eines Tabulator-Zeichens

m Monat(01-12)

d Tag (01-31)

y Die letzten zwei Zi f fern der  Jahreszahl (00-99)

D Datum in  m m / d d / y y

H Stunden (0-23)

M Minuten (00-59)

S Sekunden (00-59)

T Zeit in  der  Form HH:MM:SS

j Tag des Jahres

w Wochentag (0=Sonntag)

a Abkürzung f ü r  Tagesnamen (Sun-Sat)

h Abkürzung f ü r  Monate (Jan-Dec)

r Zeit in  AM/PM-Notation

Beispiel:
da te  ’ + Datum: %m/%d/%y%nZeit: %H:%M:%S’

gener ier t  folgende Form der Ausgabe:

Datum: 0 8 / 0 1 / 8 4
Zeit: 14:45:05

Nur  der  Superuser darf  das aktuel le Datum ändern.

5.1.1
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Terminkalender

calendar - Erinnerungs-Service

SYNTAX:

calendar [ - ]

BESCHREIBUNG:
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Calendar bearbeitet  die Datei calendar i n  Ih rem aktuel len Verzeich
n i s  u n d  zeigt die Zeilen an, d ie das heutige oder morgige Datum en t
halten. Jedes Datum in amerikanischer Darstel lung wird akzept iert ,
z. B. 'Dec. 7,’, ’december 7,’, ’ 12 /7 ’  etc.; jedoch n i ch t  ’7 December’
oder '7 /12 ' .

Wird das Argument angegeben, bearbeitet  der Befehl calendar f ü r
jeden Benutzer, der  in seinem Login-Verzeichnis die Datei calendar
angelegt hat,  diese Datei und  sendet i h m  — bei posit ivem Ergebnis —
die entsprechenden Informat ionen d u r c h  die mai l-Funkt ion. Norma
lerweise geschieht dies tägl ich beim Systemstart.

DATEIEN:

/ u s r / l i b / c a l p r o g
/e tc /passwd
/ t m p / c a l *

Electronic Mail

Das UNIX-System ermögl icht  d ie  Kommunikat ion der Benutzer u n t e r
einander auf verschiedene Arten:

• Senden von Nachr ichten i n  einen Br iefkasten (mail)

• Dialog zwischen zwei Benutzern (write)

• Rundschreiben (news)

5.2
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5.2.1 Persönliche Post

mail — Senden und Empfangen elektronischer Nachrichten

SYNTAX:

mai l  [~t] Benutzemame ...

mail  [ -e ]  [ - r ]  [ -q ]  [ - p ]  [ - f  Datei]

rma i l  [ - t ]  Benutzemame

BESCHREIBUNG:

Mi t  diesem Befehl können Sie sich m i t  den anderen Benutzern des
Systems verständigen, indem Sie Mit tei lungen schreiben u n d  emp
fangen.

Nachr ichten empfangen:

Unmi t te lbar  nach  Ihrer  Anmeldung i m  System werden Sie über  vor
handene Nachr ichten in formier t .  Diese können Sie d u r c h  Eingabe
des Befehls mai l  ohne Argument — Zug u m  Zug — am Bi ldschi rm ab
fragen. Die Nachr ichten werden i n  der  Reihenfolge „ las t  in  f i rs t
o u t " ,  d. h. die zuletzt  eingegangenen Meldungen zuerst, ausgegeben.
Nach jeder Mi t te i lung erscheint  ein Fragezeichen, und  Sie können
angeben, was m i t  der betref fenden Nachr icht  geschehen soll:

<CR> Die nächste Nachr icht  wird angezeigt.

+ Wie <CR>.

d Die Nachr icht  wird gelöscht und die nächste
Mit te i lung angezeigt.

p Die Nachr icht  wird noch  einmal angezeigt.

Die vorherige Nachr icht  wird noch einmal ange
zeigt.

s [Datei ...] Die Nachr icht  wird i n  den angegebenen Dateien
des aktuel len Verzeichnisses gespeichert. Ge
ben Sie keine Datei an, so wird der  Text i n  der
Briefkastendatei  mbox abgestellt. Anschließend
verzweigt das Programm in  die Shell-Komman
do-Ebene zurück.

5.2.1



N I X D O R F
C O M P U T E R

Nixdorf 8835 Seite 5-5

Shell 01.10.85

Büroautomation

w [Datei ...] Die Nachr ichten werden ohne Angabe des Ab
senders und weiterer Zusätze i n  den angegebe
nen Dateien gespeichert. Geben Sie keine Datei
an, werden d ie Texte in  der Datei mbox abge
stel l t .  Anschließend verzweigt das Programm in
die Shell-Kommando-Ebene zurück.

m [ Bereut zemame] Die Nachr icht  wird an die angegebene(n) Per
sonfen) weitergeleitet. Falls ke in Name ange
geben ist, wird d ie Nachr icht  an Sie selbst •
übermi t te l t .

q Die Nachr icht  bleibt  i m  elektronischen Br ie fka
sten, und  das Programm wird beendet.

END-Taste Wie q.

X Die Nachr ichten werden unverändert  i n  den
elektronischen Briefkasten zurückgeschrieben,
und das Programm wird beendet.

! Shell- Befehl Das Programm verzweigt zur  Ausführung eines
Befehls vorübergehend in  die Shell-Ebene zu
rück .

* Die oben beschriebenen Anweisungen werden
am Bi ldschirm angezeigt und er läuter t .

Die Angabe von Optionen beim Aufruf  des Programms mai l  verändert
d ie  Anzeige der Nachr ichten folgendermaßen:

- r  Die Anzeige der Nachr ichten erfo lgt  in  umgekehr ter  Rei
henfolge. Die zuerst eingegangene Post wird auch zuerst
ausgegeben.

- q  Nach einem Unterbrechungssignal wird das Programm be
endet. Standardmäßig wird bei Empfang eines In te r rup t
n u r  das Anzeigen der  Nachr icht  abgebrochen.

- p  Der gesamte Inha l t  des elektronischen Briefkastens wird
ohne Fragezeichen am Bi ldschirm ausgegeben, d. h. das
Programm erwar tet  keine weiteren d ie Nachr ichten be
tref fenden Anweisungen.

-f Datei Die angegebene Datei wird so angezeigt, als handele es
sich u m  die Briefkastendatei.
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-e  Die Post wird n i ch t  angezeigt; es werden ledigl ich Rückga
be-Codes gel iefert.  Der Rückgabe-Code ist 0, wenn Sie
Post i n  Ih rem Briefkasten haben; ansonsten 1.

Nachr ichten senden:

Wenn Sie eine Mit te i lung an andere Benutzer des Systems senden
wollen, müssen Sie folgende Syntax verwenden:

mai l  Benutzemame ...

Die Mi t te i lung kann beliebig lang sein; sie wird du rch  ein Dateiende-
Zeichen (EOF) oder eine Zeile, die ledigl ich einen Punk t  enthäl t ,  be
endet und  in  der  entsprechenden Briefkastendatei gespeichert.
Jeder Meldung wird automat isch ein Kopftext  vorangestellt, der  den
Namen des Absenders sowie weitere Vermerke wie Datum und Uhrzei t
enthä l t .  Geben Sie die Option ’-t* an, en thä l t  der vorangestell te Kopf
tex t  die Namen der Benutzer, an die diese Nachr icht  gesendet wurde.

Nachr ichten können auch an Benutzer von Remote-Systemen gesen
det  werden. I n  diesem Fall wird der betref fende Systemname, gefolgt
von einem Ausrufungszeichen (!), dem Benutzernamen vorangestellt.
Die Syntax lautet :

ma i l  System 'Benutzemame

Falls Sie keinen d i rekten Zugri f f  auf das Empfängersystem haben,
können Sie d ie Nachr icht  über  ein Ihnen zugängliches System umlei
ten, das seinerseits auf das Empfängersystem zugreifen kann.

Beispiel:
ma i l  a!b!cde

Diese Adressierung bedeutet, daß die Nachr icht  über  das System ’a’
an den Empfänger ’cde' auf dem System ’b’ gesendet wird.

Rmail d ient  n u r  zum Senden von Nachrichten. Uucp benutzt  rmai l
als Vorsichtsmaßnahme.

DATEIEN:

/e tc /passwd Zur Ident i f iz ierung von Absender und Emp
fängern.

5.2.1



N I X D O R F
C O M P U T E R

Nixdorf 8835

Shell

Seite 5-7

01.10.85

Büroautomation

Enthä l t  d ie Eingangspost des Benutzers (elek
tronischer Briefkasten).

Enthä l t  die gespeicherten Nachr ichten.

Variable, die den Pfadnamen des e lekt ron i
schen Briefkastens enthäl t .

/ u s r  / m a i l  /Benutzer

$HOME/mbox

$MAIL
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“ Kommunikationui N

write — Senden von Nachrichten an einen anderen Benutzer

SYNTAX:

wr i te  Benutzername [tfa/nr]

BESCHREIBUNG:

Write kop ier t  zeilenweise d ie Eingaben von Ih rem Terminal auf das
des angesprochenen Benutzers. Nach dem Aufruf  erscheint auf dem
entsprechenden Bi ldschirm die Benachricht igung, daß und  von wem
eine Sendeleitung aufgebaut wurde. Gleichzeitig e r tön t  an Ih rem
Terminal  ein akustisches Signal, u m  anzuzeigen, daß Sie zum Senden
bere i t  sind.

Der Empfänger seinerseits kann n u n  ebenfalls Nachr ichten an Sie
senden. Die Verbindung zwischen den beiden Terminals bleibt solan
ge bestehen, bis ein Abbruchsignal gegeben oder die END-Taste ge
d r ü c k t  wird. Die Beendigung der  Verbindung wird du r ch  EOT (Ende
der  Übertragung) auf dem Terminal des anderen Benutzers ange
zeigt.

Wollen Sie sich m i t  einem Benutzer in  Verbindung setzen, der an
mehreren Terminals gleichzeit ig angemeldet ist, können Sie du rch
Angabe der Terminalnummer (z. B. t t y  10) den Aufbau der Verbin
dung gezielt steuern. Geben Sie keine Terminalnummer an, wird an
hand der Datei / e t c / u t m p  überprü f t ,  an welchem Terminal s ich der
Adressat zuerst angemeldet hat .  Mit  diesem Terminal wird d ie  Lei
tung  hergestel l t .  Anschließend erscheint an Ih rem Bi ldschirm eine
Benachricht igung, m i t  welchem Arbeitsplatz Sie in  Verbindung ste
hen, un te r  Angabe der Terminalnummern, an denen sich der  von I h
nen angeschriebene Benutzer noch angemeldet hat .

5.2.2
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Die Erlaubnis, angeschrieben zu werden, kann m i t  dem Befehl ’mesg
y’ e r te i l t  oder du rch  Eingabe von ’mesg n '  entzogen werden. Stan
dardwert  ist  d ie  Empfangsbereitschaft des Terminals. Beim Auf ru f
best immter  Kommandos, insbesondere n ro f f  und pr ,  wird d ie  Emp
fangsbereitschaft  automat isch un te rd rück t ,  u m  die Ausgabe dieser
Befehle n i ch t  zu stören. Nur  der  Superuser kann Nachr ichten an ein
sonst schreibgeschütztes Terminal senden.

Geben Sie am Anfang einer Zeile ein Ausrufungszeichen (!) ein, wird
der  Rest der  Zeile von der  Shell als Kommando-Zeile in te rp re t ie r t
u n d  ausgeführt .

Die folgende Vorgehensweise wird beim Gebrauch von wr i te  empfoh
len:

Wenn Sie einen anderen Benutzer anschreiben, sol l ten Sie warten b is
e r  s ich ebenfal ls meldet, bevor Sie anfangen zu senden. Die Betei l ig
ten  sol l ten jede Nachr icht  m i t  einem best immten Signal (z. B. o f ü r
over) beenden, so daß der  Empfänger weiß, daß er n u n  seinerseits
senden kann. Soll der  Austausch von Nachr ichten beendet werden,
sol l ten Sie dies du rch  ein anderes Kürzel (z. B. oo f ü r  over u n d  out)
bekanntmachen.

DATEIEN:

/ e t c / u t m p  Zu r  Auff indung der Benutzer
/ b i n / s h  Zu r  Ausführung von '!’

5.2.3 Rundschreiben

news — Anzeige des Inhalts der Dateien von /usr/news

SYNTAX:

news [-ans] [Datei ...]

BESCHREIBUNG:

News dient  dazu, den Benutzer über aktuel le Ereignisse zu in formie
ren.  Diese Ereignisse sind in  Dateien des Verzeichnisses / u s r / n e w s
beschrieben.

5.2.3
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Au fge ru fen  o h n e  A r g u m e n t e  ze ig t  news d e n  I n h a l t  a l l e r  i m  Verze ich
n i s  / u s r / n e w s  e n t h a l t e n e n  Date ien  an.  Dies gesch ieh t  i n  ze i t l i che r
Reihenfolge.  Die jüngs te  Date i  w i r d  zuers t  ausgegeben. Jede Date i
ausgabe w i r d  a n g e f ü h r t  von e i ne r  zugehör igen  Kopfzei le.

News spe i che r t  d a s  a k t u e l l e  D a t u m  a l s  d a s  Ä n d e r u n g s d a t u m  d e r  D a
t e i  , news_ t ime  i m  Home-Verze ichn is  jedes Benutzers ;  n u r  Date ien ,
d i e  jünger  s i nd  a ls  dieses D a t u m ,  werden a ls  a k t u e l l  e inges tu f t .  So
w i r d  gewähr le is te t ,  daß jeder  Benu tze r  d i e  N a c h r i c h t e n  n u r  e i nma l
b e k o m m t .

Op t ionen :

- a  Anzeige a l le r  Date ien  o h n e  P r ü f u n g  d e r  A k t u a l i t ä t .  I n  d iesem
Fal l  w i rd  d i e  gespe icher te  Ze i t  n i c h t  geänder t .

- n  Anzeige d e r  Namen d e r  ak tue l l en  Date ien.  Die gespe icher te  Ze i t
w i r d  n i c h t  geänder t .

- s  Anzeige d e r  Anzahl  d e r  ak tue l l en  Date ien.  Namen u n d  I n h a l t
werden n i c h t  ausgegeben; d i e  gespe icher te  Ze i t  w i r d  n i c h t  geän
d e r t .  Es i s t  s innvol l ,  d iesen A u f r u f  i n  d i e  .p ro f i le -Date i  des  Be
n u t z e r s  o d e r  i n  d ie  / e t c / p r o f  i le-Datei  des Sys tems e inzub inden .

A l le  ande ren  A r g u m e n t e  werden dah ingehend  i n t e r p r e t i e r t ,  daß s ie
news-Date ien s ind,  d i e  angezeigt  werden  sol len.

Geben Sie wäh rend  d e r  Anzeige e ine r  Date i  e i n  Abbruchs igna l  e in ,
w i r d  d iese Ausgabe abgebrochen  u n d  d i e  Anzeige d e r  nächs ten  ak
t u e l l e n  Date i  ges ta r t e t .  Fo lg t  d e m  ers ten  Abbruchs igna l  i n n e r h a l b  e i
n e r  Sekunde  e i n  wei teres,  w i rd  das  P r o g r a m m  abgebrochen.

DATEIEN:

/ e t c / p r o f i l e
/ u s r / n e w s / *
$HOME/.news t i m e
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Programmierwerkzeuge

Da UNIX ursprüngl ich speziell f ü r  die Programmentwicklung entwor
fen wurde, b ietet  es eine Reihe von Hi l fsmit te ln f ü r  d ie  Implement ie
r u n g  von Programmen an.

Dieses Kapitel beschreibt:

• Handhabung der Edi toren

• Auf ru f  der Compiler

• Testhil fen

Editor

©
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Zeilenorientierter Editor ed

Mi t  dem UNIX Standard-Edi tor ed s teht  Ihnen t r o t z  der  am Anfang
der  Einarbei tung s icher l ich etwas kompl iz ierten Handhabung ein
mächt iges Werkzeug zur Verfügung.
Insbesondere bietet  er Ihnen — neben anderen Möglichkeiten — eine
Vielzahl von Such- und  Ersetzungsfunktionen.

ed — Standard-Editor

SYNTAX:

ed [ - ]  [Datei]

BESCHREIBUNG:

Mi t  dem Text-Editor ed können Sie Textdateien erstel len, anzeigen
u n d  bearbeiten. Dieser Edi tor  ist  n i ch t  b i ldschirmor ient ier t ,  d. h. die
Bearbei tung (Löschen, Einfügen, Anfügen, Verschieben usw.) er fo lgt
n i ch t  m i t  Hi l fe des Cursors d i rek t  i m  Text, sondern du r ch  Angabe des
entsprechenden Befehls zeilenweise außerhalb des Textes.

6.1.1
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Beim Aufruf  des Edi tors wird e in Arbeitsbereich, der  sogenannte Edi
t ierpuf fer ,  e inger ichtet ,  i n  dem die Texterstel lung und  -bearbei tung
sta t t f indet .
Die Änderung berei ts  vorhandener Texte erfolgt  dabei in  einer Kopie,
d ie  beim Aufruf  des Programms von der gewünschten Textdatei  auto
mat isch angefert igt  u n d  in  den Puf fer  eingelesen wird.

Da der  Edi t ierpuf fer  n u r  f ü r  die Dauer des Edi t ierprogramms besteht
u n d  der  Inhal t  des Puf fers beim Verlassen des Edi tors  gelöscht wird,
müssen Sie unbedingt  vor Beendigung des Programms den Text m i t
dem Befehl w (wri te) sichern, d. h. i n  der  entsprechenden Textdatei
speichern.

Der Edi tor  en thä l t  einen Text-  u n d  einen Befehlsmodus, in  denen die
Eingaben entweder ausschließlich als Text oder als Befehle in te rp re
t i e r t  werden.
Beim Aufruf  des Programms befinden Sie sich i m  Befehlsmodus, aus
dem heraus Sie m i t  einem Textbearbeitungsbefehl in  den Textmodus
gelangen.

Die Befehle sind einfach, und  ih re  S t r u k t u r  ist  immer gleich. I m  all
gemeinen ist n u r  ein Befehl p ro  Zeile er laubt .  Einige Befehle ermögl i
chen es, mehrere  Texte gleichzeit ig in  den Puffer zu stellen.

Aus dem Textmodus zurück in  den Befehlsmodus gelangen Sie du rch
Eingabe eines Punktes (.) als erstes Zeichen einer Zeile. Als Bestät i
gung des er fo lgten Wechsels wird die letzte Textzeile am Bi ldschirm
angezeigt.

Folgende Option kann beim Aufruf  des Edi tors verwendet werden:

Die Anzeige der Anzahl Zeichen in  der Textdatei, die sonst e r
folgt,  unterb le ib t .

6.1.1
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Adressierung

Der Text i m  Edit ierungspuffer ist in  for t laufend numer ier te  Zeilen
aufgetei l t ,  d ie  d u r c h  <CR> (neue Zeile) voneinander abgegrenzt sind.
Das Programm ändert  automat isch d ie Numerierung, wenn Textzei
len eingefügt oder gelöscht werden. Der Edi tor  f ü h r t  s tets  eine soge
nann te  , .aktuel le Zeile", d. i. d ie  zuletzt von einem Befehl bet ro f fene
Zeile.

Die zur  Verfügung stehenden Befehle enthal ten einen Adreßbereich,
gefolgt von dem aus einem Zeichen bestehenden Befehl, an den sich
noch  Parameter  anschließen können.

Der Adreßbereich eines Befehls besteht aus einer oder zwei vorange
ste l l ten Zeilennummern, Adressen genannt.  Sie geben an, auf welche
Zeilen des i m  Puf fer  gespeicherten Textes der Befehl s ich bezieht.
Ist n u r  eine Zei lennummer angegeben, so g i l t  der  Befehl n u r  f ü r  die
betref fende Textzeile. Zwei Zei lennummern beziehen s ich auf einen
Zeilenbereich des Textes, der  die beiden adressierten Zeilen ein
schließt.
Werden mehr  Adressen angegeben als der  Befehl akzept ier t ,  berück
s icht ig t  das Programm höchstens d ie beiden letzten. Geben Sie kei
n e  Adresse an, g i l t  der  Befehl immer f ü r  d ie aktuel le Zeile.

Einige Befehle entha l ten keinen Adreßbereich und  reagieren auf die
Eingabe von Zei lennummern m i t  einer Fehlermeldung.

Adressen werden du rch  Kommata voneinander get rennt .  Wird als
Trennzeichen ein Semikolon verwendet, in te rp re t ie r t  das Programm
den Befehl sequentiel l  zuerst f ü r  die erste und  anschließend f ü r  die
zweite Adresse.

Zu beachten ist, daß bei der  Angabe von zwei Adressen die n iedr igere
Zei lennummer immer zuerst genannt werden muß.

I m  folgenden sind die wesentlichen Adressierungsregeln zusammen
gefaßt:

1. Der Punk t  (.) adressiert d ie  aktuel le Zeile.

2. Das ’$'-Zeichen adressiert die letzte Zeile i m  Puf fer .

3. Eine Dezimalzahl adressiert die n- te  Zeile i m  Puffer .

4. x adressiert d ie  Zeilen, d ie zuvor m i t  x gekennzeichnet wurden.
Das f ü r  x stehende Zeichen muß ein Kleinbuchstabe sein.
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5. Ein regulärer  Ausdruck, der  von Schrägstr ichen eingeschlossen
ist, adressiert eine Zeile m i t  einer höheren Zeilennummer als die
aktuel le Zeile und einer du r ch  den regulären Ausdruck beschrie
benen Zeichenkette. Dies ist d ie nächsthöhere passende Zeile ge
genüber der  aktuel len Zeile.

6. Ein i n  Fragezeichen eingeschlossener regulärer Ausdruck adres
s ier t  eine Zeile m i t  e iner niedrigeren Zeilennummer als die ak
tuel le  Zeile und  einer d u r c h  den regulären Ausdruck beschriebe
nen Zeichenkette.

7. Eine Adresse, gefolgt von einem Plus- oder Minuszeichen, an das
sich eine Dezimalzahl anschließt, entspr icht  der  in  der  Adresse
genannten Zeile plus oder minus der m i t  der Dezimalzahl angege
benen Anzahl Zeilen. Das Pluszeichen kann weggelassen werden.

8. Beginnt e ine Adresse m i t  einem Plus- oder Minuszeichen, er fo lgt
d ie Addit ion bzw. Subt rak t ion  von der  aktuel len Zeile aus.

9. Endet eine Adresse m i t  einem Plus- oder Minuszeichen, wi rd von
der  aktuel len Zeile aus 1 addiert  bzw. subt rah ier t .  Mehrere Plus
oder Minuszeichen bewirken eine ih re r  Anzahl entsprechende Ad
d i t ion  bzw. Subtrakt ion.

10. In  Adressen haben die Zeichen und  dieselbe Bedeutung.

Regeln für die Befehlsnotation

Beim Standard-Edi tor werden i n  begrenztem Umfang i n  Adressen re
guläre Ausdrücke zur Spezif ikat ion von Textzeilen verwendet. I m
folgenden sind d ie  Regeln h ie r fü r  beschrieben:

1. Jedes Zeichen, ausgenommen die Sonderzeichen, steht  f ü r  sich
selbst. Sonderzeichen sind das Abgrenzungszeichen des re
gulären Ausdrucks, V ,  und manchmal und

2. Ein Punkt  s teht  f ü r  i rgendein beliebiges Zeichen.

3. Ein \ ’ ,  gefolgt von irgendeinem beliebigen Zeichen (auch Son
derzeichen), ausgenommen Zi f fern oder runden Klammern, steht
f ü r  das betref fende Zeichen.

4. Eine in  eckige Klammern gesetzte n icht- leere Zeichenkette steht
f ü r  i rgendein beliebiges Zeichen i n  dieser Zeichenkette. Ein
als erstes Zeichen bedeutet,  daß al le Zeichen, außer den i n  der
Zeichenkette angegebenen, gemeint sind.

6.1.1
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Die rech te  eckige Klammer beendet die Zeichenkette n icht ,  wenn
sie als erstes Zeichen angegeben wird. Z. B. be t r i f f t  das Suchmu
ster  [ ]a - f ]  d ie  rechte  eckige Klammer sowie die Buchstaben a-f.
Ein \ '  hat  keine besondere Bedeutung.

5. Ein regulärer  Ausdruck der Form 1.-4., gefolgt von einem **’,
s teht  f ü r  eine beliebige Wiederholung des regulären Ausdrucks.

6. Teile des Suchmusters können du rch  geklammert  wer
den.

7. Ein V ,  gefolgt von einer Zi f fer n, ist  eine Abkürzung f ü r  eine
Wiederholung eines in  eingeklammerten regulären Aus
drucks.  Die Zi f fer  n g ibt  an, welche Klammer i m  aktuel len Aus
druck ,  von l inks  gezählt, gemeint ist.

8. Ein regulärer Ausdruck x der  Form 1.-8., gefolgt von einem re
gulären Ausdruck y der Form 1.-7. e rkennt  die längste mögl iche
Form von x, solange y auch noch getrof fen wird.

9. Ein regulärer  Ausdruck der  Form 1.-8., dem entweder ein vor
ausgeht oder ein '$’ folgt, s teht  f ü r  den Anfang oder das Ende ei
ne r  Zeile.

10. Ein regulärer  Ausdruck der  Form 1.-9. e rkennt  die längste, am
weitesten l inks stehende Zeichenkette einer Zeile.

11. Falls der  reguläre Ausdruck fehl t ,  wird der le tz te  vorangehende
reguläre Ausdruck genommen.
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I n  dem Begriff ,, Zeichen" sind in  der o. a. Beschreibung alle mögli
chen Zeichen, m i t  Ausnahme von Zeilenende, enthal ten.

D i e  Befehle des Standard-Edi tors

a Mi t  diesem Befehl können Sie Text h in te r  eine adressierte
Zeile anfügen (append). Die aktuel le Zeile ist i m  Anschluß
daran entweder d ie  letzte Eingabezeile oder — fal ls keine
Eingabe er fo lgt  ist — die zuvor adressierte Zeile.

c Mi t  dem Befehl c (change) können Sie mehrere Textzeilen
gegen andere austauschen. Dabei werden die i n  der
Adresse angegebenen ,, a l ten"  Zeilen gelöscht. Die aktuel
le  Zeile ist dann die letzte Eingabezeile oder — fal ls keine
Eingabe erfolgt  ist  — die letzte Zeile vor dem gelöschten
Textbereich.
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d Mi t  dem Befehl d (delete) können Sie Textzeilen i m  Edi
t ie rpu f fe r  löschen. Die Zeile, die unmi t te lbar  dem
gelöschten Textbereich folgt ,  wird d ie  aktuel le Zeile.
Standen die gelöschten Zeilen am Ende des Textes, wird
die neue letzte Zeile die aktuel le Zeile.

e Datei D u r c h  diesen Befehl können Sie den Puf fer inha l t  löschen
u n d  du rch  den Inha l t  der angegebenen Datei ersetzen.
Die aktuel le Zeile ist die le tz te Pufferzeile; die Anzahl der
eingelesenen Zeichen wird angezeigt.
Der angegebene Dateiname wird f ü r  einen möglichen r-
(read) oder w- (wri te) Befehl als Standard-Dateiname ge
speichert.  Geben Sie keinen Dateinamen an, bleibt  der
Name der ursprüngl ich i m  Puf fer  gespeicherten Textdatei
bestehen.
Geben Sie s ta t t  eines Dateinamens ein Ausrufungszeichen
an, wird der Rest der Eingabezeile als Shell-Kommando
in te rp re t ie r t  u n d  ausgeführt. Die Ausgabe dieses Kom
mandos wird in  den Puf fer  geschrieben. Ein solches
Shell-Kommando bleibt  n i ch t  als Dateiname erhal ten.

E Datei Wie e, m i t  der  Ausnahme, daß keine Fehlermeldung e r
folgt ,  wenn nach der letzten Änderung der Text n i ch t  m i t
w gesichert wird.

f Datei Mit  dem Befehl f (f i le) wird der zuletzt gespeicherte Datei
name angezeigt. Geben Sie bei diesem Befehl einen Datei
namen ein, wird dieser anstel le des al ten Namens gespei
cher t .

Regulärer Ausdruck /Bef ehlsliste
Bei dem globalen Befehl g werden zunächst die zu dem
angegebenen regulären Ausdruck passenden Zeilen ge
kennzeichnet und  anschließend Zeile f ü r  Zeile die Befehle
der  Befehlsliste ausgeführt.
Ein einzelner Befehl oder der  erste von mehreren Befeh
len der  Befehlsliste muß auf derselben Zeile wie der glo
bale Befehl g erscheinen.
I m  Falle einer Mehrzeilen-Liste müssen sämtl iche Zeilen —
m i t  Ausnahme der letzten — m i t  einem Backslash ( \  ) be
endet werden.

6.1.1



C O M P U T E R

Nixdorf 8835

Shell

Seite 6-7

01.10.85

Programmierwerkzeuge

Die Befehle a, i und  e sowie zugeordnete Eingaben sind
er laubt .  Der Punkt ,  m i t  dem der  Eingabemodus beendet
wird, kann auf der  letzten Zeile der Befehlsliste entfal len.
Die Befehle g und v dür fen  in  der Befehlsliste n ich t  ver
wendet werden.

G /  regulärer Ausdruck
Dieses Kommando handelt  in terakt iv .  I m  ersten Schr i t t
werden alle Zeilen mark ie r t ,  auf die der angegebene re
guläre Ausdruck zu t r i f f t .  Dann wird d ie  erste dieser m a r
k ie r ten  Zeilen am Bi ldschirm angezeigt, gleichzeit ig wird
sie zur  aktuel len Zeile. Sie haben jetzt die Möglichkeit,  i r
gendein Kommando (außer a, c, i, g, G, v oder V) anzuge
ben, welches ausgeführt wird. Anschließend wird die
nächste mark ie r te  Zeile angezeigt usw. Durch  Eingabe ei
nes & wird das letzte ausgeführte Kommando rückgängig
gemacht.
Beachten Sie, daß Sie in  diesem Kommando-Modus jeden
Teil der  Datei adressieren und bearbeiten können.
Das Kommando G wird du r ch  Eingabe eines Abbruchsig
nals  verlassen.

h Das Kommando h (help) g ib t  Ihnen Erk lärungen zu den
häufigsten Fehlermeldungen.

H Mi t  diesem Kommando ste l l t  ed Ihnen einen Modus zur
Verfügung, der  Ihnen bei allen folgenden Fehlermeldun
gen Erk lärungen l iefert .  Sind vor Aufruf  dieses Komman
dos berei ts  Fehlermeldungen erfolgt ,  werden diese eben
fal ls  nachträgl ich erk lä r t .

i Mi t  dem Befehl i ( insert)  können Sie Text vor der angege
benen Zeile einfügen. Die le tz te Eingabezeile oder, wenn
keine Eingabe er fo lgt  ist, die Zeile vor der  adressierten
Zeile wird die aktuel le  Zeile.
Dieser Befehl unterscheidet s ich von dem Befehl a n u r
dadurch,  daß der Text an anderer Stelle eingefügt wird.

j Mi t  diesem Befehl ( join) werden d ie angegebenen Zeilen
zu einer einzigen Zeile zusammengefaßt; dazwischen l ie
gende Zeilenende-Zeichen werden gelöscht.

k z  Der Markierungsbefehl kennzeichnet die adressierten Zei
len m i t  dem gewünschten Buchstaben; x muß als Klein
buchstabe angegeben werden.
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I Mi t  dem Befehl I ( l ist)  werden die angegebenen Textzeilen,
einschließlich n ichtdarste l lbarer  Zeichen, am Bi ldschirm
angezeigt. Die n ichtdarste l lbaren Zeichen werden dabei
als zweistellige Oktalzahl ausgegeben und  zu lange Zeilen
werden in der nächsten Zeile fortgesetzt. Das Kommando
I kann  m i t  jedem anderen Kommando kombin ier t  werden,
außer m i t  e, f, r oder w.

m a  Mi t  dem Befehl m (move) können Sie angegebene Textzei
len h in te r  die m i t  a adressierte Zeile verschieben. Diese
dar f  n ich t  i m  Bereich der zu verschiebenden Zeilen l ie
gen. Die letzte umgestel l te Zeile wird die aktuel le Zeile.

n Dieses Kommando zeigt Ihnen d ie adressierten Zeilen am
Bi ldschi rm an. Jeder Zeile wird ih re  Zeilennummer und
ein Tabulatorzeichen vorangestellt. Die letzte angezeigte
Zeile wird die aktuel le Zeile. Der n-Befehl dar f  in  dersel
ben Zeile zusammen mi t  anderen Kommandos, außer e, f,
r u n d  w, stehen.

p Mi t  dem Befehl p können Sie Textzeilen am Bi ldschirm
ausgeben. Die letzte angezeigte Zeile wird d ie  aktuel le
Zeile. Der Befehl p dar f  in  derselben Zeile zusammen m i t
anderen Befehlen, außer e, f, r und w, stehen.

P Wie p.

q Mit  dem Befehl q (quit)  beenden Sie das Edi tor-Pro
gramm. Es er fo lgt  kein automatisches Schreiben (w) der
Datei aus dem Puffer.

Q Wie q, m i t  der Ausnahme, daß keine Fehlermeldung e r
folgt ,  wenn nach der letzten Änderung des i m  Puf fer  s te
henden Textes das Programm ohne den Befehl w beendet
wird.

r Datei Mit  dem Befehl r (read) können Sie den Text der angege
benen Datei h in ter  d ie adressierte Zeile einlesen. Geben
Sie keinen Dateinamen an, g re i f t  das Programm auf die
u n t e r  dem gespeicherten Namen angelegte Datei zu (s.
Befehle e und  f).  Der bestehende Dateiname wird n ich t
geändert ,  es sei denn, Datei ist die erste angesprochene
Datei seit dem Edi toraufruf .
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Ist  die Einspielung der gewünschten Textdatei abge
schlossen, wird die Anzahl der  eingelesenen Zeichen am
Bi ldschi rm angezeigt. Die letzte eingelesene Zeile wird
die aktuel le Zeile. Geben Sie s t a t t  einer Datei ein Ausru
fungszeichen an, wird der  Rest der Zeile als Shell-Kom
mando in te rp re t ie r t  und ausgeführt.  Die Ausgabe dieses
Kommandos er fo lgt  in  den Puffer.

s /  regulärer Ausdruck /Zeichenkette

oder

s /  regulärer Ausdruck / Zeichenkette / g
Der Ersetzungsbefehl durchsucht  die in  den Adressen an
gegebenen Zeilen auf Vorhandensein des regulären Aus
drucks. Überal l  dor t ,  wo dies der  Fall ist, wird er  du r ch
Zeichenkette subst i tu ier t ,  wenn der globale Ind ikator  g
h in te r  dem Befehl steht.
Falls i n  keiner der adressierten Zeilen eine Subst i tu t ion
erfolgt ,  reagiert  ed m i t  einer Fehlermeldung.
Als Grenzzeichen f ü r  reguläre Ausdrücke und d ie Zei
chenket ten dar f  jedes beliebige Zeichen — ausgenommen
Leerstelle und Zeilenende-Zeichen - anstelle des Schräg
s t r i chs  ( / )  verwendet werden. Die le tz te  subst i tu ier te
Zeile wird die aktuel le Zeile.
Ein & in  Zeichenkette wird du r ch  die Zeichenkette ersetzt,
auf die der reguläre Ausdruck wi rk t .  Die besondere Be
deutung, die das Zeichen & in  diesem Zusammenhang be
si tzt ,  kann d u r c h  einen vorangestell ten Backslash ( \ )
aufgehoben werden.
Die Zeichen \ n  ( n  ist eine Zif fer) werden du rch  den Text
ersetzt, auf den der  n - te  in  ’ \ ( . . . \ ) ‘  gesetzte reguläre
Ausdruck wi rk t .
Wenn in  Klammern gesetzte geschachtelte Tei lausdrücke
vorhanden sind, wird n d u r c h  Zählen der vorkommenden
Klammerungen von l inks nach rech ts  best immt.
Zeilen können d u r c h  Zeilenende-Zeichen un te r te i l t  wer
den. Dem Zeilenende-Zeichen in  der Ersatzzeichenkette
muß ein Backslash vorausgehen.

t a  Dieser Befehl w i rk t  wie der  Befehl m, m i t  der  Ausnahme,
daß die adressierten Zeilen h in te r  d ie m i t  a angegebene
Zeile kop ier t  wird ( a  kann 0 sein). Die letzte kopier te Zei
le  wird die aktuel le Zeile.
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u Mi t  dem Befehl u (undo) können Sie den letzten Befehl in
der  aktuel len Zeile rückgängig machen.

M / regulärer Ausdruck, /Bef ehls Liste
Dieser Befehl w i rk t  wie der  globale Befehl g, m i t  der  Aus
nahme, daß die Befehlsliste global f ü r  alle Zeilen, außer
f ü r  diejenigen, auf d ie der angegebene reguläre Ausdruck
zu t r i f f t ,  ausgeführt  wird.

V /regulärer Ausdruck/
Dieser Befehl w i rk t  wie der  in terakt ive globale Befehl G,
m i t  der  Ausnahme, daß alle die Zeilen mark ie r t  werden,
auf d ie der angegebene reguläre Ausdruck n ich t  zu t r i f f t .

w Datei Mit  dem Befehl w (write) können Sie die adressierten Zei
len sichern, d. h. in  die angegebene Datei schreiben. Ist
d ie  genannte Datei n ich t  vorhanden, wird sie un te r  dem
Modus 666, d. h. m i t  Schreib- und Leserecht f ü r  jeden Be
nutzer ,  angelegt. Dieser Dateiname wird gespeichert,
fa l ls  noch kein Name vorhanden war.
Geben Sie keinen Dateinamen an, gre i f t  das Programm
auf die un te r  dem etwaigen gespeicherten Dateinamen
vorhandene Datei zu (s. Befehle e und f) .
Ist de r  Befehl ausgeführt,  wird d ie  Anzahl der geschriebe
nen Zeichen am Bi ldschirm angezeigt.

($ )=  Die Zeilennummer der adressierten Zeile wird angezeigt.
Die aktuel le Zeile bleibt dieselbe.
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Programmierbarer Stream-Editor sed

Neben dem zei lenorient ierten Edi tor  ed steht  Ihnen der  stapelorien
t i e r t e  n ich t  in terakt ive Edi tor  sed zur Verfügung, der  seine Befehle
i m  Normalfal l  aus Kommandodateien erhäl t .

sed — Stream Editor

SYNTAX:

sed [~n] [ -e  script] [ - f  scriptdatei] [Datei ...]

BESCHREIBUNG:

Die in  dem Befehl sed angegebenen Dateien (fal ls keine angegeben:
Standardeingabe) werden entsprechend der in  script genannten Be
fehlsfolge bearbei tet  und i n  die Standardausgabe kopier t .

Optionen:

-f Diese Opt ion bewirkt ,  daß die Befehlsfolge der  Datei scriptdatei
entnommen wird.

-e  Die Befehlsfolgen werden unmi t te lbar  als script angegeben.
Gibt es n u r  eine ’-e'-Option und  keine ’-f '-Option, dar f  ’-e’ auch
entfal len.

- n  Die Standardausgabe wird un te rd rück t .

Ein ,, s c r i p t “  besteht aus einer Folge von Ausgabebefehlen — p ro  Zeile
e in  Befehl — folgender Art :

[Adresse [ ,  Adresse]] Fii/nktion [Argumente]

Bei einer normalen Operat ion wird jede Eingabezeile einzeln in  einen
Puf fer  geschrieben, alle Befehle, die diese Zeile betref fen,  sequentiel l
ausgeführt  und  der  Inhal t  des Puf fers in  d ie  Standardausgabe über
tragen.

Eine Adresse ist entweder eine Dezimalzahl, d ie  die Zei lennummer
angibt,  das Zeichen ’$’, welches die letzte Eingabezeile adressiert
oder eine Kontextadresse der  Form ' /regulärer Aus druck

1. Die Zeichenfolge ’ \ n ’  entspr icht  einem Zeilenende-Zeichen.

2. Eine Befehlszeile, d ie  keine Adresse enthäl t ,  w i rk t  auf jede Zeile.

P
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3. Eine Befehlszeile m i t  einer Adresse w i rk t  auf die entsprechende
Zeile.

4. Eine Befehlszeile m i t  zwei Adressen w i rk t  auf den festgelegten
Bereich, einschließlich der  ersten u n d  zweiten Adresse. (Ist d ie
zweite Adresse kleiner oder gleich der ersten, wird n u r  eine Zeile
bearbei tet) .  Danach wird der  Vorgang wiederholt, indem d ie  erste
Adresse nochmals gesucht wird.

Befehle sprechen genau die n icht-selekt ier ten Zeilen an, wenn
Sie die Funkt ion  (Negation) verwenden (s. unten) .

In  der nachfolgenden Aufstel lung ist f ü r  jede Funkt ion  d ie max i
mal  er laubte Anzahl Adressen in Klammern angegeben.

Ein Argument m i t  der  Bezeichnung Text besteht aus einer oder
mehreren Zeilen. Die einzelnen Zeilen, außer der  letzten, werden
du rch  einen Backslash ( \ )  abgeschlossen.
Das Zeichen ’ \ '  i m  Text wird behandelt wie ein ’ \ ‘  i n  einer Zei
chenket te  eines ’s’-Befehls. Es wird eingesetzt, u m  Leerstellen
und  Tabulatoren am Anfang einer Zeile zu erhal ten. Diese werden
in  scriptdatei somit automat isch vom Zeilenanfang ent fern t .

Geben Sie bei  einem ’ r ’ -  oder ’w’-Befehl eine Datei an, so muß die
se am Ende einer Befehlszeile stehen, und es muß genau ein
Leerzeichen vorausgehen.

Jede Ausgabedatei wird vor Beginn der Ausführung angelegt;
höchstens zehn unterschiedl iche Ausgabedatei-Argumente sind
möglich.

(1) a \

Text Br ingt  den Text in  die Ausgabe, bevor d ie nächste Ein
gabezeile gelesen wird (append).

(2) b [Marke] \Jerz_\Ne\QX zum ' / -Befehl,  der  die angegebene Marke
enthä l t  (branch).  Fehlt Marke, ist das Skr iptende ge
meint .

(2) c \

Text Löscht den Puffer.  Bei einer Adresse von 0 oder 1 oder
a m  Ende eines 2-Adressen-Bereichs wird Text i n  die
Ausgabe gebracht  (change). Anschließend beginnt der
nächste Durchgang.

6.1.2



N I X D O R F
C O M P U T E R

Nixdorf 8835

Shell

Seite 6-13

01.10.85

Programmierwerkzeuge

(2) d Löscht den Puf fer  (delete). Anschließend beginnt der
nächste Durchgang.

(2) D Löscht den Anfang des Puf fers bis zum ersten Zeilen-
ende-Zeichen. Der nächste Durchgang beginnt.

(2) g Ersetzt den Inhal t  des Puf fers  du rch  den Inhal t  des
Zusatzpuffers.

(2) G Fügt den Inha l t  des Zusatzpuffers an den Puf fer inhal t
an.

(2) h Schreibt den Inha l t  des Puf fers  in  den Zusatzpuffer.

(2) H Fügt den Puf fer inhal t  an den Zusatzpuffer an.

(1) i \

Text Br ingt  den Text in  die Standardausgabe ( insert).

(2) I Br ingt  den Puf fer inhal t  in  d ie  Standardausgabe. Dabei
werden n ich tdruckbare  Zeichen i m  2-Zeichen-ASCII-
Modus ausgegeben. Zu lange Zeilen werden in mehre
ren  Zeilen dargestel l t .

(2) n Kopier t  den Puf fer inhal t  in  die Standardausgabe. Er
setzt  den Puf fer inhal t  d u r c h  die nächste Eingabezeile
(next) .

(2) N Fügt die nächste Eingabezeile inklusive Zeilenende-
Zeichen an den aktuel len Puf fer inhal t  an. (Die aktuel le
Zeilennummer wird verändert).

(2) p Kopiert  den Puf fer inhal t  i n  d ie Standardausgabe
(pr in t ) .

(2) P Kopier t  den Anfang des Puf fers  bis zum ersten Zeilen
ende in die Standardausgabe.

(1) q Verzweigt an das Ende der Befehlsfolge. Es wird ke in
neuer Durchgang gestartet (qui t) .

(2) r Datei Liest Datei und  schreibt  sie in  die Ausgabe, bevor eine
neue Eingabezeile gelesen wird.

(2) s /  regulärer Ausdruck / Zeichenkette /\ Optionen]
Setzt Zeichenkette anstelle des angegebenen regulären
Ausdrucks i m  Puffer  ein. S ta t t  * / '  kann jedes beliebige
Zeichen verwendet werden.

6.1.2
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Optionen:

g Ersetzt den angegebenen regulären Ausdruck
i m  gesamten Text (global).

p Der Inha l t  des Puf fers wird nach  einer Substi
t u t i on  ausgegeben.

w Datei Fügt nach  einer Subst i tut ion den Puf fer inhal t
an den Inhal t  von Datei an.

(2) t Marke Verzweigt zum Befehl dessen Argument Marke ist,
wenn nach dem letzten Lesen einer Eingabezeile oder
der  letzten Ausführung eines ’t ’-Befehls eine Subst i tu
t i o n  erfolgt ist (test).

(2) w Datei Anfügen des Puf fer inhal ts  an den Inha l t  von Datei (wri-
te).

(2) x Tauscht d ie Inhal te von Puf fer  und  Ersatzpuffer aus
(exchange).

(2) y / Zeichenkette 1 /Zeichenkette 2/
Ersetzt ( t ransform) alle vorkommenden Zeichen von
Zeichenkette 1 du rch  die entsprechenden Zeichen von
Zeichenkette 2. Die angegebenen Zeichenketten müs
sen gleich lang sein!

(2) ! Punkt ion Negation. Wendet die angegebene Funkt ion (oder Grup
pe von Funkt ionen, wenn geschweifte Klammern be
n u t z t  werden) n u r  f ü r  Zeilen an, die n i ch t  von Adres
sen angesprochen werden.

(0) : Marke Dieser Befehl f ü h r t  n ich ts  aus; Marke dient  ledigl ich als
Ansprungspunkt f ü r  ’b’- u n d  ’t’-Befehle.

(1) = Zeigt die aktuel le  Zeilennummer als Zeile in  der Stan
dardausgabe an.

(2) { F ü h r t  die nachfolgenden Befehle bis ’}’ n u r  dann aus,
wenn der Puf fer  angesprochen ist.

(0) E in leerer Befehl wird ignor ier t .
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Sprachen

Shell

Die  She l l  i s t  d e r  K o m m a n d o i n t e r p r e t e r  des  Betr iebssystems.  Sie
ü b e r n i m m t  d i e  K o m m u n i k a t i o n  zwischen d e m  Bet r iebssys tem u n d
d e m  Anwender  u n d  ve rscha f f t  i h m  Zugang z u  a l len  Le is tungen d e s
Bet r iebssys temkerns .

D ie  Anwendungsmög l i chke i ten  d e r  Shel l  wu rden  i n  d e n  vorausgehen
d e n  Kap i t e l n  a u s f ü h r l i c h  e r l ä u t e r t .  Aus  d iesem G r u n d  f o l g t  h i e r  l e
d i g l i c h  d e r  A u f r u f  d e r  Shel l .
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sh — Standard-Kommandosprache

SYNTAX:

s h  [ - c e i k n r s t u v x ]  [Argument ...]

BESCHREIBUNG:

M i t  d e m  Befeh l  sh  k ö n n e n  Sie i n n e r h a l b  d e r  She l l -P rog rammebene
e i n e  we i te re  Shel l -Ebene au f ru fen ,  d i e  so lange bes tehen  b le ib t ,  b i s
e i n  Befeh l  z u r  Beend igung eingegeben u n d  i n  d i e  e r s t e  Ebene z u r ü c k
verzweigt  w i rd .

D i e  Shel l  f ü h r t  Be feh le  aus, d i e  en tweder  ü b e r  d i e  S tanda rde ingabe
eingegeben werden  ode r  i n  e i ne r  Date i  gespe icher t  s ind.
M i t  d e m  '$ ’ -Ze ichen (She l l -Prompt )  zeigt  d i e  Shel l  a m  B i l d s c h i r m  an,
daß s ie  au f  e inen  Befeh l  w a r t e t .  A l le  Zeichen,  d i e  n a c h  d e m  She l l -
P r o m p t  e ingegeben werden,  b i l den  e i ne  Befehlszei le,  d i e  d u r c h
Auslösen von  <CR> abzuschl ießen is t .

E i n e  Befehlszei le  bes teh t  aus  e i n e m  o d e r  m e h r e r e n  E lementen ,  d i e
d u r c h  e ine  o d e r  m e h r e r e  Leers te l len vone inander  g e t r e n n t  s ind.  D ie
E lemen te  se lbst  s ind  e ine  Zeichenfo lge,  d i e  ke i ne  Leers te l len  e n t h a l
t e n  d ü r f e n .

6.2.1
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E i n f a c h e r  Befeh l

Das e rs te  E lemen t ,  das  u n m i t t e l b a r  n a c h  d e m  ’$ ’ -Ze ichen fo lg t ,  is t
d e r  Name des  Befeh ls  bzw. P rogramms.
I m  Fal le  e ines  e in fachen  Befeh ls  w i rd  n u r  d ieser  Befeh lsname e inge
geben.

Beispie l  e ines  e in fachen  Befehls:

who

E i n  e i n f ache r  Befeh l  l i e f e r t  be i  se iner  Beend igung e inen  Wert, d e r  a n
d i e  Shel l  gemelde t  wi rd .  Wurde d e r  Befeh l  r e g u l ä r  beendet ,  i s t  d ieser
Wert  d e r  sog. Rückgabe-Code, be i  e i n e m  A b b r u c h  o k t a l  200  + S ta tus .
S ind  m e h r e r e  Befeh le  m i t e i n a n d e r  v e r k n ü p f t  (Pipe),  w i r d  d e r  Wert
des  l e t z t en  e i n fachen  Befeh ls  a n  d i e  Shel l  zurückgegeben.

Komp lexe r  Be feh l

Be i  e i n e m  k o m p l e x e n  Be feh l  schl ießen s i c h  an  d e n  Befeh lsnamen e in
o d e r  m e h r e r e  Befeh lse lemente  an,  sog. A r g u m e n t e  bzw. P a r a m e t e r ,
d i e  von d e m  Befeh lsnamen d u r c h  m indes tens  e i n e  Leers te l le  g e
t r e n n t  s ind  u n d  zusä tz l i che  I n f o r m a t i o n e n  en tha l t en .
D ie  A r g u m e n t e  werden von  l i n k s  n a c h  r e c h t s  d u r c h n u m e r i e r t ,  wobei
d e r  Be feh lsname als A r g u m e n t  0 angesehen werden  kann .

A r g u m e n t e  s i nd  d u r c h  m indes tens  e i ne  Leers te l le  vone inander  ge
t r e n n t .  Sie beze ichnen norma le rwe ise  Date ien  o d e r  Verzeichnisse,
au f  d i e  s i ch  d e r  Befeh l  bez ieh t .

E ine  besondere  A r t  von A r g u m e n t e n  s ind  d i e  Opt ionen.  S ie  fo lgen i n
d e r  Regel u n m i t t e l b a r  au f  d e n  Befeh lsnamen u n d  haben  a ls  e r s tes
Ze ichen  e in  Minusze ichen,  a n  d a s  s i ch  m indes tens  e i n  Buchs tabe  an
sch l ießt .  Jede O p t i o n  b e d e u t e t  e ine  M o d i f i k a t i o n  des Befehls.

Beispie l  e ines komp lexen  Befehls:

Is - t r  Datei l  Dateig

6.2.1
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Folgende Optionen können beim Aufruf  einer Shell angegeben oder
nacht räg l ich  m i t  dem set-Kommando eingestellt werden:

- c  Zeichenkette
Arbeiten Sie m i t  dieser Option, en tn immt  das Programm die Be
fehle aus Zeichenkette .

-e  Wenn Sie n i ch t  i m  Dialog arbeiten, wird das Programm sofor t
beendet, wenn ein Befehl einen Fehler meldet.

- i  Diese Option ermögl icht es Ihnen, i m  Dialog zu arbeiten, d. h. es
kann kein i m  Dialog bef indl icher Prozeß m i t  ' k i l l  0’ beendet
werden.

-k  Alle Schlüsselwortargumente werden in  d ie Befehlsumgebung
gestell t ,  n i ch t  n u r  diejenigen, die dem Befehlsnamen vorausge
hen.

- n  Befehle werden gelesen, aber n i ch t  ausgeführt.

- r  Mi t  dieser Option wird eine eingeschränkte Shell aufgerufen.

-s  Die Befehle werden aus der Standardeingabe gelesen; die Aus
gabe erfo lgt  in  der Standard-Fehlerausgabe.

- t  Ist ein Befehl gelesen und ausgeführt, wird das Programm be
endet.

- u  Variablen, denen kein Wert zugewiesen ist, führen  bei i h re r
Subst i tut ion zu Fehlermeldungen.

-v Eingabezeilen werden, unmi t te lbar  nachdem sie gelesen wur
den, ausgegeben.

-x Die Befehle und ih re  Argumente werden vor ih re r  Ausführung
ausgegeben.

Die Optionen ’-v' und  ’-x '  werden n ich t  mehr berücksicht igt .

Mi t  dieser Option können Sie der  Variablen $1 den Wert zu
weisen. Optionen werden h ie rdurch  n ich t  berühr t .

Die Eingabe eine Pluszeichens setzt alle nachfolgenden Optionen
außer Kraf t .

Die aktuel len Optionen einer Shell f inden Sie in  der Variablen $-.
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6.2.2 C

Die Sprache C, ursprüngl ich entwickel t  als Systemimplementierungs
sprache, ist  auf Grund ih re r  Daten- und  Kont ro l l s t ruk tu ren  eine
höhere Programmiersprache. Obwohl sie b is  heute n i ch t  s tandardi
s ier t  wurde, g i l t  die Sprachbeschreibung von Kern ighan/Ri tch ie
„The  C Programming Language" als quasi-Standard.

Da C als die ,,UNIX-Sprache" g i l t ,  ist  un te r  jedem UNIX- oder UNIX-
kompat ib len Betriebssystem ein sehr kompakter  C-Compiler vorhan
den, der  le icht  por t ie r t  werden kann. Der Übertragungsaufwand von
vorhandener Software auf eine andere Hardware wird somit erheb
l i ch  verr ingert .

Neben dem Compiler stehen Ihnen Dienstprogramme zur  Verfügung,
d ie  Programmierung und Testen von C-Programmen er le ichtern:

• Analyse von Quellprogrammen ( l in t )

• Format ierung von Quellprogrammen (cb)

• Crossrefenzlisten von Quellprogrammen (cxref)

• Kontrol l f lußdiagramme von Quellprogrammen (cflow)

cc — C-Compiler

SYNTAX:
cc [Optionen] Datei ...

BESCHREIBUNG:

Die angegebenen Dateien werden kompi l ier t  und der Objektcode wird
i n  Dateien m i t  dem gleichen Namen und der Endung o gespeichert.
Nur  Dateien, deren Namen auf .c enden, werden als C-Quellprogram-
m e  angesehen. Besteht das C-Programm n u r  aus einer Quelldatei,
wi rd d ie .o-Datei gelöscht, wenn das Programm kompi l ier t  und ge
l i nk t  ist.

6.2.2
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Dateien, deren Namen auf s enden, werden als Assember-Quellpro-
gramme e rkann t  und assembliert. Die Ausgabe wird — analog der
Ausgabe von C-Kompil ierungsläufen — in  Dateien m i t  der Endung ,o
gespeichert. Andere Argumente als .c-Dateien, .s-Dateien und  die
nachstehend aufgeführten Optionen werden entweder als Link-Op
tionsargumente, als C-kompatible Objektprogramme, die aus einem
f rüheren  cc-Lauf stammen, oder auch als Bibl iotheken von C-kompa-
t ib len Routinen angenommen.

Ist das C-Quellprogramm fehler f re i  übersetzt  und  gel inkt ,  wird eine
ausführbare Datei m i t  Namen a.out angelegt, fa l ls  n i ch t  du rch  Opt io
nen  anders festgelegt.

Optionen:

-C Kommentare werden vom Preprocessor n ich t  en t
fe rn t .

-D Name [= Wert] Für  den Preprocessor wird auf die gleiche Weise
wie bei adef ine ein Name def in iert .  Geben Sie Wert
n ich t  an, wird standardmäßig 1 eingesetzt.

- I  Verzeichnis Ändert  den Such-Algori thmus f ü r  #include-Datei-
en, deren Namen n ich t  m i t  ’ / ’  beginnen. Zuerst
wird i m  angegebenen Verzeichnis gesucht und
dann erst  i n  den Standardverzeichnissen. # inc lu-
de-Dateien, deren Namen in  Anführungszeichen
(” ” )  eingeschlossen sind, werden zuerst i m  Ver
zeichnis der  angegebenen Dateien gesucht, an
schließend in dem i n  der ’- l ’ -Option angegebenen
Verzeichnis und  zuletzt  in den Standard-Ver
zeichnissen. Genauso wird verfahren, wenn die
Namen der # include-Dateien in  spitzen Klammern
(<>) eingeschlossen sind, n u r  wird das Verzeich
nis der  angegebenen Dateien n i ch t  durchsucht .

-P Es wird n u r  der Preprocessor f ü r  d ie angegebenen
Dateien aufgerufen. Das Ergebnis wird i n  Dateien
gleichen Namens abgestellt, d ie auf ,i enden.

-U Name Die #def ine-Anweisung f ü r  Name wird aufgehoben.

-E Es wi rd n u r  der  Preprocessor f ü r  d ie  angegebenen
Dateien aufgerufen. Das Ergebnis wird i n  die
Standardausgabe geschrieben.
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- y E in fügen  loka le r  Symbole  z u m  Debuggen.

-0 A u f r u f  des  Ob jek tcode-Opt imierers .

Al le Adreß-Kons tan ten  werden  a ls  32 -B i t -Kons tan -
t e n  gene r i e r t .  Wird d iese Op t i on  n i c h t  angegeben,
werden — wenn m ö g l i c h  — 16-B i t -Kons tan ten  ge
n e r i e r t .

-p Schre ib t  e ine  hexadez imale  L is te  d e r  Assembler-
Ausgabe i n  d i e  Standardausgabe.

-s K o m p i l i e r t  d i e  angesprochenen C-P rog ramme u n d
erzeug t  dabe i  Assembler-Quel lcode i n  Date ien,  d e
r e n  Namen  auf  s enden.

- u Al le Unde f i n i e r t en  Symbole  werden b e i m  Assem-
b l i e ren  a ls  g loba l  behande l t .  Dabei  w i r d  angenom
men,  daß s ie  spä te r  vom L i n k e r  aufge löst  werden.

-v Al le Symbole  müssen z u r  Assembl ierze i t  d e f i n i e r t
sein.

- B  hex Adr Setzt  d e n  An fang  des  n i c h t  i n i t i a l i s i e r t en  Da ten
bere i chs  au f  hexAdr.

- d  hexAdr Setzt  den  An fang  des i n i t i a l i s i e r ten  Da tenbe re i chs
auf  hexAdr.

-J Vorab -Zuo rdnung  a l le r  Sei ten.

- L  Name Die Lader -B ib l i o thek  Name w i r d  e ingebunden.

- o  Name Das a u s f ü h r b a r e  P r o g r a m m  e r h ä l t  d e n  angegebe
n e n  Namen s t a t t  a .out .

-Q Al tes  Lader -Format .  16-Wort -Kopf te i l ;  i u n d  d s ind
n i c h t  g e t r e n n t .

M i t  Id  k ö n n e n  a. ou t -Da te ien  wieder  ge laden wer
den.

E n t f e r n e n  a l l e r  Symbole  aus  a.out .

-T  hexAdr Setzt  d e n  Anfang des  Tex tsegments  au f  hexAdr

AN Neues Lader -Format ;  i u n d  d s ind  n i c h t  g e t r e n n t .

-X Löschen d e r  loka len  Lader-Symbole.

6.2.2
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Suchen von Ersatz-Compilerschri t ten in  den Da
teien, deren Namen aus Zeichenkette und den En
dungen epp, cO, c 1  u n d  c2 bestehen. Wird keine
Datei angegeben, wird eine Standard-Backupver
sion benutzt .

-A Zeichenkette

Unterdrücken der Link-Phase nach  der  Kompil ie
rung. Eine Objektdatei  m i t  der Endung .o wird an
gelegt, auch wenn n u r  eine Datei kompi l ier t  wird.

Nur die angegebenen Compi lerschr i t te werden in
den Dateien, deren Namen von einer ’-A’-Option
konst ru ie r t  wurden, gesucht. Fehlt  die ’-A’ -Op
t ion,  wird als Zeichenkette / l i b / n  angenommen.

Es wird e in Einzelschri t t -Trace des Kompil ie
rungslaufs erzeugt, der  auch temporäre Dateien
einschließt.
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cc-Kommando-Elemente:

Die Elemente der  Kommando-Folge, die m i t  cc aufgerufen wird, kön
nen auch einzeln angesprochen werden. Sie lauten folgendermaßen:

Preprocessor epp

SYNTAX:

epp [Optionen] Datei

Ausfuhren von Datei-Einbindungen, Ersetzungen, Makros und  be
dingter  Kompil ierung.

Compiler ccom

SYNTAX:

ccom [Optionen] Datei

Syntax-Prüfung u n d  Umwandlung von C-Code in  vorläufigen Assem
bler-Code.

6.2.2
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Optimierer c2

SYNTAX:

c2 [Optionen] Datei

Optimierung des vorläufigen Assemblercodes.

Übersetzer mi ta lc

SYNTAX:

mi ta lc  Datei

Übersetzung des vorläufigen Assembler-Codes in  endgült igen Assem
bler-Code.

Assembler as

SYNTAX:

as [Optionen] Datei

Der Assembler erzeugt eine Datei m i t  verschiebbarem Objektcode,
deren Name der  gleiche ist wie der der  Quelldatei, aber auf .o endet.

Linker /Lader  Id

SYNTAX:

Id [Optionen] Datei ...

Der Linker verbindet mehrere  Objektdateien zu einer, löst ex terne
Verweise auf u n d  bindet Bibl iotheken ein, u m  ein ausführbares Pro
gramm zu erzeugen.

6.2.2
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lint — Prüfung der Syntax und Semantik von C-Programmen

SYNTAX:

l i n t  [ - a b c h n p u v x ]  [Datei  ...]

BESCHREIBUNG:

Das  D i e n s t p r o g r a m m  l i n t  ü b e r p r ü f t  C -P rog ramme u n d  e r m i t t e l t  Feh
le ru r sachen  u n d  n i c h t  p o r t i e r b a r e  ode r  über f lüss ige  Teile. Es
ü b e r p r ü f t  d i e  Typve rknüp fungen  s t r enge r  a l s  d e r  C-Compi ler  selbst .
Außerdem m e l d e t  es u .  a. u n e r r e i c h b a r e  Befehle;  Schle i fen,  d i e  n i c h t
a n  i h r e m  Anfang  g e s t a r t e t  werden,  n i c h t  benu tz te ,  abe r  d e f i n i e r t e
Var iab len  d e r  Spe icherk lasse a u t o  u n d  log ische Ausdrücke ,  d e r e n
Wert  k o n s t a n t  is t .  De r  A u f r u f  von  F u n k t i o n e n  w i r d  eben fa l l s
ü b e r p r ü f t .  H i e r  w i r d  i m  e inze lnen  fes tgeste l l t ,  o b  F u n k t i o n e n  i n  e i n i
gen  Fä l len  Wer te  z u r ü c k l i e f e r n  u n d  i n  ande ren  n i c h t ,  o b  F u n k t i o n e n
m i t  u n t e r s c h i e d l i c h e r  Anzah l  von P a r a m e t e r n  au fge ru fen  werden
u n d  o b  F u n k t i o n s w e r t e  n i c h t  b e n u t z t  werden.

S tandardmäß ig  w i rd  angenommen,  daß a l le  Date ien  zusammen e i n
P r o g r a m m  b i lden ,  s ie  werden  au f  gegensei t ige K o m p a t i b i l i t ä t
ü b e r p r ü f t .  Normalerwe ise  b e n u t z t  l i n t  d i e  F u n k t i o n s d e f i n i t i o n e n  a u s
d e r  l i n t -S tanda rdb ib l i o t hek  l l ib - lc . ln ,  haben  Sie d i e  ’ - p ' -  O p t i o n  ange
geben,  werden d i e  Funk t i onsde f i n i t i onen  aus  d e r  p o r t a b l e n  l i n t - B i -
b l i o t h e k  l l i b -po r t . l n  benu t z t .

I m  l i n t - K o m m a n d o  k ö n n e n  be l ieb ig  v iele Op t i onen  i n  be l ieb iger  Rei
hen fo lge  angegeben werden;  jede O p t i o n  sch l ießt  b e s t i m m t e  A r t e n
von  l i n t -Beans tandungen  aus:

- a  Ke ine  Beans tandung  von  Zuweisungen von  ’ long ' -Werten an
n ich t - ’ l ong ’ -Var iab len

- b  Ke ine Beans tandung  von  break-Anweisungen,  d i e  n i c h t  e r r e i c h t
werden ( l ex -  yacc -P rog ramme erzeugen häu f i g  d iese Meldung)

- c  Ke ine Beans tandung  von mög l i chen  Po r tab i l i t ä t sschw ie r i gke i t en

- h  M i t  d ieser  O p t i o n  werden  heu r i s t i sche  Tests  u n t e r d r ü c k t ,  d i e
Feh le r  e r k e n n e n ,  Über f lüss iges reduz ie ren  u n d  den  P r o g r a m
m i e r s t i l  verbessern

ab
e 

so
w

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 di

es
er

 U
nt

e 
jrw

er
tu

ng
 u

nd
g 

ih
re

s 
In

ha
lts

 n
ic

ht
 g

es
ta

tte
t, 

so
w

ei
t i

 
sd

rü
ck

lic
h 

zu
ge

st
an

de
n.

Zu
w

id
er

ha
nd

lu
ng

en
 v

er
pf

lic
ht

en
 z

u 
Sc

ha
de

ne
rs

at
z.

 A
lle

 R
ec

ht
e 

fü
r d

en
 F

al
l

de
r P

at
en

te
rte

ilu
ng

 o
de

r G
eb

ra
uc

hs
m

us
te

re
in

tra
gu

ng
 vo

rb
eh

al
te

n.
“

©

6.2.2



Nixdorf 8835Seite 6’24

Shell01.10.85

Programmierwerkzeuge

Keine Überprüfung der  Kompat ib i l i tä t  m i t  der Standard- bzw.
portablen l int-Bibl iothek

Überprüfung der Por tab i l i tä t  auf andere C-Dialekte

Keine Beanstandung von verwendeten, aber n i ch t  deklar ier ten
und  deklar ier ten,  aber n i ch t  verwendeten Funkt ionen und ex
ternen Variablen (sinnvoll, wenn l in t  f ü r  Dateien aufgerufen
wird, die Teil eines größeren Programms sind)

Keine Beanstandung von unbenutzten Argumenten i n  Funkt io
nen

-P

Keine Beanstandung von deklar ier ten,  aber unbenutzten ex te r
nen Variablen

Auch die ’-D’, ’-U’ und ’- l ’-Optionen des cc-Kommandos werden von
l i n t  berücksicht igt .

Eine Ursache von Beanstandungen von l in t ,  d ie Sie n i ch t  zu beach
ten  brauchen, sind der Systemaufruf ex i t  und andere Funkt ionen,
d ie n i ch t  zurückkehren.

L in t  reagier t  auch auf einige best immte Kommentare i n  Ih rem C-Pro-
gramm:

/♦NOTREACHED*/ Ab dieser Stelle wird die Beanstandung von
unerre ichbaren Anweisungen gestoppt.

Die normale Überprüfung auf variable Anzahl
von Parametern i n  der folgenden Funkt ionsde
k lara t ion  wird un te rd rück t .  Die Datentypen
der ersten n Argumente werden geprüft ;  ein
fehlendes n wird als 0 in terpre t ie r t .

Die ’-v'-Option wird f ü r  die nächste Funkt ion
i n  Kra f t  gesetzt.

Dieser Kommentar am Anfang einer Datei u n
te rd rück t  Meldungen über unbenutz te  Funk
t ionen in  dieser Datei.

/♦VARARGSn*/

/♦ARGSUSED*/

/♦LINTLIBRARY*/

6.2.2
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cb — Formatieren von C-Programmen

SYNTAX:

cb [ -s ]  [ - j ]  [ - I  Länge] [Datei ...]

BESCHREIBUNG:

Cb liest C-Quellcode aus der Standardeingabe oder aus den angege
benen Dateien und  gibt sie nach Standardausgabe m i t  den Zwi
schenräumen und  Einrückungen aus, die die S t r u k t u r  des C-Codes
widerspiegeln. Ohne Optionen verändert cb  den vom Benutzer ange
gebenen Zei lenumbruch n ich t .

Optionen:

-s Ausgabe in dem von Kerningham und Ritchie vorgegebe
nen St i l  (The C Programming Language).

- j  Getrennte Zeilen werden zusammengefügt.

- I  Länge Zeilen, die die angegebene Länge überschreiten, werden
getrennt .
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cxref — Crossreferenzliste von C-Programmen

SYNTAX:

cxref  [ -cs t ]  [-w Breite] [ -o  Datei] Datei ...

BESCHREIBUNG:

Cxref analysiert die angegebenen C-Quelldateien und  erstel l t  auf
Standardausgabe eine Crossreferenzliste sämtl icher auf t re tender
Symbole. Ohne ’-c’-Option wird die Liste f ü r  jede Datei einzeln e r
ste l l t ,  m i t  ’-c’ wird eine kombin ier te  Liste f ü r  alle Dateien erstel l t .
Die Stelle, an der e in Symbol def in ier t  wird, ist m i t  e inem * gekenn
zeichnet.

Cxref schließt einen Preprocessorlauf m i t  ein.

6.2.2
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Optionen:

- c  Kombinier te Liste f ü r  alle Dateien.

-w Breite Ändern der Ausgabebreite (Standard: 80).

-o  Datei Umleiten der Ausgabe i n  d ie  angegebene Datei.

-s  Unterdrücken der  Ausgabe der Quell-Dateinamen.

- t  Ausgabebreite 80 Zeichen.

cflow — Kontrollflußdiagramme von C-Programmen

SYNTAX:

cflow [ - r ]  [ - i x ]  [ - i_]  [ -d  Tiefe] Datei ...

BESCHREIBUNG:

Cflow versucht, die externen Referenzen der angegebenen Dateien
graf isch darzustellen, u m  so den stat ischen Kontrol l f luß des Pro
gramms wiederzugeben. Die Darstel lung erfolgt auf Standardausga
be. Cflow verarbei tet  Dateien, d ie auf .y, .I, .c, .i, a und  .o enden.

Jede Ausgabezeile beginnt m i t  einer Zeilennummer, gefolgt von dem
Variablen- oder Funkt ionsnamen der externen Referenz (Standard:
n u r  Funkt ionen).  Je nach Schachtelungstiefe der Referenz wird der
Name u m  entsprechende Tabulatorposit ionen eingerückt.  An den Na
men schließt s ich ein Doppelpunkt und  der Typ an (z. B. char ♦() =
Funkt ion,  d ie einen ’char ’ -Pointer l iefert)  und als letztes in spitzen
Klammern die Quelldatei und d ie Zeile, i n  der sich die Def in i t ion die
ses Elements bef indet.

Bei Definit ionen, die in  gel inkten Objektdateien vorkommen, werden
s ta t t  der Zei lennummern die Adressen ( locat ion counter)  in der  Ob
jektdatei  angegeben.

Bei mehrmal igem Auf t reten der gleichen Referenz wird i m  folgenden
in  den spitzen Klammern n u r  die Zeilennummer des ersten Au f t re
tens angegeben. Ist eine Referenz Undefiniert,  bleibt die spitze Klam
mer  leer.

6.2.2
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Beispiel :  Da te i  t es t . c

m a i n O
{

f ( ) :
g ( ) ;
f ( ) ;

}

f ( )
{

h ( ) ;
}
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Das K o m m a n d o  c f low tes t .c  e rzeug t  fo lgende Ausgabe:

1 m a i n :  i n t ( ) ,  < tes t . c  1 >

2 f :  i n t ( ) ,  < tes t . c  8 >

3 h :  < >

4 g: < >

5 f :  < 2 >

Opt ionen :

- r  D ie  Bez iehung a u f r u f e n d e / a u f g e r u f e n e  F u n k t i o n  w i r d
u m g e k e h r t ,  d. h.  es  w i r d  e i n e  s o r t i e r t e  L is te  d e r  A u f r u f e r
jeder  F u n k t i o n  erzeugt .

- i x  N i c h t  n u r  F u n k t i o n e n ,  s o n d e r n  a u c h  e x t e r n e  u n d  s t a t i
s c h e  Da ten  werden i n  d ie  Dars te l l ung  m i t au fgenommen .

- i _  A u c h  Funk t i onen ,  de ren  Name  m i t b e g i n n t  ( i .  a. Sys tem
f u n k t i o n e n ) ,  werden  m i tau fgenommen .

- d  Tiefe Angabe e ine r  m a x i m a l e n  Schach te lungs t ie fe  f ü r  Referen
zen, d i e  ausgegeben werden (S tandard :  seh r  groß) .

6.2.2
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6.2.3 Pascal

Die Programmiersprache Pascal wurde an der technischen Hoch
schule Zür ich entwickelt .  Aufgrund ih re r  Vielzahl von Kontro l l -  und
Datens t ruk turen  sowie der  Möglichkeit,  neue Datentypen zu def in ie
ren,  setzte sie s ich re lat iv  schnell  d u r c h  u n d  ist inzwischen eine in
ternat ional  anerkannte Sprache, die sowohl in  der  Anwendungs- als
auch i n  der Systemprogrammierung eingesetzt wird.

pc — Pascal-Compiler

SYNTAX:

pc [Optionen] Datei. p ... [Ztatfßi.obj ...] [Datei.o ...]

BESCHREIBUNG:

Der Pascal-Compiler pc übersetzt  Pascal-Quelltexte, bindet sie m i t
vorübersetzten Uni ts  und Objektdateien und  l iefer t  als Ergebnis ein
ausführbares Programm.

Dateien, deren Name mi t  .pas enden, also Pascal-Quellen, werden in
Pascal-Objektcode übersetzt und  in d ie Dateien /Aifei.obj abgelegt.

Hinweise:

- Werden mehrere  Quelldateien übersetzt, dar f  n u r  eine der Dateien
ein Hauptprogramm enthal ten.

- Der Name dieses Programms dient zur  Bi ldung der Compiler-Datei
namen.

- Die Dateien werden i n  der Aufzählungsreihenfolge übersetzt.

- Eine Uni t  muß übersetzt sein, bevor sie in  einer Uses-Kennung be
nu tz t  wird.

Dateien, deren Name m i t  einem obj endet, werden du r ch  den U-Lin-
ke r  m i t  den aus dem Quell text erzeugten obj-Dateien in  eine .o-Datei
gebunden.

Der cc-Linker bindet die o-Datei m i t  den anderen o-Dateien zu ei
ne r  ausführbaren Datei. Diese ha t  standardmäßig den Namen a.out,
der  Name kann du rch  die ’-o’-Option geändert werden.

6.2.3
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Die Zwischendateien Datei.i, Datei.ob] u n d  Name.o werden nach der
erfolgreichen Übersetzung normalerweise gelöscht.

Optionen:

- I  pc g ib t  während der  verschiedenen Kompil ier- und Forma
tierphasen einen for t laufenden Bericht.
Es werden List ingdateien m i t  Namen Ztatei.lst erstel l t .

-o  Datei Das ausführbare Programm erhä l t  den angegebenen Na
men s ta t t  a.out.

- c  Die Übersetzung endet nach der Erzeugung der Datei Da
tei.  o. Diese .o-Dateien können vom cc-Linker oder Id-Lin
k e r /  Lader weiterverarbeitet werden.

- m  In  Ztafei.map werden Link-Informat ionen abgelegt.

- u  Die Übersetzung endet nach der Erzeugung der .obj-Datei-
en. Diese Option dient zur separaten Übersetzung von
Units.
Die .obj-Dateien können dann bei der  Übersetzung des ge
samten Programms angegeben werden.

-f Datei Ist d ie Anzahl der  mitzubindenden .obj- und  .o-Dateien
sehr groß, so re ich t  eventuell der  Eingabepuffer n i ch t  aus.
Mi t  dieser Option werden die Namen der o -  und  .obj-Datei-
en aus der angegebenen Datei gelesen.

-d  pc  erste l l t  eine Datei Zta.tei.dbg m i t  Informat ionen f ü r  den
Pascal-Debugger.

-e  Der Compiler legt Fehlermeldungen in der Datei Datei, er r
ab.
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6.3 Testsystem

6.3.1 Dump

od — Ausdrucken von Dateiinhalten (Dump)

SYNTAX:

od [-bcdosx] [Datei] [ [ + ]72istanz[.][b] ]

BESCHREIBUNG:

Mi t  dem Befehl od können Sie eine Datei in  unterschiedl ichen For
men, entsprechend dem ersten angegebenen Argument, darstel len
lassen. Fehlen al le diese Argumente, so wird standardmäßig ’-o’ ein
gesetzt.

Zwischen folgenden Möglichkeiten der  Darstel lung können Sie wäh
len:

- b  Die Bytes werden ok ta l  angegeben.

- c  Die Bytes werden i m  ASCII-Code aufgeführt .  Einige n ich t  da r
stel lbare Zeichen werden wie in  der  Programmiersprache C
übl ich angegeben.

- N U L  = \ 0
- Backspace = \ b
-Sei tenvorschub = \ f
- Neue Zeile = \ n
-CR  = \ r
- Tabulator = \ t

Andere n i c h t  darstel lbare Zeichen erscheinen als 3-ziff  r ige  Ok
talzahlen.

- d  Worte werden als Dezimalzahl ohne Vorzeichen angegeben.

-o  Worte werden als Oktalzahl angegeben.

-s Worte werden als Dezimalzahl m i t  Vorzeichen angegeben.

-x  Worte werden als Hexadezimalzahl angegeben.

6.3.1
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Als zweites Argument beim Aufruf  dieses Befehls geben Sie d ie Datei
an, f ü r  die d ie Ausgabe erste l l t  werden soll. Geben Sie keine Datei
an, n immt  das Programm die Standardeingabe.

Du rch  d ie Angabe von Distanz können Sie die Stelle innerhalb der
Datei  festlegen, ab der der Ausdruck erfolgen soll. Distanz wird in
der  Regel i n  Oktalbytes in te rpre t ie r t ;  d ie In terpre ta t ion  i n  Dezimal
bytes erfolgt ,  wenn ein Punk t  angefügt wird. Geben Sie ’b’ an, wird
d ie  Angabe i n  5 12-Bytes-Blöcken in terpre t ie r t .
Geben Sie keine Datei an, muß vor Distanz ein Pluszeichen eingege
ben werden.
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size — Ermitteln des Speicherplatzes einer Objektdatei

SYNTAX:

size [ -o ]  [ - x ]  [ -V] [Objektdatei ...]

BESCHREIBUNG:

Mi t  diesem Befehl können Sie sich d ie  Anzahl Bytes (als Dezimalzahl)
eines Objektprogramms anzeigen lassen; geben Sie keine Dateien an,
n immt  das Programm die Datei a.out.

Folgende Ausgaben erfolgen von l inks nach  rechts:

- Größe des Programm-Codes (dezimal).

- Größe der in i t ia l is ier ten Variablen (dezimal).

- Größe der n i ch t  in i t ia l is ier ten Variablen (dezimal).
- Tabellengröße der globalen Symbole (dezimal).

- Gesamtgröße des Objektprogramms (dezimal, okta l ,  hexadezimal).

Optionen:

-o  Die Ausgabe erfo lgt  okta l .

-x  Die Ausgabe erfolgt  hexadezimal.

-V Die Ausgabe enthä l t  Angaben über  die Version von Objektdatei.

©

6.3.1



Nixdorf 8835Seite 6-32

Shell01.10.85

Programmierwerkzeuge

6.3.2 Zeitmessung

time — Angabe über die Laufzeit eines Programms

SYNTAX:

t i m e  Kommando

BESCHREIBUNG:

Das angegebene Kommando  w i r d  ausge führ t .  I m  Anschluß d a r a n  w i r d
d i e  r e a l  g e b r a u c h t e  Ze i t  f ü r  d ie  gesamte Kommandoaus füh rung ,  d i e
Systemze i t  u n d  d ie  Aus führungsze i t  - jeweils i n  Sekunden  - ange
zeigt .

t i m e x  — G e n e r i e r u n g  e ines  Ber ich ts  ü b e r  d i e  Sys temakt iv i tä ten

SYNTAX:

t i m e x  [Optionen] Befehl

BESCHREIBUNG:

M i t  d iesem Be feh l  e r h a l t e n  Sie n a c h  A u s f ü h r u n g  e ines Kommandos
fo lgende  I n f o r m a t i o n e n  - jewei ls i n  Sekunden  - ü b e r

- d i e  Ze i t spanne zwischen E ingabe des  Befeh ls  u n d  A u s f ü h r u n g

- d i e  Dauer  d e r  A u s f ü h r u n g

- d i e  Dauer  d e r  I n a n s p r u c h n a h m e  des Systems.

D a r ü b e r  h i n a u s  werden  Sie ü b e r  Sys temak t i v i tä ten ,  d i e  wäh rend  d e r
Be feh l saus füh rung  e r fo lg ten ,  u n t e r r i c h t e t ,  wie

- d i e  Dauer  d e r  Beansp ruchung  d e r  CPU

- E in -  u n d  Ausgabeak t i v i t ä ten

- Z u g r i f f e  a u f  Date isysteme.

Es  werden  also s ä m t l i c h e  Sys temak t i v i t ä ten  gemeldet ,  n i c h t  n u r  d i e
jenigen,  d i e  au f  den  Befeh l  z u r ü c k z u f ü h r e n  s ind.

Diese Ausgaben e r fo lgen  i n  d e r  Standard-Feh lerausgabe.
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Optionen:

- p  Aufl istung al ler Prozeßaktivi täten von Kommando sowie der  zu
gehörigen Kindprozesse.

-o  Angabe der von Kommando selbst und seiner Kindprozesse gele
senen und geschriebenen Anzahl Blöcke sowie der  t ransfer ier
ten  Zeichen.

-s  Angabe aller Systemaktiv i täten während der  Ausführung von
Kommando.
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6.4 Verwaltung

6.4.1 Produktion

make — Pflege, Aktualisierung und Regenerierung von Programmsy
stemen

SYNTAX:

make [Optionen] [Makro definitionen] [Zielobjekte]

BESCHREIBUNG:

Das Folgende ist eine Kurzbeschreibung aller Optionen und  einiger
spezieller Namen:

-f Makedatei Name der Beschreibungsdatei. Makedatei ist der  be
nutzerdef in ier te  Name der Beschreibungsdatei. Der
Dateiname kennzeichnet die Standardeingabe. Ein
gebaute Regeln werden, fal ls sie vorhanden sind, vom
Inha l t  der Makedateien überschrieben.

- p  Die komplet te Liste von Makrodefinit ionen und  Zielob
jektbeschreibungen wird ausgegeben.

- i  Fehlerrückgabewerte der aufgerufenen Kommandos
werden ignor ier t .  Dieser Modus ist auch eingestellt ,
wenn das Schein-  Zielobjekt .IGNORE in  der  Beschrei
bungsdatei auf taucht .

- k  I m  Fehlerfal l  werden die Tätigkeiten an diesem Ein
t r a g  eingestellt, andere Einträge werden weiterbear
beitet ,  wenn sie von dem fehlerhaf ten E in t rag n ich t
abhängig sind.

-s St i l ler  Modus. Kommandos werden n i ch t  vor ih re r  Aus
füh rung  ausgedruckt.  Dieser Modus ist auch einge
stel l t ,  wenn das Schein-  Zielobjekt .SILENT in der  Be
schreibungsdatei auf taucht .

- r  Die eingebauten Regeln werden n ich t  benutzt .

- n  Modus des n ich t  Ausführens. Die Kommandos werden
ausgegeben, aber n ich t  ausgeführt;  auch Kommando-
Zeilen, die m i t  beginnen, werden ausgegeben.
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Modus zum Erreichen von Kompat ib i l i tä t  a l ter  Make-
dateien.

-e Umgebungsvariablen überschreiben Zuweisungen i n
nerha lb  von Makedateien.

-m  Ein Speicherauszug zeigt d ie  Größe von Text, Daten
u n d  Stack. Die Option arbei te t  n u r  auf Systemen m i t
dem getu-Systemaufruf.

- t  Die Zielobjekte bekommen ein neues Erstel lungsda
tum,  ohne eine Generierung auszuführen.

- d  Modus der Fehlersuche. Eine genaue In format ion über
die Datei und  deren Erstel lungsdatum wird ausgege
ben.
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Frage. Mi t  dem Rückgabe-Code Null oder ungleich Nul l
antwor te t  das make-Kommando auf die Frage, ob die
Zielobjekte aktue l l  oder n ich t  aktuel l  sind.

Wenn ein Zielobjekt erste l l t  werden muß, aber keine
ausdrückl ichen Kommandos oder anwendbaren, ein
gebauten Regeln exist ieren, werden d ie m i t  .DEFAULT
beschriebenen Kommandos benutzt ,  fa l ls  sie vorhan
den sind.

.DEFAULT

Abhängigkeiten dieses Zielobjektes werden n i ch t  ge
löscht, wenn d ie  Bearbei tung d u r c h  Abbruch oder Un
terbrechung beendet wird.

Hat  dieselbe Wirkung wie die Option ’-s*.

Hat  dieselbe Wirkung wie die Option ’-i ’ .

.PRECIOUS

.SILENT

.IGNORE

Make f ü h r t  die i n  der  Makedatei enthal tenen Kommandos aus, u m  ein
oder mehrere  Zielobjekte zu aktual isieren. Zielobjekt ist  typischer
weise e in Programm oder e in Programmsystem. Ohne d ie  Option ’-f  ’
w i rd  in  der Reihenfolge makefile, Makefile, s.makefile u n d  s.Makefile
gesucht. Die Standardeingabe wird genommen, fa l ls  Makedatei den
Namen hat .  Es dür fen  mehr  als ein ' - ' -Makedatei  Parameter-Paar
auf t re ten.

Make aktual is ier t  ein Zielobjekt n u r  dann, wenn abhängige Dateien
neueren Datums sind als das Zielobjekt. Alle Dateien, d ie Vorausset
zung f ü r  das Zielobjekt sind, werden rekurs iv  der  Liste der  Zielobjek
te  hinzugefügt. Bei fehlenden Dateien wird angenommen, daß sie
n i c h t  aktue l l  sind.
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Makedatei e n t h ä l t .  e ine  Reihe von E in t rägen ,  d ie  Abhäng igke i ten  p r ä
z is ieren.  I n  d e r  e r s ten  Zei le  e ines  E in t rages  s t e h t  e ine  n i c h t - l e e r e  Li
s t e  von  Zielobjekten, d ie  d u r c h  Leerze ichen g e t r e n n t  s ind,  d a r a u f f o l
gend  e in  Doppe lpunk t ,  anschl ießend e ine  mögl icherweise  leere  L is te
von vorausgesetz ten o d e r  abhängigen Date ien.  Tex t ,  d e r  n a c h  e i n e m
Semiko lon  s t e h t ,  u n d  fo lgende  Zei len, d i e  m i t  d e m  Tabu la to rze i chen
beg innen,  we rden  a ls  She l l -Kommandos  z u r  Ak tua l i s i e rung  des  Ziel
objektes i n t e r p r e t i e r t .  D ie  e rs te  Zeile, d i e  n i c h t  m i t  d e m  T a b u l a t o r
ze ichen ode r  d e m  Nummernze ichen  (#) beg inn t ,  besch re ib t  e i ne
n e u e  Abhäng igke i t  ode r  Makro definition. She l l -Kommandos  k ö n n e n
m i t  H i l f e  von \ ’ ,  gefo lg t  v o m  Zei lenendezeichen,  ü b e r  m e h r  a ls  e i ne
Zei le  geschr ieben  werden.  Al le d u r c h  m a k e  ausgegebenen Ze ichen
(außer  d e m  e in le i tenden  Tabu la to rze ichen)  werden so, wie s ie  s ind,
a n  d i e  Shel l  wei tergegeben.  Deshalb e r g i b t  d e r  Au f ru f :

echo  a \
b

d i e  Ausgabe:

ab

K o m m e n t a r e  werden  vom Kommen ta rze i chen  (#) u n d  d e m  Zei lenen
deze ichen e ingegrenzt .

D ie  fo lgende Makedatei besagt ,  daß a d r _ l i s t e  von d r e i  Date ien  lese.o,
so r t i e re .o  u n d  schre ibe.  o abhäng t  u n d  d iese von i h r e n  ko r respond ie
r e n d e n  Que l lda te ien  sowie d e r  gemeinsamen Da te i  h i l f .h :

ad r_ l i s te :  lese.o so r t i e re .o  schre ibe.  o
cc  lese.o sor t ie re .o  schre ibe .  o - o  a d r _ l i s te

lese.o: lese.c h i l f . h
cc - c  lese c

sor t ie re .o :  so r t i e re .  c h i l f . h
cc  - c  so r t i e re .  c

schre ibe.  o: schre ibe.  c h i l f . h
cc - c  schre ibe.  c

Kommando-Ze i l en  werden e inze ln  d u r c h  jeweils e ine  e igene Shel l
ausge füh r t .  Das  e r s t e  o d e r  d i e  e r s ten  be iden Ze ichen i n  e i n e m  K o m
m a n d o  k ö n n e n  wie fo lg t  sein:  o d e r  Bei w i r d  d i e
Ausgabe d e r  Kommandoze i le  u n t e r d r ü c k t .  A u f t r e t e n d e  Feh ler  wer
d e n  von m a k e  be i  i g n o r i e r t  E i n e  Kommando-Ze i le  w i r d  vo r  i h r e r
A u s f ü h r u n g  ausgegeben, so lange n i c h t  d i e  O p t i o n  ’-s '  o d e r  d e r  E in -
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t r a g  .SILENT: i n  Makedatei gesetz t  i s t  o d e r  z u  Beg inn d e r  Zei le e i n
s t e h t .  Die O p t i o n  ' - n '  r u f t  Kommando-Ze i lenausgabe o h n e  Aus füh
r u n g  d e r  Kommandos  auf ;  be i nha l t e t  e i ne  Kommando-Ze i le  d i e  Zei
c h e n k e t t e  $(MAKE), so w i r d  d iese Zei le i n  jedem Fa l l  ausge füh r t  (sie
h e  a u c h  Diskuss ion des MAKE FLAGS-Mak r os  u n t e r  Sys temumgebung) .
D ie  O p t i o n  ’-t* a k t u a l i s i e r t  das  Ers te l l ungsda tum,  o h n e  daß K o m m a n
d o s  ausge füh r t  werden.

K o m m a n d o s  m i t  e i n e m  Rückgabe-Code ung le i ch  Nu l l  beenden  n o r
malerweise d i e  A u s f ü h r u n g  von  make.  Bei  d e r  Op t i on  ’ - i ' ,  d e m  E i n t r a g
.IGNORE: i n  Makedatei o d e r  e i ne r  vo ranges te l l ten  Ze ichenke t te ,  d i e

e n t h ä l t ,  werden  a u f t r e t e n d e  Feh ler  i gno r i e r t .  Bei  d e r  Op t i on  '-k*
w i r d  i m  Feh le r fa l l  d i e  Bea rbe i t ung  des ak tue l l en  E in t rages  beendet ,
s ie  w i r d  abe r  i n  E in t rägen ,  d i e  von d e m  f e h l e r h a f t e n  E i n t r a g  n i c h t
abhäng ig  s ind ,  fo r tgese tz t .

D i e  O p t i o n  ’ -b '  e r m ö g l i c h t  d i e  k o r r e k t e  B e n u t z u n g  a l t e r  Make da teien
(so lche,  d ie  f ü r  d i e  a l t e  Vers ion von m a k e  geschr ieben  s ind) .  De r  U n
t e r s c h i e d  zwischen d e r  a l t e n  Vers ion von m a k e  u n d  dieser Vers ion
l ieg t  da r i n ,  daß be i  d ieser  Vers ion jeder  Abhängigke i tsze i le  e i n  leeres
o d e r  imp l i z i t es  K o m m a n d o  fo lg t .  Die vo rhergehende  Vers ion von  m a
k e  se t z te  voraus,  daß, f a l l s  ke i n  Kommando  a u s d r ü c k l i c h  au fge ru fen
wurde ,  a u c h  k e i n  K o m m a n d o  ausge füh r t  wurde.

Bei  U n t e r b r e c h u n g  ode r  A b b r u c h  w i rd  das  Zielobjekt ge löscht ,  wenn
d a s  Zielobjekt n i c h t  von d e m  spezie l len Namen .PRECIOUS abhängt .

Systemumgebung

Die  Sys temumgebung  w i r d  von  m a k e  gelesen. Al le Var iab len  werden
a ls  M a k r o d e f i n i t i o n e n  vorausgesetzt  u n d  a ls  so lche  ve ra rbe i te t .  D ie
Umgebungsvar iab len  werden  vor  jeder  Makedatei u n d  n a c h  d e n  i n
t e r n e n  Regeln ve ra rbe i te t ;  deshalb übe rsch re iben  Makrozuweisungen
i n  e i n e r  Makedatei d ie  Umgebungsvar iab len.  Die O p t i o n  ’-e’ b e w i r k t
d a s  Übersch re iben  d e r  Makrozuweisungen e ine r  Makedatei d u r c h  d i e
Sys temumgebung.

D ie  Umgebungsvar iab le  MAKEFLAGS w i rd  von m a k e  ausge füh r t ,  a l s
e n t h i e l t e  s ie  legale E ingabe-Opt ionen (außer  - f ,  - p  u n d  -d) ,  d e f i n i e r t
f ü r  e i ne  Kommando-Ze i le .  Von m a k e  w i r d  e ine  so lche  Var iab le  , . e r
f u n d e n “ ,  wenn es s ie n i c h t  g i b t .  M a k e  s te l l t  d i e  ak tue l l en  Op t i onen
h i n e i n  u n d  ü b e r g i b t  sie b e i m  A u f r u f  von Kommandos.  Deshalb e n t
h ä l t  MAKEFLAGS i m m e r  d i e  ak tue l l en  Opt ionen.  Dies i s t  n ü t z l i c h  be i
. .Super -makes“ .  Ta tsäch l i ch  wi rd ,  w ie  oben  beschr ieben,  be i  d e r  Op-
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t i on  ’ -n’  das Kommando $(MAKE) in  jedem Fall ausgeführt;  dami t
zeigt ein make - n  rekurs iv  f ü r  ein komplet tes Software-  System an,
was noch  ausgeführt  werden müßte. Das l iegt daran, daß die Option
’ -n ’  i n  MAKEFLAGS gestel l t  und  an die weiteren Aufrufe du r ch
$(MAKE) übergeben wird. So g ib t  es eine Möglichkeit,  u m  die Makeda-
teien eines Software-Systems auf Fehler zu untersuchen, ohne i r
gendetwas zu aktual isieren.

Makros

Einträge der Form Zeichenkette 1= Zeichenkette 2 heißen Makrodef in i
t ionen. Zeichenkette 2 ist def in ier t  als alle Zeichen bis zu einem Kom
mentarzeichen oder einem Zeilenendezeichen. Ein späteres Au f t re
ten  von {Zeichenkette l[:Unterket te  1=[ Unterkette 2]]) wird du rch  Zei-
chenket te2  ersetzt.  Die Klammern sind optional, wenn es sich u m  ei
nen einbuchstabigen Makronamen handelt  und  es keine Ersetzungs
zeichenkette g ibt .  Die Opt ion Unterkette 1 -  Unterkette2 ist eine Erset
zungszeichenkette. Wenn sie aufgeführ t  ist, werden alle n ich t  über
lappenden Vorkommen von Unterkette 1 i n  diesem Makro  d u r c h  Un-
terket te2  ersetzt.  Zeichenketten f ü r  diesen Zweck sind begrenzt
d u r c h  Leer-, Tabulator-  oder Zeilenendezeichen auf der  einen und
dem Beginn de r  Zeile auf der  anderen Seite. Ein Beispiel f ü r  d ie  Be
nutzung von Ersetzungszeichenketten f indet  sich i m  Abschni t t  Bi
bl iotheken.

Interne Makros

Es g ib t  fün f  i n t e rn  geführ te  Makros, die h i l f re ich  be im Schreiben von
Regeln zur  Bi ldung von Zielobjekten sind.

$♦ Das Makro $♦ s teht  f ü r  den Dateinamen der aktuel len Abhängig
kei t  ohne d ie  Endung. Es wird n u r  bei Ableitungsregeln ausge
wertet.

$@ Das Makro $@ steht  f ü r  den vollständigen Namen des aktuel len
Zielobjektes.  Es wird n u r  bei ausdrückl ich benannten Abhängig
kei ten ausgewertet.

$ <  Das Makro $ <  wird n u r  f ü r  Ableitungsregeln und  d ie  .DEFAULT-
Regel ausgewertet. Es handelt  s ich u m  das Modul, welches in  Be
zug auf das Zielobjekt n ich t  aktuel l  ist (z. B. den Namen der  zu
erstel lenden abhängigen Datei). So wird in  der .c.o-Regel das
Makro $< als die .c-Dateien in terpre t ier t .  Nachfolgend ein Bei
spiel f ü r  das Herstellen von opt imier ten o-Dateien aus .c-Datei
en:
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.c.o:
cc  - c  -0 $* .c

o d e r

c.o:
cc  - c  -O $ <

$? Das M a k r o  $? w i rd  b e n u t z t ,  wenn a u s d r ü c k l i c h e  Regeln d e r  Ma-
kedatei  ausgewer te t  werden.  D ies e r g i b t  e ine  L is te  von Vo raus
setzungen,  d i e  i n  Bezug au f  das  Zielobjekt n i c h t  a k t u e l l  s ind ;  e i
g e n t l i c h  s i nd  es d i e  Modu ln ,  d i e  a k t u a l i s i e r t  werden müssen.

$% Das M a k r o  $% w i r d  n u r  d a n n  ausgewer te t ,  wenn das  Zielobjekt
e in  A rch i vb ib l i o theks - Inha l t  d e r  F o r m  adr( lese.o) is t .  I n  d iesem
Fal l  w i rd  $ a ls  a d r  u n d  $% als  d e r  B ib l i o theks inha l t  lese.o ausge
wer te t .

V ier  d e r  f ü n f  M a k r o s  k ö n n e n  e ine  Ergänzung  haben.  E in  großes D
o d e r  F, angehängt  an  e ines  d e r  v ier  Makros ,  ä n d e r t  d i e  Bedeu tung
dieses M a k r o s  i n  Verze ichn is te i l  be i  D u n d  Da te i te i l  f ü r  F. So  zeigt
d a s  M a k r o  $(@D) au f  d e n  Verze ichn is te i l  d e r  Ze i chenke t t e  $@. G ib t  es
k e i n e n  Verze ichnis te i l ,  so w i r d  . /  e rzeug t .  Das M a k r o  $? is t  von d i e
ser  zusä tz l i chen  Bedeu tung  ausgeschlossen.

Endungen

B e s t i m m t e  Namen,  vo r  a l l em  solche, d i e  m i t  .o enden,  haben  ab le i t
b a r e  Voraussetzungen wie ,c, ,s, e tc .  G i b t  es k e i n e  Ak tua l i s i e rungs
k o m m a n d o s  f ü r  so lche  Date ien  i n  Makedatei, aber  e i n e  a b l e i t b a r e
Voraussetzung e r f ü l l t  is t ,  so w i r d  d i e  Voraussetzung z u m  Hers te l l en
des  Zielobjektes ausge füh r t .  F ü r  d iesen Fal l  bes i tz t  m a k e  Ab le i t ungs
rege ln ,  d i e  d a s  Hers te l len  von  Date ien  a u s  ande ren  Date ien  m i t  H i l f e
d e r  Endungen  u n d  n a c h  E r m i t t l u n g  d e r  gee igneten Ab le i tungsrege l
e rmög l i chen .  Z u r  Zei t  g i b t  es so lche  Ab le i tungsrege ln  f ü r  d i e  E n d u n
gen:

.c  , c ~  .sh , sh~  .c.o .c~ .o  , c~ .c  . s o  ,s~.o y.o y~ .o

.l .o , l~ .o  y .c  y ~ . c  l .c .c.a c~ .a  s~ .a  ,h~ .h

Diese i n t e r n e n  Regeln f ü r  m a k e  be f inden  s i ch  i n  d e r  Quel lda te i  r u -
les.c. Die Regeln k ö n n e n  l oka l  geänder t  werden.  U m  d i e  Regeln, d i e
i n  m a k e  zusammengeste l l t  s ind ,  i n  e i ne r  passenden F o r m  f ü r  d e n  Ge
b r a u c h  auszudrucken ,  w i r d  fo lgendes K o m m a n d o  b e n u t z t :

m a k e  - f p  - 2 > / d e v / n u l l  < / d e v / n u l l
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E i n e  T i lde (~ )  i n  den  o. g. Regeln verweist  au f  e ine  SCCS-Datei (s iehe
sccs).  So w ü r d e  d i e  Regel c~ .o  e ine  SCCS C-Quel ldate i  i n  e ine  Ob jek t
d a t e i  ( o )  ü b e r f ü h r e n .  Da s. e i ne  Kennung  von SOCS-Dateien is t ,  is t
sie, v o m  S t a n d p u n k t  d e r  make-Endungen  ausgehend, unve r t r äg l i ch .

E ine  Regel m i t  n u r  e ine r  Endung,  z. B. .c:, d e f i n i e r t  das  Hers te l len
von x aus  x.c. A l le  ande ren  Endungen  s i nd  h ie rbe i  n i c h t  w i rksam.
Dies is t  n ü t z l i c h  f ü r  d a s  Hers te l l en  von Zielobjekten aus  n u r  e i ne r
Que l lda te i  (z. B. She l l -Prozeduren  ode r  e i n fachen  C-Rout inen) .

Zusä tz l i che  Endungen  k ö n n e n  a ls  Abhäng igke i ten  von  .SUFFIXES d e
f i n i e r t  werden.  Dabei  is t  d i e  Reihenfo lge maßgebl ich;  au f  d e n  e r s t e n
mög l i chen  Namen,  f ü r  d e n  es sowohl  e i ne  Date i  a l s  a u c h  e ine  Regel
g i b t ,  w i rd  a l s  Voraussetzung geschlossen. Die Vore ins te l lungs l is te
umfaß t :

. S U F F I X E S :  . o  . c  y . I  s

A u c h  h i e r f ü r  d r u c k t  d a s  o. g. Kommando  d i e  L is te  d e r  Endungen,  d i e
au f  d e r  Masch ine  i m p l e m e n t i e r t  s ind.  M e h r f a c h e  Endungs l i s ten  ad
d i e r e n  s ich;  .SUFFIXES: o h n e  Abhäng igke i t  lösch t  d i e  L is te d e r  En
dungen .

Ableitungsregeln

Das e r s t e  Beispie l  k a n n  i n  d e r  fo lgenden F o r m  wesent l i ch  k ü r z e r  ge
sch r i eben  werden:

adr_Hste:  lese.o sor t iere.© schre ibe.  o
cc  lese.o sor t ie re .  o schre ibe.  o - o  a d r _ l i s t e

lese.o so r t i e re .o  schre ibe .  o: h i l f . h

Das l ieg t  d a r a n ,  daß m a k e  e ine  Sammlung  i n t e r n e r  Regeln z u r  B i l
d u n g  von  Zielobjekten bes i t z t .  Sie k ö n n e n  Regeln zu d ieser  S a m m
l u n g  h inzu fügen ,  i ndem Sie sie e i n f ach  i n  d i e  Makedatei schre iben.

B e s t i m m t e  M a k r o s  werden von vore ingeste l l ten  Ab le i tungsrege ln  b e
n u t z t ,  u m  d i e  E inbez iehung von op t i ona len  Gegebenhei ten i n  d i e
K o m m a n d o s  zu e r lauben .  Z. B. e n t h a l t e n  d i e  M a k r o s  CFLAGS, LFLAGS
u n d  YFLAGS Überse tze rop t i onen  f ü r  cc,  lex u n d  yacc.  A u c h  h i e r  w i r d
d i e  o. g. M e t h o d e  zu r  E r l ä u t e r u n g  de r  Regeln empfoh len.

D ie  Ab le i t ung  a u s  Voraussetzungen k a n n  ü b e r p r ü f t  werden  Die Re
gel.  u m  e ine  Da te i  m i t  d e r  E n d u n g  o a u s  e ine r  Date i  m i t  d e r  E n d u n g
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.c  zu erzeugen, wird m i t  dem Eint rag c.o; als Zielobjekt u n d  ohne Ab
hängigkeit  präzisiert .  Shell-Kommandos, verbunden m i t  dem Zielob
jekt.  def inieren d ie  Regel, eine .o-Datei aus einer .c-Datei herzustel
len. Jedes Zielobjekt, welches keinen Schrägstr ich beinhal tet  und
m i t  einem Punk t  beginnt, wird als Regel und  n ich t  als echtes Zielob
jekt ident i f iz ier t .

Bibliotheken

Beinhal tet  ein Zielobjekts- oder Abhängigkeitsname Klammern, wird
e r  als Name einer Archivbibl iothek angenommen; die Zeichenkette
innerhalb der  Klammern verweist auf ein Modul der Bibl iothek. So
verweisen adr(lese.o) und  $( LI B) ( lese.o ) beide auf ein Modul lese.o in
einer Archivbibl iothek. (Voraussetzung ist allerdings, daß das Makro
LIB vorher def in ier t  wurde.) Der Ausdruck $( LI B) ( lese.o sort iere.  o) ist
n i ch t  zulässig. Regeln, d ie sich auf Archivbibl iotheken beziehen, ha
ben die Form XX.a. wobei XX die Endung ist, die d ie Moduln des Ar
chivs haben. Ein Nebenprodukt der aktuel len Implementat ion fo r
der t ,  daß XX unterschiedl ich zur Endung der Archiv-Moduln sein
muß. Deshalb dar f  es keine ausdrückl iche Abhängigkeit zwischen
adr(lese.o) und  lese.o geben. Das folgende Beispiel zeigt d ie gewöhn
l iche Benutzung der  Archivschnittstel le. Hierbei wird vorausgesetzt,
daß al le Dateien C-Quellcode enthal ten:

CC = cc
LIB = adr
$(LIB): adr(lese.o) adr(sort iere.o) adr(schreibe.o)

@echo adr  ist jetzt aktuel l
.c.a:

$(CC) - c  $(CFLAGS) $<
ar  r v  $ $*.o
rm  - f  $*.o

Tatsächl ich ist die oben no t ie r te  .c.a-Regel in  make eingebaut und
deshalb in  diesem Beispiel überflüssig. I m  folgenden ein sehr in teres
santes, aber auch begrenztes Beispiel einer Archivbibl iotheks-Kon
s t ruk t ion :

$(LIB): adr(lese.o) adr(sort iere.o) adr(schreibe.o)
$(CC) - c  $(CFLAGS) $(?:.o=.c)
ar rv  $(LIB) $?
rm $?
@echo adr ist jetzt aktuel l

.c.a:;
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Hier wird der  Ersetzungsmodus der  Makro-Erweiterungen ausge
nu tz t .  Die $?-Liste ist als d ie Sammlung der Objektdateinamen ( in
nerha lb  adr) def in ier t ,  deren C-Quelldateien n ich t  mehr  aktuel l  sind.
Der Ersetzungsmodus übe r füh r t  .o nach  c. (Z. Zt. kann n i ch t  gleich
nach ,c~ übe r füh r t  werden; viel leicht wird dies in  der  Zukunf t  mög
l i ch  sein.) Bemerkenswert ist  d ie hier entbehr l iche ,c.a:-Regel, d ie je
de Objektdatei,  eine nach der  anderen, erzeugen würde. Dieses spe
zielle Konst ruk t  beschleunigt die Pflege der Archivbibl iothek be
t rächt l i ch .  Das Konst ruk t  arbei tet  wesentlich schwerfäll iger, wenn
d ie  Archivbibl iothek sowohl assemblierte Programme als auch C-
Quellcode enthäl t .

DATEIEN:

[Mm]akedatei  u n d  s.[Mm]akedatei

6.4.2 Versionskontrolle

admin — Anlegen und Verwalten von SCCS-Dateien

SYNTAX:

admin [Optionen] [Datei  ...]

BESCHREIBUNG:

Admin wird zum Anlegen neuer SCCS-Dateien und zum Ändern von
Parametern berei ts angelegter SCCS-Dateien benutzt .  Schlüssel
buchstaben (nachfolgend Optionen genannt),  d ie d u r c h  ein Minuszei
chen ( - )  eingeleitet werden und Dateinamen (SCCS-Dateinamen
müssen m i t  der Zeichenfolge ’s.' beginnen) sind d ie Ar ten von Argu
menten, die in  Verbindung m i t  dem admin-Kommando zulässig sind.
Ist d ie angegebene Datei noch  n ich t  angelegt, so wird sie un te r  Be
rücks icht igung der angegebenen Optionen angelegt. Parameter,  de
nen kein Anfangswert zugewiesen wird, erhal ten einen Standardwert.
Wird ein admin-Kommando zu einer berei ts  angelegten Datei ausge
f ü h r t ,  so wird der  du rch  die Optionen spezif izierte Dateitei l  verän
d e r t  oder gelöscht.
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Wird ein Verzeichnisname angegeben, so verhält  s ich das admin-
Kommando so, als wären al le Dateien dieses Verzeichnisses angege
ben. Nicht-SCCS-Dateien und  nicht lesbare Dateien werden s t i l l
schweigend ignor ier t .  Wird ein ’ - ’  als Datei angegeben, so wird d ie
Standardeingabe gelesen. Jede von der  Standardeingabe eingegebe
n e  Zeile wird als Dateiname verwendet. Auch h ier  werden Nicht -
SCCS-Dateien und  nicht lesbare Dateien sti l lschweigend ignor ier t .

Die Reihenfolge der  Optionen ha t  keinen Einfluß auf die Bearbei tung
der  angegebenen Dateien. Folgende Optionen sind zulässig:

-n  Diese Option signalisiert, daß eine neue SCCS-Datei
angelegt werden soll.

-i[7Vame] Name der  Datei, aus der  der Text f ü r  die neue
SCCS-Datei entnommen wird. Der Text bi ldet das
erste Delta der Datei (siehe ’-r ’ -Option bzgl. des
Delta-Numerierungsschemas). Geben Sie d ie ’-i '-Op-
t ion  ohne einen Namen an, wird der  Text bis zur
Erkennung des Dateiendes aus der  Standardeinga
be gelesen. Fehlt d ie ’-i ’-Option, so wird d ie  Datei
ohne Text inhal t  angelegt. Durch ein admin-Kom-
mando m i t  der ’- i ’ -Option kann n u r  jeweils eine
SCCS-Datei angelegt werden. Wird e in admin-Kom-
mando zum Anlegen mehrerer  SCCS-Dateien ver
wendet, so werden diese Dateien ohne Text inhal t
angelegt (’- i ’-Option dar f  n i ch t  verwendet werden).
Die ’- i ’-Option schließt d ie  ’-n’-Option ein.

-vREL Das angegebene Release,  i n  dem das Anfangsdelta
eingefügt wird. Diese Option kann n u r  in  Verbin
dung m i t  der  ’- i ’-Option verwendet werden. Wird d ie
’-r ’ -Option n i ch t  benutzt ,  so wird das Anfangsdelta
i n  das Release 1 eingefügt. Die Stufe des anlegen
den Deltas ist  grundsätzl ich 1 (standardmäßig wird
das erste Delta 1.1 genannt).

-t[7Vame] Name der Datei, der der  beschreibende Text en t
nommen wird. Wird die ’- t ’-Option in  Verbindung
m i t  der ’-n’ oder der  ’- i ’-Option verwendet, so ist
der  Dateiname anzugeben. Ist d ie SCCS-Datei be
re i t s  vorhanden, so wird der beschreibende Text
bei Verwendung der ’ - t ' -Opt ion ohne Dateinamen
gelöscht. Wird beim gleichen Fall Name angegeben,
so wird der  beschreibende Text ausgetauscht.
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-fHa I Wert} Diese Option def in ier t  e in Flag und  weist i h m  gege
benenfalls einen Wert zu. Mehrere ’ - f  -Optionen
können i n  einem admin-Kommando angegeben wer
den. Die er laubten Flags und  deren Werte sind:

b ermögl icht  den Gebrauch der ’-b’-Option
beim get-Kommando, u m  Zweigdeltas an
zulegen.

c[ceü] Eine Zahl k leiner oder gleich 9999. Das
höchste Release („Decke“) ,  das du rch  das
get-Kommando f ü r  Edit ierungen wieder
hergestel l t  werden kann. Der Standard
wert  ist  9999.

f[/Zoor] Eine Zahl größer als 0, aber k leiner als
9999. Das kleinste Release ( „Boden“) ,  das
du rch  das get-Kommando zur Edi t ierung
wiederhergestell t  werden kann. Der Stan
dardwert  ist 1.

d[S7£>] Die SCCS-ldentif ikat ionsnummer (SID), die
bei einem get-Kommando verwendet wird.

i Bewirkt,  daß die 'No id keywords (ge6)’-
Meldung, fal ls sie beim get- oder del ta-
Kommando au f t r i t t ,  als ein schwerwiegen
der  Fehler in te rp re t ie r t  wird. Ist dieses
Flag n ich t  gesetzt, gi l t  diese Meldung ledig
l i ch  als Warnung. Die Meldung wird ausge
geben, wenn kein SCCS-ldentif ikat ions-
Schlüssel (siehe get) in  dem wiederherge
stel l ten Text gefunden wird oder in  der
SCCS-Datei abgespeichert ist.

j Er laubt  konkurr ie rende get-Kommandos
zur  Edi t ierung des gleichen SID einer
SCCS-Datei. Somit werden verschiedene
konkurr ierende Änderungen der  SCCS-Da
tei  ermögl icht.

l[Z,tsfe] Liste von Releases zu denen keine Deltas
mehr  angelegt werden können (wird den
noch ein 'get -e'-Kommando m i t  einer sol
chen Version aufgerufen, erfolgt  eine en t
s p r e c h e n d e  F e h l e r m e l d u n g ) .
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Die Liste hat  folgende Syntax:
<Liste> ::= <Umfang> | <Liste>,< Umfang>
<Umfang> ::= <ReLeasenummer> | a
Der Buchstabe a i n  der Liste ist gleichbe
deutend der Spezif izierung al ler Releases
der genannten SCCS-Datei.

n Veranlaßt das delta-Kommando 'wertlose'
Deltas f ü r  übersprungene Releases anzule
gen (z. B. Delta 5.1 wird nach Delta 2.7 an
gelegt, Release 3 und 4 werden übersprun
gen). Geben Sie dieses Flag an, dienen die
'wertlosen' Deltas als Verankerungspunkte
f ü r  spätere Zweigdeltas. Wird das 'n’-Flag
n i ch t  angegeben, werden die Veranke
rungspunkte n i ch t  angelegt und  folgl ich
können keine Zweigdeltas i n  den über
sprungenen Releases angebracht werden.

qlZfert] Vom Benutzer def in ierbarer  Text, der  al le
Vorkommen des %Q%-Schlüssels bei der
Wiederherstellung du rch  get ersetzt.

m[J/od] Modulname der  SCCS-Datei, der  al le Vor
kommen des %M%-Schlüssels i m  SCCS-Da-
te i tex t  bei der  Wiederherstellung mi t te ls
get-Kommando ersetzt. Ist  das ’m’-Flag
n ich t  angegeben, wird der  %M%-Schlüssel
du rch  den SCCS-Dateinamen - ohne die
Zeichenfolge 's.’ - ersetzt.

t [7Vpl  Bei der  Wiederherstellung eines Deltas
du rch  das get-Kommando werden al le ab
gespeicherten %Y%-Schlüssel du rch  den
Typ des Moduls ersetzt.

v fR/m] Bei der Ausführung des delta-Kommandos
verlangt de l ta  Modif ication-Request-Num-
mern,  die d ie Änderung begründen. Der op
t ionale Inhal t  gibt den Namen eines ’MR-
Nummern-Prüfprogramms’ an. Geben Sie
das ’v'-Flag beim Anlegen der Datei an,
muß auch die ’-m’-Option angegeben wer
den, auch wenn diese keinen Inhal t  hat .
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Veranlaßt das Löschen des angegebenen Flags aus
der SCCS-Datei. Die ’-d’-Option kann  n u r  dann an
gegeben werden, wenn berei ts angelegte SCCS-Da-
teien bearbei tet  werden. Mehrere ’-d'-Optionen
können an ein einzelnes admin-Kommando ange
fügt  werden. Alle er laubten Flags sind un te r  der
Beschreibung der ’-f ’-Option zu f inden.

-l[Ziste] Liste von Releases, die n i ch t  gesperrt
sein sollen. Unter  der  Beschreibung der
'-f ’ -Option ist die Beschreibung des T -
Flags und der Syntax von Liste zu f inden.

Login-Name oder Gruppen-ID der bzw. d ie  an die Li
ste der  Benutzer m i t  der  Er laubnis SCCS-Dateien
anzulegen, angefügt wird. Wird eine Gruppen-ID an
gegeben, so sind dar in  al le Mitgl ieder der Gruppe
enthalten. Mehrere ’-a’-Optionen dür fen i n  einem
admin-Kommando angegeben werden. Ist die Be
nutzer l is te leer, kann jeder Benutzer Deltas anfü
gen.

Login-Name oder Gruppen-ID der bzw. die aus der
Benutzerl iste gelöscht werden soll. Um eine gesam
t e  Benutzergruppe aus der Benutzer l iste zu lö
schen, kann man die Gruppen-ID bzw. die Login-
Namen al ler Gruppenmitgl ieder angeben. Die ’-e’-
Option können Sie mehr fach in  einem admin-Kom
mando angeben.

Der angegebene Kommentar wird in  der SCCS-Datei
f ü r  das erste Delta abgelegt. Die Einfügung erfo lgt
in der vom delta-Kommando bekannten Weise. Ge
ben Sie diese Option n i ch t  an, wird eine Standard
kommentarzei le folgenden Formats eingefügt:
date and t ime  created JJ/MM/TT HH:MM:SS by <Lo-
gin-Name>
Die Ausgabe der ’-y'-Option ist n u r  i n  Verbindung
mi t  der  ’-i* und /ode r  ’-n'-Option mögl ich (anlegen
einer SCCS-Datei).

Die angegebene Liste der Modif icat ion Request
[MR] Nummern wird i n  die SCCS-Datei eingefügt.
Das ’v'-Flag muß gesetzt sein und  die Af7?-Nummern
werden bestät igt  wenn das 'v ' -Flag einen Inhal t  hat

-dFlag

-aName

-eName

- y  [Kommentar]

-m[MR- Liste]
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(den  Namen des  Mf f -Nummern- Inkraf tsetzungspro-
g ramms) .  Feh le rme ldungen  er fo lgen,  wenn Sie d a s
V - F l a g  n i c h t  gesetz t  haben  o d e r  d i e  - I n k r a f t
se tzung  feh lsch läg t .

- h  Veranlaßt  a d m i n  z u r  P r ü f u n g  d e r  SCCS-Datei. D ie
P r ü f u n g  e r f o l g t  d u r c h  d e n  Verg le ich  e i ne r  n e u  e r
r e c h n e t e n  P r ü f s u m m e  (d ie  S u m m e  a l le r  Ze ichen
d e r  SCCS-Datei außer d i e  d e r  e rs ten  Zeile) m i t  d e r
P rü f summe,  d i e  i n  d e r  e rs ten  Zei le  d e r  SCCS-Datei
abgelegt  is t .  Es werden  en t sp rechende  Me ldungen
ausgegeben.

Diese Op t i on  b e w i r k t  e inen  Sch re ibschu tz  f ü r  d i e
angegebene Date i  u n d  heb t  d ie  W i rkung  a l le r  n a c h
fo lgenden Op t ionen  auf .  Diese Op t i on  is t  n u r  s i n n
vol l ,  wenn  d i e  z u  bea rbe i t ende  Da te i  b e r e i t s  ange
leg t  ist .

- z  D ie  SCCS-Datei -Prüfsumme w i r d  n e u  b e r e c h n e t  u n d
i n  d e r  SCCS-Datei i n  d e r  e rs ten  Zei le  abgeste l l t
(s iehe -b) .

DATEIEN:
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D i e  l e t z t e  K o m p o n e n t e  a l le r  SCCS-Dateinamen m u ß  d i e  F o r m  s .  Datei
name haben.  Neue SCCS-Dateien b e k o m m e n  den  Modus  444 (r—  r—
r— ). U m  e ine  Date i  anlegen zu  können ,  m u ß  de r  Benu t ze r  n a t ü r l i c h
Sch re ibe r l aubn i s  i n  d e m  en tsp rechenden  Verze ichn is  haben.  A d m i n
f ü h r t  a l le  Schre ibvorgänge  i n  e ine r  t e m p o r ä r e n  Date i ,  d e r  X-Datei ,
a u s  (X. Da te i name  s iehe ge t ) .  D ie  X-Datei w i rd  m i t  d e m  Modus  444 a n
gelegt ,  wenn a d m i n  e i ne  n e u e  SCCS-Datei an legt .  I s t  d i e  e n t s p r e
c h e n d e  SCCS-Datei b e r e i t s  vo rhanden ,  w i r d  d i e  X-Datei  m i t  d e m  g le i
c h e n  Modus  angelegt .  Nach  e r f o l g re i che r  A u s f ü h r u n g  von a d m i n  w i r d
d i e  SCCS-Datei ( f a l l s  s ie  angelegt  is t )  ge löscht  u n d  d i e  X-Datei m i t
d e m  Namen d e r  SCCS-Datei versehen. Diese Vorgehensweise gewähr
le is te t ,  daß SCCS-Dateien n u r  be i  f e h l e r f r e i e m  D u r c h l a u f  g e ä n d e r t
werden.

Verzeichnisse,  d i e  SCCS-Dateien en tha l t en ,  so l l t en  den  Modus  755
( r w x r - x r - x ) ,  SCCS-Dateien se lbst  den  M o d u s  444 e r h a l t e n .  D u r c h  d i e
se Z u g r i f f s r e c h t e  k a n n  n u r  d e r  Bes i tzer  des  Verzeichnisses Ä n d e r u n
gen  vo rnehmen ;  SCCS-Dateien k ö n n e n  n u r  d u r c h  SCCS-Kommandos
g e ä n d e r t  werden.
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Ist  es aus i rgend einem Grund er forder l ich  auf eine SCCS-Datei
schreibend zuzugreifen, sol l ten Sie den Erlaubnisstatus auf 644 (rw-
r— r— ) setzen, so daß Sie Änderungen der Datei m i t  Hi l fe des Stan
dard-Edi tors ed vornehmen können.

Bei einer Änderung sol l ten Sie vorsicht ig vorgehen. Mi t  dem 'admin
-h’-Kommando können Sie prüfen,  ob  eine Datei feh lerhaf t  ist. Haben
Sie die Ko r rek tu r  beendet, muß ein ’admin -z’-Kommando abgesetzt
werden, damit  die Prüfsumme neu berechnet wird u n d  d ie SCCS-Da-
te i  wieder als fehler f re i  gi l t .  Um die Richt igkeit  zu prüfen, sol l ten Sie
anschließend noch  ein ‘admin -h’-Kommando absetzen.

Admin benutzt  temporäre Lock-Dateien (7. Dateiname) . u m  gleichzei
t ige Änderungen von SCCS-Dateien du rch  verschiedene Benutzer
auszuschließen. Weitere Informat ionen sind der Beschreibung des
get-Kommandos zu entnehmen.

cdc — Ändern des Delta-Kommentars eines SCCS-Delta

SYNTAX:

cdc -rSID [-m[Äf/?-Z,isfe]] [- [Kommentar]] Da te i . . .

BESCHREIBUNG:

Cdc ändert  den Delta-Kommentar f ü r  die du r ch  ’ - r ’  spezif izierten SID
jeder angegebenen SCCS-Datei.

Delta-Kommentar ist als Modif ikat ionsanforderung (modif icat ion re-
quest=MR) und  Kommentar informat ion def in ier t ,  die normalerweise
über  das delta-Kommando angegeben wird (’-m‘ und  ’-y'-Optionen).

Geben Sie ein Verzeichnis an, hat  dies d ie gleiche Wirkung, als ob je
de Datei i m  Verzeichnis angegeben wäre. Nicht-SCCS-Dateien und
nicht lesbare Dateien werden jedoch ignor ier t .  Ist als Dateiname
angegeben, l iest cdc d ie Standardeingabe. Jede Zeile der Standard
eingabe wird als Name einer zu verarbeitenden SCCS-Datei i n te rp re
t ie r t .

Die Argumente können in  beliebiger Reihenfolge erscheinen und  be
stehen aus Optionen und  Dateinamen.
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Alle beschriebenen Optionsargumente werden separat auf jede ange
f ü h r t e  Datei angewendet.

Optionen:

-rSID wird benutzt ,  u m  die SOGS Ident i f ikat ionszeichen
ke t te  (SID) f ü r  ein Delta anzugeben, bei dem der
Delta-Kommentar geändert werden soll.

Liste] Ist bei der SCCS-Datei d ie 'v'-Option gesetzt, kön
nen Sie eine Liste von MR-Nummern angeben, die
i m  Delta-Kommentar des du r ch  die ’-r ' -Option spe
zif iz ierten SID geliefert werden. Eine leere MR-Liste
ha t  keine Wirkung.
MR-Einträge werden der MR-Liste auf die gleiche
Weise hinzugefügt wie beim delta-Befehl. Um ein MR
zu löschen, muß der  MR-Nummer ein Ausrufungs
zeichen vorangestellt sein (s. Beispiele). Ist der zu
löschende MR momentan i n  der MR-Liste enthal ten,
wird er en t fe rn t  und i n  eine Kommentarzei le ver
wandelt. Eine Liste al ler gelöschten MRs wird in
den Kommentarbereich der  Delta-Dokumentat ion
gestel l t  und m i t  einer Kommentarzei le versehen,
die angibt, daß sie gelöscht wurden.
Ist ’ -m’  n i ch t  angegeben und die Standardeingabe
ist das Terminal, wird der  Text ’MRs?' auf dem Bild
sch i rm ausgegeben, bevor die Eingabe gelesen wird.
Ist das Eingabemedium n ich t  die Standardeingabe,
wird kein Text angezeigt.
Der Text 'MRs? 1 geht immer der Ausgabe ’com-
ments? 1 voraus (siehe ’-y’-Option) .
MRs in  einer Liste werden durch  Blanks u n d / o d e r
Tabulatorzeichen getrennt .  Die Liste wird du rch
das Zeilenende abgeschlossen.
Ist das ’v’-Flag gesetzt (s. admin), wird dieser als
Name eines Programms (oder einer Shell-Prozedur)
genommen, das die Korrekthe i t  der MR-Nummern
überprü f t .  Liefert dieses Programm einen Rückga
be-Code ungleich 0, wird cdc beendet und  der Del
ta-Kommentar bleibt unverändert .

- [Kommentar] Ein beliebiger Text wird benutzt,  u m  die Kommen
ta re  zu ersetzen, die schon f ü r  das m i t  der  ’-r '-Op-
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t ion spezif izierte Delta exist ieren. Die vorherigen
Kommentare werden beibehalten u n d  von einer
Kommentarzei le angeführt ,  die besagt, daß sie ge
ändert  wurden. Ein leerer Kommentar wird igno
r ie r t .
Haben Sie ’ -y ’  n i ch t  angegeben und d ie Standard
eingabe ist angesprochen, wird der Text ’com-
ments?' auf dem Bi ldschirm ausgegeben, bevor die
Eingabe gelesen wird. Der Kommentar text  wird
durch  ein Zeilenende-Zeichen beendet.

Einfach ausgedrückt können Sie den Delta-Kommentar ändern, wenn
Sie

( 1 ) das Delta selbst erzeugt haben oder
(2) Besitzer der  Datei bzw. des Verzeichnisses sind.

BEISPIELE:

cdc -r1.6 -m”bl78-12345 !bl  77-5432 1 bl79-00001” -yFehler s.Datei

füg t  bl78-12345 und bl79-00001 in die MR-Liste ein, en t fe rn t  bl77-
54321 aus der  MR-Liste u n d  in tegr ier t  den Kommentar ,, Fehler“  in
Del ta 1.6 von s.Datei.

cdc - r  1.6 s.Datei
MRs? !bl77-5432 1 b!78-12345 bl79-00001
comments? Fehler

ha t  d ie gleiche Wirkung.

comb — Zusammenfassung von SCCS-Deltas

SYNTAX:

comb [ -o ]  [— s] [-pS/Z?] [-cZiste] Datei ...

BESCHREIBUNG:

Comb erzeugt eine Shell-Prozedur, d ie in  der  Lage ist, d ie angegebe
nen SCCS-Dateien wiederherzustellen. Die rekonst ru ier ten Dateien
werden i. a. k le iner  als d ie Originaldateien.
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Die Argumente können i n  beliebiger Reihenfolge angegeben werden,
aber alle Optionen werden auf allen angegebenen SCCS-Dateien an
gewendet. Geben Sie ein Verzeichnis an, t u t  comb so, als ob jede Da
te i  i m  Verzeichnis nament l ich  genannt wäre. Nicht-SCCS-Dateien
( le tz te Komponente des Pfadnamens beginnt n i ch t  m i t  s.) sowie
nicht lesbare Dateien werden jedoch ignor ier t .  Geben Sie s t a t t  ei
nes Dateinamens an, wird aus der  Standardeingabe gelesen; jede Zei
le  der  Standardeingabe wird als Name einer zu verarbeitenden
SCCS-Datei bet rachtet .
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Die erzeugte Shell-Prozedur wird i n  d ie Standardausgabe geschrie
ben.

Die folgenden Optionen werden so beschrieben, als ob n u r  eine auf
ge führ te  Datei bearbeitet  werden soll; d ie Wirkungen jedes Opt ions
arguments be t r i f f t  jedoch jede einzelne Datei.

-pSID Die SCCS-ldentif ikationszeichenkette des ältesten Deltas,
das aufbewahrt werden soll. Alle noch äl teren Dateien wer
den in  der  rekonst ru ier ten Datei gelöscht.

-cListe Eine Liste von Deltas, die erha l ten bleiben sollen (s. get
bzgl. der  Syntax einer Liste). Alle anderen Deltas werden
gelöscht.

- o  Für  jedes erzeugte ’get -e’ bewirkt  diese Option, daß auf die
rekons t ru ie r te  Datei in  der Version des zu erzeugenden
Deltas zugegriffen wird. Sonst würde auf die rekons t ru ie r te
Datei in  der Version des jüngsten Vorgängers zugegriffen.
Die Verwendung von ’-o’ kann  die Größe der  rekonst ru ier
ten SCCS-Datei vermindern. Sie kann auch die Form des
Deltabaums der  Originaldateien verändern.

-s Dieses Argument bewirkt  die Erzeugung einer Shell-Proze
dur .  Diese g ibt  eine Übersicht aus, d ie f ü r  jede Datei fo l
gende Informat ionen enthäl t :  Dateiname, -große ( in Blöc
ken) nach  der Zusammenfassung, Originalgröße (ebenfal ls
in  Blöcken) und  die prozentuale Veränderung, berechnet
aus
100*(0riginalgröße-komb.  Größe) /Originalgröße
Sie sol l ten diese Opt ion verwenden, u m  genau zu best im
men, wieviel Platz du rch  den Vorgang eingespart werden
kann, bevor Sie tatsächl ich zusammenfassen.
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Geben Sie k e i n e  Sch lüsse la rgumente  an, behä l t  c o m b  n u r  d i e  De l ta -
B l a t t e l e m e n t e  u n d  d i e  M indes tzah l  von  Vorgängern  bei,  d i e  benö t i g t
werden,  u m  d e n  B a u m  zu  e r h a l t e n .

delta — Einbringung eines Deltas (Veränderung) in SCCS-Dateien

SYNTAX:

d e l t a  [-rS/Z?] [ - s ]  [ - n ]  [-gJListe] [-m[jl/7?-Ziste]]
[ - y  [Kommentar]] [-j>] Datei ...

BESCHREIBUNG:

D e l t a  f ü g t  i n  d i e  genann te  SCCS-Datei d i e  Änderungen  ein,  d i e  i n  Da
te ien ,  d i e  von g e t  bea rbe i t e t  wu rden  (g-Date ien o d e r  gene r i e r t e  Da
te ien) ,  e n t h a l t e n  s ind.

Es  w i r d  e i n  D e l t a  f ü r  jede g e n a n n t e  SCCS-Datei e rzeugt .  Geben Sie
e i n  Verze ichn is  an,  ve rhä l t  d e l t a  s i ch  so, a ls o b  jede i n  d e m  Verze ich
n i s  e n t h a l t e n e  Da te i  spez i f i z ie r t  worden  sei. I g n o r i e r t  werden led ig
l i c h  n i ch t l esba re  Date ien sowie Date ien,  de ren  Namen n i c h t  m i t  s.
( k e i n e  SCCS-Dateien) beginnen.  Wird a ls  Da te iname angegeben,
l ies t  d e l t a  d i e  S tandarde ingabe;  jede Eingabezei le w i r d  d a n n  a ls  Na
m e  e i ne r  SCCS-Datei i n t e r p r e t i e r t .

I n  e in igen Fä l len  e rsche inen  n a c h  d e m  A u f r u f  von d e l t a  Ze ichen
(P romp ts )  au f  d e m  B i ldsch i rm.  Dies h ä n g t  von b e s t i m m t e n  Op t i onen
ab, d i e  i n  SCCS-Dateien e n t h a l t e n  s ind.

Op t i onen  werden  unabhäng ig  von d e r  Reihenfo lge i h r e r  Angabe au f
jede spez i f i z ie r te  Da te i  angewendet .

-vSID Ste l l t  aussch l ieß l ich  fest ,  welches De l t a  f ü r  d i e
SCCS-Datei e rzeug t  werden soll.  De r  E insatz  d ieser
O p t i o n  is t  n u r  nö t ig ,  wenn zwei o d e r  m e h r  auss te
hende  g e t s  (get  -e) e ines  Benu tze rs  (Login-Name)
au f  d i e  g le i che  SCCS-Datei vo rhanden  s ind.  Der  SID-
Wert  is t  en tweder  d e r  angegebene Wert  i n  d e r  ge t -
Kommandoze i le  ode r  d i e  Vers ionsnummer ,  d i e  von
ge t  zu rückgegeben w i rd .  Feh le r  t r e t e n  au f ,  wenn d i e
angegebene Vers ionsnummer  m e h r d e u t i g  is t  o d e r
wenn sie i n  d e r  Kommando-Ze i le  angegeben werden
muß, aber  d o r t  f eh l t .
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Unte rd rück t  d ie  Anzeige der angelegten Versions
nummer  sowie der Anzahl der  eingefügten, gelösch
ten  und unveränderten Zeilen in  der  SCCS-Datei.

Die ed i t ie r te  g-Datei bleibt erhal ten und wird n ich t
— wie i m  Normalfal l  — nach Ausführung von de l ta
gelöscht.

Anlegen einer Liste (siehe auch den get-Befehl bzgl.
der  Listen-Definit ion) der  Deltas, die ignor ier t  wer
den sollen, wenn auf d ie Datei m i t  der  SCCS-ldentifi-
kat ionsnummer, die von diesem Befehl angelegt
wurde, zugegriffen wird.

Ist in  der SCCS-Datei eine '-v’-Option enthal ten,
müssen Sie eine MR-Nummer (modif  icat ion request)
angeben, u m  das neue Delta zu kreieren.
Geben Sie d ie ’-m’-Option n ich t  an und  del ta l iest
aus der  Standardeingabe, wird ’MRs?’ am Bi ldschi rm
angezeigt, bevor die Eingabe gelesen wird. Die Fra
ge ’MRs?’ geht immer der  Frage nach  ’comments?’
(Kommentar) voraus (siehe ’-y'-Option).
Eine Liste von MRs wird du rch  Leerzeichen oder Ta
bulatoren getrennt .  Durch V am Ende einer Zeile
wird d ie  Auf l istung in  der  nächsten Zeile fo r tge
füh r t .  <CR> beendet die Liste. Es ist zu beachten,
daß der Wert der Option ’-v’ als Name eines Pro
grammes oder einer Shell-Prozedur in te rpre t ie r t
wird, welche die Richt igkeit  der MR-Nummern p rü f t .
Gibt dieses Programm einen Code ungleich 0 zu
rück ,  wird del ta m i t  der Annahme beendet, daß
n ich t  al le MR-Nummern gül t ig  sind.

Ein beliebiger Text, der  die Gründe f ü r  ein Delta be
schreibt .  Eine leere Zeichenkette wird als gül t iger
Kommentar akzept iert .
Geben Sie die ’-y’-Option n ich t  an u n d  del ta liest
aus der  Standardeingabe, wird d ie  Frage ’com-
ments?’ am Bi ldschirm ausgegeben, bevor die Einga
be gelesen wird. Das Zeilenende beendet den k o m
mentierenden Text.

Anzeige der  Unterschiede in  der  SCCS-Datei — i m
Format der diff-Ausgabe - bevor und  nachdem de l ta
ausgeführt  wurde.

- n
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g Liste

-vr\[MR- Liste]

- y  Kommentar
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DATEIEN:

g-Datei Die Datei bestand bere i ts  vor der  Ausführung von delta.
Nach beendigter Ausführung wird sie gelöscht.

p-Datei Die Datei bestand berei ts  vor der  Ausführung von delta.
Sie kann nach beendigter Ausführung weiterbestehen.

q-Datei Die Datei wird während der Ausführung von del ta  ange
legt. Nach der Ausführung wird sie gelöscht.

x-Datei Die Datei wird während der Ausführung von del ta  ange
legt. Nach beendigter Ausführung wird sie i n  eine
SCCS-Datei umbenannt.

z-Datei Die Datei wird während der  Ausführung von del ta  ange
legt und  gelöscht.

d-Datei Die Datei wird während der  Ausführung von del ta  ange
legt und  nach beendigter Ausführung gelöscht.

HINWEISE:

Zeilen, die m i t  dem ASCII-Zeichen SOH beginnen, können n ich t  in  ei
ne r  SCCS-Datei untergebracht  werden. Das Zeichen hat  f ü r  SCCS ei
n e  spezielle Bedeutung, daher muß ein Backslash vorangestellt wer
den.

Ein get auf mehrere SCCS-Dateien, gefolgt von einem del ta  auf die
gleichen Dateien sol l te vermieden werden, wenn get eine größere
Menge von Daten zu generieren hat. Stattdessen sol l ten mehrere
g e t / d e l t a  Sequenzen benutzt  werden.

Wird beim Aufruf  von del ta d ie Standardeingabe angegeben, müs
sen die Optionen ’-m’ und  ’-y'  ebenfalls benutzt  werden. Das Weglas
sen dieser Optionen begründet Fehler.

get — Erzeugen von Versionen einer SCCS-Datei

SYNTAX:

get [-rS/Z2] [-cAbschnitt] [- iZisfe] [-xÄiste] [-aSegu.Wr.] [ - k ]
[ -e ]  [ - l [ p ] ]  [ - p ]  [ -m ]  [ -n ]  [ -s ]  [ - b ]  [ -g]  [ - t ]  Datei . . .
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BESCHREIBUNG:

Get erzeugt eine ASCII-Textdatei — i n  Übereinst immung m i t  den an
gegebenen Optionen — aus jeder aufgeführten SCCS-Datei. Die Argu
mente  können i n  beliebiger Reihenfolge angegeben werden, aber alle
Optionsargumente beziehen sich auf jede der angeführten SCCS-Da-
teien.
Geben Sie e in  Verzeichnis an, werden al le dar in  enthal tenen Dateien
bearbei tet ;  Nicht-SCCS-Dateien (die le tz te Komponente des Pfadna
mens beginnt n i ch t  m i t  s.) u n d  n i ch t  lesbare Dateien werden jedoch
übergangen. Ist der  angegebene Dateiname wird aus der  Stan
dardeingabe gelesen. Jede Eingabezeile wird dann als Name einer zu
verarbeitenden SCCS-Datei genommen. Auch hier gelten die gleichen
Regeln wie oben.

Der erzeugte Text wird normalerweise in  eine g-ZJatei geschrieben.
Deren Name wird aus dem SCCS-Dateinamen e infach du r ch  Ent fe r
nen des führenden ’s.’ gebildet.

Jede der nachfolgenden Optionen ist so e rk lä r t ,  als ob n u r  eine
SCCS-Datei verarbei tet  werden soll, aber die Wirkung eines jeden be
liebigen Arguments bezieht s ich auf al le angegebenen Dateien.

-vSID Die SCCS-ldentif ikation der Deltaversion einer SCCS-
Datei, d ie aufgefunden werden soll. Tabelle 1 zeigt f ü r
d ie  meisten Fälle, welche Version einer SCCS-Datei als
Ergebnis des angegebenen SID wiedergefunden wird
(wie auch den SID der Version, die dann schließlich von
de l ta  erzeugt wird, wenn Sie die ’-e’-Option ebenfal ls
angegeben haben).

-cAbschnitt  Datum-Zeit-Angabe, in  der  Form

JJ[ MM[ TT[ HH[ MM[ SS] ] ] ] ]

Die Veränderungen (Deltas) an der SCCS-Datei, d ie
nach  dem angegebenen Abschnitt erzeugt wurden, wer
den n ich t  i n  der  gener ier ten ASCII-Textdatei aufge
nommen. Zeiteinheiten, d ie  bei der Datum-Zeit-Angabe
ausgelassen werden, erha l ten standardmäßig i h re
größtmöglichen Werte. Z. B. ist ’-c8402’ gleichwert ig
m i t  ’-c840229235959‘. Eine beliebige Anzahl von
nicht-numer ischen Zeichen kann die verschiedenen
Zif fernpaare der Datum-Zeit-Angabe untere inander
t rennen.  Diese Mögl ichkeit  läßt eine cutoff-Angabe i n
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d e r  F o r m  ’ - c 8 4 / 2 / 2  9:22:25’ zu. Das bedeu te t ,  daß Sie
d i e  ’%E%’ u n d  '%U%’-Schlüsselwörter (s. u n t e n )  f ü r  ge
s c h a c h t e l t e  ge t -Befeh le  benu tzen  können ,  z. B. a l s
E ingabe f ü r  e in  send-Kommando:

~ !ge t  ”-c%E% %U%” s. Datei

- e  Anweisung, daß ge t  z u m  Ed i t i e ren  o d e r  Ände rn  (Her
s te l l en  e ines Del ta)  d e r  SCCS-Datei ü b e r  e inen a n
sch l ießenden A u f r u f  von d e l t a  b e s t i m m t  is t .
D i e  ’ -e ’ -Opt ion,  d i e  bei  e i n e m  A u f r u f  von ge t  f ü r  e i ne
b e s t i m m t e  Vers ion (SID) b e n u t z t  w i rd  ve rh inde r t ,  daß
k e i n  we i teres  ge t  z u m  Ed i t i e ren  abgesetzt  w i rd ,  b i s  de l
t a  ausge füh r t  o d e r  de r  j -Scha l te r  i n  d e r  SCCS-Datei ge
s e t z t  i s t  (s. admin ) .  Gle ichzei t iges Benu tzen  von ’get
- e '  f ü r  versch iedene SIDs is t  jederze i t  zulässig.

Wi rd  d i e  g-Date i ,  d i e  von ’get  -e ’  e rzeug t  wurde,  b e i m
Ed i t ie rp rozeß zu fä l l ig  ze r s tö r t ,  k ö n n e n  Sie sie d u r c h
d e n  A u f r u f  von ’get  - k ’  r e k o n s t r u i e r e n .

D e r  SCCS-Dateischutz, d e r  i n  d e r  SCCS-Datei ü b e r  d e n
, , f l o o r “  (n ied r igs te  Vers ion) ,  das „ c e i l i n g “  ( höchs te
Vers ion)  u n d  d i e  L is te  d e r  a u t o r i s i e r t e n  Benu tze r  an
gegeben wi rd ,  t r i t t  i n  K r a f t ,  wenn Sie d i e  ’ -e ’ -Opt ion
benu tzen .

- b  Diese Op t i on  w i r d  — k o m b i n i e r t  m i t  ’ -e’  — b e n u t z t ,  u m
z u  veranlassen, daß das  n e u e  De l ta  e ine  SID i n  e i n e m
n e u e n  Zweig b e k o m m t ,  wie i n  Tabel le 1 darges te l l t .
Diese Op t i on  w i r d  i gno r i e r t ,  wenn k e i n  b -Scha l te r  i n
d e r  SCCS-Datei gesetzt  is t  (s. admin)  ode r  wenn d a s
au fge fundene  De l t a  ke in  B la t t e l emen t  des  Baumes  is t
( e i n  B la t t e l emen t  h a t  ke inen  Nachfo lger  i m  Baum).

- iL is te L is te  von Del tas,  d i e  be i  d e r  Erzeugung d e r  SCCS-Datei
m i t  eingeschlossen werden sol len. Liste h a t  d ie  fo lgen
d e  Form:

Liste ::= Bereich | Liste , Bereich
Bereich ::= SID | SID - SID

D i e  SCCS- ldent i f i ka t ionsze ichenket te  SID k a n n  i n  d e r
F o r m  sein, wie s ie  i n  d e r  Spa l te  . .SID-Spezi f ikat ion“  i n
Tabel le  1 angegeben is t .  Teil-SIDs werden  so i n t e r p r e
t i e r t ,  wie i n  d e r  Spa l te  ,, Ge fundener  SID“ i n  Tabel le  1
darges te l l t .
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-*Liste L is te  von Del tas,  d i e  be i  d e r  E rzeugung  d e r  SCCS-Datei
n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t  werden  so l len (s. ’ - i ’ -Opt ion bzgl.
des  L is ten fo rmats ) .

- k  U n t e r d r ü c k t  i m  ge fundenen  Text  d i e  Erse tzung  von
Iden t i f i ka t ionssch lüsse lwor ten  (s. u n t e n )  d u r c h  i h r e n
Wert .  Diese O p t i o n  w i rd  d u r c h  ’ -e ’  imp l i z i e r t .

- I [ p ]  D u r c h  Eingabe von ’ - l '  veranlassen Sie d i e  Ausgabe e i
n e r  De l ta -Zusammenfassung i n  d i e  Da te i  \ -Datei.  Ge
ben  Sie ’ - lp ’  an, w i r d  \ -Datei  n i c h t  e rzeug t ;  d i e  Ausgabe
d e r  Del ta-Zusammenfassung e r fo lg t  d a n n  au f  d e r  S t a n
dardausgabe.

- p  De r  Tex t  aus  d e r  SCCS-Datei w i r d  i n  d i e  S t a n d a r d a u s
gabe  geschr ieben.  E ine  g-£atei  w i r d  n i c h t  k r e i e r t .  D ie
gesamte  Ausgabe von ge t ,  d i e  norma le rwe ise  au f  d e r
S tandardausgabe  e r fo lg t ,  w i r d  i n  d ie  S t a n d a r d f e h l e r
ausgabe umge le i te t .  Benu tzen  Sie d i e  ’ -s ’ -Opt ion,  w i r d
d i e  Ausgabe u n t e r d r ü c k t .

- s  U n t e r d r ü c k t  d e n  norma le rwe ise  i n  d i e  S tandardausga
b e  geschr iebenen Text .  Feh le rme ldungen  b le iben  d a
von u n b e r ü h r t ,  d a  sie i m m e r  i n  d i e  S t a n d a r d f e h l e r a u s
gabe  gehen.

- m  Jeder  Textzei le ,  d i e  aus  d e r  SCCS-Datei geho l t  w i rd ,
w i r d  d i e  SID desjenigen De l tas  vorangeste l l t ,  welches
d i e  Textze i le  d e r  SCCS-Datei a l s  l e t z tes  bee in f luß t  h a t .
Das F o r m a t  l au te t :  SID, gefo lg t  von e i n e m  T a b u l a t o r
zeichen,  d e m  e ine  Textze i le  fo lg t .

- n  Jeder  e rzeug ten  Textze i le  w i r d  das  '%M%’-ldentif  i k a -
t ions-Sch lüsse lwor t  vo ranges te l l t  (s. u n t e n ) .  Das F o r
m a t  l au te t :  ’%M%’-Wert, ge fo lg t  von e i n e m  Tabu la to rze i
chen,  d e m  e ine  Textze i le  fo lg t .  Geben Sie  sowohl  d i e
’ -m ’  a l s  a u c h  d i e  ’ -n ' -Opt ion  an,  l a u t e t  das  F o r m a t :
'%M%' -Wert, ge fo lg t  von e i n e m  Tabu la to rze ichen ,  ge
f o l g t  von d e m  d u r c h  d i e  ’ -m ’ -Opt ion  e rzeug ten  F o r m a t .

-g  Es  w i rd  k e i n e  Date i  e rs te l l t ,  sondern  d i e  SID d e r  l e t z t e n
Stammvers ion  e r m i t t e l t .  Diese Op t i on  so l l t en  Sie b e
nu t zen ,  u m  e ine  l-ZAitei z u  erzeugen o d e r  u m  d a s  Vor
handense in  e i ne r  b e s t i m m t e n  SID z u  ü b e r p r ü f e n .
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- t  Zugr i f f  auf das zuletzt erzeugte Delta ( top) in einer be
st immten Version (z. B. - r1)  oder Version und  Stufe
(z. B. -r1.2) zu.

-aSequ.Nr. Delta-Sequenz-Nummer desjenigen Deltas, das aufge
sucht  werden soll. Diese Option wird vom comb-Befehl
benutzt ;  sie sol l te vom Benutzer n i ch t  aufgerufen wer
den. Geben Sie sowohl die ’ - r ' -  als auch die '-a’-Option
an, wird ’-a’ angenommen. Bei der Verwendung von ’-a’
zusammen m i t  ’-e’ ist Vorsicht geboten, da  der SID des
zu erzeugenden Deltas u. U. n ich t  den Erwartungen
entspr icht .  Die ’-r ’-Option kann m i t  ’-a' und  ’-e' kombi
n i e r t  werden, u m  die Benennung des SID des zu erzeu
genden Deltas zu steuern.

Nach jeder verarbei teten Datei gibt  get d ie  SID, auf die zugegriffen
wurde, sowie d ie  Anzahl Zeilen, die aus der  SCCS-Datei geholt wur
den, auf der Standardausgabe aus.

Verwenden Sie d ie ’-e’-Option, so erscheint die SID des zu erzeugen
den Deltas h in te r  der SID, auf die zugegriffen wird und  vor der An
zahl der  ausgegebenen Zeilen. Geben Sie mehr als eine Datei, ein
Verzeichnis oder die Standardeingabe an, wird jeder Dateiname vor
der Verarbei tung auf einer separaten Zeile aufgelistet. Bei Verwen
dung der  ’- i ’-Option werden d ie  einzuschließenden Deltas nach  der
Meldung ’ lncluded:’ aufgelistet; ist  d ie ’-x’-Option angegeben, so wer
den die auszuschließenden Deltas nach  der Meldung ’Excluded:’ an
gezeigt.
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Tabelle 1 — Bestimmung des SID

SID ’ -b ’ -Opt ion  sonst ige  Ge fundener  SID des  z u
Spez i f ik .  b e n u t z t * * * *  Bed ingungen SID erzeug.  De l tas

k e i n e * * * * *  n e i n  R s tanda rdm.mR mR.mL mR.(mL+1)
k e i n e * * * * *  j a  R s t a n d a r d m .  mR mR.mL mR.mL.(mB  + 1).1

R n e i n R > m R mR.mL R.1 ♦♦*
R n e i n R = mR mR.mL mR. (mL+  1)
R ja R > m R mR.mL m R . m L ( m B  + 1). 1
R j a R = mR mR.mL mR.mL.(mB  + 1).  1
R R < m R  u n d  R

e x i s t i e r t  n i c h t
hR.mL ♦♦ hR.mL. ( m B +  1). 1

R - S tammnach fo lge r
i n  Vers ion > R
u n d  R e x i s t i e r t

R.mL R.mL.(mB+ 1). 1

R.L n e i n k e i n  S tammnach f . R.L R.(L+1)
R.L j a k e i n  S tammnach f . R.L R.L.(mB+1).1
R.L - S t a m m n a c h f .  inR.L

Vers ion > =  R
R . L ( m B + 1 ) . 1

R.L.B n e i n k e i n  S tammnach f . R.L.B.mS R.L.B.(mS+1)
R.L.B j a k e i n  S tammnach f . R.L.B.mS R.L.(mB+1).1
R.L.B. S n e i n k e i n  S tammnach f . R.L.B.S R.L.B.IS+1)
R.L.B. S j a k e i n  S tammnach f . R.L.B. S R.L.(mB+1).1
R.L.B. S - S tammnach fo lge r R.L.B.S R.L.(mB+ 1). 1
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R, L, B u n d  S s ind  d i e  Komponen ten  Release (Vers ion) ,  Level
(Stu fe) ,  B r a n c h  (Zweig) u n d  Sequence (Sequenz) d e r  SID.
Das k l e i n e  m s teh t  f ü r  Max imum.  So b e d e u t e t  e twa  R.mL d i e
m a x i m a l e  S t u f e n n u m m e r  i n n e r h a l b  d e r  Vers ion R;
R.L.(mB + 1).1 beze ichne t  d ie  e rs te  Sequenznummer  des n e u e n
Zweiges (d.  h .  m a x i m a l e  Zwe ignummer  p l u s  eins) d e r  S tu fe  L
i n n e r h a l b  von  Vers ion R. Es i s t  z u  beach ten ,  daß jede d e r  spe
z i f i z i e r ten  K o m p o n e n t e n  ex i s t i e ren  muß, wenn  d i e  SID d i e
F o r m  R.L, R.L.B o d e r  R.L. S B  h a t .

hR beze ichne t  d i e  h ö c h s t e  ex i s t i e rende  Version, d ie  n i e d r i g e r
ist  a l s  d i e  angegebene nichtexistierende Vers ion R.

Erzw ing t  d i e  Gener ie rung  des  e rs ten  De l tas  i n  e i ne r  n e u e n
Version.
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***** T r i f f t  zu ,  wenn d e r  ’d ’ -Scha l te r  (Standard-SID) i n  d e r  Da te i
nicht gesetz t  is t .  I s t  e r  gesetzt ,  so w i r d  d i e  aus  d e r  ’d ' -Anga-
be  gewonnene SID so behande l t ,  a ls  wäre  s ie  au f  d e r  K o m
mando-Ze i le  spez i f iz ie r t .  Dann  t r i f f t  e in  a n d e r e r  Fa l l  d ieser
Tabel le  zu.

Identifikations-Schlüsselwörter

I den t i f i z i e rende  I n f o r m a t i o n e n  werden i n  d e n  aus  d e r  SCCS-Datei ge
h o l t e n  Tex t  i n t e g r i e r t ,  i n d e m  d i e  ID-Schlüsselwör ter  — wo i m m e r  s ie
v o r k o m m e n  — d u r c h  i h r e n  Wert  e rse tz t  werden.

D ie  fo lgenden Sch lüsse lwör te r  k ö n n e n  Sie i m  SCCS-Dateitext verwen
den:

Schlüsselwort Bedeutung
%M% Modulname:  en tweder  d e r  Wert des  ’m ' -Scha l te rs  i n

d e r  Date i  oder  — fa l l s  d ieser  n i c h t  vo rhanden  is t  —
d e r  Name d e r  SCCS-Datei o h n e  f ü h r e n d e s  ’s.’.

%l% SCCS- Iden t i f i ka t ionsze ichen  k e t t e
(SID = %R%.%L%.%B%.%S%) des au fge fundenen  Tex
tes.

%R% Version (Release).

%L% S t u f e  (Level).

%B% Zweig (Branch) .

%S% Sequenz.

%D% Aktue l les  D a t u m  (Fo rma t :  JJ /MM/TT) .

%H% Aktue l les  D a t u m  (Fo rma t :  MM/TT /JJ ) .

%T% Uhrze i t  (Fo rma t :  HH:MM:SS).

%E% Datum,  a n  d e m  das  neues te  De l t a  e rzeug t  w u r d e
(Format :  JJ /MM/TT) .

%G% Datum,  a n  d e m  das  neues te  De l t a  e rzeug t  w u r d e
(Format :  MM/TT /JJ ) .

%U% Uhrze i t ,  zu d e r  das  neues te  De l t a  e rzeug t  w u r d e
(Format :  HH:MM.SS).
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%Y% Modu l t yp :  Wert  des  ’ t ’ -Scha l te rs  i n  d e r  SCCS-Datei
(s. admin) .

%F% SCCS-Dateiname.

%P% Vol ls tänd iger  SCCS-Dateiname.

%Q% Wert des  ’q ’ -Scha l te rs  (s. admin) .

%C% Lau fende  Ze i lennummer .  Dieses Sch lüsse lwor t  is t
d a f ü r  bes t immt ,  u m  v o m  P r o g r a m m  ausgegebene
Meldungen  z u  iden t i f i z ie ren .  Es i s t  nicht dazu  b e
s t i m m t ,  au f  jeder  Zei le a l s  Sequenznummer  zu  e r
sche inen.

%Z% Ze i chenke t t e  d e r  Länge 4, d i e  von wha t  e r k a n n t
w i rd .

%W% Abkü rzende  Schreibweise, u m  wha t -Ze i chenke t t en
f ü r  UNIX-Programmdate ien  z u  erzeugen.  F o r m a t :
%W% = %Z%%M% Tabu la to rze ichen  %l%

%A% Abkü rzende  Schreibweise, u m  wha t -Ze i chenke t t en
f ü r  N ich t -UNIX-Programmdate ien  z u  erzeugen.  F o r
m a t :  %A% = %Z%%Y% %M% %I%%Z%

DATEIEN:

Versch iedene H i l f sda te ien  k ö n n e n  von ge t  e rzeug t  werden.  Diese s ind
a l lgemein  alsg-Ztatef, \ -Datei ,  p-£talßiund z-Datei b e k a n n t .  Der B u c h
s tabe  vo r  d e m  B indes t r i ch  w i rd  Kennze ichen genann t .  Der  Name d e r
H i l f sda te i  w i r d  aus  d e m  SCCS-Dateinamen geb i ldet :  D ie  l e t z t e  K o m p o
n e n t e  a l le r  SCCS-Dateinamen muß  d i e  F o r m  ’s.’, ge fo lg t  v o m  Modu l
n a m e n  haben.
D ie  H i l f sda te inamen  werden d u r c h  Ersetzen des f ü h r e n d e n  ’s.' d u r c h
d a s  Kennze ichen  geb i lde t .  g-Datei  b i l de t  h i e r  e ine  Ausnahme:  s ie  w i r d
d u r c h  E n t f e r n e n  des  f ü h r e n d e n  ’s.’ m i t  d e m  SCCS-Dateinamen b e
n a n n t .  Beispielsweise heißen be i  e i n e m  Da te inamen  s.xyz.c d i e  N a
m e n  d e r  H i l f sda te ien  xyz.c, Lxyz.c, p.xyz.c u n d  z.xyz.c.

D ie  g-Datei,  d i e  den  e rzeug ten  Tex t  e n t h ä l t ,  w i rd  i m  ak tue l l en  Ver
ze ichn is  e inge t ragen  (es sei denn ,  daß Sie d i e  ’ -p ' -Opt ion  b e n u t z t  h a
ben) .  g-Datei w i r d  i n  jedem Fa l l  e rzeugt ,  egal  o b  Textze i len  von  ge t
g e n e r i e r t  w u r d e n  o d e r  n i c h t .  Der  t a t säch l i che  Benu tze r  ist  a u c h  d e r
E i g e n t ü m e r  d e r  Date i .  Geben Sie d i e  ’ - k ’ -Opt ion  an, o d e r  w i r d  s ie  i m
p l i z i t  gesetz t ,  i s t  d e r  Zugr i f f smodus  644  (rw-r—  r— ), f a l l s  e r  n i c h t  au f
444  (r— r— r— ) gesetz t  w i rd .  N u r  de r  t a t säch l i che  Benu tze r  b r a u c h t
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Schreiber laubnis i m  aktuel len Verzeichnis.

Die \-Datei enthä l t  eine Tabelle, die anzeigt, welche Deltas be im Er
zeugen des wiedergewonnenen Textes benutz t  wurden. Die ’I-Datei*
wird i m  aktuel len Verzeichnis angelegt, wenn Sie die ’- l ’-Option be
nutzen. Ih r  Modus ist 444 (r— r— r— ) und der tatsächl iche Benutzer
ist auch ih r  Eigentümer. Nur er b raucht  Schreiberlaubnis i m  aktuel
len Verzeichnis.

Zeilen in  einer I-Ztafet haben das folgende Format:

a. ein Leerzeichen (Blank), wenn das Delta m i t  eingeschlossen wur
de. in  al len anderen Fällen.

b. ein Leerzeichen (Blank), wenn das Delta eingeschlossen oder
wenn es ausgeschlossen und  ignor ier t  wurde. wenn es n ich t
benutz t  und  n ich t  ignor ier t  wurde.

c. Code, der  anzeigt, warum das Delta benutzt  wurde oder n ich t :
T :  eingeschlossen (Included)
’X’: ausgeschlossen (Excluded)
’C‘: abgeschnitten (cu t  off ,  ’-c’-Option).

d. Leerzeichen.

e. SID.

f. Tabulatorzeichen.

g. Datum u n d  Uhrzeit  der Erzeugung (Format: JJ/MM/TT
HH:MM:SS).

h. Leerzeichen.

i. Login-Name des Benutzers, der das Delta erzeugt hat.

Die Kommentare und MR-Daten folgen — u m  eine Tabulatorposit ion
eingerückt  — auf den nächsten Zeilen. Eine Leerzeile beendet jeden
Eintrag.

p-Datei wird benutzt ,  u m  d ie  aus einem get -e  stammenden In forma
t ionen an das delta-Kommando zu übergeben. I h r  Inha l t  wird auch
dazu benutzt ,  u m  die nachfolgende Ausführung von get -e  f ü r  den
selben SID solange zu verhindern, b is  de l ta  ausgeführt ist oder der
j-Schalter (s. admin) in der  SCCS-Datei gesetzt ist.
p-Ztatei wird i n  dem Verzeichnis erzeugt, das die SCCS-Datei enthä l t ,
der  momentane Benutzer muß i n  diesem Verzeichnis Schreiberlaub
n is  haben. Der Zugrif fsmodus von p-Datei ist 644 (rw-r— r— ). Der mo-
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mentane Benutzer ist auch gleichzeit ig der  Besitzer. Das Format von
p-Datei ist:

— Erzeugte SID.

— SID, die das neue Delta nach  der Erzeugung hat.

— Login-Name des tatsächl ichen Benutzers.

— Datum und  Uhrzeit ,  zu der  get ausgeführt wurde.

— Optionsargument ’- i ' ,  fa l ls  vorhanden.

— Optionsargument ’-x', fa l ls  vorhanden.

Die p-Datei kann jederzeit eine beliebige Anzahl von Zeilen enthal
ten;  jedoch kann n u r  eine Zeile dieselbe SID f ü r  das neue Delta en t
hal ten.

Die z-Datei dient  als Ausschlußmechanismus gegen gleichzeit ige Ver
änderungen. Sie enthäl t  d ie zwei Bytes lange Prozeßnummer des
Kommandos, das den Prozeß erzeugte.
z-Datei wird in  dem Verzeichnis erzeugt, das die SCCS-Datei während
der  Dauer von get enthäl t .  Dieselben Schutzmechanismen wie f ü r  die
p-ZPafei t re f fen  auch f ü r  die z-Datei zu. Sie wird m i t  dem Zugrif fsmo
dus  644 (rw-r— r— ) erzeugt.

prs — Ausdrucken von SCCS-Dateien

SYNTAX:

prs  [-d[DaterispezifiJcation\] [-r[S7Z?]] [ -e ]  [ - I ]  -c[Datum-
Zeit] [ -a ]  Datei ...

BESCHREIBUNG:

Prs  g ib t  auf der  Standardausgabe eine SCCS-Datei teilweise oder als
Ganzes in  dem von Ihnen angegebenen Format aus. Spezifizieren Sie
ein Verzeichnis, verhält  s ich p rs  so, als ob jede Datei dieses Verzeich
n is  aufgeführ t  wäre. Nicht-SCCS-Dateien und n i ch t  lesbare Dateien
werden stil lschweigend übergangen.

Argumente können in  beliebiger Reihenfolge angegeben werden und
bestehen aus Optionen und  Dateinamen.
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Al le  Op t i onen  w i r k e n  unabhäng ig  vone inander  au f  jede g e n a n n t e  Da
te i :

-d[ Datenspezifikation] Spez i f iz ie rung d e r  Ausgabedaten.  D i e  Da
tenspez i f i ka t i on  ist  e ine  Ze ichenke t te ,  d i e
a u s  SCCS-Datenschlüsselwörtern,  gemisch t
m i t  zusä tz l i chem Benu t ze r t ex t ,  bes teh t .

-v[SID] Angabe d e r  SCCS-ldenti f  i k a t i o n  (SID) des
jen igen Deltas, ü b e r  das  I n f o r m a t i o n e n  ge
wünsch t  werden.  Geben Sie ke i ne  SID an,
w i rd  d ie  SID des zu le tz t  e rzeug ten  De l tas
b e n u t z t .

- e I n f o r m a t i o n e n  ü b e r  a l l e  Deltas,  d ie  f r ü h e r
als das  d u r c h  d i e  ’ - r ’ -Op t ion  beze ichne te
De l ta  e rzeug t  wu rden  (dieses is t  jedoch
eingeschlossen).

- I I n f o r m a t i o n e n  ü b e r  a l le  Del tas,  d ie  s p ä t e r
als d a s  d u r c h  d i e  ’ - r ’ -Op t ion  beze ichne te
De l ta  e rzeug t  wu rden  (dieses is t  jedoch
eingeschlossen).

-c[ Datum- Zeit] Angabe der  Tei le  des Sys temdatum,  d i e  u n
t e r d r ü c k t  werden  sol len.

- a I n f o r m a t i o n e n  ü b e r  ge lösch te  (De l ta typ=R,
s. rmde l )  u n d  ex is t i e rende  (De l ta typ=D)
Deltas. Geben Sie ’ -a’  n i c h t  an,  werden n u r
I n f o r m a t i o n e n  ü b e r  ex i s t i e rende  De l tas  ge
l i e fe r t .

Datenschlüsselworte:

Sie spez i f iz ieren,  welche Tei le  e ine r  SCCS-Datei gesuch t  u n d  ausge
geben werden sol len. A l le  Tei le e ine r  SCCS-Datei haben  e i n  i h n e n  zu
geordne tes  Schlüsselwor t .  D ie  Häu f igke i t ,  m i t  d e r  e in  Schlüsse lwor t
a u f t r e t e n  k a n n ,  i s t  n i c h t  begrenz t .
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Die  von  p r s  g e d r u c k t e n  I n f o r m a t i o n e n  bes tehen  aus:

1. d e m  vom Benu tze r  angegebenen Tex t ,

2 .  d e n  aus  d e r  SCCS-Datei en tnommenen ,  f ü r  d i e  e r k a n n t e n  Da ten
sch lüsse lwor te  e ingesetz ten Werte i n  d e r  Reihenfo lge i h r e s  A u f t r e
t e n s  i n  d e r  Datenspez i f i ka t ion .

Das  F o r m a t  e ines  Sch lüsse lwor twer tes  i s t  en tweder  ,, s imp le "  (S), be i
d e m  d i e  Erse tzung  d i r e k t  e r f o l g t ,  ode r  „ m u l t i - l i n e "  (M), wobei d i e  E r
se tzung  von e i n e m  Ze i lenvorschub gefo lg t  w i rd .

B e n u t z e r t e x t  i s t  jeg l icher  Tex t  außer e r k a n n t e n  Datensch lüsse lwör
t e r n .  E in  Tabu la to rze ichen  w i r d  d u r c h  \ t  beze ichnet ,  e i n  Ze i lenvor
s c h u b  d u r c h  \ n .
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rmdel — Entfernen eines Deltas aus einer SCCS-Datei

SYNTAX:

r m d e l  -vSID Datei ...

BESCHREIBUNG:

Rmdel  e n t f e r n t  das  d u r c h  d i e  SID spez i f i z ie r te  De l ta  aus  jeder  au fge
f ü h r t e n  SCCS-Datei. Das zu  e n t f e r n e n d e  De l t a  muß  d a s  jüngs te  De l t a
se ines Zweiges o d e r  des S tammes  i m  De l t abaum sein. Zusä tz l i ch  d a r f
d a s  angegebene De l t a  n i c h t  a ls Basis f ü r  Änderungen  d ienen,  d i e
d u r c h  e i n  ’get -e '  e inge le i te t ,  abe r  n o c h  n i c h t  m i t  d e l t a  e ingebunden
wurden .  (Wenn e ine  p-Datei f ü r  d ie  a u f g e f ü h r t e  SCCS-Datei ex i s t i e r t ,
d a r f  das  spez i f i z ie r te  De l t a  n i c h t  i n  i r gende inem E i n t r a g  d e r  p-Datei
ersche inen. )

Geben Sie e i n  Verze ichn is  an, w i r d  r m d e l  au f  jede lesbare  SCCS-Datei
i n  d iesem Verze ichn is  angewendet .
I s t  a l s  Da te iname  angegeben, l iest  r m d e l  aus  d e r  S tandarde ingabe;
jede Zei le  d e r  S tandarde ingabe  w i rd  a ls  Name e i ne r  SCCS-Datei b e
t r a c h t e t .
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Bei  d e n  benö t i g t en  Rech ten  z u m  E n t f e r n e n  e ines De l tas  h a n d e l t  es
s i c h  — e i n f a c h  ausged rück t  — u m  fo lgende Fälle:

1. Wer e i n  D e l t a  an legen k a n n ,  k a n n  es a u c h  löschen u n d

2.  E i g e n t ü m e r  von  Date i  u n d  Verze ichn is  k a n n  e i n  De l t a  löschen.

sact - Anzeigen der Editieraktivitäten der aktuellen SCCS-Datei

SYNTAX:

sac t  Datei ...

BESCHREIBUNG:

D u r c h  sac t  k ö n n e n  Sie  s i ch  ü b e r  d i e  ans tehenden De l tas  e i ne r
SCCS-Datei i n f o r m i e r e n .  Dies i s t  i m m e r  d a n n  s innvo l l ,  wenn d e r  Be
f e h l  ge t  -e  ausge füh r t  wurde,  o h n e  daß anschl ießend d e l t a  au fge ru
f e n  w i rd .

Geben Sie be i  d iesem Befeh l  e i n  Verze ichn is  an, so g i l t  e r  f ü r  jede i n
d iesem Verze ichn is  e n t h a l t e n e  Datei ,  ausgenommen Nicht-SCCS-Da-
t e i e n  u n d  n i c h t  lesbare Date ien.

Wurde als E ingabedate i  angegeben, l iest  das  P r o g r a m m  d i e  S tan
darde ingabe.  Jede Zei le w i r d  d a n n  als Name e ine r  zu  bea rbe i t enden
SCCS-Datei i n t e r p r e t i e r t .

F ü r  jede d e r  g e n a n n t e n  Date ien  werden insgesamt f ü n f ,  d u r c h  Leer
s te l l en  vone inander  g e t r e n n t e  Fe lder  ausgegeben:

Feld 1 Dieses Feld spez i f i z ie r t  d i e  SID des  ak tue l l en  De l tas  i n  d e r
SCCS-Datei, d i e  g e ä n d e r t  werden  sol l ,  u m  e in  neues  De l t a  zu
erzeugen.

Feld  2 Dieses Feld spez i f i z ie r t  d i e  SID des  neu  anzu legenden Del
tas.

Fe ld  3 Dieses Feld e n t h ä l t  den  Benu tze rnamen  des  Anwenders,  d e r
das  D e l t a  erzeugen wil l .

Fe ld  4 Dieses Feld e n t h ä l t  das  Da tum,  a n  d e m  d e r  Befeh l  ’get  -e ’
a u s g e f ü h r t  wurde.

Feld  5 Dieses Feld e n t h ä l t  d ie  Uhrze i t ,  an  d e m  ’get  -e '  ausge füh r t
wurde.
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sccsdiff — Vergleich zweier Versionen einer SCCS-Datei

SYNTAX:

sccsd i f f  -vSIDl -rSID2 [ - p ]  [ -sn]  Datei ...

BESCHREIBUNG:

M i t  sccsd i f f  k ö n n e n  Sie d i e  Un te rsch iede  zwischen zwei Vers ionen e i
n e r  SCCS-Datei e r m i t t e l n .  Die Anzah l  d e r  angegebenen SCCS-Dateien
is t  be l ieb ig  groß,  abe r  f ü r  jede Date i  müssen Sie A r g u m e n t e  angeben.

-rSID? SID? spez i f iz ie ren d i e  Deltas, d i e  m i t e i n a n d e r  verg l i chen
werden  sol len.  D ie  b e t r e f f e n d e n  Vers ionen werden  i n  d e r
angegebenen Reihenfo lge a u t o m a t i s c h  a n  den  Befeh l  b d i f f
ü b e r t r a g e n .

- p  D u r c h  p r  ( p r i n t )  e r f o l g t  f ü r  jede d e r  b e t r e f f e n d e n  Da te ien
d ie  Ausgabe des  Ergebnisses.

-sn n e n t s p r i c h t  d e r  Pu f fe rg röße  d e r  Date i ,  d i e  b d i f f  an  d i f f  wei
t e r g i b t  ( n  = ganze  Zahl) .  D ies is t  d a n n  von  Nutzen,  wenn
d i f f  a u f g r u n d  s t a r k e r  Systemaus las tung n i c h t  ausge füh r t
werden  kann .
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unget — Rückgängigmachen eines vorausgegangenen get-Befehls

SYNTAX:

u n g e t  [-r57£] [ - s ] [ - n ]  Date i . . .

BESCHREIBUNG:

M i t  u n g e t  k ö n n e n  Sie d a s  Ergebn is  e ines  ausge füh r ten  ge t -Be feh ls
wieder  au fheben.

Geben Sie be i  d iesem Befeh l  e i n  Verze ichn is  an, so g i l t  e r  f ü r  jede i n
d iesem Verze ichn is  e n t h a l t e n e  Datei ,  ausgenommen Nicht-SCCS-Da-
t e i e n  u n d  n i c h t  lesbare  Date ien.
Wenn Sie  a ls  Da te i  angeben,  l iest  das  P r o g r a m m  d i e  S tanda rde in
gabe. Jede Zei le  w i r d  d a n n  als Name e i ne r  zu  bea rbe i t enden  SCCS-
Da te i  i n t e r p r e t i e r t .
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Aus e inze lnen  Buchs taben  bes tehende Kennungen  werden f ü r  jede
angegebene Da te i  a ls  e igenständ ige A r g u m e n t e  ve ra rbe i te t .

-vSID Angabe des  au fzuhebenden  Del tas.  Diese Kennung  müssen
Sie n u r  d a n n  angeben,  wenn e i n  o d e r  zwei ausstehende g e t -
Befeh le  auf  d ieselbe SCCS-Datei u n t e r  derse lben B e n u t z e r
k e n n u n g  ( log in-Name) e r fo lg t  s ind.  Sie e r h a l t e n  e i n e  Feh
le rme ldung ,  wenn diese Kennung  n i c h t  e i ndeu t i g  is t  o d e r  —
obwoh l  e r f o r d e r l i c h  — weggelassen wurde.

- s  D ie  Ausgabe d e r  u r s p r ü n g l i c h  gep lan ten  De l ta - Iden t i f  i k a -
t i onsze i chenke t te  au f  d e r  S tandardausgabe  w i r d  u n t e r
d r ü c k t .

- n  D ie  Date i ,  de ren  E i n t r a g  norma le rwe ise  aus  d e m  ak tue l l en
Verze ichn is  e n t f e r n t  würde,  b l e i b t  d o r t  bestehen.

val — Ermitteln von SCCS-Dateien

SYNTAX:

val -
val [ - s ]  [-r57£>] [-mTVame] [-yTyp] Date i . . .

BESCHREIBUNG:

Val e r m i t t e l t ,  o b  d ie  angegebene Date i  e ine  SCCS-Datei ist  u n d  f ü g t
d i e  i n  d e r  op t i ona len  A rgumen ten l i s te  spez i f i z ie r ten  M e r k m a l e  e in .

A r g u m e n t e  zu  val  k ö n n e n  be l ieb ig  e ingegeben werden.  Die A rgumen
t e  setzen s i ch  a u s  Sch lüsse lbuchstaben (beg innend m i t  ’ - ’ )  u n d  Da
t e i n a m e n  zusammen.

Geben Sie an,  l iest  val so lange a u s  d e r  S tandarde ingabe,  b i s  d a s
EOF-Zeichen e r k a n n t  w i rd .  Jede e inze lne gelesene Zei le w i r d  a l s
Kommando-Ze i le  i n t e r p r e t i e r t .

Val g i b t  f ü r  jede ausge füh r t e  Kommando-Ze i le  u n d  Date i  au f  d e r
S tandardausgabe  e ine Me ldung  aus. Nach  Beend igung d e r  Be feh ls
a u s f ü h r u n g  w i r d  e i n  8-B i t -Code zurückgegeben.
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Jeder  Sch lüsse lbuchstabe w i rd ,  unabhäng ig  von d e r  Reihenfo lge sei
n e r  Eingabe, au f  jede Da te i  angewandt ,  d i e  i n  d e r  Kommando-Ze i le
angegeben is t .  D ie  Op t i onen  s i nd  fo lgendermaßen d e f i n i e r t :

- s  U n t e r d r ü c k t  d i e  Feh le rmeldungen,  d i e  norma le rwe ise  f ü r
jeden Feh ler  ausgegeben werden.

-rSID Das A r g u m e n t  SID ( I den t i f i ka t i onsze ichenke t te )  i s t  e i ne
SCCS-Del tanummer.  Sie w i r d  au f  M e h r d e u t i g k e i t  bzw.
R i ch t i gke i t  ü b e r p r ü f t .  I s t  d i e  angegebene SID weder u n
g ü l t i g  n o c h  mehrdeu t i g ,  w i rd  ü b e r p r ü f t ,  ob  s ie z. Z. vo r
h a n d e n  ist .

-mTVame Der  Wert  von Name wi rd  m i t  d e m  SCCS-%M%-Schlüsselwort
i n  d e r  angegebenen Date i  verg l ichen.

-yTyp Der  Wert von Typ w i r d  m i t  d e m  SCCS-%Y%-Schlüsselwort
i n  d e r  angegebenen Date i  verg l ichen.

HINWEIS:
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Val k a n n  b i s  z u  fün fz ig  Date ien  i n  e ine r  e inze lnen Kommandoze i le
bearbe i ten .  Die Angabe von m e h r  a ls  f ün f z i g  Date ien f ü h r t  z u  e i n e m
P r o g r a m m a b b r u c h .

what — Anzeige der Versionen von SCCS-Dateien

SYNTAX:

w h a t  Datei ...

BESCHREIBUNG:

What l iest  d i e  E ingabedate ien  u n d  s u c h t  n a c h  Sequenzen i n  d e r  F o r m
d i e  von  SCCS e ingefüg t  wurden .  Anschl ießend w i rd  d e r  Rest

d e r  Z e i c h e n k e t t e  h i n t e r  d iesem M e r k e r  ausgegeben b i s  z u  e i n e m
Nul l -Ze ichen,  n e u e  Zeile, Doppe lpunk t  o d e r  ’> ’ -Ze ichen.
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6.5 Spezielle Kommandos

6.5.1 Ein- und Ausgabe

line — Lesen einer Zeile

SYNTAX:

l ine

BESCHREIBUNG:

L ine  k o p i e r t  e i ne  Zei le a u s  d e r  S tandarde ingabe  u n d  s c h r e i b t  s ie  i n
d i e  Standardausgabe.
N a c h  E ingabe d e r  END-Taste l i e f e r t  l i n e  d e n  Rückgabe-Code 1.

L ine  w i rd  i n  Shel l -Date ien h ä u f i g  b e n u t z t ,  u m  Eingaben des  B e n u t
ze rs  zu  lesen.

tee — Duplizieren der Standardeingabe

SYNTAX:

tee  [ - i a ]  [Datei]  ...

BESCHREIBUNG:

Tee ü b e r t r ä g t  d i e  E ingaben d e r  S tandarde ingabe  i n  d i e  S t a n d a r d a u s
gabe  u n d  s c h r e i b t  d ie  Da ten  g le ichze i t ig  i n  d i e  angegebenen Date ien.

Op t ionen :

- i  I gno r i e ren  des  Unterbrechungss igna ls .

- a  Anhängen d e r  Daten a n  bes tehende Date i  Inha l te .
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Berechnung

test — Überprüfen von Datei-Stati und Parameterworten

SYNTAX:

tes t  Ausdruck

[ Ausdruck ]

BESCHREIBUNG:

Jedes P r o g r a m m  u n d  jeder  Befeh l  g i b t  be i  se iner  Beend igung e inen
sogenann ten  Rückgabe-Code i n  F o r m  e i ne r  Dez imalzah l  a n  d i e  Shel l
z u r ü c k .
E i n  Code g le i ch  Nu l l  e n t s p r i c h t  n o r m a l e r  Beendigung,  e in  Code u n
g l e i c h  Nu l l  f e h l e r h a f t e r  Beend igung oder  Abb ruch .

M i t  t es t  haben  Sie d i e  Mög l i chke i t ,  e inen  Da te i -S ta tus  oder  d e n  Wert
e ines  P a r a m e t e r s  oder  e ine r  Var iab len zu  p rü fen .  Test verg le ich t
d e n  i n  Ausdruck vorgegebenen P r ü f w e r t  m i t  de r  angegebenen Date i
u n d  l i e f e r t  d e n  Rückgabe-Code 0, wenn d ieser  Wert ü b e r e i n s t i m m t
bzw. ung le i ch  0, wenn  d i e  Ü b e r p r ü f u n g  fa l sch  e rg ib t .  De r  Rückgabe-
Code i s t  a u c h  d a n n  ung le i ch  Nul l ,  wenn  ke ine  A r g u m e n t e  angegeben
wurden .

D e r  Befeh l  k a n n  fo lgendermaßen verwendet  werden:

- r  Datei Wahr, wenn  d i e  Da te i  vo rhanden  is t  u n d  gelesen werden
kann .

-w Datei Wahr, wenn d i e  Da te i  vo rhanden  is t  u n d  beschr ieben  wer
den  k a n n .

- x  Datei Wahr, wenn  d ie  Date i  vo rhanden  i s t  u n d  ausge füh r t  werden
kann .

- f  Datei Wahr, wenn  d i e  Date i  vo rhanden  u n d  e ine  Da tenda te i  is t .

- d  Datei Wahr, wenn  d i e  Date i  vo rhanden  u n d  e i n  Verze ichn is  is t .

- c  Datei Wahr , wenn d i e  Da te i  vo rhanden  is t ,  u n d  es  s i ch  u m  e ine
ze i cheno r i en t i e r t e  Da te i  hande l t .

- b  Datei Wahr, wenn d i e  Da te i  vo rhanden  is t ,  u n d  es  s i ch  u m  e i n e
b l o c k o r i e n t i e r t e  Da te i  hande l t .
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- p  Datei Wahr, wenn die Datei vorhanden ist, und  es s ich u m  eine be
nann te  Pipe handelt .

- u  Datei Wahr, wenn die Datei vorhanden und ’set user ID’ gesetzt
ist.

-g Datei Wahr, wenn die Datei vorhanden und  ’set g roup ID’ gesetzt
ist.

- k  Datei Wahr, wenn die Datei vorhanden und das Textsegment-Bit
gesetzt ist.

-s  Datei Wahr , wenn die Datei vorhanden u n d  n ich t  leer ist.

- t  Dateibeschreibungsnummer
Wahr, wenn die Datei m i t  der  angegebenen Dateibeschrei
bungsnummer (Standard = 1) m i t  einem Terminal verbun
den ist.

-z  Zeichenkette
Wahr, wenn die Länge der angegebenen Zeichenkette 0 ist.

- n  Zeichenkette
Wahr, wenn die Länge der angegebenen Zeichenkette n i ch t
0 ist.

Zeichenkettel - Zeichenkette 2
Wahr, wenn die angegebenen Zeichenketten ident isch sind.

Zeichenkettel != Zeichenkette2
Wahr, wenn die angegebenen Zeichenketten n i ch t  ident isch
sind.

Zeichenkette
Wahr, wenn die angegebene Zeichenkette n i ch t  leer ist.

Zeichenket tel  -eq Zeichenkette2
Wahr, wenn die angegebenen Zeichenketten Zahlen enthal
ten u n d  sich be im algebraischen Vergleich als ident isch e r
weisen.
Für  den Vergleich können anstel le von -eq auch
-ne n o t  equal = ungleich,
-gt greater  than = größer als,
-ge greater  equal = größer gleich,
- I t  less than = k le iner als und
-le less equal = k le iner gleich verwendet werden.
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Alle Ausdrücke können d u r c h  die nachfolgenden Möglichkeiten m i t
einander verknüpf t  werden:

! LogischeVerneinung.

- a  Logisches 'und'.

-o  Logisches 'oder' .

(Ausdruck) Bei Gruppenbi ldung müssen Klammern gesetzt werden.
Dabei ist die Bedeutung der Klammern f ü r  die Shell zu
beachten!

HINWEIS:

Benutzen Sie d ie zweite Kommandoform — eckige Klammern s ta t t
test müssen Sie vor und h in ter  jeder Klammer jeweils ein Leerzei
chen angeben.
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Ul ü) Prozesse, Prioritäten und Umgebung

xargs - Erstellen von Argumentlisten und Ausfuhren von Befehlen

SYNTAX:

xargs [Optionen] [Befehl [Initial- Argumente]]

BESCHREIBUNG:

Xargs kombin ier t  d ie  angegebenen Initial- Argumente m i t  den von
der  Standardeingabe gelesenen Argumenten und f ü h r t  den genann
ten  Befehl einmal oder mehrmals aus. Die spezif izierten Optionen be
st immen dabei die Anzahl Argumente, die bei jedem Aufruf  des Be
fehls gelesen werden sowie die Art  und  Weise, wie sie mi te inander
kombin ier t  werden.

Der Befehl kann eine Shell-Datei sein; das Programm sucht ihn  m i t
Hi l fe von SPATH.
Geben Sie keinen Befehl an, wird / b i n / e c h o  eingesetzt.
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Die von der Standardeingabe eingelesenen Argumente sind zusam
menhängende Zeichenketten, die d u r c h  ein oder mehrere Leerzei
chen, Tabulatoren oder Zeilenende-Zeichen voneinander get rennt
werden. Leere Zeilen werden gelöscht.
Leerzeichen oder Tabulatoren können als Teil eines Arguments ange
geben werden, wenn dieses Argument in  Hochkommata eingeschlos
sen wird. Geben Sie einzelne Zeichen in  Hochkommata an, werden
diese ,, wör t l i ch"  genommen; d ie  begrenzenden Hochkommata werden
ent fern t .
Außerhalb einer in  Hochkommata eingeschlossenen Zeichenkette
d ient  der Backslash ( \  ) dazu, das nächste Zeichen außer Kra f t  zu
setzen.

Jede Argumentl iste beginnt m i t  den ,, In i t ia l -Argumenten",  gefolgt
von den Argumenten, die das Programm von der Standardeingabe
liest (Ausnahme: die Option ’- i ’ ) .

Die Optionen ’- i ’ ,  ’-I' und  ’-n’  regeln, wie d ie Argumente f ü r  den Be
fehlsaufruf  ausgewählt werden. Geben Sie keine dieser Optionen an,
folgen auf die ,, In i t ia l -Argumente" d ie  von der Standardeingabe f o r t
laufend gelesenen Argumente, bis die Speicherkapazität des i n te r
nen Puf fers erschöpft  ist. Dann f ü h r t  das Programm den angegebe
nen Befehl m i t  allen Argumenten aus. Dieser Vorgang wird solange
wiederholt, b is keine Argumente mehr vorhanden sind. Geben Sie Op
t ionen an, die einander ausschließen — z. B. ’-I’ und ’-n’ — , hat  die
le tz te  Opt ion Vorrang.

Anzahl] Der Befehl wird f ü r  die angegebene Anzahl n i ch t  lee
r e r  Argumentzeilen, die aus der  Standardeingabe ge
lesen werden, ausgeführt.
Das Ende einer Zeile e rkennt  das Programm an dem
ersten Zeilenende-Zeichen, fa l ls  das le tz te  Zeichen
ke in  Leerzeichen oder ein Tabulator ist; dieses signa
l is iert  die Fortsetzung in  der  nächsten beschriebenen
Zeile.
Geben Sie Anzahl n ich t  an, wird standardmäßig 1 aus
geführ t .  Die Opt ion ’-x’  t r i t t  i n  Kraf t .

-i[Einfügung] Einfügen. Der angegebene Befehl wird f ü r  jede Zeile
der  Standardeingabe ausgeführt,  wobei eine Zeile ei
n e m  einzigen Argument entspr icht ,  das jedesmal,
wenn Einfügung vorkommt,  in  die In i t ia l -Argumente
eingefügt wird. Maximal 5 Argumente i n  den In i t ia l -Ar
gumenten dür fen ein oder mehrere Einfügungen, ent
halten.
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Leerzeichen u n d  Tabulatoren am Anfang einer Zeile
werden gelöscht.
Die erstel l ten Argumente dür fen maximal 255 Zeichen
lang sein; d ie  Opt ion ’ -x ’  t r i t t  i n  Kra f t .  Geben Sie Ein
fügung n ich t  an, wird {} als Standard angenommen.

Dieses Argument bewirkt ,  daß bei der  Befehlsausfüh
rung  so viele Argumente wie mögl ich — maximal b is zu
der  angegebenen Anzahl — von der Standardeingabe
angewendet werden. Weniger Argumente werden dann
verwendet, wenn ih re  Gesamtgröße die Zeichengröße
(s. Opt ion -sGröße) übersteigt  und wenn beim letzten
Aufruf  des Befehls weniger Argumente übrigbleiben
als in  Anzahl angegeben ist.
Verwenden Sie zusätzl ich die Option ’-x‘, muß jede An
zahl von Argumenten in  die festgelegte Größenord
nung passen, anderenfal ls wird die Ausführung von
xargs beendet.

Trace-Modus: Der Befehl und  jede erste l l te  Argument
l iste werden unmi t te lbar  vor der Ausführung in  die
Standard-Fehlerausgabe geschrieben.

In terakt iver  Modus. Sie werden gefragt,  ob der Befehl
bei  jedem Aufruf  ausgeführt  werden soll.
Der Trace-Modus ’ - t ’  wird eingeschaltet, und der  Be
fehl  der ausgeführt  werden soll, wird — m i t  einem Fra
gezeichen versehen — angezeigt.
Antworten Sie m i t  ’y’ (yes), wird der Befehl ausge
f ü h r t .  Eine beliebige andere Eingabe oder Auslösen
der  CR-Taste bewirkt ,  daß der Befehl übergangen
wird.

Diese Option f ü h r t  zu einem Programmabbruch, wenn
eine der Argumentl isten d ie  Zeichengröße (s. Opt ion
'-sGröße') übersteigt. Diese Option wird du rch  ’ - i ’  und
’- l '  aufgerufen. Verwenden Sie keine der  Optionen ’-i*,
’-I’ oder ’-n*. muß die Gesamtlänge al ler Argumente i n
nerhalb der  angegebenen Zeichengröße liegen.

Die Maximalgröße jeder Argumentl iste ist abhängig
von der  in  dieser Option angegebenen Anzahl Zeichen.
Größe muß eine positive Zahl < =  470 sein. Verwenden
Sie diese Option n icht ,  wird ein Größe von 470 Zeichen
angenommen.

-n [  Anzahl]
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Sie müssen beachten, daß i m  Zähler von Größe ein zu
sätzliches Zeichen f ü r  jede Argument l iste und  d ie An
zahl Zeichen des Befehlsnamens enthal ten ist.

-e[ Dateiende] Dateiende ist d ie  Zeichenkette, die das logische Datei
ende (end of f i le) kennzeichnet.
Geben Sie ’-e’ n i ch t  an, wird der Unters t r i ch  (_) als
Dateiende-Kennung angenommen. Verwenden Sie ’-e’
ohne Dateiende, ver l ier t  der  Unters t r i ch  diese Bedeu
tung  und wird als Unterst re ichung in te rpre t ie r t .
Xargs liest solange von der Standardeingabe, b is  en t
weder das Dateiende er re ich t  ist oder eine Kennung
f ü r  das logische Dateiende angetrof fen wird.

Das Programm wird beendet, wenn es entweder eine Rücksprungan
weisung (-1) e rhä l t  oder der  Befehl n ich t  ausgeführt werden kann.
Ist der  Befehl e ine Shell-Prozedur, sol l te diese m i t  einem zugeordne
ten  Wert beendet werden (s. sh), u m  einen zufäll igen Rückgabe-Code
von - 1  zu vermeiden.

Beispiele:

1. I m  folgenden Beispiel werden alle Dateien m i t  Hi l fe des move-Be-
fehls vom Verzeichnis $1 in  das Verzeichnis $2 verschoben. Dabei
wird vor der  Ausführung jedes move eine Meldung ausgegeben:
l s $ 1  I xargs - i  - t  mv $1 / { }  $ 2 / { }

2. I m  folgenden Beispiel er fo lgt  die Ausgabe der eingeklammerten
Befehle in  einer einzigen Zeile, die dann an das Ende der Datei m i t
Namen log angehängt wird:

(logname; date; echo $0 $*) I xargs > >  log

3. I n  diesem Beispiel wird der  Benutzer gefragt,  welche der i m  ak
tuel len Verzeichnis enthal tenen Dateien i n  der Datei m i t  Namen
Archiv arch iv ier t  werden sollen:

• Die Dateien werden nacheinander kopier t :
Is | xargs - p  -I ar  r Archiv

• Mehrere Dateien werden gleichzeit ig kopiert :
Is I xargs - p  - I  xargs ar  r Archiv
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4. I m  nachstehenden Beispiel wird der  Befehl d i f f  m i t  nacheinander
eingegebenen Argumentenpaaren ausgeführt,  d ie wie Shell-Argu
mente  angegeben sind:

echo $♦ I x a r g s - n 2 d i f f

nice — Ausführung eines Kommandos mit niedriger Priorität

SYNTAX:

n ice [ -n ]  Kommando [Argument ...]

BESCHREIBUNG:

Nice weist dem angegebenen Kommando eine niedrigere CPU-Priori
t ä t  zu. Die Pr io r i tä t  kann zwischen 1 und 19 angegeben werden (ho
her  Pr ior i tä tswer t  bedeutet niedr ige Pr io r i tä t ) ;  u m  diese Zahl wird
der  aktuel le Pr ior i tä tswert  erhöht .  Der Standardwert f ü r  n ist 10.

Der Superuser dar f  negative Werte angeben (z. B. —10), d. h. die
Pr io r i t ä t  wird entsprechend erhöht .

©
 „

W
ei

te
rg

ab
e 

so
w

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r U
nt

er
la

ge
, V

er
w

er
tu

ng
 u

nd
M

itt
ei

lu
ng

 ih
re

s 
In

ha
lts

 n
ic

ht
 g

es
ta

tte
t, 

so
w

ei
t n

ic
ht

 a
us

dr
üc

kl
ic

h 
zu

ge
st

an
de

n.
Zu

w
id

er
ha

nd
lu

ng
en

 ve
rp

fli
ch

te
n 

zu
 S

ch
ad

en
er

sa
tz

. A
lle

 R
ec

ht
e 

fü
r d

en
 F

al
l

de
r P

at
en

te
rte

ilu
ng

 o
de

r G
eb

ra
uc

hs
m

us
te

re
in

tra
gu

ng
 v

or
be

ha
lte

n.
“

nohup — Ignorieren der Signale Abbruch, Unterbrechung und Lei
tungsunterbrechung

SYNTAX:

nohup Kommando [Argument ...]

BESCHREIBUNG:

Nohup f ü h r t  das als Parameter angegebene Kommando in  der  Form
aus, daß dieses die Signale Abbruch, Unterbrechung und Leitungsun
terbrechung ignor ier t .

Wird d ie Ausgabe des m i t  nohup aufgerufenenen Kommandos n ich t
umgeleitet,  wird sie in  der  Datei nohup.  ou t  i m  aktuel len Verzeichnis
abgestellt. Ist dies n i ch t  mögl ich (fehlende Schreiberlaubnis), wird
d ie  Ausgabe nach $HOME/nohup.out geschrieben.

6.5.3
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wait — Warten auf Beendigung aller Hintergrund prozesse

SYNTAX:

wait

BESCHREIBUNG:

Wait wartet die Beendigung aller Prozesse ab, die mi t  im Hinter
grund gestartet wurden. Ein eventueller Abbruch von Prozessen wird
gemeldet.

Da der wait-Systemaufruf im Vaterprozeß ausgeführt werden muß,
führ t  die Shell selbst den Befehl aus, ohne einen neuen Prozeß zu
kreieren.

sleep — Verzögerung der Ausführung eines Prozesses

SYNTAX:

sleep Zeit

BESCHREIBUNG:

Sleep verzögert die Ausführung eines Prozesses um die in Zeit ange
gebenen Sekunden.
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env — Änderung der Umgebung bei Ausführung von Kommandos

SYNTAX:

env [ - ]  [Name= Wert] ... [Kommando ...]

BESCHREIBUNG:

Env f ü h r t  das als Parameter angegebene Kommando i n  einer erwei
te r ten  oder veränderten Umgebung aus. Argumente i n  der  Form Na-
me-Wert  werden zu der ursprüngl ichen Umgebung hinzugefügt bzw.
über lagern den ursprüngl ichen Wert von Warne, bevor das Kommando
ausgeführt  wird.
Die Opt ion bewirkt ,  daß die ursprüngl iche Umgebung vol lkommen
ignor ier t  wird, so daß das Kommando in  der  spezif izierten Umgebung
ausgeführt  wird.

Rufen Sie env ohne Argumente auf, wird die bestehende Umgebung
angezeigt. Jedes Name=Wert-Paar wird in  einer Zeile angedruckt.
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A1 Stichwortverzeichnis

# 3.2.6
& 2.1.4
& &  3.3.3
♦ 2.3
/ 2.2.3
: 3.1.1, 3.2.6
; 3.3.1
< 2.1.1
> 2.1.1
» 2.1.1
? 2.3
[ ! ]  2.3
[ ]  2.3
” ”  3.2.1
" 3.2.2
\ 3.2.2
“ 3.2.5
{} 3.2.1
I 2.1.3, 3.3.3
II 3.3.3
$ 3.2.1
$! 3.2.3
$# 3.2.3
$ $  3.2.3
$♦ 3.2.3
$-  3.2.3
$?  3.2.3
$HOME 3.2.3
$MAIL 3.2.3
$PATH 3.1 .1 ,  3 .2 .3
$PS1 3.2.3
$PS2 3.2.3
$SHELL 3.2.3
STERM 3.2.3
SUSER 3.2.3

Accen t  Grave 3.2.5
a d m i n  6.4.2
Al ias-Name 2.2.4
anme lden  2
as  6.2.2
Aus füh rung ,  bed ing te  3.3.3

Aus füh rungsbe rech t i gung  2.2.5
awk 4.3.1

Backs lash 2.3
bd i f f  4.3.2
Benu tze r -Namen 2
Benu tze rg ruppen  2.2.5
b reak  3.3.4

c2 6.2.2
ca lendar  5.1.2
cance l  4.3.4
ca t  2.1.1, 4.3.4
cb  6.2.2
c c  6.2.2
ccom 6.2.2
c c p  6.2.2
cd 2.2.2, 4.2.4
c d c  6.4.2
c f low 6.2.2
c h g r p  4.2.3
c h m o d  2.2.5, 4.2.3
chown 4.2.3
c m p  4.3.2
comb  6.4.2
c o m m  4.3.2
c o n t i n u e  3.3.4
c p  4.3.4
cx re f  6.2.2

d a t e  5.1.1
Datei ,  n o r m a l e  2.2. 1
Da te i a r t  2.2.1
Da te ibeschre ibungsnummer  3.4.1
Date isys tem 2.2
d d  4.3.3
d e l t a  6.4.2
d i f f  4.3.2
d i f f 3  4.3.2
d isable 4.3.4
d u  4.2.1
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Löschberechtigung 2.2.5

mail  5.2.1
make 6.4.1
mi ta lc  6.2.2
mkd i r  2.2.2, 4.2.1
mv 4.2.1

newgrp 4.1.1
news 5.2.3
nice 6.5.3
n l  4.3.1
nohup 6.5.3

od 6.3.1
Option 2.1.2

Parameter 2.1.2
Parameter, formale 3.2.1
Parameter, symbolische 3.7.1
passwd 4.1.1
Paßwort 2
Pat tern  matching 2.3
pc 6.2.3
Pfadname 2.2.3
Pfadname, relat iver 2.2.3
Pfadname, voller 2.2.3
Pipe 2.1.3
p r  2.1.3, 4.3.1
prs  6.4.2

3.2.6 ps 2.1.2, 4.1.2
pwd 2.2.3, 4.2.4

readonly 3.7.2
rm 2.2.2, 4.2.1
rmdel  6.4.2
rmd i r  2.2.2, 4.2.1
roo t  2.2.3
Rückgabe-Code 3.3.2

sact 6.4.2
sccsdiff 6.4.2
Schreibberechtigung 2.2.5
sdiff 4.3.2

echo 2.1.2, 4.1.3
ed 6.1.1
egrep 4.3.1
Eigentümer 2.2.5
enable 4.3.4
env 3.7. 1 , 6.5.3
Er laubnisstatus 2.2.5
Escape-Mechanismen 3.2.2
expor t  3.7.2
ex i t  3.3.2
expr  4.4

fgrep 4.3.1
f i nd  4.3.1

Gerätedatei 2.2.1
get 6.4.2
grep 4.3.1
Gruppe 2.2.5

Hierarchie 2.2.3
Hintergrundverarbei tung 2.1.4

id  4.1.1
Interrupt-Signale 3.6

k i l l  4.1.4
Kindprozeß 3.5.3
Kommando-Ketten 3.3.3
Kommentar,  in te rp re t ie r te r  3.2.6
Kommentar,  n ich t - in te rpre t ie r te r

Id 6.2.2
Leseberechtigung 2.2.5
l ine 6.5.1
Link 2.2.4
l i n t  6.2.2
In  2.2.4, 4.2.2
login 2, 4.1.1
Login-Verzeichnis 2.2.3
logname 4.1.1
Ip 4.3.4
Ipstat  4.3.4
ls  2.1.1, 4.2.1

A1



N I X D O R F
C O M P U T E R

Nixdorf 8835

Shell

Seite A1-3

01.10.85

Anhang 1: Stichwortverzeichnis

Vorgängerknoten 2.2.3

wait 3.5.2, 6.5.3
wc 2.1.3, 4.3.3
what 6.4.2
who 2.1, 4.1.2
wr i te  5.2.2
Wurzelverzeichnis 2.2.3

xargs 6.5.3

Zugri f fsmodus 2.2.5, 4.2.3
Zugr i f fsrechte 2.2.5, 4.2.3
Zuweisung 3.2.1
Zuweisung, bedingte 3.2.4

sed 6.1.2
set 3.7.3
Set-User-ID-Bit 4.2.1
Set-Group-ID-Bit 4.2.1
sh 3.1, 6.2.1
Shell-Prozeduren 3.1
sh i f t  3.3.4
size 6.3.1
sleep 6.5.3
Sonderzeichen 3.2.2
sor t  2.1.3, 4.3.1
Spezialdatei 2.2.1
Standard-Variablen 3.2.3
Standardausgabe 2.1.1
Standardeingabe 2.1.1
S t ruk tu r ,  f lach  2.2.3
S t ruk tu r ,  mehrstuf ig  2.2.3
Suchberecht igung 2.2.5
Suchpfad 3.1.1

ta i l  4.3.1
tee 2.1.3, 6.5.1
test 6.5.2
Textsegment-Bit 4.2.1
t ime  6.3.2
t imex 6.3.2
touch  4.2.1
t r  4.3.1
t r a p  3.6.2
t t y  4.1.1

umask 4.2.3
unget 6.4.2
u n i q  4.3.1

val 6.4.2
Variablen 3.2
Variablen, globale 3.7.2
Vaterprozeß 3.5.3
Verzeichnis 2.2.1
Verzeichnis, aktuel les 2.1.1
Verzweigung, einfache 3.3.3
Verzweigung, mehrfache 3.3.3
Vordergrund 2.1.4
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A2 Shell-Kommandos

admin Anlegen u n d  Verwalten von SCCS-Dateien 6.4.2

awk Mustererkennungs- und  Verarbeitungssprache 4.3.1

bdiff Vergleichen von großen Dateien 4.3.2

calendar Erinnerungs-Service 5.1.2

cancel Druckauf t rag  an Zeilendrucker-Spooler löschen 4.3.4

cat Verket ten u n d  Anzeigen 4.3.4

cb Format ieren von C-Programmen 6.2.2

cc C-Compiler 6.2.2

cd Wechsel des aktuel len Verzeichnisses 4.2.4

cdc Ändern des Delta-Kommentars einer SCCS-Datei 6.4.2

cflow Kontrol l f lußdiagramme von C-Programmen 6.2.2

chgrp Ändern der  Gruppe 4.2.3

chmod Ändern der  Zugr i f fsrechte 4.2.3

chown Ändern der  Eigentümer 4.2.3

cmp Vergleichen zweier Dateien 4.3.2

comb Zusammenfassung von SCCS-Deltas 6.4.2

comm Suchen gleicher Zeilen i n  zwei Dateien 4.3.2

cp Kopieren 4.3.4

cxref Crossrefenzliste von C-Programmen 6.2.2

date Anzeigen u n d  Einstel len des Datums und  der Uhrzei t  5.1.1

dd Konvert ieren u n d  Kopieren von Dateien 4.3.3

delta Einbr ingen eines Deltas (Veränderung) i n  SCCS-Dateien 6.4.2

dlff Ermi t t l ung  von Dateiunterschieden 4.3.2

diff3 Vergleich von dre i  Dateiversionen 4.3.2

disable Zei lendrucker-Status auf n i ch t  betr iebsberei t  setzen 4.3.4
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du Anzeigen der Speicherbelegung 4.2.1

echo Anzeige von Argumenten 4.1.3

ed Standard-Edi tor  6.1.1

egrep Durchsuchen von Dateien nach  Suchmustern 4.3.1

enable Zei lendrucker-Status auf betr iebsbereit  setzen 4.3.4

env Änderung der Umgebung bei Ausführung von Kommandos 6.5.3

expr Berechnung von Argumenten 4.4

fgrep Durchsuchen von Dateien nach Suchmustern 4.3.1

find Suchen von Dateien 4.3.1

get Erzeugen von Versionen einer SCCS-Datei 6.4.2

grep
id

Durchsuchen von Dateien nach Suchmustern 4.3.1

Anzeige von Benutzer-  und  Gruppenkennung 4.1.1

kill Abbruch m i t  sofort iger Wirkung 4.1.4

line Lesen einer Zeile 6.5. 1

lint Prü fung  der Syntax und  Semantik von C-Programmen 6.2.2

In Erstel len einer Verknüpfung (Link) 4.2.2

login Anmelden in  das System 4.1.1

logname Anzeige des Login-Namen 4.1.1

lp Druckauf t rag  an Zeilendrucker-Spooler senden 4.3.4

I pstat Zei lendrucker-Statusinformat ionen anfordern 4.3.4

Is Aufl isten des Inha l ts  von Verzeichnissen 4.2.1

mail Senden und Empfangen elektronischer Nachr ichten 5.2.1

make Pflege, Aktual is ierung und  Regenierung von Programmsystemen
6.4.1

mkdir Anlegen eines Verzeichnisses 4.2.1

mv Verschieben oder Umbenennen von Dateien oder Verzeichnissen
4.2.1

newgrp A n m e l d e n  i n  e i n e  n e u e  G r u p p e  4 .1 .1
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news Anzeige des Inha l ts  der  Dateien aus /us r /news  5.2.3

nice Ausführung eines Kommandos m i t  n iedr iger Pr io r i tä t  6.5.3

n l  Numerierung von Textzeilen 4.3.1

nohup Ignor ieren der  Signale Abbruch, Unterbrechung u n d  Lei tungsunter
brechung 6.5.3

od Ausdrucken von Datei inhalten (Dump) 6.3.1

passwd Eingeben oder Ändern des Login-Kennworts 4.1.1

pc Pascal-Compiler 6.2.3

pr  Dateien ausdrucken 4.3.1

prs Ausdrucken von SCCS-Dateien 6.4.2

ps AnzeigeProzess-Status 4.1.2

pwd Anzeige aktuel les Verzeichnis 4.2.4

rm Löschen von Dateien 4.2.1

rmdel Ent fernen eines Deltas aus einer SCCS-Datei 6.4.2

rmdir Löschen von Verzeichnissen 4.2.1

sact Anzeigen der Edi t ierakt iv i tä ten der aktuel len SCCS-Datei 6.4.2

sccsdiff Vergleich zweier Versionen einer SCCS-Datei 6.4.2

sdiff Gleichzeit ige Anzeige zweier Dateien 4.3.2

sed Stream Edi tor  6.1.2

sh Standard-Kommandosprache 6.2.1
size Ermi t te ln  des Speicherplatzes einer Objektdatei  6.3.1

sleep Verzögerung der Ausführung eines Prozesses 6.5.3

sort Sort ieren oder Mischen von Dateien 4.3.1

tail  Anzeigen des letzten Teils einer Datei 4.3.1

tee Duplizieren der  Standardeingabe 6.5.1

test Überprüfen von Datei-Stat i  und  Parameterwerten 6.5.2

t ime Angabe über  d ie Laufzeit eines Programms 6.3.2
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timex Generierung eines Ber ichts  über  die Systemakt iv i täten 6.3.2

touch Aktual is ierung der Zugri f fs- und  Änderungsdaten von Dateien 4.2.1

t r  Umwandlung von Zeichen 4.3.1

tty Anzeigen Terminalname 4.1.1

umask Einstel len der  Standardwerte f ü r  Zugr i f fsrechte 4.2.3

unget Rückgängigmachen eines vorausgegangenen get-Befehls 6.4.2

uniq Ermi t t l ung  doppel ter  Zeilen einer Datei 4.3.1

val Ermi t te ln  von SCCS-Dateien 6.4.2

wait Warten auf Beendigung al ler Hintergrundprozesse 6.5.3

wc Durchzählen von Datei inhalten 4.3.3

what Anzeige der Versionen von SCCS-Dateien 6.4.2

who Wer arbei te t  m i t  dem System? 4.1.2

write Senden von Nachr ichten an einen anderen Benutzer 5.2.2

xargs Erstel len von Argumentl isten und Ausführen von Befehlen 6.5.3
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ASCI I-Code-Tabel le

Darstel lung der  ASCII-Zeichen:
• dezimal
• ok ta l
• hexadezimal
• Zeichen

©
 „

W
ei

te
rg

ab
e 

so
w

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 di

es
er

 U
nt

er
la

ge
, V

er
w

er
tu

ng
 u

nd
M

itt
ei

lu
ng

 i
hr

es
 In

ha
lts

 n
ic

ht
 g

es
ta

tte
t, 

so
w

ei
t 

ni
ch

t a
us

dr
üc

kl
ic

h 
zu

ge
st

an
de

n.
Zu

w
id

er
ha

nd
lu

ng
en

 v
er

pf
lic

ht
en

 z
u 

Sc
ha

de
ne

rs
at

z.
 A

lle
 R

ec
ht

e 
fü

r d
en

 F
al

l
de

r P
at

en
te

rte
ilu

ng
 o

de
r G

eb
ra

uc
hs

m
us

te
re

in
tra

gu
ng

 V
or

be
ha

lte
n.

"

0 000 00 NUL 3 2 040 20 Blank 64 1 0 0 4 0 @ 96 1 4 0 60 •

1 0 0 1 1 0 SOH 3 3 0 4 1 2 1 ■ 6 5 1 0 1 4 1 A 97 1 4 1 6 1 a
2 002 02 STX 34 042 22 •• 6 6 1 0 2 4 2 B 98 1 4 2 62 b
3 003 03 ETX 35 043 23 6 7 1 0 3 4 3 C 99 1 4 3 63 c
4 004 04 EOT 3 6 044 24 $ 6 8 1 0 4 4 4 D 1 0 0 1 4 4 64 d
5 005 05 ENQ 3 7 045 25 % 6 9 1 0 5 4 5 E 1 0 1 1 4 5 6 5 e
6 006 08 ACK 38 046 26 & 7 0 1 0 6 4 8 F 1 0 2 1 4 8 66 f
7 0 0 7 07 BEL 3 9 047 27 • 7 1 1 0 7 4 7 G 1 0 3 1 4 7 67 g
8 0 1 0 08 B S 4 0 050 28 ( 7 2 1 1 0 4 8 H 1 0 4 1 5 0 6 8 h
9 0 1 1 09 HT 4 1 0 5 1 29 ) 7 3 1 1 1 4 9 I 1 0 5 1 5 1 69 i

1 0 0 1 2 OA LF 4 2 0 5 2 2A • 74 1 1 2 4A J 1 0 6 1 5 2 6A j
1 1 0 1 3 OB VT 4 3 053 2 B + 7 5 1 1 3 4B K 1 0 7 1 5 3 6 B k
1 2 0 1 4 OC FF 44 054 2C 7 6 1 1 4 4C L 1 0 8 1 5 4 6C 1
1 3 0 1 5 OD CR 4 5 055 2D - 7 7 1 1 5 4D M 1 0 9 1 5 5 8D m
1 4 0 1 6 OE SO 4 6 0 5 6 2E 7 8 1 1 6 4 E N 1 1 0 1 5 6 6 E n
1 5 0 1 7 OF SI 4 7 057 2F / 7 9 1 1 7 4 F 0 1 1 1 1 5 7 6F o
1 6 020 10 DLE 4 8 0 6 0 30 0 8 0 1 2 0 5 0 P 1 1 2 1 6 0 70 P
1 7 0 2 1 1 1 DC1 4 9 0 6 1 3 1 1 8 1 1 2 1 5 1 Q 1 1 3 1 6 1 7 1 q
1 8 022 1 2 DC2 5 0 062 32 2 8 2 1 2 2 5 2 R 1 1 4 1 6 2 72 r
1 9 023 1 3 DC3 5 1 0 6 3 33 3 8 3 1 2 3 5 3 S 1 1 5 1 6 3 73 s
2 0 024 1 4 DC4 5 2 064 34 4 8 4 1 2 4 5 4 T 1 1 6 1 8 4 74 t
2 1 025 15 NAK 5 3 0 6 5 35 5 8 5 1 2 5 5 5 U 1 1 7 1 6 5 75 u
2 2 0 2 8 1 6 SYN 5 4 0 6 6 3 6 6 B6 1 2 6 5 6 V 1 1 8 1 6 6 76 v
2 3 0 2 7 1 7 ETB 5 5 0 6 7 37 7 8 7 1 2 7 5 7 w 1 1 9 1 6 7 77 w
24 030 18 CAN 5 6 070 38 8 8 8 1 3 0 5 8 X 1 2 0 1 7 0 78 X

2 5 0 3 1 1 9 EM 5 7 0 7 1 39 9 8 9 1 3 1 5 9 Y 1 2 1 1 7 1 79 y
2 6 0 3 2 1A SUB 5 8 0 7 2 3A 9 0 1 3 2 5A Z 1 2 2 1 7 2 7A z
2 7 033 1B ESC 5 9 073 3B 9 1 1 3 3 5B [ 1 2 3 1 7 3 7 B
2 8 034 I C FS 6 0 074 3C < 9 2 1 3 4 5 C \ 1 2 4 1 7 4 7C 1
2 9 0 3 5 ID G S 6 1 0 7 5 3D 9 3 1 3 5 5D ] 1 2 5 1 7 5 7D I
3 0 0 3 6 I E RS 6 2 0 7 6 3E > 94 1 3 6 5 E - 1 2 6 1 7 6 7E
3 1 037 1 F U S 6 3 0 7 7 3F ? 9 5 1 3 7 5 F - 1 2 7 1 7 7 7F DEL
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